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Zusammenfassende Ubersicht

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Fiir die Berechnung des Sozialprodukts im zweiten Halbjahr 1966
konnten vollstindigere Angaben aus kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken
herangezogen werden, als dies in der ersten vorliufigen Berechnung
fir das Jahr 1966 im Januar méglich war. Dadurch haben sich die
imd]anuar-Heft verdftentlichten Jahresergebnisse zum Teil etwas ge-
andert.

Das Bruttosozialprodukt betrug im 2. Halbjahr 1966 in
jeweiligen Preisen 2494 Mrxd. DM und war um 5,0 9/p gréffer als im
entsprechenden Vorjahreszeitraum. In konstanten Preisen erhohte es
sich um 1,8 %/p. Das Wachstum hat sich im Vergleich zum 1. Halbjahr
1966 (nominell 7,7 9/¢ und real 3,4 9/p Zuwachs gegeniiber dem ersten
Halbjahr 1965) abgeschwiicht.

Die gesamtwirtschaftliche Produktivitit, ge-
messen am Bruttoinlandsprodukt je durchschnittlich Erwerbstitigen,
nahr;] )fast in gleichem Mafle zu wie im 1. Halbjahr 1966 (2,7 bzw.
2,8 0/g).

Der Anstieg der Einkommen aus unselbstindiger
Arbeit betrug etwas iiber 6% gegeniiber etwa 11/ 9/y Zunahme
der Einkommen aus Unternehmertitigkeit und Ver-
mogen.

Auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts hat der
Private Verbrauch (4 590 Zunahme) etwa den gleichen Zuwachs
wie das Bruttosozialprodukt aufzuweisen: Die Zunahme des Staats-
verbrauchs (4 6 %/o) ging etwas dariiber hinaus, dagegen waren die
Anlageinvestitionen um rd. 19/o geringer als im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. Hierunter haben die Ausriistungsinvestitionen um 5 /o
abgenommen, wihrend bei den Bauinvestitionen ein Zuwachs von
etwas iiber 29/ zu verzeichnen war. Der AuBenbeitrag (+ 5,1 Mrd.
DM) war erheblich groBer als in den vorausgegangenen Halbjahren.

Bevélkerung

Anhand von Bevilkerungsmodellen wurde der Zusammen-
hang von Verinderungen der Geburtenhidufig-
keit und Sterblichkeit mitder Entwicklung und
dem Altersaufbau der Bevélkerung untersucht. Dabei
ergab sich, daB der Altersaufbau der Bevblkerung von den bisherigen
Verinderungen der Sterblichkeit fast {iberhaupt nicht, von der Abnahme
der Geburtenhiufigkeit aber sehr stark beeinfluft worden ist. Eine
Zunahme der Geburtenhiufigkeit wiirde zwar den Anteil der ilteren
Personen vermindern, aber zu einer sehr starken Bevolkerungszu-
nahme fithren. Eine mi#Bige Bevolkerungszunahme hat bei den heu-
tigen Sterblichkeitsverhiltnissen infolgedessen zwangsliufiz einen
hohen Anteil slterer Menschen zur Folge.

Von den seit 1947 geschlossenen Ehen blieben etwa 20%/
kinderlos, bei einem weiteren Viertel blieb es bei einem Xin d.
Von den Ehen, die erst nach 1960 geschlossen wurden, werden da-
gegen voraussichtlich nur 14 0/o kinderlos bleiben und weniger als
ein Fiinftel nur ein Kind haben. Von den um die Jahrhundertwende
geschlossenen Ehen hatten fast 10 9/y keine Kinder. Stark erhsht, im
Vergleich zur ersten Nachkriegszeit, hat sich der Anteil der Ehen mit
2 und 3 Kindern. Von den nach 1960 geschlossenen Ehen werden,
wenn alle Kinder geboren sind, voraussichtlich etwa 30 9/4 zwei Kinder
und 20 9y drei Kinder haben. Von den um 1900 geschlossenen Ehen
mit zunichst 3 Kindern bekamen 77 9/y weitere Kinder. Heute ist es
dagegen so, daf3 nur noch in 45 von 100 Ehen mit 3 Kindern noch
ein viertes Kind geboren wird.

Gesundheitswesen

Wie in den Vorjahren standen 1965 an erster Stelle der Todes-
ursachen mit insgesamt 677 628 Sterbefillen die Herz-, Gefil3-
und Kreislaufkrankheiten (288 897 Sterbefille), an zweiter Stelle die
bosartigen Neubildungen (127 810) und an dritter Stelle die Unfille
einschlieBlich Vergiftungen, Selbstmord und sonstige Gewalteinwir-
kungen (47 587). Unter den drei Haupttodesursachen, die fast 70 9/,
der Gesamtsterblichkeit ausmachten, nahm besonders die Sterblichkeit
an Gehimblutung, Herzkranzgefi- und chron. Herzmuskelkrankhei-
ten zu. Die Sterblichkeit an Lungenkrebs hat sich im Gegensatz zu
vielen anderen bgsartigen Neubildungen nur wenig erhsht. Dagegen
hat der Unfalltod durch Sturz bei ilteren Personen wesentlich zu-
genommen.

Unternehmen

Im Jahre 1966 ist die Zahl der registrierten Aktiengesell-
aften von 2508 auf 2420 weiter zuriickgegangen, und zwar

vor allem durch Umwandlung in die Rechtsform der Gesellschaft mit
beschrinkter Haftung. Dagegen ist das Grundkapital von 459 auf
48,2 Mrd. DM gestiegen. Die Zahl der Gesellschaften mit
beschrinkter Haftung hat sich 1966 von rd. 54100 auf
58 000 erhoht, das Stammkapital gleichzeitig von 26,4 auf 29,7 Mrd, DM.

Industrie

Die industrielle Produktion ist im Februar 1967 leicht
gestiegen, Der von KalenderunregelmiBigkeiten bereinigte Index der
industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlin mit
einem Stand von 148,8 (1958 = 100) um 2,8 %/p hoher als Vormonat,
jedoch um 4,7 %0 unter dem Stand des entsprechenden Vorjahres-
monat.Das Produktionsvolumen fiir Januar/Februar 1967 war um 4,3 %/,
niedriger als im entsprechenden Vorjahreszeitraum.

Im Jahre 1966 ist in der Industrie das Produktionsergeb-
nis je Beschiftigten um 229 und je Beschaftig-
tenstunde um 3,5 %5 gestiegen, jedoch hat sich das Wachstums-
tempo weiter verlangsamt (1955: 4 3,7 bzw. 4+ 5,0 9%p). Auch beim
Produktionsergebnis je Arbeiter (+ 8,2%) und je Arbeiter-
stunde (4 4,7 %) ergaben sich geringere Zuwachsraten als im Vor-
jahr (4 4,3 bzw. + 5,5 9/p).
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Bautiitigkeit und Wohnungen

Nach dem vorldufigen Ergebnis der Bautitigkeits statistik
wurden im Jahre 1966 rd. 605 000 Wohnungen fertiggestellt. Gegen-
iiber dem Vorjahr ist die Zahl_ der fertiggestellten Wohnungen um
2,2 0/y gestiegen. Da im Jahr 1966 die Zahl der neu genehmigten
‘Wohnungen um 6,6 %/p zuriickgegangen ist, hat sich der Gesamtbau-
iiberhang um 33 100 Wohnungen (— 4,2 %/0) auf 546 200 Wohnungen
am Jahresende verringert.

Im 1. Halbjahr 1966 haben die Bewilligungsstellen Wohngeld
im Gesamtbetrag von 185,9 Mill, DM ausgezahlt gegeniiber 160,2 Mill.
DM im gesamten Jahr 1965. Von den Mitte 1966 vorhandenen rd.
432 000 Beziehern von Wohngeld erhielten 385 000 Mietzuschiisse und
47 000 Lastenzuschiisse. Die Zahl der Wohngeldbezieher lag um 37 000
oder 9,39, hoher als Ende 1965. Der durchschnittliche monatliche
Wohngeldanspruch je Fall erhshte sich wihrend des 1. Halbjahres
1966 von 43,51 auf 45,22 DM.

Nach den Ergebnissen der 1 9/c-Wohnungsstichprobe 1965 waren im
Herbst 1965 1d. 369 der Haushalte in den bis zum Jahresende
1964 errichteten Gebduden Besitzer privater Personen-
kraftwagen. Von 100 Haushalten, deren Vorstand selbstiindig
berufstitig war, besaflen 70 einen oder mehrere Pkw. Bei den Beam-
ten- und Angestelltenhaushalten hielt jeder zweite, bei den Arbeiter-
haushalten etwa jeder dritte einen eigenen Pkw. In Gemeinden mit
100 000 und mehr Einwohnern muBten iiber 369/ der Haushalte
ihre Wagen nachts auf der Straf3e abstellen. Dagegen betrug der An-
teil dieser Haushalte in Gemeinden von 5000 bis unter 20 000 Ein-
wohnern nur 14 %/p. Demgegentiber verfiigten in diesen Gemeinden
580/s und in den Landgemeinden unter 5000 Einwohnern rd. 6390
der Haushalte iiber eine Einzelgarage.

AuBenhandel

Ein Beitrag iiber den Auenhandel 1966 nach Waren
verdeutlicht, dafl einige wenige Warengruppen und -zweige die Zu-
nahme der Einfuhr um 2,2 Mrd. DM oder 39/p auf 72,7 Mrd. DM
und die Steigerung der Ausfuhr um 9,0 Mrd. DM oder 12,5 %/ auf
80,6 Mrd. DM maf3geblich beeinfluft haben, Die 16 bzw. 12 wichtigsten
Warengruppen konnten bereits 65 9/0 der Gesamteinfuhr bzw. 83 %/p
der Gesamtausfuhr auf sich vereinigen. Der Umschwung in der Han-
delsbilanz war in erster Linie das Ergebnis wachsender Aktiv-
salden im Handel mit Maschinen, chemischen und elektrotechnischen
Erzeugnissen sowie Straflenfahrzeugen und sinkender Passiv-
salden im Verkehr mit ,Sonstigen Waren“ — unter anderem Giiter
der Bundesregierung — und NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug.

Der Wert der Einfuhr lag im Februar 1967 mit 5 104 Mill. DM
um 8,79/ niedriger und der Ausfuhr mit 6515 Mill. DM um
9,3 0/¢ hoher als im Februar 1966. Fiir den Zeitraum Januar/Fe-
bruar 1967 war die Einfuhr mit 10,7 Mrd. DM um 6,1 ¢/p niedriger
und die Ausfuhr mit 18,5 Mrd. DM um 13,3 9/¢ hoher als im Januar/
Februar 1966.

Verkehr .

Der gewerbliche Luftverkehr beforderte im Jahre 1966 in
rd. 349000 Fliigen 11,7 Mill. Fluggiste, 215000 t Luftfracht und
50 400 t Luftpost. Gegeniiber 1965 hat die Zahl der Flige im In-
landsverkehr um 5 ¢/¢ und im Auslandsverkehr um 9 9/¢ zugenommen.
Die Zahl der Fluggiste erhdhte sich um 12,5 9/, der Luftfrachttrans-
port um 22 %/ und die Luftpostbeférderung um 13 9/o.

Im Jahre 1966 ereigneten sich 331778 StraBBenverkehrs-
unfille mit Personenschaden, bei denen 16 813 Personen getitet
und rd. 472 500 verletzt wurden. Gegeniiber 1965 wurden — bei einem
um 8,4 9/o gréBeren Bestand an Kraftfahrzeugen — 4,9 /0 mehr Per-
sonenschaden-Unfille gemeldet. Die Zahl der Verungliickten ist um
5,2 %/o, die der Getdteten um 6,7 ¢/o und die der Verletzten um 5,1 ¢/o
gestiegen.

Geld und Kredit :

Im Jahre 1966 wurden insgesamt 3615 Konkurse und Ver-
gleichsverfahren festgestellt, d.s. 458 Fille mehr als im Vor-
jahr. Von den 3361 Konkursen muf3ten bei 1261 Verfahren die
Eroffnung mangels einer ausreichenden Masse abgelehnt werden. Der
Anteil der mittleren und gréfleren Konkurse ist beachtlich gestiegen.

Offentliche Sozialleistungen

Im Jahre 1965 ist die Zahl der Empfinger von Sozialhilfe
um 1,0 9/¢ auf rd. 1,4 Mill. Personen zuriickgegangen, wihrend die
Ausgaben um 8,49/y auf rd. 2,1 Mrd. DM gestiegen sind.

Finanzen und Steuern

Im Jahre 1965 haben die Linder und-Stadtstaaten rd.
885 Mill. DM aus Zahlenlotto, FuBballtoto, Lotte-
rieund Spielbanken vereinnahmt, d. s. 12,39 mehr
als 1964. Seit 1956 haben sich diese Einnahmen mehr als verdoppelt.
1965 entfielen rd. 389 Mill. DM auf die Rennwett- und Lotteriesteuer
und rd. 486 Mill. DM auf Gewinnablieferungen und andere Abgaben.
Mehr als drei Viertel dieser Einnahmen stammen aus dem Zahlen-
lotto. 1966 betrugen die Spieleinsitze im Lotto und Toto zusammen
iiber 2 Mrd. DM, davon entfielen auf das Zahlenlotto 1,8 Mrd. DM.

Preise .

An den internationalen Rohstoffmiarkten sind die
Preise in der Zeit von Mitte Februar bis Mitte Mirz 1967 gering-
figig zuriickgegangen. Am deutschen Binnenmarkt sind
in der Zeit von Januar bis Februar 1967 im Durchschnitt die Erzeuger-
preise landwirtschaftlicher Produkte leicht gestiegen und
strieller Produkte nahezu unverindert geblieben. Der Preisindex fiir
die Lebenshaltung ist geringfiigig gestiegen. P. Schm.[Mé.
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Wirtschaftszahlen”

Abschn.
) 1963 | 1964 | 1965 | 1966 1966 | 1ser [fgpsen
Gegenstan Einheit . I Monats-|
M?:ng:fc};fg;“‘“ Aug. | Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | Jan. { Febr. | zablen
Bevilkerung
Wohnbevolkerung .... 1000 57 865 |58 587 |59 297 |59 793 (59 775 (59 824 | 59 854 | 59 850 | 59 793 A N 142*
Eheschliefungen ...... auf 1 000 der 8,8 8,7 8,3 8,1 12,8 6,9 7,0 6,4 6.8 53| ... 142*
Lebendgeborene «.oovvveriiriiiiiinniennen, Bevélkerung 18,3 18,2 17,7 17,6 17,3 17,5 16,5 16,5 16,4 16,6 Ces 142%
GESTOTDENE « v oormmnnnsnes i, und 1 Jahr | 11,7 | 11,0 ] 11,5 | 11,5| 10,5 10,3 10,8 | 121 | 121 ‘ 11,9 | ... 142%
Erwerbstiitigkeit
Erwerbstiitige .....vciveuiaeainn et 1 000 26 880 |26 979 |27 153 |27 082 . 27 196 . . 26 965 . . —
darunter Abhéngige ....... P N 1 000 21 303 |21 547 |21 841 | 21 870 . 22 000 . . 21 802 . . —
Arbeitslose ......... et 1000 186 169 147 169 106 113 146 216 372 621 674 150*
darunter Manner ........ P, 1000 130 115 106 123 74 8 99 152 278 493 534 150*
Offene Stellen ...... PN reeerenanian. 1 000 555 609 649 528 594 536 436 319 252 108 276 150*
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Schweinebestand ........ciiiiiiiiiaa ., 1 000 15520 (17935 (17 633 |17 445 . 18 428 . . 17 682 . . —
Gewerbl. Schlachtungen, Sch]achrmenge . 1000¢ 242 245 250 253 266 252 277 270 250 261 - 151
Milcherzeugung ... 1000¢ 1726 ( 1737 | 1765 1780 ) 1857 | 1635 | 1582 | 1471 | 1570 | 1661 . 151*
Hochsee- und Kiistenfischerei, Anlandungen .. 1000¢ 51 50 51 52 63 58 54 51 50 48 e 151*
Indastrie
Beschaftigte . ......co.00nen entarerseseeas. 1 000 8264 | 8301 | 8460 | 8385 | 8426 | 8387 | 8325 | 8262 | 8147 ) 8044 e 154%
Geleistete Arbextcrstunden .. Mill. Std. 1048 ) 1051 | 1055 | 1018 977 | 1044 | 1031 | 1026 980 964 Vs 154*
UMSAZ +cvrveerssosnonnosasssasnenasaen, Mill. DM 26 276 (28 900 |31 218 |32 336 |31 255 |34 926 |33 702 | 33191 | 32 799 | 29 085 FINN 154*
darunter Auslandsumsaﬂ ............... Mill. DM 4079 4653 | 4903 | 5526 | 5222 | 5937 | 5743 | 5938 | 6553 | 5525 . 154%
Index des Auftragseingangs
(Werte zu jeweiligen Preisen)
Industrie insgesamt?) .....covovieiiia... 1954 = 100 216 247 263 263 241 272 272 260 240 220 e 156*
Grundstoff- und Ptodukuonsgmer-
industrien ......... Cereteestereraaa. 1954 = 100 193 223 230 236 234 236 234 233 222 213 PN 156%
Investitionsgiiterindustrien ............. 1954 = 100 269 310 336 332 301 342 336 322 312 267 P 156*%
Verbrauchsgiiterindustrien ............. 1954 == 100 176 196 210 206 188 230 240 215 164 165 . 156*
Index der industriellen Nettoproduktion,
von Kalenderunregelmiﬁxgkeuen bcremxgt
Industrie insgesamt ..... ..} 1958 = 100 137,5 | 149,2 | 157,5 | 160,0 | 141,6 | 162,1 | 165,8 | 169,2 | 156,3 | 144,7 | 148,8 157+
ohne Bauhauptgewerbe 1958 = 100 137,3 | 148,99 | 157,4 | 159,7 | 140.6 | 161,5 [ 165,3 | 169,2 | 156,4 | 146,3 | 150,2 157*
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-
versorgungsbetriebe ... . i, 1958 = 100 136,7 | 148,1 | 156,6 | 158,7 | 140,2 | 160,9 | 164,1 | 167,1 | 153,9 |/ 143,5 | 1479 157*
Bergbau ................ ... 1958 = 100 103,7 | 105,5 | 102,6 98,2 92,1 95,6 96,5 98,7 85,2 97,4 96,6 157*
Verarbeitende Industrie 1958 = 100 139,8 | 152,1 | 161,6 | 164,4 | 144,7 | 167,0 | 170, 4 173,4 | 159,3 | 147,8 | 152,7 157*
Grundstoff- u. Produktionsgiiterindustr.] 1958 = 100 148,2 | 167,5 | 177,9 | 185,2 | 179,3 | 1894 183,5 189,2 | 170,86 | 171,3 | 180,6 157*
Investitionsgiiterindustrien ........... 1958 = 100 141,4 | 152,6 | 163,0 | 161,3 | 129,9 | 161,5 | 164,9 | 169,6 | 163,4 | 141,0 { 143,2 157%
Verbrauchsgiiterindustrien ........... 1958 = 100 136,0 | 144,9 ; 155,0 ) 158,83 ) 129,4 | 165,1 | 168,98 | 170,1 | 1478 | 1447 | 1471 157*
Nahrungs- und GenuSmittelindustrien .| 1958 = 100 124,0 | 129,3 | 134,0 | 136,6 | 129,9 | 136,8 | 148,9 | 154,6 | 142,1 { 120,3 | 125,6 157*
Energieversorgungsbetriebe ............ 1958 = 100 149,8 | 164,6 | 173,6 | 181,1 | 1484 | 1744 | 190,1 | 213,3 | 209,6 | 204,4 | 198,7 157*
Bauhauptgewerbe ............. ... ..., 1958 = 100 141,4 | 157,6 | 161,2 | 166,3 | 169,1 | 179,6 | 178,56 | 171,4 | 154,2 | 102,9 | 109,9 157*
Index der industriellen Bruttoproduktion fiir
InvestitionSgIRLer «ovvvvernnnierrnnnneanan 1958 = 100 137,6 | 147,3 | 156,2 | 156,6 { 128,2 | 153,2 | 156,1 | 161,3 | 167,5 | 134,3 | 137,1 159*
VerbrauchSgliter «.ccviuiieaieiiieniinanann 1958 = 100 144,6 | 154,4 | 164,1 | 165,5 | 132,7 | 174,5 | 178,8 | 178,3 | 151,3 | 150,56 | 155,0 159*
Bauwirtschaft und Bautitigkeit

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe

Beschiftigte ......... .ottt 1 000 1604 1643 ( 1643 | 1606 1649 | 1632 | 1622 ) 1570 | 1485 | 1362 1350 165%
Geleistete Arbeitsstunden -............... Mill. Std. 222 242 233 230 258 263 255 237 179 151 149 165*
darunter far:
Wohnungsban ......coveviieiinnniueaan. Mill, Std, 87 94 91 91 98 103 102 95 73 62 e 165*
Gewerblichen und industriellen Bau .....[ Mill. Std. 43 46 46 45 50 50 48 45 35 32 ces 165%
Offentlichen und Verkehrsbau .......... MilL Std, 86 97 91 89 102 104 99 92 67 54 . 165%
Baugenehmigungen .-....covevauan.. -] MD des fertiggest. 150 167 172 165 174 173 174 142 152 117 . 166*
der Wohngebdude ........ovvinn.. umbauten Raumes 136 145 154 146 157 157 159 127 122 96 . 166*
der Nichtwohngebgude .............. 1954 = 100 176 211 207 201 207 205 203 170 208 159 | ... 186*
Baufertigstellungen®) Wohnungen ........... 1 000 47,5 51,9 49,3 50,4 42,7 45,4 59,5 54,7 | 222,0 16,9 e 166*
Wohnraume .......... 1 000 199,1 | 220,9 | 212,2 | 216,6 | 185,6 | 197,2 | 254,8 | 220,4 | 984,3 1,1 . 166*
Grof3- und Einzelhandel, Gastgewerbe
Umsatzindex des GroBhandels
GroBhandel insgesamt ............... ...l 1982 = 100 104,5 [ 112,9 | 122,2 ( 125,0 [ 129,6 | 131,9 ( 125,9 | 128,7 | 128,3 | 1055 | 1059 171%
Getreide, Futter- u. Diingemittel ....... 1962 = 100 100,9 | 109,0 | 119,0 | 125,1 | 144,0 | 142,3 | 121,4 | 120,5 | 123,6 | 103,2 | 107,9 171%
Rohstoffe u, Halbwaren ................ 1962 = 100 105,0 | 112,6 | 117,1 | 117,6 | 120,9 | 126,4 | 118,5 | 117,4 | 112,8 98,0 95,4 171*
Nahrungs- u. Genufimittel ............. 1962 = 100 106,4 | 115,3 | 131,3 | 136,9 | 143,2 | 136,7 | 135,0 | 146,1 | 152,9 | 120,5 | 122,9 171*
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe ...| 1962 = 100 103,9 1 111,0 | 121,1 | 122,1 | 116,1 | 142,3 | 144,56 | 148,4 | 118,5 l 108,3 | 109,3 171%
Sonstige Fertigwaren ....... e 1962 = 100 103,4 | 113,7 | 123,7 | 126,0 | 122,1 | 128,7 | 130,7 | 133,4 | 1358 | 103,4 | 104,4 || 171%
Umsatzindex des Einzelhandels
Einzelhandel insgesamt ....... R ... 1962 = 100 104,9 ; 113,0 ) 124,3 | 130,89} 120,3 | 124,8 | 135,24 1439 | 1794 | 1147 . 172%
‘Warenhausunternehmen ............... 1962 = 100 107,7 | 119,8 | 137,7 | 149,1 | 130,4 | 132,2 | 154,9 | 188,2 | 244,4 | 1350 e 172*
Versandhandelsunternehmen ........... 1962 = 100 108,7 | 122,0 | 1454 | 158,8 | 1054 | 161,4 | 211,8 | 302,9 | 226,4 98 0 NN 172%
Konsumgenossenschaften .............. 1962 = 100 102,0 | 109,0 | 116,7 | 120,7 | 116,8 | 116,8 | 119,9 | 121,0 | 152,2 | 110,1 - 172%
Filialunternehmen ....... ... .. .00l 1862 = 100 104,8 | 116,9 | 134,7 | 146,8 | 133,8 | 140,5 | 156,2 | 161,9 | 192,1 | 1333 - 172%
Ubriger Einzethandel.................. 1962 = 100 104,6 | 111,3 | 120,5 | 125,5 | 117,8 | 120,4 | 127,3 | 130,4 | 168,4 | 110,1 vee 172%
Umsawzindex im Gastgewerbe. . .......... ...l 1962=100 | 104,0 | 109,6 | 1157 | 120,4 | 140,3 | 133.1 | 124,3 | 10L,8 | 111,2 | 1056 | ... | 173*
Warenverkehr mit Berlin (West)
Lieferungen aus Berlin (West) ............ Mill DM 684 767 846 901 907 981 993 979 934 868 | ... 174*
Lieferungen nach Berlin (West) ........... 1. DM 695 778 878 913 | -819 968 | 1024 | 1004 913 876 . 174*
Warenverkehr*)
BEZUZE . -v.cvruierenronenoninsonasannann Mill. DM 85 88 105 112 92 109 111 118 191 82 AN 174*
Lieferungen ........cevvueunes e Mill. DM 72 96 99 135 127 121 149 125 164 125 | ... 174*
Aufienhandel
Tatsachliche Werte
Einfuhr, insgesamt ........... Mill. DM 4356 | 4903 | 5871 6056 | 5793 | 5928 | 6420 | 6118 | 6132 5570 | 5104 175*
Ernghrungswirtschaft Mill. DM 1065 | 1170 | 1404 | 1454 | 1431 | 1420 | 1440 | 1562 | 1552 | 1325 | 1160 175%
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill. DM 3249 | 3684 | 4410 (| 4535 [ 4297 4449 4913 ) 4465 ; 4509 ) 4178 | 3882 175%
Ausfuhr, insgesamt ..................... Mill. DM 4859 | 5410 ) 5971 | 6719 | 6149 | 6910 | 7235 | 6875 | 8047 | 6999 | 6515 175*
Ernahrungswirtschaft ........... Mill. DM 110 134 165 164 161 158 185 184 185 203 178 175*
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill. DM 4728 | 5253 | 5780 | 6525 | 5962 | 6718 | 7016 | 6657 | 7814 | 6759 | 6310 175%
Index des Volumens, Einfuhr .............. 1962 = 100 106,56 | 119,7 | 139,8 { 142,0 { 136,8 | 140,6 { 151,4 ( 145,0 | 144,9 | 133,0 . 175*%
usfuhr .....oovevnnn. 1962 = 100 110,0 | 122,4 | 132,9 | 148,0 | 134,2 | 152,6 | 158,3 | 152,0 | 177,7 | 153,56 o 175%
Index der Durchschmttswerte, Einfuhr ...... 1962 = 100 99,2 99,3 | 101,8 | 103,4 { 102,7 | 102,2 | 102,9 | 102,3 { 102,6 | 101,56 eee —_
Ausfubr ...... 1962 = 100 100,0 | 100,1 | 101,8 | 102,9 | 103,8 | 102,6 | 103,5 | 102,5 | 102,6 | 103,3 . —_
Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) ..... 1962 = 100 100,8 | 100,8 | 100,0 99,5 [ 101,1 | 100,4 | 100,6 { 100,1 | 100,0 | 101,8 e —

1) Angaben fiir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefiihrten Seiten des Abschnittes ,,Statistische Monatszahlen®. — *) Ohne
Bergbau, Nahrungs- und Genufmittelindustrien, chne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. — ?) Monatliche Ergebnisse unvollstandig. — ¢4) Gesamter
Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost.
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Wirtschaftszahlen')

: bschn.
. ) . 1963 | 1964 | 1965 | 1966 - 1966 1967 P‘;mﬁst_
egenstan eit . Monats-
Mog:::_d‘sl:gfg;mn Aug, | Sept. Okt. | Nov. | Dez. Jan. Febr. (| zahlen
¢ Verkehr
Mefzahlen des Personenverkehrs
Beforderte Personen: i
Eisenbahnen ......... Ceeriiaiiaaes ... 1962 =100 e N ia. 91 80 90 86 82 84 e . 178*
- Straflenbshnen ........ eeeaan eeeeves.| 1962 = 100 93 86 82 77 66 77 77 80 79 .. e 178*
' Kraftomnibusse
Ortslinienverkehr «...ovvvvveaee.v. | 1962 = 100 185 103 108 107 95 108 108 112 1131 ... 178%
Uberland-Linienverkehr «.....c.vuen. 1962 = 100 101 102 107 109 94 110 110 116 113 oes “ee 178*
Mef3zahlen des Giiterverkehrs - ' N
T Beforderte Giiter:
~ Eisenbahnen ........ teseasreceinsiaas.] 1962 =100 105 107 103 101 100 104 108 109 a7 | ... 178*
Lastkraftfahrzeuge
- . Gewerblicher Femverkehr ........ ... 1962 =100 103 109 114 P 116 127 125 120 e s v 178*
Werkfernverkehr ... 1962 =100 105 117 130 AN 150 158 142 134 e ‘e . 178*
Binnenschiffahrt . 1962 = 100 98 107 ) 113 121 130 129 124 124 111 eee en 178*
Seeschiffahrt .... 1962 = 100 104 114 122 126 133 119 133 124 124 e Ve 178*
Luftverkehy ...... 4 1962 =100 113 127 155 187 171 201 194 194 212 e fes 178*
_ Rohrfernleitungen ««e.ovevvnenieiiana, 1962 = 100 129 176 217 248 246 253 260 250 271 P AN 178*
Geld und Kredit
Bargeldumlauf P N wveod] Mrd. DM 25,4 27,8 29,6 30,8 30,6 31,1 30,4 31,1 30,8 29,3 RN 183*
Bar i mﬂ_m“ her Nichtban} e Mrd. DM 151,7 + 167,5 | 18%,1 { 208,7 [ 196,5 | 196,56 | 198,5 | 200,7 { 208,7 | 208,9 e 183*
darunter Spareinlagen .....c..... ..., Mrd,. DM 81,0 93,5 | 109,8 | 126,0 | 118,3 | 119,0 | 120,3 | 120,6 | 126,0 | 128,0 183*
- Kurzfristige Kredite ............0000n. ..] Mrd. DM 58,6 63,9 72,0 78,1 74,7 75,1 74,8 75,7 78,1 75,7 . 183*
Mittel- und langfristige Kredite ............. Mrd. DM 156,3 | 180,2 | 205,3 | 227,1 | 220,3 | 221,7 | 223,5 | 225,4 | 227,1 | 228,2 . 183*
. Index der Aktienkurse ................0 (31.12.1953 = 100) 514 581 516 448 417 429 420 408 ~411 410 433 184*
Kurs der 51/3%igen tarifbest. Pfandbriefe .... % 94,4 94,0 89,2 81,5 78,4 78,4 78,7 78,7 80,4 83,5 83,9 184*
Fi und 8§
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. Mill. DM 6406 ( 7124 | 7616 | 8094 | 6822 |10736 | 6670 } 6762 11817 7726 | 6056 189*
Einkommen- und Korperschaftsteuer ........ Mill, DM 3010 | 3289 | 3421 | 3689 | 2178 | 6478 | 2275 | 2024 | 7272 | 2998 | 1900 189*
LohnSteuer ........ecveieinoreinansanes Mill. DM 1154 ( 1341 | 1395 1588 | 1673 ) 1809 | 1896 ) 1759 ) 2075 | 2198 | 1410 189*
Veranlagte Em.kommensteuer ............. Mill, DM 1121 { 1175 | 1233 | 1340 232 | 3108 198 152 | 3382 347 291 189*
Korperschaftsteuer «oovvveveeeriinceieen. Mill. DM 641 668 681 641 20 | 1507 124 57 | 1757 273 137 189*
Bundessteuern ......cceieeeiiiniiianaana, Mill, DM 2974 | 3263 ( 3585 | 3749 | 3734 | 3762 | 3869 | 3835 | 3971 | 41563 | 3208 189*
- UmSatZStEUET «.vvvererverncnncnnroascnsn Mill, DM 1502 ( 1638 | 1797 | 1868 ) 1858 | 1821 | 1943 | 1948 | 1910 | 2256 | 1588 189*
. Zolle und Verbrauchsteuem') ............ Mill. DM 1228 ( 1358 | 1492 | 1582 ( 1569 ( 1632 1621 | 1595 1751 | 1617 | 1382 189%*
Landessteuern «.c.oovveenevarenenanearenen. Mill. DM 512 573 610 655 911 496 526 903 574 574 948 189*
Preise ;
Index der Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter ..] 1958 = 100 95,8 97,8 | 100,2 | 102,5 | 101,7 | 100,8 | 100,9 | 101,9 | 101,4 | 100,86 | 100,9 191 %
Index der Verkaufspreise fir Ausfuhrgiiter ... 1958 = 100 100,6 | 104,2 | 106,7 ) 108,8 | 108,9 | 108,8 | 109,0 | 109,2 | 109,0 | 109,1 | 109,3 192%
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ....| 1958 = 100 101,1 { 103,4 | 106,2 | 107,8 | 107,3 | 106,9 | 106,6 | 106,9 | 107,3 | 106,3 | 106,4 193*
land- und forstwirtschaftlicher Herkunft....| 1958 = 100 103,4 | 106,3 | 109,9 | 111,4 | 111,7 | 111,1 | 109,4 | 110,3 | 111,9 | 109,1 | 109,2 193*
industrieller Herkunft ..... erareeenaan .| 1958 =100 99,6 | 101,5 | 103,7 | 105,3 | 104,5 | 104,1 | 104,7 | 104,7 | 104,3 [ 104,5 | 104,6 193*%
~ Index der Erzeugerprexse land: Produkte’) .{1861/63 == 100 | 103,5 | 107,2 | 114,1 N 111,1 | 110,8 | 109,6 | 112,3 | 113,3 [ 109,6 | 109,9 194*
chtvieh .| 1961/63 = 100 | 109,6 | 110,5 | 118,6 e 122,8 | 122,6 | 118,0 | 118,8 | 117,3 | 114,9 | 114,6 194*
ve....| 1961/83 = 100 107,6 | 111,06 | 113,0 N 110,56 | t11,5 | 112,56 | 1138,9 | 122,0 | 112,7 | 112,6 194*
. Cveane. 1961/63 = 100 81,0 | 109,8 | 1212 e 104,2 98,9 99,1 98,3 98,3 99,1 97,2 194*
Getreide und Hulsenfriichte .............. 1961/63 = 100 99,4 99,9 | 100,8 . 97,5 98,6 100,1 101,2 | 102,1 | 103,0 | 103,6 194*
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher
. Betriebsmittel®) ....ooviiiiiiiiiieiia., 1962/63 = 100| 102,8 | 104,4 | 107,7 | ... 109,5 | 109,6 | 108,9 | 108,7 | 109,01 | 109,8 | 110,0 || 195*
N Index der Erzeugerpreise fiir Schmttblumen
und Topfpflanzen®) ...veeevee o es 1962/63 = 100 99,3 95,9 93,9 N 65,8 72,6 88,3 | 110,8 | 139,7 | 131,2 ves 194%*
Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte‘) 1962 = 100 93,5 93,3 95,3 95,8 91,3 90,9 90,0 89,5 89,6 88,3 vee 195%
Index der Erzeugerpreise industr, Produkte . -1962 = 100 100,5 | 101,6 | 104,0 | 105,8 | 105,8 | 1057 | 105,7 | 105,7 | 105,6 | 105,6 | 105,5 196%
» Brzeugnisse der verarbeitenden Industrie ...[ 1962 = 100 100,56 | 101,6 | 104,0 { 105,9 { 105,9 | 105,7 | 1058 | 105,7 | 105,6 ; 105,7 | 105,5 196%
Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrie .| 1962 = 100 99,3 | 100,1 | 102,2 | 103,3 | 102,1 | 101,9 | 102,5 | 102,6 | 102,3 | 102,7 | 102,3 196%
Investitionsgiiterindustrie .............. ..| 1962 =100 100,4 | 1016 | 104,6 | 106,7 | 107,3 | 107,0 | 106,7 | 106,5 | 106,5 | 106,3 | 106,2 196%
Verbrauchsgutermdustne .............. .. 1962 =100 101,6 | 103,6 | 106,0 | 108,7 | 109,1 | 109,1 | 109,1 | 108,9 | 108,9 | 108,9 | 108,8 196*
- und Genufmittelindustrie . . 1962 = 100 101,1 { 101,9 | 1034 { 105,6 | 106,0 | 106,0 | 105,7 | 105,7 | 105,7 | 1057 | 105,5 196+
Elekttlscher Strom, Gas, Wasser ...... 1962 = 100 99,8 | 100,7 | 103,5 | 104,7 | 104,8 | 104,8 | 104,8 | 104,8 | 104,8 | 104,8 | 105,3 196*
. Warengliederung des Produktionsindex
Investitionsgiiter 1962 = 100 101,0 | 102,8 | 105,9 | 108,6 | 109,4 | 109,2 | 108,8 | 108,7 | 108,8 | 108,8 | 108.8 196%
. Verbrauchsgiiter 1962 = 100 101,1 | 101,9 | 104,4 | 106,7 | 106,9 | 107,1 | 107,2 | 107,2 | 107,2 | 107,5 | 1074 196%
Gesamtabsatz (In~- und Auslandsabsatz) ...... 1958 = 100 103,3 | 1051 e cee e e ‘e . ces R v —_
. Preisindex fiir die Lebenshaltung (Arbeitneh-
mer-Haushalte mittlerer Einkommen) -..... 1962 = 100 103,0 | 105,4 | 109,0 | 112,8 | 112,8 | 112,6 | 112,8 | 113,5 | 113,8 | 114,1 | 114,2 200%*
darunter:
Nahrungs- und Genufimittel ........... 1962 = 100 102,9 | 105,0 | 109,0 | 112,0 | 111,3 | 110,7 | 110,6 | 111,9 | 112,4 | 112,1 | 112,1 200%*
Kleidung, Schuhe ........ Ceeeaereaenn 1962 = 100 102,2 | 104,3 | 107,1 | 110,5 | 110,6 | 111,1 | 111,4 | 111,6 | 111,8 | 112,1 | 112,1 200*
Wohnungsmiete .......oovvveiusenonn, 1962 = 100 105,6 | 112,1 | 118,5 | 129,7 | 130,7 | 131,1 | 132,7 | 132,9 | 133,1 | 1355 | 1358 || 200%
Ubrige Waren und Dlenstlexsumgen
' fisr die Haushaltsfithrung ............ 1962 = 100 162,0 | 103,4 | 106,2 | 108,3 | 108,6 | 108,6 | 108,7 | 108,7 | 108,7 | 108,7 | 108,6 200%
Haushalte v, Renten- u. SozialhilfeempfﬂngexJ 1962 = 100 103,56 | 106,4 | 110,6 | 115,2 { 115,0 | 114,8 | 115,1 | 116,0 | 116,5 | 116,7 | 116,8 201
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......|] 1958 = 100 114,6 | 1174 ( 122,9 | 127,8 [ 126,2 | 1254 | 125,5 ( 127,6 | 128,3 | 129,3 | 129,7 201 %
Index der Einzelhandelspreise .......... .. 1958 =100 109 112 115 119 119 119 119 118 119 120 120 203*
A Lebensmittelgeschéfte .........covovunnn. 1958 = 100 108 111 115 118 117 117 116 117 118 118 118 203%
Geschafre fiir Textilwaren und Schuhwerk .| 1958 = 100 108 110 113 117 117 117 117 118 118 118 118 203*
: Hausrat und Wohnbedarf ....| 1958 = 100 111 113 117 119 120 120 120 120 120 120 120 203*
1965 | 1966
Mai | Aug. | Nov. | Febr. | Mai | Aug. [ Nov,
i Preisindex fiir Wohngebaude [ e
N Bauleistungen am Gebéude ...... R, 1962 = 100 105,2 | 110,0 | 114,6 | 118,5 | 1151 | 115,5 | 1157 | 118,9 | 119,1 | 119,2 | 118,68 49*
Lshne und Gebdlter April | Juli | Okt | Jan. | April | Juli | Oke.
- Index der durchschnittlichen .

' bezahlten Wochenstunden ............. 1962 = 100 99,4 98,7 99,2 98,3 98,8 99,3 | 100,1 97,8 93,1 99,0 98,3 -—_
Bruttostundenverdienste ............... 1962 = 100 107,5 | 116,5 | 127,9 | 136,4 ) 128,5 ; 129,9 | 131,7 | 132,0 | 136,4 | 138,5 | 138,7 —_
Bruttowochenverdienste ............... 1962 = 100 106,8 | 115,2 | 127,0 | 134,2 | 125,1 | 129,2 | 131,9 ) 129,2 | 134,0 | 137,3 | 136,2 -—

A Industrie und Handel
Index der durchschnittlichen
Bruttomonatsverdi der A 1 .| 1962 = 100 106,5 | 113,5 | 122,9 | 131,8 | 121,6 | 124,1 | 126,0 | 128,5 | 131,0 | 133,3 | 134,4 -—_

Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskdrpersch.
Index der tariflichen

Stundenléhne ............ 1962 = 100 106,7 | 113,8 | 122,6 | 131,56 | 121,8 | 124,1 | 125,5 | 128,0 | 131,3 | 132,8 & 133,8 50%

Lanéw?nacti?fhmmr der Angestellten ....... | 1962 = 100 105,8 | 110,7 | 117,9 | 125,1 | 117,4 | 118,4 | 120,0 | 121,7 | 124,7 | 126,4 | 127,5 50*
. WISt t
- - Index der Tariflohne ......cvoveveeniaee, 1962 = 100 109,5 | 119,3 | 132,3 | 144,0 | 135,56 | 135,56 | 135,56 | 135,56 | 146,8 | 146,8 | 146,8 —

© 1) Angaben fiir den Gebietsstand und Zeitabschnitt cnthalten die in der letzten Spalte angefiihrten Seiten des Abschnittes ,,Statistische Monatszahlen*, — #)} Ohne
Biersteuer, — 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli—Juni). — 4) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September)
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Das Sozialprodukt im 2. Halbjahr 1966

Allgemeine Hinweise

Die nachfolgenden Ergebnisse der Sozialproduktsberech-
nung fur das zweite Halbjahr 1966 basieren im Prinzip auf
den im Januar-Heft 1967 von ,Wirtschaft und Statistik” ver-
offentlichten ersten vorlaufigen Ergebnissen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen fiir 1966. Allerdings haben
die seit Ende Januar hinzugekommenen Unterlagen aus kurz-
fristigen Wirtschaftsstatistiken fiir die letzten Monate 1966
einige Anderungen der Jahreszahlen erforderlich gemacht.
Das Bruttosozialprodukt ist danach etwas niedriger (um
0,5 Mrd. DM}, als es in der Januar-Veroffentlichung nach-
gewiesen wurde. Auf der Verwendungsseite des Sozialpro-
dukts haben sich hauptsachlich die Zahlen fiir die Investitio-

nen, auf der Entstehungsseite diejenigen fiir das waren-
produzierende Gewerbe geédndert. :

Vollstindigere Ergebnisse, als sie die Texttabellen brin-

gen, sind im Zahlenteil dieses Heftes dargestellt. Dort wer- °
den z. T. auch fiir Tatbestédnde, die auf den Texttabellen nicht .

aufgefihrt sind, Zuwachsraten in % gegeniiber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum gegeben. Im Zahlenteil be-
findet sich auBerdem -eine Tabelle mit Jahreszahlen in Prei-
sen von 1958, bei denen es sich um behelfsmabig fiir Zwedke
des internationalen Vergleichs aus den Angaben in Preisen
von 1954 umgerechte Zahlen handelt.

Entstehung des Sozialprodukts

Die Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung fiir das
zweite Halbjahr 1966 zeigen eine weitere Abschwichung des
wirtschaftlichen Wachstums. In jeweiligen Preisen belief sich
das Bruttosozialprodukt auf 2494 Mrd. DM; es
war um 5,0 % grofer als im betreffenden Vorjahreszeitranm,
In konstanten Preisen von 1954 gemessen betrug der Zu-
wachs 1,8 % {diese und alle im folgenden genannten Wachs-
tumsraten beziehen sich stets auf die entsprechende Periode
im Vorjahr). Die Verlangsamung des wirtschaftlichen Wachs-
tums wird insbesondere bei einem Vergleich der realen
Wachstumsraten vom Jahr 1964 an deutlich. Allerdings solite
die Entwicklung im ersten Halbjahr 1964 (+ 7,3 %0 Zuwachs)
aus der Betrachtung ausgeschlossen bleiben, da die Wachs-
tumsrate fiir dieses Halbjahr durch besondere Umstédnde
(relativ geringe Wirtschaftstdtigkeit im ersten Halbjahr 1963
als Folge eines besonders kalten Winters) beeinflufit war.
Vom zweiten Halbjahr 1964 an, in das der Hoéhepunkt des
letzten Konjunkturaufschwungs fdllt, haben sich die Wachs-
tumsraten des realen Bruttosozialprodukts in den folgenden
Halbjahren standig vermindert. Auf 6,0% Steigerung im zwei-
ten Halbjahr 1964 folgten 56 und 4,0%s Zunahmen in den
beiden Halbjahren 1965 und 3,4 bzw. 1,8% 1966. — Der
Anstieg des realen Bruttosozialprodukts im zweiten Halb-
jahr 1966 war mit einer Verteuerung der wirtschaftlichen
Leistung der Inldnder, gemessen an der Preisentwicklung des
Bruttosozialprodukts, um rd. 3% verbunden. Die Preis-
zunahme war geringer als im ersten Halbjahr 1966 und auch
in den beiden Halbjahren 1965; sie hatte im ersten Halbjahr
1965 3'/2% und in den beiden iibrigen Halbjahren rd. 49
betragen. Wichtig fur den Preisverlauf war, daB zahlreiche
Preise vom Beginn des zweiten Halbjahres an nur noch
wenig gestiegen und in einigen Féllen sogar leicht zurtick-
gegangen sind.

Das Bruttoinlandsprodukt, das die im Inland
erbrachte wirtschaftliche Leistung miBt, erhéhte sich in je-
weiligen Preisen um 5,1 und in konstanten Preisen um 1,9 %,
Die geringfiigigen Abweichungen gegeniiber den Zuwachs-
raten des Bruttosozialprodukts erkldren’'sich aus der Ver-
dnderung des Saldos der Erwerbs- und Vermégenseinkom-
men zwischen Inldndern und der tibrigen Welt. Wahrend im
zweiten Halbjahr 1966 von Inldndern 0,5 Mrd. DM mehr
Erwerbs- und Vermdégenseinkommen an die iibrige Welt
gezahlt wurden, als umgekehrt Inldnder aus der tibrigen Welt
bezogen haben, hatte dieser Saldo im zweiten Halbjahr 1965
nur 0,3 Mrd. DM betragen. Die gesamtwirtschaft-
liche Produktivitat, gemessen am Bruttoinlands-
produkt in konstanten Preisen je durchschnittlich Erwerbs-
tdtigen, ist 1m zweiten Halbjahr 1966 um 2,7 % gestiegen.
Der Zuwachs entsprach etwa der Produktivitdtssteigerung in

der ersten Jahreshalfte (+ 2,8%). Die der Berechnung zu-
grunde liegende durchschnittliche Zahl der Erwerbstdtigen
ist im zweiten Halbjahr 1966 um 0,8 %/ gegeniiber dem glei-
chen Zeitraum des Vorjahres zurtickgegangen; dagegen war
sie im ersten Halbjahr noch, wie in den vorangegangenen
Halbjahren, gestiegen, wenn auch nur wenig (um 0,3 %).

Von der Abschwiéchung des wirtschaftlichen Wachstums
waren von den grofen Wirtschaftsbereichen in
erster Linie das warenproduzierende Gewerbe sowie der Han-
del und Verkehr betroffen. In konstanten Preisen
erreichten die Beitrage zum Bruttoinlandsprodukt dieser bei-
den ‘Bereiche nur einen Zuwachs von rd. 1% (warenprodu-
zierendes Gewerbe) bzw, 1/2% {Handel und Verkehr). Im
ersten Halbjahr 1966 hatte der reale Beitrag des warenpro-
duzierenden Gewerbes dagegen noch um 3!Y2%o und der-
jenige des Bereichs Handel und Verkehr um rd. 4% zu-
genommen. Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft hat
im zweiten Halbjahr 1966 hingegen einen Zuwachs von fast
7% aufzuweisen nach einem Rudkgang im ersten Halbjahr
1966 (gegeniiber der entsprechenden Vorjahresperiode) um
beinahe 109%s. Diese Entwicklung — und zwar sowohl der
Riickgang im ersten Halbjahr 1966 als auch der Anstieg im
zweiten Halbjahr 1966 — 148t sich weitgehend aus den recht
méBigen Ernteergebnissen des Landwirtschaftsjahres 1965/66
erkldren. Relativ glinstig schnitten im zweiten Halbjahr 1966
ferner die Dienstleistungsbereiche ab, deren realer Beitrag,
soweit es sich um die Dienstleistungsunternehmen {einschl.
Freier Berufe und Wohnungsvermietung) handelt, um fast
5% zunahm; der Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt der Sek-
toren Staat, private Organisationen ohne Erwerbscharakter
und private Haushalte (hdusliche Dienste) stieg in konstan-
ten Preisen um rd. 4 %.

Auch in jeweiligen Preisen haben das warenpro-

duzierende Gewerbe und der zusammengefaBte Béreich Han- .

del und Verkehr im zweiten Halbjahr 1966 einen unterdurch-
schnittlichen Zuwachs zu verzeichnen (+ 3 bzw. + 4% im
Vergleich zu einer Steigerung des nominellen Bruttoinlands-
produkts um 5,1%). Im Gegensatz zur Berechnung in kon-
stanten Preisen hat daneben auch der nominelle Beitrag der
Land- und Forstwirtschaft (+ 2% Anstieg) weniger als das

gesamte Bruttoinlandsprodukt zugenommen; die Leistung der .

Land- und Forstwirtschaft hat sich gegeniiber dem zweiten
Halbjahr 1966 verbilligt. Recht hoch waren, wie schon im
ersten Halbjahr 1966, die Zuwachsraten der nominellen Bei-
trdge der Dienstleistungsbereiche. Der Beitrag der Dienst-
leistungsunternehmen erh6hte sich — bei stark angezogenen
Dienstleistungspreisen — um rd. 12 %o, derjenige der Sekto-
ren Staat, private Organisationen ohne Erwerbscharakter
und private Haushalte wuchs zusammen um etwa 111/2 %,
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Tabelle 1: Bruttosozialprodukt und seine Verwendung

in jeweiligen Preisen

Jahr Brutto- Privater Staats- Anlageinvestitionen Vorrats- Auflenbeitr:
Halbjahr sozialpredukt | Verbrauch verbrauch insgesamt | Ausristungen | Bauten veranderung g
Mill. DM
1960 296 800 170 030 40 400 70 620 35 600 35 020 + 8590 4 7160
1961 326 200 186 760 46 050 80 710 40 660 40 050 + 5900 + 6 780
1962 354 500 204 030 53 100 90 200 44 660 45 540 + 3 500 -+ 3670
1963 377 600 215 940 59 180 95 340 45 970 49 370 -+ 2100 + 5040
1964 413 800 232 900 61 740 109 150 51 600 57 550 -+ 4700 + 5310
1965 1) 449 600 255 050 69 600 119 120 58 400 60 720 -+ 6 600 — 770
1966 477 900 272 800 75100 122 500 58 200 64 300 + 1000 + 6 500
1960 1. Hj. 140 070 79 830 19 520 32 290 16 530 15 760 + 5270 + 3160
2. Hj. 156 730 90 200 20 880 38 330 19 070 19 260 + 3 320 + 4000
1961 1. Hj. 155 960 87 680 21270 37610 19 520 18 090 + 5060 + 4340
2. Hj. 170 240 99 080 © 24 780 43 100 21 140 21 960 + 840 + 2440
1962 1. Hj. 168 460 96 830 24170 41 490 21 470 20 020 + 31780 + 2190
2. Hj. 186 040 107 200 28 930 48 710 23 190 25 520 — 280 4 1480
1963 1. Hj. 176 860 101 710 27 850 41 470 21 630 19 840 + 4300 + 1330
2. Hj. 200 940 114 230 31 330 53 870 24 340 29 530 — 2200 + 3710
1964 1. Hj. 194 300 109 240 28 310 49 480 24 300 25 180 + 3 400 4 3870
2. Hj. 219 500 123 660 33 430 59 670 27 300 32 370 + 1300 4 1440
1965 1. Hj. 212100 118 970 31890 55 010 28 200 26 810 + 6100 + 130
2. Hj. 237 500 136 080 371710 64 110 30 200 33 910 + 500 -— 900
1)
1966 1. Hj. 228 500 129 600 35 200 59 100 29 500 29,600 + 3200 4 1400
2. Hj. 249 400 143 200 39 900 63 400 28 700 34700 — 2200 -+ 5100
Veranderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
1961 + 99 + 98 + 14,0 + 14,3 + 14,2 + 14,4 .
1962 4 8,7 + 9,2 + 15,3 + 11,8 9,8 + 13,7 .
1963 + 6,5 + 5,8 + 11,5 + 5,7 + 29 4+ 84
1964 + 9.6 + 79 + 4,3 + 14,5 + 12,2 + 16,6 .
1965 1) 4 87 + 9,5 + 12,7 + 91 + 13,2 + 5,5 .
1966 + 6,3 + 7,0 + 7,9 4+ 28 — 0 + 5,9
1961 1. Hj. + 11,3 + 98 + 9,0 + 16,5 + 18,1 + 14,8 .
2. Hj. + 86 + 98 + 18,7 + 124 + 10,9 + 14,0 . .
1962 1. Hj. + 80 + 10,4 4 13,6 + 10,3 + 10,0 + 10,7 .
2. Hj. + 83 + 82 + 16,7 + 13,0 + 87 + 16,2 .
1963 1. Hj. + 4,9 + 50 + 15,2 — 0,0 + 0,7 — 0,9 .
2. Hj. + 80 + 6,6 + 8,3 + 10,6 + 5,0 4+ 15,7
1964 1. Hj. + 10,0 + 74 + 1,7 + 19,3 + 12,3 + 26,9 .
2. Hj. + 9,2 + 8,3 + 6,7 + 10,8 + 12,2 9, .
1965 1. Hj. + 92 + 89 + 12,6 + 11,2 + 16,0 + 6,5 .
-2. Hj. + 82 + 10,0 + 12,8 + 74 + 10,6 + 4,8
1
1966 1. Hj. + 77 + 8,9 3 10,4 + 74 + 4,6 + 10,4 .
2. Hj. + 50 + 52 + 58 — L1 — 50 + 23

1) Vorlaufige Ergebnisse.

Tabelle 2: Entstehung des Inlandsprodukts und Verwendung des Sozialprodukts in Preisen von 1954
Veridnderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Entstehung des Inlandsprodukts Verwendung des Sozialprodukts

Jahr Bruttoinlandsprodukt farer darunter
je durch- | Land- und | Warenpro- | Handel lgsltir:;s- pSrE?r:tt’e Brutto- o
Halbjahr insgesamt | Schnittlich | Forstwirt- | duzierendes| _ und wntere | Haushalte | So@al- Privater Staats- Ar v‘]“esgﬁ
g Erwerbs- schaft!) | Gewerbe®) | Verkehr?®) nehmen*) usw.5) produkt | Verbrauch | verbrauch ‘g onen

tatigen

1961 + 5,6 + 4,1 + 1,7 + 6,3 + 4,5 + 6,8 + 4,6 + 5,4 + 6,9 + 8,2 + 94
1962 + 4,1 + 3,4 — 4,0 + 44 + 4,5 + 5,4 4 5,3 + 4,1 + 6,0 +12,1 + 58
1963 + 3,6 + 31 + 8,1 + 2,9 + 2,7 4+ 4,5 + 4,6 + 3,5 + 3,0 + 8,3 + 2,8
964 + 6,7 + 6,3 + 64 + 8.4 + 49 + 4,3 + 37 + 68 4+ 54 — 1,0 +12,0
19651 %) 4 4,8 + 4,1 - 6,5 + 6,1 + 5,0 + 3,9 + 4,4 + 4,8 + 6,1 + 6,8 + 6,9
1966 + 2,5 + 297 —19 + 2,3 + 27 + 42 + 41 + 2.8 + 3,2 + 0,3 + 0.5
1961 1. Hj. + 7,7 + 59 +16,2 + 8,3 + 5,3 + 6,5 + 4,7 + 7,5 + 7.3 + 2,8 +13,1
2. Hj. + 3,6 + 2,5 —11,1 + 4,5 + 3,7 + 7,1 4+ 4,6 + 3.4 + 6,6 +13,6 + 6,2
1862 1. Hj. 4+ 3,1 + 2,1 —14,4 + 3,4 + 5,2 + 6,5 4 5,6 + 3,0 + 6,9 +10,6 + 4,0
2. Hj. + 5,1 + 4,6 + 8,0 + 54 + 3,8 + 4,4 + 4,9 + 51 + 5,2 +13,4 + T4
1963 1. Hj. + 2,2 + 1,9 + 1,9 + 0,9 + 1,8 + 4,7 4 4,6 + 21 + 1,9 +12,9 — 2,5
2. Hj. + 4,6 + 4,1 + 8,3 + 4,7 + 3,6 + 4,2 + 4,7 + 4,7 + 3,9 + 45 + 1,5
1964 1. Hj. + 7,4 + 7,1 +11,6 + 9,3 + 4,5 + 3,8 + 3,5 + 7,3 + 5,2 — 3,6 + 16,0
2. Hj. + 61 + 5.5 — 0.3 + 7T + 52 + 4,9 + 4,0 + 6,0 + 5,8 + 1,3 + 8.8
1965 1. Hj. + 5,7 + 4,9 — 2,2 + 7,5 + 4,4 + 3,8 + 4,7 + 5,6 + 6,3 + 6,9 + 9,1
2. Hj. ” + 40 + 3.4 —10,9 + 49 + 5,6 + 41 + 42 + 40 + 6,0 + 6.4 + 5,2
1966 1. Hj. + 3,1 + 2,8 — 9,6 + 3,7 + 4,2 + 3,7 4+ 4,1 + 3.4 + 4,8 + 3,1 + 4,7
2. Hj. + 1,9 4+ 2,7 + 6,7 + 0,9 + 1,4 + 4,8 + 4,1 + 1,8 + 1,8 — 2,1 L — 3,3

1) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.— *) Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorgung) und Bergbau, Verarbeitendes -Gewerbe, Baugewerbe.— %) Einschl. Nach-~
richteniibermittlung. — %) Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von Eigentiimerwohnungen; einbezogen ist ferner die
Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter), Sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und Frejen Berufen erbracht), —
%) Gebietskorperschaften und Sozialversicherung sowie Hausliche Dienste und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. — ¢) Vorlaufige Ergebnisse,

— 160 —



Verteilung des Volkseinkommens und Einkommen der privaten Haushalte

Das Volkseinkommen, das man rechnerisch erhalt,
wenn man vom Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen die
verbrauchshedingten Abschreibungen und die indirekten
Steuern (abziiglich Subventionen) abzieht, stieg im zweiten
Halbjahr 1966 etwas schwdcher als das Bruttosozialprodukt,
némlich um 4,7 % gegeniiber 50 %. Dies ergab sich haupt-
sichlich daraus, daB die verbrauchsbedingten Abschreibungen
bei weiter gestiegenem Kapitalstodk in jeweiligen Preisen
um rd. 10%p zunahmen. Die indirekten Steuern (abziiglich
Subventionen) erhohten sich zwar weniger als das Brutto-
sozialprodukt (um 3 %), hierdurch wurde jedoch die starke
Zunahme der Abschreibungen im Hinblick auf das Wadhstum
des Volkseinkommens nicht ausgeglichen.

Vom Volkseinkommen in Hohe von 191 Mrd. DM entfielen
127 Mrd.DM auf Einkommen aus unselbstandi-
ger Arbeit und 64 Mrd. DM auf Einkommen aus
Unternehmertdtigkeit und Vermégen Am Zu-
wachs der gesamten Erwerbs- und Vermégenseinkommen
waren die Einkommen aus unselbstdndiger Arbeit mit einem
Zuwachs von fast 6%/2% und die Einkommen aus Unterneh-
mertatigkeit und Vermégen mit einer Erhéhung von etwa
11/2°/0 beteiligt. Im ersten Halbjahr 1966 waren dagegen die
Erwerbseinkommen der Arbeitnehmer noch um rd. 942 %
gestiegen — in den beiden Halbjahren 1965 sogar um 10 bzw.
11 % —, wéhrend die Einkommen aus Unternehmertitigkeit
und Vermégen auch in der ersten Jahreshilfte 1966 nur in
geringem Umfang (+ 2%) zugenommen hatten. Audh im
zweiten Halbjahr 1965 war ihr Zuwachs mit 2/2 %0 nicht viel
gréfer gewesen.

Die Einkommen aus unselbstdndiger Arbeit setzten sich im
zweiten Halbjahr 1966 aus 113 Mrd. DM Bruttoléhnen
und -gehdltern und 13 Mrd DM Arbeitgeber-
beitrdgen zur Sozialversicherung zusammen. Die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme erhéhte sich um 6 % nach einem
Anstieg um 82 %o in der ersten Jahreshilfte 1966. Die Zahl
der durchschnittlich beschiftigten Arbeitnehmer war im zwei-
ten Halbjahr 1966 um rd. 100000 (—0,4%0) kleiner als in
der gleichen Vorjahresperiode, nachdem sie in der ersten
Jahreshdlfte noch um rd. 160000 (+ 0,7%) zugenommen
hatte. Je durchschnittlich beschiftigten Arbeitnehmer gerech-
net stieg die Bruttolohn- und -gehaltsumme um 6Y/2%; im
ersten Halbjahr hatte der Zuwachs — bei gréBerer Zahl der
durchschnittlich bezahlten Arbeitsstunden — 8% betragen.
Die Arbeitgeberbeitrige zur Sozialversicherung (+ 82 %
Anstieg) nahmen etwas stdrker zu als die Bruttolohn- und
-gehaltsumme, etwa gleich gro8 war der Zuwachs der Ar-
beitnehmerbeitrdge (+ 8°%). Relativ stark erhéhten sich
unter den Abziigen von der Bruttolohn- und -gehaltsumme
die Lohnsteuerzahlungen, die, vorwiegend auf Grund der
Progression des Steuertarifs, um 16% anstiegen. Insgesamt
nahmen die Abziige dadurch um 12 % zu, also weit mehr als
die zugrunde liegende Lohn- und Gehalisumme. Die nach
diesen Abziigen den Arbeitnehmern verbleibenden Netto-
einkommen aus unselbstdndiger Arbeit haiten deshalb — im
Vergleich zur Bruttolohn- und -gehaltsumme mit einem An-
stieg um 6% — nur einen Zuwachs von knapp 5% aufzu-
weisen. Je durchschnittlich beschéftigten Arbeitnehmer be-
trug der Zuwachs der Nettoeinkommen aus unselbstindiger
Arbeit knapp 51/2 %,

AuBer Nettoeinkommen aus unselbstdndiger Arbeit in
Hoéhe von 92 Mrd. DM verfiigten die privaten Haushalte im
zweiten Halbjahr 1966 iiber 43 Mrd. DM entnommene Ge-
winne und Vermdégenseinkommen nach Abzug der diesen
Einkommen zurechenbaren direkten Steuern und 32 Mrd. DM
laufende Ubertragungen vom Sektor Staat, ebenfalls nach
Abzug der auf sie entfallenden direkten Steuern. Kraftfahr-
zeugsteuer und andere von den privaten Haushalten ge-

_Tabelle 3: Verteilung des Volkseinkommens

Einkommen aus
Jahr Volkseinkommen unselbstiindiger | Unternehmertitig-
. Arbeit?) keit und Vermdgen®)
Halbjahr MilLDM |Zawachs®) p mar LZuwachs‘)  MiILDM [Zawachs®)
: % y % - %

1960 229 800 . 139 770 . 90 030 .
1961 251 600 + 95 | 157180 +12,5 94 420 + 4,9
1962 271 900 + 8,1 173 860 + 10,6 98 040 + 3.8
1863 289 040 + 6,3 | 186 530 + 7,3 | 102510 + 4,6
1964 316 500 + 9,5 | 204 360 4+ 9,6 | 112140 + 9,4
1965 9 342 610 + 82 | 225840 +10,5 | 116 770 + 4,1
1966 362 050 + 5,7 | 243230 + 7,7 | 118 820 + 1,8
1960 1, Hij. 108 080 65 660 42 420

2. Hj. 121 720 74 110 47 810
1961 1. Hj. 119 850 +10,9 75 270 + 14,6 44 580 + 5,1

2. Hj. 131 750 + 82 81 910 + 10,5 49 840 + 47
1962 1. Hj. 128 250 + 70 82 840 + 10,1 45 410 + 1,9

2. Hj. 143 650 + 8,0 91 020 +11,1 52 630 + 5,6
1963 1. Hj. 133 7110 + 4,3 88 340 + 6,6 45 370 — 0,1

2. Hj. 155 330 + 81 98 190 + 7,9 57 140 + 8,6
1964 1. Hj. 147 330 +10,2 96 860 + 9,6 50 470 +11,2

2. Hj. 169 170 + 8,9 | 107500 + 9,5 61 670 + 7,9
1965 1. Hj. 160 010 + &6 ( 108 580 + 10,0 53 430 + 5,9

2. Hj. 182 600 + 7.9 | 119 260 +10,9 63 340 + 2,7

9

1966 1. Hj. 170 920 + 6,8 | 118 440 + 53 54 480 + 2,0

2. Hj. 191 130 + 4,7 | 126 790 + 6,3 64 340 + 1,6

1) Bruttolohne und -gehilter und Arbeitgeberbeitrige zu offentlichen Ein-
richtungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus
Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeltgebq_r,
die Finkommen aus unselbstindiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen fir
zusitzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpﬂeg\mgsszchﬁsse, U_mcr-
stiitzungen u, 4. — Werbungskosten sind nicht at gen. — ) E ”. besumm;
ter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstindiger Arbeit
einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 1). — ?) Ver;ndermg_gegmubcr
dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. — *) Vorlaufige Ergebnisse,

zahlte Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Ver-
brauch, die sich nicht einzelnen Einkommensarten zurechnen
lassen, sind jedoch von den genannten Summen nicht ab-
gesetzt. Das gesamte verfiighare Einkommen der
privaten Haushalte, abziiglich der zuletzt genannten Abgaben
sowie unter Berticksichtigung der laufenden Ubertragungen
der privaten Haushalte an die iibrige Welt sowie von der
iibrigen Welt, belief sich auf 163 Mrd. DM. Hierin sind die
nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen und
Personengesellschaften nicht enthalten. Gegeniiber dem zwei-
ten Halbjahr 1965 erhdhte sich das verfiighare Einkommen
der privaten Haushalte ohne nicht-entnommene Gewinne um
rd. 5%/2%. Wéahrend die Nettoeinkommen aus unselbstin-
diger Arbeit (5% Zuwachs) und die entnommenen Ge-
winne und Vermdgenseinkommen (netto + 5Y2%) etwa
gleich stark zunahmen, ging die Erhéhung der laufenden
Ubertragungen in Form von Renten, Pensionen, Kranken-
geldern, Unterstiitzungen usw., die die privaten Haushalte
vom Staat bezogen (netto 9% Anstieg), erheblich dariiber
hinaus. Im ersten Halbjahr 1966 hatte sich das gesamte ver-
flighare Einkommen ohne nicht-entnommene Gewinne etwas
starker erhoht (6Y/2% Zunahme); die Nettoeinkommen aus
unselbstandiger Arbeit hatten um 7Y/2%0 und die dffentlichen
Einkommensiibertragungen um 11 % zugenommen, die Summe
der entnommenen Gewinne und Vermdgenseinkommen war
im ersten Halbjahr 1966 gegeniiber dem gleichen Vorjahres-
zeitraum allerdings praktisch unverandert geblieben.

Vom verfiigharen Einkommen ohne nicht-ent-
nommene Gewinne in Héhe von 163 Mrd. DM wurden im
zweiten Halbjahr 1966 143 Mrd. DM fiir den Privaten Ver-
brauch und 20 Mrd.DM fiir die Ersparnis (chne nicht-ent-
nommene Gewinne) verwendet. Der Anstieg des Priva-
ten Verbrauchs (+ 5°9%0) blieb etwas hinter dem des verfiig-
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baren Einkommens (+ 5!/29%) zunick; ftir die Ersparnisbil-
dung wurden 8Y2%o mehr aufgewendet als in der zweiten
Halfte des Vorjahres. Im ersten Halbjahr 1966 hatten die
privaten Haushalte dagegen ihren Verbrauch im Vergleich

zum Einkommenszuwachs starker ausgeweitet, und zwar um
9% bei einer Zunahme des verfugbaren Einkommens um
61/2%; die Haushaltsersparnis ging gegeniiber dem ersten
Halbjahr 1965 um etwa 13 %o zurick.

Verwenddng des Sozialprodukts

Die Verwendungsseite des Sozialprodukts
ist im zweiten Halbjahr 1966 in jeweiligen Preisen
durch eine nur schwache Zunahme (um 2!/2%0) der letzten
inlandischen Verwendung von Giitern (Privater Verbrauch,
Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen und Vorratsverdnde-
rung) einerseits und einen relativ hohen AufBenbeitrag
(+ 5,1 Mrd. DM) andererseits gekennzeichnet, Unter den
Kategorien der letzten inldndischen Verwendung hat sich
der Staatsverbrauch (+ 6% Anstieg) etwas stdrker erhéht
als das Bruttosozialprodukt (+ 5,0 %), wihrend der Private
Verbraudh in etwa dem gleichen MaBe wie das Bruttosozial-
produkt zunahm. Dagegen erreichten die Anlageinvestitio-
nen nicht ganz ihren Betrag vom zweiten Halbjahr 1965. Die
Abnahme (um 1 %) geht auf die um 5 %o verminderten Aus-
riistungsinvestitionen zuriick; bei den Bauinvestitionen war
demgegeniiber ein Anstieg zu verzeichnen, der jedoch mit
einer Wachstumsrate von 2Y/z %o relativ gering war. Die Vor-
ratslager diirften in der GréBenordnung von etwa 2 Mrd. DM
abgebaut worden sein. — Der relativ hohe AuBenbeitrag
resultiert aus einer starken Zunahme der Ausfuhr von Waren
und Dienstleistungen (um iber 14 %) bei nur wenig verdn-
derter Waren- und Dienstleistungseinfuhr {1/2%0 Zunahme).
An der Steigerung der Ausfubr waren die Warenausfuhr und
die Dienstleistungsverkdufe u.d. Transaktionen mit etwa
gleichen Wachstumsraten beteiligt. Der nur schwache Anstieg
der Einfuhr beruhte auf einer gegeniiber dem gleichen Vor-
jahreszeitraum um 299 geringeren Wareneinfuhr, dagegen
haben die Dienstleistungskdufe um rd. 11%/2%o zugenommen.
Der Zuwachs der Ausfuhr iibertraf noch die bereits starke
Zunahme im ersten Halbjahr 1966 (4 11%), andererseits blieb
der Anstieg der Einfuhr wesentlich hinter der Einfuhrentwick-
lung in der ersten Jahreshdlfte (+ 8%b0) zuriick.

In konstanten Preisen war die letzte in-
landische Verwendung von Gitern im zweiten
Halbjahr 1966 um fast 11/2%¢ geringer als im betreffenden
Vorjahreszeitraum; das_ Bruttosozialprodukt, das
daneben den Aulienbeitrag einschlieBt, hat real, wie bereits
eingangs erwahnt, um 1,8% zugenommen. Die Preise der
Giiter der letzten inléndischen Verwendung erhéhten sich
um fast 4%. Der Preisanstieg war-nur wenig geringer als im
ersten Halbjahr 1966 (+ 412 Anstieg). Die Giiter des
Privaten Verbrauchs verteuerten sich um etwas weniger als
31/2%/s (nach rd. 4% Preiserhéhung im ersten Halbjahr 1966);
in konstanten Preisen gerechnet hat deshalb der Private
Verbrauch (bei rd. 5% nominellem Zuwachs) um nicht ganz
2% zugenommen. Innerhatb der letzten inlédndischen Ver-
wendung nahmen die Preise der Anlageinvestitionen (+ 29%)

" relativ am schwéchsten zu, wéhrend der Preisindex des

Staatsverbrauchs in dem sich u.a. die Lohn- und Gehalts-
steigerungen der Staatsbediensteten ausdriicken, um etwa
8%/s stieg. Trotz eines nominellen Zuwachses von rd. 6% war
deshalb der Staatsverbrauch, in konstanten Preisen gerechnet,
um rd. 2% kleiner als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. —
Die letzte Verwendung von Giitern, die auBler der
letzten inldndischen Verwendung die Ausfuhr von Waren und
Dienstleistungen einschlieBt, verteuerte sich weniger als die
letzte inldndische Verwendung (+ 3% gegeniiber + 4%); die
Preise der Ausfuhrgiiter waren um gut 2% gestiegen.- Da
andererseits die Einfuhrpreise um etwa 2!/2%, anzogen, also
etwas weniger als die Preise der letzten Verwendung von
Giitern, wire bei oberflachlicher Betrachtung zu erwarten ge-
wesen, dafl sich der Preisindex des Bruttosozialprodukts um
mehr als 3% erhoht. DaB er dennoch um nur rd. 3% stieg, er-
klart sich aus der Abnahme der Einfuhr in konstanten Preisen
gegentiber dem betreffenden Vorjahreszeitraum um etwa 1 9%bo.

Zusammenfassung

Die Situation im zweiten Halbjahr 1966 war durdr eine
weifere Abschwichung des wirtschaftlichen Wachstums ge-
kennzeichnet. Sie war begleitet von einem Riickgang der
Erwerbstédtigenzahl und der Arbeitszeit. Die Produktivitdt
stieg dagegen weiterhin an, und zwar in etwa wie im ersten

. Halbjahr 1966. Auf der Entstehungsseite machte sich der

langsamere Anstieg vor allem in geringen Zuwachsraten
beim warenproduzierenden Gewerbe und beim Handel und
Verkehr bemerkbar, auf der Verwendungsseite in jeweiligen
Preisen in einer relativ niedrigen Zunahme, in konstanten
Preisen sogar — verglichen mit dem entsprechenden Vor-
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jahreszeitraum — in einem Riickgang der letzten inldndischen
Verwendung von Giitern. Die Ausrilistungsinvestitionen lagen
auch in jeweiligen Preisen unter denen des vergleichbaren
Vorjahreszeitraums; die Vorrate wurden verringert. Dagegen
war der Auflenbeitrag relativ hoch. Der Preisanstieg war
gegeniiber dem Vorjahr immer noch betrdchtlich; im Laufe
des zweiten Halbjahres 1966 erhohten sich zahlreiche Preise
aber nur noch wenig, einige.gingen sogar leicht zuriick. Wie
im ersten Halbjahr 1966 nahmen die Einkommen aus Unter- .
nehmertdtigkeit und Vermogen am wenigsten zu. '

Dr. Glinter Hamer



Die Bedeutung von Veranderungen der Geburtenhaufigkeit
und Sterblichkeit fiir die Entwicklung und den Altersaufbau
der Bevolkerung

1. Vorbemerkung

Mit diesem Beitrag soll untersucht werden, welche grund-
sdtzliche Bedeutung die beiden biologischen Komponenten
demographischer Abldufe, ndmlich die Geburtenhéufigkeit
und die Sterblichkeit, fir die Entwicklung und den Alters-
aufbau der Bevdlkerung haben. Dies geschieht unter Ver-
wendung der Ergebnisse von Bevdlkerungsentwidklungs-
modellen. Bei der Konstruktion dieser Modelle wurde ab-
sichtlich von einfachen Ausnahmen ausgegangen, um die
typischen FEinfliisse der Geburtenhidufigkeit und Sterblichkeit
besser erkennen zu konnen.

Die auf diese Weise gewonnenen Ergebnisse sind keines-
wegs nur theoretischer Natur. Sie sind vielmehr geeignet,
demographische Vorgénge, welche die Bevdlkerungsgeschichte
bestimmt haben und noch bestimmen, verstdndlich zu machen.
Um welche Entwicklungen und Zusammenhénge es sich dabei
handelt, konnen folgende Beispiele zeigen:

1.In Deutschland begann der Riickgang der Kinderzahlen in
den Ehen zwischen 1880 und 1890. Die um die Mitte des
vergangenen Jahrhunderts geschlossenen Ehen hatten im
Durchschnitt etwa sechs, die gegen Ende des Jahrhunderts
geschlossenen Ehen etwa fiinf und die um 1900 geschlos-
senen Ehen nur noch etwa vier lebend geborene Kinder.
Trotzdem nahm die Zahl der Lebendgeborenen im Reichs-
gebiet von rund 1,3 Mill. um 1850 bis auf 2,0 Mill. um
1900 zu und blieb danach bis etwa 1910 nahezu konstant.
Beruht diese Entwidklung nur darauf, dal weniger Méanner
und Frauen als friiher ledig blieben oder hdngt sie haupt-
sachlich damit zusammen, daB infolge der Abnahme der
Sauglings- und Kindersterblichkeit immer mehr Personen
das heiratsfdhige Alter erreichten? Trifft letzteres zu, wéare
die Geburtenentwicklung bis zum Ersten Weltkrieg und
die damit einhergehende groBe Bevélkerungszunahme in
erster Linie eine indirekte Folge des Sterblichkeitsriick-
gangs.

2.Um 1930 und in den ersten zehn Jahren nach Ende des
Zweiten Weltkrieges wurde berechnet, daB die damaligen
Geburtenzahlen zu gering waren, um auf langere Sicht den
Bevdlkerungsstand zu erhalten. Trotzdem ergab sich auch
damals ein erheblicher Geburteniiberschu8, der z. B. fiir
das Deutsche Reich im Jahre 1930 425 000 oder 6,5 auf 1 000
Einwohner betrug, obwohl zugleich von den Kinderzahlen,
die notwendig waren, damit auf eine Elterngeneration eine
mindestens gleichstarke Kindergeneration folgen wiirde,
etwa 159%, fehlten. Womit ist dieser (scheinbare) Wider-
spruch zu erkliren? Waren die Methoden falsch, sind die
mit Hilfe dieser Methoden ermittelten Ergebnisse nicht rich-
tig interpretiert worden oder lag es nur an den Besonder-
heiten des Altersaufbauves der damaligen Bevolkerung, da
die Bevélkerung sténdig weiter wuchs?

3.Nach den neuesten Beobachtungen kann man davon aus-
gehen, daB die westdeutsche Familie in Zukunft ein bis drei
Kinder haben wird, wobei das Schwergewicht bei der Zwei-
bis Drei-Kinder-Ehe liegt. Reicht eine solche Kinderzahl
aus, um den Bevolkerungsstand zu erhalten, miissen es
mehr oder konnten es auch weniger Kinder sein?

4 Im Zusammenhang mit den fritheren Kinderzahlen und der
Diskussion iiber ,Familienplanung” erhebt sich die Frage,
wie groB die Bevolkerung heute sein wiirde, wenn man
zwar den bisher beobachteten Riickgang der Sterblichkeit,
aber keinen Riickgang der Kinderzahlen oder, anders aus-
gedriickt, keine Anwendung empfangnisverhiitender Me-
thoden im heutigen Umfang annimmt.

Von besonderer Aktualitdt ist diese Frage fiir viele Ent-
wicklungslander. Die von diesen Landern iibernommenen
Errungenschaften der Medizin und Hygiene bewirken eine
rasche Verminderung der Sterblichkeit. Die Geburtenzahl

5.

hat sich hier aber haufig noch nicht vermindert. Welche
Folgen sind zu erwarten, wenn es dabei bleibt oder der
Riickgang der Geburtenhdufigkeit erst viel spéter als der
Riickgang der Sterblichkeit stattfindet?

Es wurde schon darauf aufmerksam gemacht, daB ein Riick-
gang der Sterblichkeit in den jingeren Altersklassen Aus-
wirkungen auf die Geburtenentwicklung und damit auch
auf die Bevdlkerungsentwidklung haben kann. Im Bundes-
gebiet sind grofere Sterblichkeitsgewinne in den jlingeren
Altersklassen, mit Ausnahme bei den Sduglingen, nicht
mehr zu erwarten, weil schon jetzt iiber 95% der Neu-
geborenen das heiratsfdhige Alter erreichen. Damit wird
es notwendig, sich mit der Frage zu beschéaftigten, was es
flir die weitere Bevélkerungsentwicklung bedeuten konnte,
wenn es gelingen sollte, in der Zukunft eine erhebliche
Senkung der Sterblichkeit etwa vom 50. Lebensjahr ab zu
erreichen. Nimmt eine Bevdlkerung, deren 50jdhrige heute
im Durchschnitt nur noch etwa 25 Lebensjahre vor sich
haben, langsamer zu als eine Bevélkerung mit einer Lebens-

erwartung der 50jdhrigen von z. B. 30, 40 oder noch mehr .

Jahren?

. Der Anteil der iiber 65jihrigen an der Bevélkerung Deutsch-

lands betrug um die Jahrhundertwende 5°%be. Heute da-
gegen macht er etwa 12°% aus und wird in den nachsten
zehn Jahren noch weiter bis auf tiber 14 % steigen. Ahnlich
verhélt es sich in allen Landern, in denen im Zuge der
Umwandlung vom Agrar- zum Industriestaat die Geburten-
haufigkeit und Sterblichkeit stark abgenommen. haben. Zu
dieser mit steigenden Renten- und Versorgungslasten ver-
bundenen Entwicklung wird héufig die Auffassung ver-
treten, sie sei die logische Folge der Zunahme der Lebens-
erwartung, die sich bei den Neugeborenen Ende des vorigen
Jahrhunderts nur auf ungeféhr 40 Jahre belief, heute aber

.etwa 70 Jahre betragt. Ein weiterer Sterblichkeitsriickgang

musse somit zu einem noch gréBeren Anteil dlterer Per-
sonen fithren. Gelten solche Uberlegungen, die auf den ver-
dnderten Uberlebenschancen einer Generation beruhen,
auch fiir eine ganze Bevilkerung mit vielen nebeneinander-
lebenden und aufeinanderfolgenden Generationen? Ist es
richtig, daneben den EinfluB der Geburtenentwicklung zu
vernachldssigen? Oder hangt der gréfer gewordene Anteil
dlterer Personen mit den Geburtenausfallen wahrend dex
beiden Weltkriege, wéhrend der Wirtschaftskrise um 1930
und mit den Kriegsverlusten zusammen?

Gelingt es, auf diese Fragen eine zuverldssige Antwort zu
finden, kénnte man hieraus zugleich auf die zukiinftige
Entwicklung schlieflen und auch etwas darliber aussagen,
wie sich der Anteil der nicht mehr im Erwerbsleben stehen-
den alteren Personen voraussichtlich in den Léndern weiter
entwickeln wird, welche erst jetzt in der demographischen
Phase stehen, in der sich die heutigen Industrieldnder vor
50 bis 100 Jahren befunden haben.

Eine andere bedeutsame Verdnderung im Altersaufbau der -

Bevolkerung betrifft den Anteil der Kinder. Der Anteil der
unter 15jdhrigen, der vor 60 bis 70 Jahren in Deutschland

etwa 35 % betrug, hat inzwischen auf rund 22 %o abgenom- . A
men, Hingt das ausschlieBlich damit zusammen, daBl sich’

die Kinderzahlen der Ehen etwa auf die Halfte vermindert
haben?

. Der Anteil der Personen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren

nahm bis zum Zweiten Weltkrieg fast laufend zu. Seitdem
ist eine stdndige Abnahme zu beobachten, die durch die
Aufnahme vieler ausldndischer Arbeitskrafte zum Teil ver-
deckt wird. Erst nach 1975 ist wieder eine Zunahme der
Bevolkerung im erwerbsfahigen Alter und damit auch der
Arbeitskrifte zu erwarten, ohne daB jedoch der frithere

Anteil ohne Zuwanderung voraussichtlich wieder erreicht -

~— 163 —



werden wird. Wir haben es also mit einer einmaligen
Wellenbewegung zu tun, die sich iber viele Jahrzehnte
erstreckte, Hat diese Entwicklung etwas mit der Geburten-
und Sterblichkeitsentwicklung zu tun? Oder anders aus-
gedriickt: Welchen EinfluB hat die Geburtenhdufigkeit und
Sterblichkeit auf den Anteil der Bevolkerung im erwerbs-
fahigen Alter und den Anteil der Erwerbspersonen?

9. Das Zahlenverhédltnis zwischen den Personen im erwerbs-
fahigen Alter und den Personen, welche noch nicht bzw.
nicht mehr im erwerbsfdhigen Alter stehen, bestimmt zu-
gleich den Anteil des Einkommens, der von den Erwerbs-
tatigen fiir den Unterhalt der auBerhalb des Erwerbslebens
stehenden Personen abzuzweigen ist. Es geht damit auch
um die wichtige Frage, inwieweit die Geburtenhéufigkeit
und Sterblichkeit Auswirkungen auf die ,Belastung” der
im Erwerbsleben stehenden Personen haben.

II. Methodische Hinweise

Um diese und &hnliche Fragen beantworten zu konnen,
wurde die Entwicklung von Modellbevélkerungen durchge-
rechnet, wofiir folgende Unterlagen benutzt wurden:

a) die altersspezifischen Geburtenziffern der Frauen in den
Jahren 1891/1900 im Deutschen Reich und 1964 im Bun-
desgebiet (Tabelle 1);

Tabelle 1: Altersspezifische Geburtenhdufigkeit im Deutschen
Reich 1891/1900 und im Bundesgebiet 1964

Alter der Lebendgeborene auf Alter der Lebendgeborene auf
Frauen in 1 000 Frauen Frauen in 1 000 Frauen
ahren | 1g5171900 | 1964 Jahren | 7ggision0 [ 1964

16 3 5 31 253 118
17 8 21 32 242 105
18 19 50 31) 33 229 92
18 38 83 34 215 79
20 83 106 35 200 68
21 133 126 36 186 58
22 173 147 37 170 50
23 206 163 38 155 41
24 235 174 39 136 32
25 260 177 40 115 26
26 278 175 41 98 20
27 285 168 42 80 14
28 283 155 43 60 9
29 274 144 44 43 5
30 264 131 45 25 2

1) Anstieg infolge Verminderung des Heiratsalters. .
Quellen: Fir 1891/1900 ,,Statistik des Deutschen Reichs*, Band 246, S. 18*, Far
1964 Schwarz K.: Geburtentafel 1964 in ,,WiSta*, 1966/5, S. 3011T.

b) die altersspezifischen Sterbeziffern der ménnlichen und
weiblichen Personen in den Jahren 1891/1900 im Deut-
schen Reich und in den Jahren 1960/62 im Bundesgebiet
(Tabelle 2). A

Tabelle 2: Altersspezifische Sterblichkeit im Deutschen Reich
1891/1900 und im Bundesgebiet 1960/62

- Gestorbene nebenstehenden Alters auf 1 000 Lebende
Ausgewdhlte [~ " " T R
Altersjahre | mannlich [ weiblich

1891/1900 | 1960/62 | "1891/1900 | 1960/62

0 233,91 35,3Y 198,6%) 27,84
5 7.1 0.8 7.2 0,6
10 2,9 0.5 31 0.3
15 3.4 o7 - 36 0.4
20 5,8 1,8 4,7 0.6
25 5.9 .7 8,1 0,7
30 6,7 1,7 71 10
35 8.8 2,0 81 1,3
40 11,2 2,9 9,1 1,9
45 14,5 4,2 10,0 2,9
50 19,1 7,0 13,3 4,3
55 25,4 12,3 18,9 64
60 35,2 21,0 28,8 10,3
85 51,5 33,0 45,6 17,6
70 76,4 48,8 71,0 31,0
75 114,8 75,3 109,1 56,2
80 170,4 1174 161,8 97,9
85 240,9 180,1 232,1 158,7
90 345,3 2674 3104 238.4

1) Auf 1 000 Lebendgeborene,
Quellen: Fiir 1891/1900 ,,Statistik des Deutschen Reichs®, Band 200, S. 5. Fir
19680/62 Schwarz K,: Allgemeine Sterbetafel fur die Bundesrepublik Deutschland
1960/62 in ,,WiSta*, 1964/7, S. 389ff.

Die Geburtenziffern 1891/1900 werden mit f; und die Ge-
burtenziffern 1964 mit fz, die Sterbeziffern 1891/1900 mit q1
und die Sterbeziffern 1960/62 mit q2 bezeichnet,

Der EinfluB der Wanderungen auf Entwicklung und Alters-
aufbau der Bevélkerung wurde nicht untersucht,

Die altersspezifischen Geburtenziffern entsprechen einer
durchschnittlichen Kinderzahl der Frauen, welche das 50. Le-
bensjahr erreichen, von 4,7 fiir 1891/1900 und von 2,4 fiir
1964, Beschrénkt man sich auf die ehelich Lebendgeborenen
und die verheirateten Frauen, welche das 50. Lebensjahr er-
reichen, entsprechen sie einer durchschnittlichen Kinderzahl
der Ehen von 5,2 bzw. 2,6.

Die verwendeten altersspezifischen Sterbeziffern bedeuten
fir 1891/1900 eine durchschnittliche Lebenserwartung der
Neugeborenen von etwa 40 Jahren und fiir 1960/62 von etwa
70 Jahren.

Die Durchfiihrung der Modellberechnungen {ibernahm eine
elektronische Datenverarbeitungsmaschine. Es wurde ein
Rechenprogramm verwendet, das wurspriinglich fiir Bevélke-
rungsvorausschitzungen nach dem Prinzip der geburtsjahr-
gangsweisen Fortschreibung vorgesehen war.

Zundchst muBite eine Ausgangsbevdlkerung festgelegt wer-
den. Zur Konstruktion dieser Ausgangsbevélkerung wurde
angenommen, daB bisher stindig die altersspezifischen Ge-
burtenziffern 1891/1900 (f;) und die altersspezifischen Sterbe-
ziffern 1891/1900 (qi1) galten. Es handelt sich bei der Basis-
bevolkerung somit um das Modell einer ,stabilen” Bevdl-
kerung. Eine stabile Bevolkerung entsteht unter der Annahme,
dafl die altersspezifische Geburtenhédufigkeit und altersspezi-
fische Sterblichkeit {iber einen (theoretisch) unendlich langen
Zeitraum konstant bleiben. Eine solche Bevodlkerung hat eine
unverdnderliche (stabile}) Alters- und Geschlechtsgliederung,
eine unverdnderliche (stabile} allgemeine Geburten- und
Sterbeziffer und nimmt stdndig um den gleichen relativen
Betrag zu oder ab (stabile positive oder negative Zuwachs-
rate)!). Sie ist nicht zu verwechseln mit der weder zu- noch
abnehmenden ,Stationdren Bevdlkerung”, einem Sonderfall
der ,Stabilen Bevélkerung”. Die Berechnung wurde nach
einer Methode von Coale durchgefiihrt2),

Die so gewonnene stabile Bevolkerung f1/qy bildete mit der
Gesamtzah] 1 Mill. fiir die weiteren Modellberechnungen den
Anfangsbestand. Die Zahl der Personen der einzelnen Ge-
burtsjahrginge dieses Anfangsbestandes wurde sodann mit
Hilfe der unter b) genannten altersspezifischen Sterbeziffern
laufend um die Jahr fiir Jahr zu erwartenden Sterbefélle ver-
mindert. Aulerdem wurden Jahr fiir Jahr die Geburtsjahr-
génge der Neugeborenen hinzugefiigt, die sich als Summe der
Produkte aus den jeweils vorhandenen Frauen und der alters-
spezifischen Geburtenziffern unter a) ergaben.

Immer ausgehend von der stabilen Bevélkerung fi/qi mit
der Gesamtzahl 1 Mill. wurde sodann im einzelnen berechnet,
wie sich diese Bevdlkerung im Verlauf von 100 Jahren nach
Zahl und Alter unter folgenden vier Annahmen entwidkelt:

A: Die altersspezifische Geburtenhdufigkeit 1891/1900 (f1)
nimmt innerhalb von 30 Jahren auf die altersspezifische
Geburtenhdufigkeit 1964 (f2) ab und bleibt dann unver-
andert;
die altersspezifische Sterblichkeit 1896/1900 (qi) bleibt im
Zeitablauf unverédndert. :

B: Die altersspezifische Geburtenhaufigkeit 1891/1900 (f1)
bleibt im Zeitablauf unveradndert;
die altersspezifische Sterblichkeit 1891/1900 (q1) nimmt
innerhalb von 25 Jahren auf die altersspezifische Sterb-
lichkeit 1960/62 (qe) ab und bleibt dann unverandert.

C: Die altersspezifische Geburtenhdufigkeit 1891/1900 (f1)
nimmt innerhalb von 30 Jahren auf die altersspezifische
Geburtenhaufigkeit 1964 (f2) ab und bleibt dann unver-
andert;

1) Zur ,Stabilen Beviélkerung® vgl. insbesondere A. J. Lotka und
Dublin: On the true rate of natural increase, Journal of the
American Statistical Association, Band XX, Nr. 151, September
1925, und Lotka: Théorie analytique des associatione biologiques,
2, Teil, Actualités Scientifiques et Industriels, Band 780, Paris
1939, — 2) A.J. Coale: A new method for calculating Lotka'’s the
intrinsic rate of growth in a stable population, Population Studies,
Band X1, Nr. 1, Juli 1957, S. 92 ff., London 1957.
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die altersspezifische Sterblichkeit 1891/1900 (qi) nimmt
innerhalb von 25 Jahren auf die altersspezifische Sterb-
lichkeit 1960/62 (q2) ab und bleibt dann unverindert.

D: Die altersspezifische Geburtenhdufigkeit 1891/1900 (fi)
nimmt innerhalb von 20 Jahren auf die altersspezifische
Geburtenhaufigkeitl 1964 (f2) ab und bleibt dann unver-
dndert;
die altersspezifische Sterblichkeit 1891/1900 (q1) nimmt
innerhalb von 15 Jahren auf die altersspezifische Sterb-
lichkeit 1960/62 (gz) ab;
dabei gilt hier die Besonderheit, da8 die Entwicklung von
f1 auf f2 10 Jahre spéter als die Entwicklung von qi auf
g2 beginnt.

L. Ergebnisse

Bevor auf die Ergebnisse der vier Modellberechnungen ein-
gegangen wird, sollen zunachst einige, in diesem Zusammen-
hang widhtige Eigenschaften der fiir alle Berechnungen iden-
tischen Ausgangsbevdlkerung erldutert werden.

Die Zahl der Lebendgeborenen dieser stabilen Bevolkerung
fi/q1 betrdgt 36,1, die Zahl der Gestorbenen 22,0 und damit
der jahrliche GeburteniiberschuB 14,1 auf 1000 Einwohner.
Diese Zuwachsrate entspricht — wie bei den Annahmen kaum
anders zu erwarten war — ungefahr dem GeburteniiberschuBl
im Deutschen Reich im Durchschnitt der Jahre 1891/1900 von
13,9. Eine Bevolkerung mit dieser Geburienhdufigkeit und

Sterblichkeit hat sich nach 50 Jahren verdoppelt {Tabellen 3

und 4).

Tabelle 3: Geburtenziffer, Sterbeziffer und Zuwachsziffer einer
(stabilen) Bevolkerung bei verschiedenen Annahmen iiber die
altersspezifische Sterblichkeit und Geburtenhdufigkeit!)

(f = Geburtenhiufigkeit, q = Sterblichkeit)
auf 1000 Einwchner

Annahmen Z\g:lm' ‘Yher-
Lebendgeborene f, = _ f, = - eich 2
Gestorbene (18917190095 ;1264’) 189171900‘)*’ ;,I_E_W) B;:;g::'
qy = qs =
189;/1900 1891/1900 1966/1962 1960/1962 1964
Lebendgeborene . 36,1 17,9 32,8 17,9 18,2
Gestorbene ..... 22,0 26,0 6,3 11,8 11,0
erschufl der
Geburten bzw.
Sterbefalle (—).- . 14,1 —38,1 26,5 6,1 7,2

1) Unter der Annahme, da die angegebenen altersspezifischen Geburten- und
Sterbeziffern wahrend eines (theoretisch) unendlich langen Zeitraums unver-
andert bleiben, — %) Githig fiir die Ausgangsbevilkerung der Modellberech-
nungen A, B, C und D. — ? Endbevclkerung der Modellberechnung A, —
4) Endbevolkerung der Modellberechnung B. — %) Endbevélkerung der Modeli-
berechnungen C und D.

Tabelle 4: Altersgliederung einer (stabilen) Bevdlkerung bei
verschiedenen Annahmen iiber die altersspezifische Sterblich-
keit und Geburtenhé&ufigkeit?)

(£ = Geburtenhiufigkeit, ¢ = Sterblichkeit)

Annahmen Z“;n'c‘{)n_
Alter f, = _ f, = T iaea | feacns

von ...bis [ 1891/1900 f,q: 1884 1491 /1900 ) T2 ;ﬂ‘_"“ gggin:e:;:

unter ...Jahren| q; = 1 qg = 19
1884/ T900 | 1891/1900 | 1 %8 o ) | 1060/1062 | 1.1.1965
Gesamtbevilkerung = 1 000

unter15 ........| 349 203 391 247 295
1540 ....oiio. 392 354 382 359 352
5065 ...l 213 328 181 281 305
65und mehr ....| 41 115 46 113 118
Insgesamt ... 1000 | 1000 | 1000 | 1000 1000

Bevolkerung nach 50 Jahren, bei Ausgangsbevolkerung von
insgesamt jeweils 1 000 Personen

unter 15 ....... 702 135 1446 334

15—40 ......... 789 235 1413 486

40—65 ......... 427 218 669 380

65 und mehr .... 95 17 | 170 153
Insgesamt ...... 2013 | 665 | 3698 ] 1353 .

Zu- {+) bzw. Abnahme (—)

unter 15 ........ + 353 — 68 +1055 + 87 .
15—40 ......... + 397 — 119 +1031 + 127 .
40-—65 .... . + 215 — 110 + 488 + 99 .
65 und mehr ....] + 48 — 38 + 124 + 40 .
Insgesamt ...... +1 013

—_ 335J +26981 + 353 .

1) Siehe Anmerkungen zu Tabelle 3.
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Wie aus Tabelle 4 hervorgeht, setzt sich die Basisbevilke-
rung nach dem Alter aus

359, unter 15jdhrigen
60 9/0 15- bis unter 65jdhrigen und
596 iiber 65jahrigen
zusammen,

Da die Annahmen fir die Berechnung der stabilen Bevdl-
kerung fi/qi den Verhiltnissen im Deutschen Reich 1891/1900
entsprechen und in Deutschland in den Jahrzehnten davor
keine groBSen Verdnderungen der Geburtenhdufigkeit und
Sterblichkeit stattgefunden hatten, ist diese Altersgliederung
etwa identisch mit der tatsdchlichen Altersgliederung der Be-
vblkerung in Deutschland gegen Ende des 19. Jahrhunderts
mit 36 % unter 15jdhrigen, 59 % 15- bis unter 65jdhrigen und
59%/0 iiber 65jahrigen im Jahr 1890.

Modell A

Fiir das Bevolkerungsmodell A wurde angenommen, daB
sich die altersspezifischen Geburtenhiufigkeiten 1891/1900
(f1) innerhalb von 30 Jahren auf die altersspezifischen Gebur-
tenhdufigkeiten 1964 (fz) vermindern und die Sterblichkeit
1891/1900 (q1) unverandert bleibt.

Bei der angenommenen Entwicklung der Geburtenhéufig-
keit ist nach etwa 20 Jahren der Zeitpunkt erreicht, in dem
die Kinderzahlen bei der Sterblichkeit 1891/}900 gerade noch
ausreichen, um die Generation der Eltern zu ersetzen (Netto-
Reproduktionsindex = 1) und nach weiteren 10 Jahren der
Zeitpunkt, in dem die Kinderzahlen um 20 %6 unter dem fiir
die Bestandserhaltung der Bevdlkerung auf lange Sicht erfor-
derlichen Minimum liegen (Netto-Reproduktionsindex = 0,8).
Trotzdem nimmt die Bevilkerung selbst nach 30 Jahren, wenn
auch mit stark abnehmenden Raten, immer noch zu. Erst nach
39 Jahren geht die Bevélkerungszunahme um jahrlich 14,1
Personen auf 1 000 Einwohner am Anfang der Entwidcklung in
eine Bevilkerungsabnahme tiber. Der Bevolkerungsstand im
Ausgangszeitpunkt wird aber erst nach 86 Kalenderjahren
unterschritten, und nach 100 Kalenderjahren sind von der
Ausgangsbevolkerung immerhin 89,5%0 vorhanden (Schau-
bild 2, Tabelle S. 143*ff.).

-~ 165 —



Schaubild 2
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Waéren die Berechnungen fortgesetzt worden, wiirde schlief-
lich ein Stadium erreicht worden sein, in dem die Bevolke-
rung kontinuierlich Jahr fiir Jahr um — 8,1 auf, 1 000 abnimmt
(stabile Bevolkerung fa2/qs in den Tabellen 3 und 4). Bei der
friheren Sterblichkeit und der heutigen Geburtenhéufigkeit
miifte sich also auf lange Sicht ein starker Bevdlkerungs-
ruckgang ergeben.

Dieser Riickgang erfdhrt unter den Annahmen fiir die Be-
rechnung A allerdings eine starke Verzdgerung. Um dieses
wichtigste Ergebnis der Berechnung A weiter zu analysieren,
ist es notwendig, sich mit der Geburtenentwicklung zu be-
fassen (Tabelle S. 143%ff.).

Die Zahl der Lebendgeborenen betrdgt im Ausgangsjahr

. 36 100. Wiirde nun die Zahl der Personen, von denen diese

Kinder abstammen (etwa die 15- bis 45jahrigen Frauen und
die 20- bis 50jéhrigen Madanner), im Zeitablauf unverdndert
bleiben, miiBte sich die Zahl der Lebendgeborenen nach
20 Jahren auf etwa 25000 und nach weiteren 10 Jahren auf

-etwa 20 000 vermindern. Die tatsachliche Zahl der Lebend-

geborenen betrdgt jedoch nach 20 Jahren 30 700 und nach
30 Jahren 26 900. Das hangt damit zusammen, daf die Zahl
der Personen, die allméhlich in das Alfer aufriicken, in dem

.'sie ihre Kinder bekoemmen (reprodukiives Alter), zunachst

noch standig wéchst. Soweit diese Personen vor dem Basis-
jahr geboren worden sind, gehdren sie namlich Geburtsjahr-
géngen an, von denen jeder um 14,1 %o stdrker besetzi ist als
der vorangegangene, Infolgedessen betridgt z. B. die Zahl der

.20- bis 40jédhriged im

Jahr 0O 308 000
Jahr 10 338 000
- Jahr 20 393 000
Jahr 30 423 000.

Erst nach 20 Jahren gehéren alle 20jéhrigen und erst nach
40 Jahren gehéren alle 40jéhrigen zu den Geburtsjahrgéngen
aus der Zeit nach dem Jahr null, fir die eine Abnahme der
Geburtenhédufigkeit angenommen wurde. Bis alle 20 bis 40
Jahre alten Personen Jahrgangen aus der Zeit angehoren, in

. der die Geburtenhéufigkeit nur noch f2 betrégt, vergehen —
" bei einem Zeitraum von 30 Jahren fiir die Entwicklung von

auf fs — sogar 70 Jahre.

Im Zusammenhang hiermit ist an die schon im 19. Jahr-
hundert beobachtete Wellenbewegung zu erinnern, die da-
durch eintritt, daB relativ hohe Geburtenzahlen in einer Ent-
wicklungsphase alle 30 Jahre (durchschnittliches Alter der
Mitter bei der Geburt ihrer Kinder = Generationsabstand)
die Geburtenzahlen erneut anheben kénnen. Im einzelnen
wird hierauf bei der Behandlung der Ergebnisse aus der Be-
rechnung D eingegangen werden. Die Ergebnisse A zeigen
die Interdependenz der Generationsstdrken im weiteren Ver-
lauf der Entwicklung nur schwach wéahrend der Zeit zwischen
den Jahren 30 und 60 (Schaubild 3}).

Schaubild 3

@ JAHRLICHE ZUWACHSRATE DER BEVOLKERUNGEN A, B, C UND D
fM VERLAUF VON 100 JAHREN
auf 1000 Etnwohner
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Nach den Annahmen fiir das Modell A vermindert sich nur
die Geburtenh&ufigkeit; die Sterblichkeit bleibt unveréndert.
Infolgedessen geht die Zahl der Neugeborenen sofort, die
Zahl der Sjahrigen aber erst nach 5 Jahren, die der 10jéh-
rigen nach 10 Jahren, die der 20jahrigen nach 20 Jahren usw.
zurlick, nachdem in den Jahren davor durch das Nachriicken
starkerer Geburtsjahrgange in diese Alter noch eine Zunahme
stattgefunden hatte. Die angenommene Abnahme der Gebur-
tenhaufigkeit fithrt bei unverédnderter Sterblichkeit also zu-
nachst nur zu einer Bevolkerungsabnahme bei den jiingsten
Personen, und es dauert viele Jahrzehnte, bis diese Entwick-
lung auch die &dltesten Personen erfaBt. Das hat fiir die Alters-
gliederung der Bevolkerung A zur Folge, daB sich der Anteil
der jingsten Personen an der Gesamtbevilkerung fortgesetzt
vermindert, sich der Anteil der Personen mittleren Alters
zundchst erhoht und dann ebenfalls vermindert und der Anteil
der &lteren Personen zunachst langsam und allméhlich immer -
stairker zunimmt (Schaubilder 4 und 5). Nach 100 Jahren
betrdgt — im Vergleich zum Basisjahr — der Anteil der
Altersgruppen in %o:

Altersgruppe Basisjahr nach 100 Jahren
unter 15 34,9 20,7

15 bis unter 65 60,4 68,9

65 und mehr 4,7 10,4

Wiren die Berechnungen noch weiter fortgesetzt worden,
wiirde sich schlieBlich eine Bevélkerung ergeben haben, bei
der der Anteil der unter 15jdhrigen 20,3, der Anteil der 15-
bis unter 65jéhrigen 68,2 und der Anteil der tiber 65j4hrigen
11,5%/¢ betragt {Tabelle 4 und Schaubild 1).

Eine Verminderung der Geburtenhdufigkeit bewirkt dem-
nach, daB sich der Anteil der jiingeren Personen an der
Bevolkerung reduziert und der Anteil der &lteren Personen
erhoht. Bei den Annahmen fiir die Berechnung A erstreckt
sich die Verminderung des Anteils der jlingeren Personen
mit abnehmenden Werten bis zum 30, Lebensjahr und beginnt
von da ab mit steigenden Werten die Zunahme des Anteils ,
der &lteren Personen. Wahrend der Zeit des Ubergangs, in
der sich aus der stabilen Bevolkerung fi/qi die stabile Be-

— 166 — -



vélkerung fo/qy entwickelt, findet zunédchst eine Erhéhung des
Anteils der jlingeren, aber noch vor der Zeit des Geburten-
riickgangs geborenen Personen statt. Die hierdurch hervor-
gerufene Ausbuchtung des Altersaufbaues verschiebt sich aber
von Jahr zu Jahr weiter in die hoheren Altersgruppen.

Modell B

Im Gegensatz zur Modellberechnung A wurde fiir die Mo-
dellberechnung B angenommen, daB die Geburtenhdufigkeit
unverdndert bleibt und sich die Sterblichkeit innerhalb von
25 Jahren von qi auf g2 vermindert. Charakteristisch fiir die
Entwicklung dieser Bevédlkerung mit vielen kinderreichen
Familien bei gleichzeitig stark sinkender Sterblichkeit sind
extrem hohe Zuwachsraten. Die jahrliche Zuwachsrate (Ge-
burteniiberschul der Bevélkerung B} ist schon nach 25 Jahren
von 14,1 auf iber 25 auf 1000 Einwohner angewachsen
(Schaubild 3, Tabelle S. 143*{f.) und nimmt noch weiter bis auf
den schlieBlich konstanten Wert 26,5 auf 1 000 zu (Tabelle 3).
Die Bevotlkerung B hat nach 32 Jahren das Doppelte, nach
48 Jahren das Dreifache, nach 67 Jahren das Filinffache, nach
85 Jahren das Achtfache und nach 100 Jahren das Zwolffache
des Ausgangsbestandes erreicht, Oder, anders ausgedrirckt:
Die Zeitrdume fiir die gleiche absolute Zunahme werden
immer kiirzer: 32 Jahre fur die erste, 16 Jahre fir die zweite,
11 Jahre fiir die dritte, 9 Jahre fiir die vierte Million usw.
(Schaubild 2}.

Bisher ist in allen Teilen der Erde die Sterblichkeit der
jingeren Personen weit stérker zurlickgegangen als die Sterb-
lichkeit der dlteren Personen. Dem entsprechen auch die An-
nahmen. Der Riickgang der Sterblichkeit von ¢i auf g» hat
daher in der ersten Zeit fur die jiingeren Personen gréBere
Auswirkungen als fiir die &lteren. Das erweist sich daran, daB
die Zahl der Kinder zuné&chst am starksten wachst. Diese
liberproportionale Zunahme der Zahl der Kinder bewirkt
aber auch, daB allmahlich immer mehr Menschen in das repro-
duktive Alter hineinwachsen, was — bei unverédnderter Ge-
burtenh&ufigkeit — die Zahl der Kinder ebenfalls erhéht.
Der Riickgang der Friihsterblichkeit hat also einen direkten
und indirekten und somit doppelten Effekt. Im groBen und
ganzen verlduft die Entwicklung in allen Altersgruppen
jedoch sehr bald im gleichen Tempo, weil dem vermehrten
Zuwachs an é&lteren Personen, infolge des Sterblichkeitsriick-
ganges, ein entsprechender Zuwachs an jiingeren Personen
als mittelbare Folge dieses Riickgangs gegenubersteht (Schau-
bild 4).

Aus der Modellbeviolkerung A ergab sich, daB der Einflu8
der Geburtenhdufigkeit auf den Altersaufbau einer Bevilke-
rung sehr groB ist. Demgegeniiber bringt die Modellberech-
nung B den Beweis dafiur, daf die in der Wirklichkeit bisher
beobachteten Verdnderungen der Sterblichkeit, die vor allem
ein Riickgang der Friihsterblichkeit waren, fiir den Alters-
aufbau einer Bevélkerung fast keine Bedeutung haben. Aus
den Berechnungen B ergaben sich selbst fir die 25 Jahre, in
denen der Sterblichkeitsriickgang stattfand, nur geringfligige
Verschiebungen des Altersaufbaues. Nach 100 Jahren betra-
gen die Bevolkerungsanteile fiir drei grofie Altersgruppen im
Vergleich zum Basisjahr in %o:

Altersgruppe Basisjahr nach 100 Jahren
unter 15 34,9 39,1

15 bis unter 65 60,4 56,3

65 und mehr 4,7 4,6

Die Altersgliederung nach 100 Jahren wiirde sich — wie
ein Vergleich mit den Zahlen in Tabelle 4 zeigt — auch bei
Fortsetzung der Berechnungen nicht mehr gedndert haben.

Die leichte Zunahme des Anteils der jlingeren Personen
reicht bis etwa zum 20. Lebensjahr. Sie ist dem Umstand
zuzuschreiben, dafl — entsprechend dem historischen Verlauf
— vor allem ein Riickgang der Frithsterblichkeit angenommen
wurde, DaB bei niedriger Sterblichkeit mehr Personen ein
hoéheres Lebensalter erreichen, wirkte sich in.der Altersgliede-
derung nicht aus.

Bei den Berechnungen A und B handelte es sich um sehr
abstrakte Bevdlkerungsentwicklungsmodelle, Historisch ge-

sehen gibt es wahrscheinlich keine gréBere Bevélkerung,
deren Geburtenhé&ufigkeit von fi auf fs zuridkging, ohne daB
sich auch die Sterblichkeit verminderte. Nicht ganz so ab-
strakte Eigenschaften hat die Bevélkerung B, denn es gibt
viele Gebiete mit unverdndert hoher Geburtenhéufigkeit bei
gleichzeitig rasch sinkender Sterblichkeit. Falls es hier nicht
gelingt, die Geburtenhiufigkeit ebenfalls zu senken, werden
sie daher ihre Bevdélkerung bald nicht mehr fassen kénnen.
Das Modell B zeigte aber auch, was in den Industrieldndern
geschehen ware, wenn die starke Abnahme der Sterblichkeit-
nicht von einer ebenfalls starken Abnahme der Geburten-
héaufigkeit begleitet gewesen wdére. Viele Gebiete der Erde
wiirden dann schon jetzt einem Ameisenhaufen gleichen.

Hiervon abgesehen, sollte mit den Berechnungen A'und B
in erster Linie der Beweis dafiir erbracht werden, daB die
Geburtenhdufigkeit den Altersaufbau der Bevolkerung und
das Tempo der Entwicklung einer Bevolkerung bestimmt, Der
bisher beobachtete Sterblichkeitsverlauf bestimmte das Tempo
der Bevolkerungsentwicklung zwar auch, jedoch den Alters-
aufbau nur sehr wenig.. Der relativ hohe Anteil alterer Per-
sonen und der relativ niedrige Anteil jliingerer Personen in
den Industrieldndern ist infolgedessen nicht eine Folge des
Sterblichkeitsriickgangs, sondern eine Folge des Geburten-
riidkgangs, und der relativ niedrige Anteil der &lteren Per-
sonen und der relativ hohe Anteil der jiingeren Personen der
europdischen Lénder in der vorindustriellen Zeit und der Ent-
wicklungslidnder heute, eine Folge der hohen Geburtenhéufig-
keit und nicht der hohen Sterblichkeit.

Modell C

Mit dem Modell C soll nun versucht werden zu zeigen, was
ein gleichzeitiger Riickgang der-Geburtenhdufigkeit und Sterb-
lichkeit fir die Bevdlkerungsentwicklung und den Altersauf-
bau bedeutet. Fiir diese Bevolkerung wurde angenommen,
daB sich fi innerhalb von 30 Jahren auf {2 Vvermindert und
sodann unverdndert bleibt, und q; innerhalb von 25 Jahren,
und damit etwas schneller, auf g2 sinkt und von da ab un-
verandert bleibt. ' N

Bei diesen Annahmen steigt die jahrliche Zuwachsrate der
Bevdlkerung C von urspriinglich 14,1 auf 1 000 im Laufe von
10 Jahren auf 16,0 (Schaubild 3, Tabelle S. 143*ff.). Sie sintkt
dann Uber mehrere Jahrzehnte, betrdgt nach 90 Jahren 6,3
und stabilisiert sich schlieBlich nach mehr als 100 Jahren beim
Wert 6,1 (stabile Bevolkerung fa/qe in Tabelle 3). Nach 28 Jah-
ren hat die Bevolkerung C um 50%, nach 52 Jahren um
100 %, nach 80 Jahren um 150 % und nach 100 Jahren um
185 %6 zugenommen. Obwohl die Geburtenhé&ufigkeit und die
Sterblichkeit nach 30 Jahren Werte erreicht haben, die auf
lange Sicht nur eine jdhrliche Zuwachsrate von 6,1 ergeben,
wiéchst die Bevélkerung zu diesem Zeitpunkt noch doppelt so
stark. Die-Griinde fiir diese auch in den folgenden Jahren
noch weit iiber 6,1 auf 1000 liegende Bevolkerungszunahme
wurden schon bei der Analyse der Geburtenentwicklung der
Bevdlkerung A erldutert. Noch fiir viele Jahrzehnte handelt
es sich bei den Personen im reproduktiven Alter um Geburts-
jahrgéange aus der Zeit vor dem Geburtenriickgang und aus
der Zeit mit Geburtenhédufigkeiten, die noch zwischen f1 und f2
lagen. Auf die Zahl dieser Personen wirkt sich daneben
zusatzlich der fiir die Berechnungen C angenommene Sterblich-
keitsriickgang aus. Infolgedessen geht die Zahl der Lebend-
geborenen wihrend der 30 Jahre, in denen sich die alters-
spezifische Geburtenhdufigkeit von f; auf f> vermindert, kaum-
zuriick. Es vermindert sich aber recht stark die Zahl der
Sterbefdlle als Folge des Riickgangs der altersspezifischen
Sterblichkeit. Diese gegensatzliche Entwicklung bewirkt, daB
der GeburteniiberschuBl zunédchst immer gréBer wird. Eine
den Werten fiir f2 und gz entsprechende Bevolkerungsentwick-
lung tritt erst ein, wenn aus dem reproduktiven Alter alle
Personen ausgeschieden sind, fiir deren bisherige Lebenszeit
noch hdhere Werte galten. Setzt man das Ende des repro-
duktiven Alters mit 50 Jahren an und stellt man auBerdem
in Rechnung, daB die Werte fir f2 erst nach 30 Jahren erreicht
werden, vergehen dariiber rund 80 Jahre (Schaubilder 2 und 3,
Tabelle S. 143*ff.).
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Schaubild 4

Schaubild 5
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Da fiir die Modellberechnungen C neben sinkender Sterb-
lichkeit auch eine sinkende Geburtenhiufigkeit angenommen
wurde, verlauft die Entwicklung in den Altersgruppen wih-
rend der ersten Jahrzehnte sehr unterschiedlich. Auf eine wei-
tere Zunahme der Zahl der Kinder wirkt sich der Riickgang
‘der Geburtenhdufigkeit bremsend aus. Ehe davon das Ent-
wicklungstempo der Zahl der Personen im erwerbsfahigen
Alter beriihrt wird, vergehen aber iiber 15 Jahre, und ehe
davon auch die Entwicklung der Zahl der mehr als 65jdhrigen
ergriffen wird, sogar iiber 65 Jahre. Am schnellsten, und
mit dem bisherigen Tempo am langsten, wachst daher zu-
ndchst noch die Zahl der dltesten Personen, dann die Zahl der
Personen mittleren Alters (Schaubild 4).

Die Altersgliederung der Bevolkerung C (Schaubild 5) ver-
andert sich wahrend der 100 Jahfe stark. Der Anteil der
Kinder nimmt lange Zeit ab, der Anteil der &ltesten Personen
nimmt lange Zeit zu und der Anteil der Personen mittleren
Alters voriibergehend zu und dann wieder ab. Nach diesen
Verschiebungen hat sich etwa dieselbe Altersgliederung wie
bei der Modellbevélkerung A herausgebildet. Da es sich bei
der Bevolkerung A um eine abnehmende Bevolkerung han-
delt, ist die Basis ihrer Alterspyramide allerdings im End-
stadium nicht so breit wie bei der Bevélkerung C. Der Um-
stand, daB fiir die Bevilkerung A, im Gegensatz zur Bevél-
kerung C, kein Riickgang der Sterblichkeit angenommen
wurde, hat fiir den Altersaufbau nur untergeordnete Bedeu-
tung, Die Verschiebungen im Anteil der Altersgruppen wéh-
rend der Ubergangszeit (voriibergehende Zunahme des An-
teils der mittleren Altersgruppen) weisen ebenfalls eine grobe
Ubereinstimmung auf.

Nach 100 Jahren betrdgt die Altersgliederung bei der Be-
volkerung C im Vergleich zur Bevdlkerung A und im Ver-
gleich zur Bevélkerung im Basisjahr in %o:

Altersgruppe Basisjahr nach 100 Jahren
Modell C Modell A

unter 15 34,9 249 20,7

15 bis unter 65 60,4 64,0 68,9

65 und mehr 47 11,1 10,4

‘Waren auch diese Berechnungen weitergefiihit worden,
wiirde sich schlieBlich eine Bevélkerung ergeben haben, bei
der der Anteil der unter 15jghrigen 24,7, der Anteil der 15-
bis unter 65jahrigen 64,0 und derjenige der iiber 65jdhrigen
11,3 Prozent betrdgt (Tabelle 4, Schaubild 1).

Modell D

Fiir das Modell D wurde angenommen, da8 die Sterblichkeit
schon innerhalb von 15 Jahren von g1 auf gz abnimmt. Fiir
den Riickgang der Geburtenhdufigkeit von f1 auf f2 wurde eine
auf 20 Jahre verkiirzte Zeit angenommen; der Riickgang sollte
auBerdem 10 Jahre spater als der Riickgang der Sterblichkeit
stattfinden.

Die Bevilkerung D wéchst in den ersten 25 Jahren wegen
des spater einsetzenden Riickgangs der Geburtenhdufigkeit
und der rascher sinkenden Sterblichkeit viel schneller als
die Bevolkerung C und — mit zundchst steigenden Raten —
auch viel schneller als im Basisjahr. Danach wéachst sie etwa
so schnell wie die Bevélkerung C, wenn man von der Wellen-
bewegung der Zuwachsraten absieht. Diese Wellenbewegung
hat ihren Ursprung in den statken Geburtsjahrgéngen aus
den ersten Jahrzehnten, in denen die Sterblichkeit rasch ab-
nahm, wahrend die Geburtenhédufigkeit noch auf ihrem hohen
Stand verharrte, Sie wiederholt sich im Abstand der Gene-
rationen eiwa alle 30 Jahre und verebbt nur allmé&hlich
(Schaubilder 2 und 3, Tabelle S. 143%ff.).

SchlieBlich ist darauf hinzuweisen, daB der erst im zehnten
Jahr eintretende Geburtenriickgang der Bevolkerung D im
Verlauf von 25 Jahren zu einem Bevolkerungsstand fihrt, der
um rund 10 %o iiber dem Stand der Bevélkerung C liegt.

Infolge des raschen Riickgangs der Sterblichkeit wichst die
Zahl der Kinder zunéchst starker als die Zahl der Personen
in den anderen Altersgruppen. Der EinfluB der riicklaufigen
Geburtenhaufigkeit auf die Zahl der Kinder wirkt sich auch
nicht schon nach zebn Jahren, sondern erst viel spater voll

Schaubild 6
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aus, weil im reproduktiven Alter noch Personen stehen, die
vor dem Riickgang der Geburtenhdufigkeit geboren wurden.
Noch langer dauert es, bis sich das Tempo der Bevélkerungs-
entwicklung in den iibrigen Altersgruppen von Altersstufe
zu Altersstufe allméhlich verlangsamt.

Weil der Riickgang der Geburtenhédufigkeit erst nach 10 Jah-
ren eintritf, vergréBert sich voritbergehend der Anteil der
Kinder, wird dann aber immer kleiner. Der Anteil der dlteren
Personen nimmt stdndig zu. Die starken Jahrgénge der in der
Zeit vor dem Basisjahr bis zum Riickgang der Geburtenhgufig-
keit Geborenen fithren auflerdem zu einer etwa 20 Geburts-
jahrgange umfassenden Ausbuchtung der Bevdélkerungspyra-
mide, die sich im Zeitablauf allmé&hlich in die héheren Alters-
gruppen verlagert. Nach etwa 80 Jahren hat sich der Anteil
der Altersgruppen an der Gesamtbevolkerung stabilisiert und
sich ungefdhr dieselbe Altersgliederung wie bei der Bevol-
kerung C nach 100 Jahren herausgebildet (Schaubilder 4
und 5).

Zur Modellbevolkerung D gibt das Schaubild 6 die auf 1 000
Einwohner berechneten Geburten- und Sterbeziffern wieder.
Obwohl sich die altersspezifische Geburtenhdufigkeit nach
den Annahmen erst nach dem Jahr 10 vermindert, nimmt die
allgemeine Geburtenziffer der Bevélkerung D sofort ab. Sie
vermindert sich auch noch nach dem Jahr 30, obwohl von
hier ab wieder konstante altersspezifische Geburtenhéufig-
keiten unterstellt werden. Ursache fiir diese unterschiedliche
Entwicklung der beiden Zahlen zur Messung der Geburten-
haufigkeit sind die allm&hlichen Veranderungen im Alters-
aufbau der Bevélkerung D. Die auf 1 000 Einwohner berech-
nete allgemeine Geburtenziffer ist somit bei starkeren Ver-
anderungen der Altersstruktur ein sehr unzuverldssiges Mafl
fiir die Beurteilung der Geburtenhdufigkeit.

Ahnliches gilt fiir die auf 1000 Einwohner berechnete all-
gemeine Sterbeziffer als MaB fur die Sterblichkeit. Die allge-
meine Sterbeziffer der Bevolkerung D geht zwar wéhrend
der 15 Jahre, fiir die ein Riickgang der allersspezifischen
Sterbeh&aufigkeiten unterstellt wurde, ebenfalls zuriick, steigt
dann aber infolge des zunehmenden Bevolkerungsanteils der
dlteren Personen wieder betrdchtlich auf das Doppelte des
‘Wertes im Jahr 15 an.

Fiir die Beurteilung der Frage, in welcher demographischen
Phase sich ein Land in bezug auf das Niveau der Geburten-
hiufigkeit und Sterblichkeit befindet, stehen héaufig nur die
allgemeinen ‘Geburten- und Sterbeziffern zur Verfiigung, weil
sie leicht zu berechnen sind. Die Beispiele zeigen aber, daf
es fir eine Bevdélkerung, die sich im Ubergangsstadium von
einer demographischen Phase zur anderen befindet, sehr
schwieriq ist, ihre demographische Situation eindeutig zu be-
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bestandes. Ist die Sterblichkeit nach 25 Jahren auf ihrem
niedrigsten Stand angekommen, betrdgt bei einer allge-
meinen Geburtenziffer von etwa 32 auf 1000 und einer

stimmen, wenn nur die auf 1000 der Gesamtbevolkerung
berechneten Geburten- und Sterbeziffern zur Verfiigung
stehen,

IV. Anwendung einiger Ergebnisse auf die Analyse
der tatsdchlichen Bevolkerungsentwicklung

1.Ende des vergangenen Jahrhunderts betrug in Deutsch- .

land die durchschnittliche Lebenserwartung der Neugebo-
renen rund 40 Jahre und die durchschnittliche Kinderzahl
der Familien etwas iiber fanf. Eine solche Bevélkerung
wiachst jahrlich um etwa 14 auf 1000 Einwohner und hat
sich nach 50 Jahren verdoppelt. Wegen der hohen Sterb-
lichkeit waren fiir die Bestandserhaltung der Bevoélkerung
durchschnittlich etwa drei bis vier Kinder erforderlich.

2. Heute werden in der Bundesrepublik die Neugeborenen
im Durchschnitt rund 70 Jahre alt und betrdgt die durch-
schnittliche Kinderzahl der Familien nach der Geburt des
letzten Kindes etwa 2,6. Dies wiirde auf die Dauer zu einer
jahrlichen Bevolkerungszunahme von etwa 6 auf 1 000 Ein-
wohner und nach 50 Jahren zu einem nur etwa ein Drittel
hoheren Bevilkerungsstand fiihren. Nach der neuesten
Vorausschédtzung der Bevélkerung des Bundesgebietes, fiir
die unverdnderte Kinderzahlen in den Familien und ein
weiterer leichter Riickgang der Sterblichkeit angenommen
wurde, ist bis zum Jahr 2000 eine Bevolkerungszunahme
um etwa 20%o und bis zum Jahr 2015 um etwa 35% zu
erwarten, Eine Verdoppelung, womit in vielen auBer-
europdischen Léndern schon bis zur Jahrhundertwende
gerechnet wird, konnte nicht vor 100 Jahren eintreten.
Ein Bevélkerungsriickgang wird bereits bei durchschnitt-
lich 2,2 Kindern je Ehe vermieden.

3. Bei der fritheren Sterblichkeit wiirden die heutigen Kinder-
zahlen nicht ausreichen, um den Bevolkerungsstand zu
erhalten. Auf lange Sicht wiirde sich die Bevolkerung jahr-
lich um 8 auf 1000 Einwohner vermindern. Eine starke
Abnahme der Geburtenh&ufigkeit bei unverdndert hoher
Sterblichkeit fithrt jedoch nicht sofort zu einem Bevdl-
kerungsriickgang. Der Bevolkerungsriickgang tritt vielmehr
erst ein, wenn aus dem reproduktiven Alter allmdhlich die
Personen verschwinden, die in der Zeit geboren wurden,
in der die Familien noch mehr Kinder hatten, als zur
Regeneration erforderlich sind. Daraus erklért es sich, daB
in Deutschland die BevOlkerung nach dem Ersten und
Zweiten Weltkrieg stdndig durch den Geburteniiberschufl
erheblich zunahm, obwohl in vielen Jahren die Kinder-
zahlen im Grunde genommen nicht ausreichten, um die
Generationen der Eltern zu ersetzen. Bis etwa 1960 standen
noch viele Personen der starken Geburtsjahrgénge aus der
Zeit vor dem Ersten Weltkrieg im reproduktiven Alter.
Umgekehrt kann sich auch eine Zunahme der Geburten-
h&ufigkeit nicht sofort voll auf die Bevolkerungsentwick-
lung auswirken, da dann im reproduktiven Alter zunéachst
noch Angehorige von Generationen stehen, die in der Zeit
niedriger Geburtenhaufigkeit geboren wurden.

4. Hatte sich in Deutschland lediglich die Sterblichkeit ver-
mindert, die durchschnittliche Kinderzahl der Familien aber
nicht, wiirde sich die Bevolkerung seit 1900 mehr als ver-
vierfacht haben.

In Asien, Afrika, Siid- und Mittelamerika gibt es zahl-

. reiche Gebiete, in denen die Sterblichkeit noch vor kurzem
etwa den Stand in Deutschland Ende des vergangenen
Jahrhunderts hatte, inzwischen aber rasch zurickgegangen
ist. Sollte die Geburtenhaufigkeit dieser Entwicklung tiber-
haupt nicht oder nicht sehr bald folgen, wéiren unvorstell-
bare Bevélkerungszunahmen zu erwarten. Unter der An-
nahme der Geburtenhdufigkeit von 1891/1900 in Deutsch-
land (5,2 Kinder je Familie}j und unter der Annahme einer
Zunahme der Lebenserwartung von 40 auf 70 Jahre inner-
halb von 25 Kalenderjahren ergab sich schon im Verlauf

_ von 32 Kalenderjahren eine Bevoélkerungszunahme auf
das Doppelte, im Verlauf von 16 weiteren Kalenderjahren
eine Zunahme auf das Dreifache und nach 100 Kalender-
jahren eine Zunahme auf das Zwdélffache des Ausgangs-

allgemeinen Sterbeziffer von etwa 6 auf 1 000 die jahrliche
Zuwachsrate rund 26 auf 1 000 Einwohner und &ndert sich
dann ohne Verminderung der Geburienhdufigkeit kaum
noch.

. Geht die Geburtenhdufigkeit mit der Sterblichkeit zuridk,

ist zundchst noch nicht mit einer Verlangsamung, sondern
eher mit einer Beschleunigung der Bevdlkerungsentwick-
lung zu rechnen. Das hdngt damit zusammen, daB bei einem
Riickgang der Sterblichkeit, der — wie bisher — vor allem
die Kinder und Jugendlichen betrifft, mehr Personen als
frither ins heiratsfahige Alter gelangen. AuBBerdem werden
die Personen im reproduktiven Alter noch fiir viele Jahre
den starken Jahrgéngen der in der Zeit vor dem Riickgang
der Geburtenhdufigkeit Geborenen angehéren. SchlieBlich
fallt ins Gewicht, daB wdhrend eines Sterblichkeitsriick-
gangs Sterbefdlle zeitlich hinausgeschoben werden. Die
hieraus resultierende zusitzliche Beschleunigung der Be-
volkerungszunahme ist allerdings nur voriibergehend und
hdrt nach Erreichen des neuen Sterblichkeitsniveaus auf.
Eine Bevolkerung, deren Geburtenhédufigkeit sich innerhalb
von 30 Jahren und deren Sterblichkeit sich innerhalb von
25 Jahren von den friiheren auf die zur Zeit fiir die Bundes-
republik geltenden Werte vermindert, wéachst im Laufe
von 50 Jahren noch auf das Doppelte des Anfangsbestan-
des. Die der niedrigeren Geburtenhaufigkeit und Sterblich-
keit von heute entsprechenden Zuwachsraten von jahrlich
etwa 6 auf 1000, die im Verlauf von 50 Jahren eine Be-
vilkerungszunahme um etwa ein Drittel bewirken, werden
erst nach mehr als 80 Jahren erreicht. Es erscheint damit
wahrscheinlich, daB sich die Bevoélkerung in vielen Ent-
wicklungslédndern selbst dann in den kommenden 100 Jah-
ren noch nahezu verdreifachen wird, wenn sich die Kinder-
zahlen in den Familien in naher Zukunft halbieren.

. Dies kann als sicher fiir solche Lénder angenommen wer-

den, in denen sich die Kinderzahlen erst nach dem Riick-
gang der Sterblichkeit vermindern. Das hier durchgerech-
nete Beispiel, fiir das unterstelit wurde, da8 ein rascher
Riickgang der Geburtenhdufigkeit 10 Jahre nach dem Riick-
gang der Sterblichkeit einsetzt, ergab fiir eine Periode von
25 Jahren eine hohere Bevolkerungszunahme, als das Bei-
spiel, fiir das angenommen wurde, da die Geburtenhaufig-
keit gleichzeitig mit der Sterblichkeit, aber langsamer
abnimmt, Soll die Bevolkerungsentwicklung gebremst
werden, ist ein sofortiger Riitkgang der Geburtenhdufig-
keit demnach wirkungsvoller als ein zwar schnellerer,
aber erst spdter einsetzender Riickgang der Geburtenhdu-
figkeit,

.In den Lamdern mit niedriger Sterblichkeit ist fiir die jiin-

geren Personen kein zahlenmaBig stark ins Gewicht fal-
lender Sterblichkeitsriickgang mehr zu erwarten, weil be-
reits etwa 90 bis 95% der Neugeborenen mindestens
40 Jahre alt werden. Folglich ist davon auszugehen, daB
ein weiterer Riickgang der Friihsterblichkeit sich weder
unmittelbar noch mittelbar iber eine Steigerung der Ge-
burten stark auf die Bevolkerungsentwicklung auswirken
wird, Zum Beispiel wiirde eine weitere Senkung der Sdug-
lingssterblichkeit im Bundesgebiet auf etwa die Hilfte die
Zahl der Geburten nur um rund 1% erhShen.

Ein weiterer Riickgang der Alterssterblichkeit ist anders
zn beurteilen. Er wiirde die Zuwacdhsraten der Bevolkerung
nur wéhrend des Sterblichkeitsriickgangs infolge des Hin-
ausschiebens von Todesfédllen vergréBern. Danach wiirden
sich aus folgenden Griinden wieder die vor dem Riickgang
der Alterssterblichkeit vorhandenen Zuwachsraten er-
geben:

Eine Bevolkerung mit einer niedrigen Alterssterblichkeit
hat zwar eine niedrigere allgemeine Sterbeziffer als eine
Bevdlkerung mit einer hohen Alterssterblichkeit, aber auch
eine niedrigere allgemeine Geburtenziffer, weil sich Ver-
dnderungen der Alterssterblichkeit nicht auf die Zahl der

— 170 —



10.

11.

Geburten auswirken, Dafiir ist nur die Zahl der Personen
von Bedeutung, die bis zu etwa 50 Jahre alt werden.
Damit kommt es fur die weitere Bevélkerungsentwicklung
der Lander mit schon niedriger Friihsterblichkeit vor allem
auf die weitere Entwicklung der Kinderzahlen in den Fami-
lien an.

. Bleiben Geburtenhdufigkeit und Sterblichkeit lange Zeit

konstant, nimmt die Bevdlkerung in jeder Altersgruppe
proportional zur Gesamtbevélkerung zu oder ab und bleibt
somit auch die Altersgliederung konstant.

Der Altersaufbau sehr rasch wachsender Bevolkerungen
hat Pyramidenform (Schaubild 1), Die Basis der Alters-
pyramide ist um so breiter, je hoher die Zuwachsraten
sind; denn jede neue Generation umfaft um diesen Betrag
mehr Menschen. Eine langsam wachsende Bevélkerung hat
die Form einer sich nach unten 6ffnenden Glocke und eine
abnehmende Bevélkerung die Form einer sich nach unten
schlieBenden Glocke. Das erste Beispiel ist typisch fiir den
Altersaufbau der Bevoélkerungen fast aller Lander vor 1900
und der Entwicklungslédnder heute, das zweite Beispiel fiir
den Altersaufbau der Bevolkerung der meisten Industrie-
lander Europas in der Gegenwart und das dritte Beispiel
fiir einige GroBstadte in den heutigen Industrieldndern.

Die Modellberechnungen ergaben, dafl der Ubergang von
der Sterblichkeit 1891/1900 auf 1960/62 im Endstadium eine
maéBige Verbreiterung der Basis der Alterspyramide einer
Bevolkerung bis etwa zum 20. Lebensjahr zur Folge hat,
der eine kleine Verengung der Alterspyramide zwischen
dem 20. und 65. Lebensjahr gegeniibersteht. Der Bevol-
kerungsanteil-der iiber 65jdhrigen blieb nach den Berech-
nungen unverdndert. Er liegt unter Zugrundelegung der
Geburtenhdufigkeiten 1891/1900 bei knapp 5%/ und unter
Zugrundelegung der Geburtenhdufigkeiten 1964 bei etwa
11 %, Die weit verbreitete Auffassung, wonach ein Anteil
von 10 bis 15°%s iber 65jdhrigen in den Industrieldndern
auf der Zunahme der Lebenserwartung beruhe, fand in den
Ergebnissen keine Stiitze.

Sie beruht auf einer falschen Interpretation von Sterbe-
tafelergebnissen und auf einer Betrachtungsweise, die
statt einer Bevoélkerung mit vielen nebeneinander leben-
den Generationen verschiedenen Alters nur den Lebens-
lauf einer Generation ins Auge fafit. Bei niedriger Sterb-
lichkeit erreichen natiirlich viele und bei hoher Sterblich-
keit wenige Menschen ein hohes Alter. Das ist aber nur
der individuelle Aspekt. Da die Erwachsenen zugleich die
Eltern der nachwachsenden Kinder sind, muB sich — bei
unverdndertem Fortpflanzungsverhalten — die Zahl der
Kinder proportional zu der Zahl der Personen entwidckeln,
welche das reproduktive Alter erreichen.

Im Gegensatz zum EinfluB, den eine niedrige Sterblichkeit
hat, zieht eine niedrige altersspezifische Geburtenhéufig-
keit eine Verengung der Basis der Alterspyramide nach
sich, Unter den Annahmen, die den hier durchgefiihrten
Berechnungen zugrunde lagen, reicht sie bis etwa zum
30. Lebensjahr. Der Anteil aller ibrigen Altersgruppen
an der Gesamtbevdlkerung wird bei einem Ridkgang der
Geburtenhdufigkeit gréBer. Die Ursache flir den stark ge-
stiegenen Bevélkerungsanteil der alteren Personen ist so-
mit in dem Riickgang der Geburtenhaufigkeit zu suchen.
Die Verdnderungen der Altersgliederung, die an dem Bei-
spiel beobachtet werden konnten, fiir die eine Vermin-
derung der Sterblichkeit und der Geburtenhaufigkeit
unterstellt wurde, gehen ebenfalls fast allein auf die Ver-
minderung der Geburtenhdufigkeit zuriick,

‘Wenn iberhaupt, fuhrt eine Verminderung der Sterblich-
keit eher zu einer Erhéhung des Anteils der Kinder an
der Bevélkerung als zu einer Erhéhung des Anteils der
altesten Personen, weil nuch den hier getroffenen Annah-
men, wie nach der tatsdchlichen Entwicklung, der Riickgang
der Sterblichkeit vor allem ein solcher der Kindersterb-
lichkeit ist.

Sollte ein weiterer Sterblichkeitsriickgang in Zukunft in
erster Linie nicht mehr bei den jiingeren, sondern bei den

Schaubild 7

®ENTWICKLUNG DER BELASTUNGSZIFFERN DER BEVOLKERUNGEN A, B, CUND D
|4 VERLAUF VON 100 JAHREN

a———— Nicht- Erwerbspersonen auf 1000 Erwerbspersonen

e wmeww [ty 15 und uhé( 65 ydhrige )

Auf Tausend 15 bis unter
=== Unter 15 jafirige 65 )ahnge Personen
mememwe {|ber 65 j8071gE N

1600 Bevolkerung A 1600
12bo |- 1200
800 -——— —1 800

[,
P
. \'\.
400 %d_l‘&-._:;_::u—_-*‘_.____‘—___, 400
s
0 T T T T T T T T 0
1600 Bevolkerung B ———————————— 1600
1200 / 1200
300 = . g0
[ -—‘_’-
———

400 p——o 400
0 T A B — T 1 710
1600 Bevoikerung C 1600
0 | T 1200

800 - 800

gl T
WE o~ e e 400
0 T T T T T T T T Y
1600 —— Bevolkerung B 1600
. k_._\‘ -
800 ; - 800
}___ —— .
S T [P S——
~—

g 400

‘—_—————1

0 1

STAT BUNDESAMT 7135

alteren Personen eintreten, wéren allerdings andere Wir-

kungen zu erwarten, In diesem Fall wiirde sich der Anteil
der alteren Personen noch mehr erhoéhen, als das schon -

bisher als Folge des Geburtenriickgangs der Fall war.

12, Ein méBiger Bevolkerungszuwachs bei niedriger Sterblich-

keit setzt eine ebenfalls niedrige Geburtenhéufigkeit vor-
aus. Hieraus ergibt sich Zwangsldufig ein relativ mniedri-
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gerer Anteil jlingerer und ein relativ hoher Anteil dlterer
Personen. Letzterer kénnte sich nur vermindern, wenn sich
die Ehepaare mehr Kinder wiinschen, was zugleich aber
auch eine grofiere Bevolkerungszunahme bewirken wiirde.

13.Im Ubergangsstadium von hoher zu niedriger Geburten-
haufigkeit verdndert sich die Stérke der Altersgruppen un-
terschiedlich und geburtsjahrgangsspezifisch. Zuerst ver-
mindern sich die Zuwachsraten der jiingsten Personen. Mit
dem Aufriicken dieser Geburtsjahrgénge in hohere Alters-
gruppen pflanzt sich die Verlangsamung des Entwicklungs-
tempos sodann allmahlich in diese Altersgruppen fort.
Infolgedessen vermindert sich zuerst nach und nach der
Anteil der jlingeren Personen. Im Gegensatz hierzu wird
der Anteil der Personen mittleren Alters voriibergehend
und schlieBlich der Anteil der &lteren Personen endgiiltig
groBer.

Bestimmen Geburtenhdufigkeit und Sterblichkeit den Alters-
aufbau und die Bestandsverdnderung der Bevélkerung, hén-
gen von der Gr6Be und der Entwicklung dieser beiden Fak-
toren zugleich das Arbeitskraftepotential der Bevélkerung
und die Zahl der Personen ab, die von den im Erwerbsleben
stehenden Personen zu unterhalten sind. Von besonderer Be-
deutung in diesem Zusammenhang ist der Quotient aus der
Zahl der Personen auBlerhalb des erwerbsfahigen Alters (unter
15 und iiber 65 Jahre) und der Zahl der Personen im erwerbs-
fahigen Alter (15 bis unter 65 Jahre) bzw, der Quotient aus
der Zahl der Nicht-Erwerbspersonen und der Zahl der Er-
werbspersonen. Diese sogenannten ,Belastungsziffern” sind
ein MaB dafiir, in welchem Umfang die zum Sozialprodukt
beitragenden Personen den Lebensunterhalt anderer Personen
mit bestreiten miissen. Bezieht man schlieBlich die Erwerbs-
personen auf die Gesamtbevolkerung, so erhédlt man die so-
genannte Erwerbsquote.

Um bei den der Modelluntersuchung zugrunde liegenden
Annahmen auch hieriiber eine Aussage machen zu konnen,
wurden zuséatzlich die genannten Relationen je 1000 Per-
sonen bestimmt und ohne die Erwerbsquoten im Schaubild 7
dargestellt. Sie werden — fiir die jeweilige Basisbevolkerung
und fiir die jeweiligen Endbevdlkerungen — auBerdem in
der Tabelle 5 nachgewiesen. Dariiber hinaus wurde berechnet
und in Tabelle 5 nachgewiesen, wie die genannten Relationen
lauten, wenn man bei der altersspezifischen Sterblichkeit
1960/62 eine altersspezifische Geburtenhdufigkeit unterstellt,
die gerade ausreicht, um den Bevolkerungsstand zu erhalten
(Zuwachsrate null = stationdre Bevolkerung nach der Sterbe-
tafel 1960/62) bzw. die altersspezifische Geburtenhiufigkeit
1933, die auf lange Sicht zu einer jahrlichen Bevélkerungs-
abnahme um — 4,3 auf 1 000 Einwohner fithren wiirde.

Zur Berechnung der Erwerbspersonen wurde immer von
den altersspezifischen Erwerbsquoten 1961 (Anteil der Er-
werbspersonen in jeder Altersgruppe) ausgegangen, also be-
wuBt die ziemlich sichere Abhédngigkeit der Erwerbsquoten
der Frauen von der Zahl der Kinder vernachldssigt.

Aus diesen Modellberechnungen lassen sich u. a. folgende
weiteren Erkenntnisse gewinnen:

14. In rasch wachsenden Bevolkerungen ist die ,Belastung”
der erwerbsfahigen bzw. erwerbstatigen Bevolkerung aus

Unterhaltsverpflichtungen gegeniiber der iibrigen Bevélke-
rung infolge der grofien Zahl der Kinder sehr hoch. Ver-
bindet sich mit groBer Geburtenhiufigkeit noch eine nied-
rige Sterblichkeit mit der Wirkung, daB fast niemand im
Kindesalter stirbt, tritt eine weitere Zunahme der ,Be-
lastung” ein. Bei der Geburtenhdufigkeit 1891/1900 und
der Sterblichkeit 1891/1900 kommen auf 1000 Personen
im erwerbsfdhigen Alter 656 Personen auBerhalb dieses
Alters und auf 1 000 Erwerbspersonen 1 304 Nicht-Erwerbs-
personen. Bei der Geburtenhé&ufigkeit 1891/1900 sowie der
niedrigen Sterblichkeit 1960/62 betragen diese Ziffern so-
gar 776 bzw. 1456, Die Erwerbsquoten machen nur 434
bzw. 407 aus. ’

15. Die niedrigsten ,Belastungsziffern” und die hochsten Er-

werbsquoten wurden fiir die Bevélkerungen gefunden,
deren Bestand zuriickgeht (Geburtenh&dufigkeit 1964 und
Sterblichkeit 1891/1900 bzw. Geburtenhdufigkeit 1933 und
Sterblichkeit 1960/62); denn das Verhéltnis der im erwerbs-
fahigen Alter stehenden Personengruppe und das Ver-
héltnis der Erwerbspersonen zu der Gruppe der auBerhalb
des erwerbsfdhigen Alters oder auBerhalb des Erwerbs-
lebens stehenden Personen ist bei einer Bevélkerung,
deren Geburtenzahlen zur Bestandserhaltung nicht aus-
reichen, am giinstigsten. In einer solchen Bevélkerung sind
zwar relativ viele &ltere Leute zu unterhalten, aber weit
weniger Kinder als in einer wachsenden Bevélkerung. Das
gilt vor allem fiir eine abnehmende Bevolkerung mit hoher
Sterblichkeit und den daher tiberhaupt niedrigsten .Be-
lastungsziffern”. Dabei versteht es sich von selbst, daB
eine derartige Modellberechnung noch nichts dariiber aus-
sagen kann, wie ein Bevélkerungsriickgang unter anderen
Aspekten zu beurteilen ist.
Bei individueller Betrachtungsweise und unter der An-
nahme, es gédbe z. B. fiir Ausbildung und Altersversorgung
keine kollektiven von der Allgemeinheit finanzierten Lei-
stungen, ist die Situation eine andere. In diesem Fall hatte
eine Familie ohne Kinder oder mit nur wenig Kindern
keine oder nur geringe Betrdge fiir Unterhalt und Aus-
bildung der Kinder aufzubringen, miite aber (ohne Er-
sparnisse) befiirchten, keine oder keine ausreichende
Altersversorgung zu haben, wire also darauf angewiesen,
von den Kindern aus kinderreichen Familien unterstiitzt
zu werden.

16. Realistischer als eine Bevolkerungsabnahme ist ein Still-
stand der Bevodlkerungsentwicklung. Wie wiederum die
Tabelle 5 zeigt (Sterblichkeit 1960/62, Zuwachsrate null),
ergeben sich in einem solchen Modellfall, abgesehen von
den unter Ziffer 15 behandelten Fillen mit Bevélkerungs-
abnahme, optimale ,Belastungsziffern” und Erwerbsquo-
ten3).

Die fiir die Bundesrepublik zur Zeit beobachteten Geburten-
haufigkeiten und Sterblichkeitswerte wiirden auf lange Sicht

3) Weichselberger K. kommt in seiner Untersuchung ,Optimale
Bevilkerungsentwicklung vom Gesichtspunkt der wirtschaftlichen
Leistungsfihigkeit¥, vorgelegt auf dem ,Ersten Internationalen
Demographischen Symposium des Instituts fiir Mathematische Sta-
tistik der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultiét der Universitat
Leipzig im September 1966 zu &hnlichen Ergebnissen.

Tabelle 5: ,Belastungsziffern” und Erwerbsquoten

Stabile Bevolkerung bei altersspezifischer Dagegen
Gegenstand Geburten- Geburten~ Geburten- Geburten- Geburten- | Bevilkerung
d Ngg: fan haufigkeit: | haufigkeit: | haufigkeit: | haufigkeit: Zuwachsrate: 0| haufigkeit: | des Bundes-
er Nachwelsung 1891/1900 1891/1900 1964 1964 Sterblichkeit: 1933 gebietes
Sterblichkeit: | Sterblichkeit: | Sterblichkeit: | Sterblichkeit: 1960/623) Sterblichkeit: 1961
1891/1800 1960/62 1960/62 1891/1900 1960/62
1. Auf 1 000 Personen im Alter von 15 bis unter
65 Jahren kommen:
a) unter 15jahrige ... .vveiiiiiiiiiiiii i 578 694 386 298 319 280 323
b)iiber 65jdhrige .....coiiiiiiiiiiiiiean, 8 82 177 169 220 244 166
c) unter 15- und tiber 65jdahrige .............. 856 778 563 467 539 524 489
2, Auf 1 000 Erwerbspersonen!) kommen:
Nichterwerbspersonen - .--cveveverveencnnanen 1304 1 456 1205 1072 1188 1174 1096
3. Auf 1 000 der Bevlkerung kommen:
Erwerbspersonen . ....ceeeeveniseranraanan. 434 407 453 J 483 457 460 477

1) Nach den altersspezifischen Erwerbsquoten im Bundesgebiet 1961, — *) ,,Stationire Bevolkerung® nach der Sterbetafel 1960/62,
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zu ,Belastungsziffern” und Erwerbsquoten fiihren, die nur
wenig von den Ergebnissen bei Stagnation der Bevdlkerung
abweichen (Tabelle 5, Spalte: Geburtenhdufigkeit 1964 / Sterb-
lichkeit 1960/62).

Die tatsdchlichen fiir 1961 beobachteten ,Belastungszif-
fern” sind aus zwei Griinden recht giinstig: wegen der nied-
rigen Geburtenzahlen in den ersten Nachkriegsjahren war
1961 der Bevoélkerungsanteil der unter 15jdhrigen verhéltnis-
méBig klein und wegen der hohen Geburtenzahlen in fritheren
Jahrzehnten der Anteil der 15- bis 65jédhrigen verhaltnisméaBig
groB.

Bleiben die Geburtenhédufigkeit 1964 und die Sterblichkeit
1960/62 konstant, werden sich die derzeitigen Relationen zwi-
schen Erwerbspersonen und Nicht-Erwerbspersonen aber
merklich dndern; denn es tritt eine zunehmende ,Belastung”
durch altere und jiingere Personen ein.

Aus dem Schaubild 7 lassen sich noch folgende weiteren
Schliisse ziehen:

17. Geht die Geburtenhdufigkeit einer Bevolkerung zuriidk,
so ist der Anteil der Personen im erwerbsfihigen Alter
und der Anteil der Erwerbspersonen in der Phase des
Rickgangs am groSten. Geht die Sterblichkeit zuriick,
bleiben diese Anteile nahezu unverédndert.

18. Geht nur die Sterblichkeit, nicht aber auch die Geburten-
héufigkeit zuriick (Bevélkerung B sowie Bevdlkerung D
zeitweise), schwellen die .Belastungsziffern” infolge des
zunehmenden Anteils der Kinder stark an. In dieser Phase
stehen zahlreiche Entwicklungslander.

19. Gehen die Geburtenh&ufigkeit und die Sterblichkeit gleich-
zeitig zuriick (Modell C), tritt durch tiberproportionale
Zunahme der Zahl der Personen im erwerbsféhigen Alter
zundchst eine starke Verminderung der ,Belastung” ein.
Voraussetzung hierzu ist allerdings, daB flir die zuneh-
mende Zahl von Personen im erwerbsfdhigen Alter auch
geniigend Arbeitspldtze vorhanden sind. Spéter steigt die
«Belastung” durch den wachsenden Anteil dlterer Leute
wieder an. In der ersten Phase standen die Industrieldnder
in den vergangenen Jahrzehnten; in der letzten Phase
stehen die meisten Industrielinder heute. Sie wirft im
Zusammenhang mit dem Unterhalt der Rentner, der ge-
sundheitlichen Betreuung und der Unterbringung der alten
Leute wachsende finanzielle und soziale Probleme auf, die
wiahrend der Zeit, in der diese Geburtsjahrginge noch im
Erwerbsleben standen, noch nicht sichtbar wurden, aber
vorauszusehen waren.

20. Folgt der Riickgang der Geburtenhdufigkeit erst nach dem
Riickgang der Sterblichkeit (Modell D), findet voriiber-
gehend eine starke Erhdhung der . Belastung” durch iiber-
proportional wachsende Kinderzahlen statt, bevor die
unter Ziffer 19 geschilderte Entwicklung noch ausgeprdgter
Platz greift. Auch diese erste Phase ist zur Zeit fiir zahl-
reiche Entwicklungsldnder zu beobachten. Sie erfordert
insbesondere, dafl fiir ldngere Zeit ein zunehmender An-
teil des Votkseinkommens fir Ausbildungszwedcke aus-
gegeben wird und danach ein zunehmender Anteil des
Volkseinkommens fiir die Schaffung von Arbeitsplatzen
zur Verfligung steht, Dr. Karl Schwarz

STATISTISCHE UMSCHAU

Bevolkerung

Kinderzahl
der seit 1947 geschlossenen Ehen

I. Methodische Einfithrung

In der Geburtenstatistik, und sinngeméa8 auch in der Stati-
stik der EheschlieBungen und Sterbefdlle, gibt es zwei Be-
trachtungsweisen:

Die iibliche Betrachtungsweise will ein Bild von der in
einem bestimmten Beobachtungsjahr vorhandenen Geburten-
héufigkeit vermitteln. Zu diesem Zweck kann man z. B. fiir
1960 priifen, wie grof in diesem Jahr die Zahl der ehelich
Lebendgeborenen im Verhdltnis zu den vorhandenen Ehen
war,

Bei der anderen Betrachtungsweise wird historisch vorge-
gangen. Um bei dem Beispiel zu bleiben, stehen jetzt nicht
mehr die Geburten im Jahr 1960 im Vordergrund des Inter-
esses, sondern die Lebendgeborenen, die z. B. aus den im
Jahre 1958 geschlossenen Ehen 1958, 1959, 1960 usw. oder
aus den im Jahre 1960 geschlossenen Ehen 1960, 1961, 1962
usw, hervorgegangen sind.

Diese auch als ,Kohortenanalyse” bezeichnete Methode,
bei der an die Stelle der aus bestimmten Ehejahrgédngen her-
vorgegangenen Kinder auch die von den Frauen bestimmter
Geburtsjahrginge (Geburtsjahrgangskohorten) geborenen
Kinder treten konnen, findet sich schon seit 1933 in der Ge-
burtenstatistik des Statistischen Reichsamtes. Nach dem Zwei-
ten Weltkrieg hat sie dann immer mehr Eingang in die demo-
graphische Literatur gefunden. Von groBer Bedeutung fir
ihre wachsende Verbreitung waren die wiederholt aufire-
tenden starken Schwankungen der jahrlichen Geburtenzahlen
in den letzten Jahrzehnten. Beispiele hierfiir 'sind die nied-
rigen Geburtenzahlen nach der Wirtschaftskrise um 1930 so-
wie die niedrigen Geburtenzahlen wahrend und die hohen
Geburtenzahlen nach dem Ersten und vor allem nach dem
Zweiten Weltkrieg (Baby-Boom).

In Landern, in denen ein sehr groBer Teil der Familien die
Geburten mit Hilfe der verschiedensten Methoden der Emp-

fangnisverhiitung ,plant”, ist ein vorlibergehender Riickgang
und eine darauf folgende Haufung von Geburten, insbeson-
dere unter dem Einfluf wecdhselnder Wirtschaftslagen, leicht
méglich. Die ,Kohortenanalyse”, welche den Familienbil-
dungsprozeB in seiner zeitlichen Abfolge erkléart, ist dann der
ublichen Betrachtungsweise iiberlegen. Beschrankt man sich
immer nur auf Jahresausschnitte, kann es ndmlich vorkom-
men, daB die Geburtenausfalle wahrend eines voriibergehen-
den Geburtenriickgangs als endgiiltig angesehen und die
hoheren Geburtenzahlen wéahrend eines voriibergehenden
Geburtenanstiegs als eine neue Verhaltensweise gedeutet
werden.

Die fiir die konventionelle Geburtenstatistik erforderlichen
Geburtenzahlen fallen laufend auf Grund der Meldungen der
Standesbeamten an. Sehr viel schwieriger ist dagegen die
Bereitstellung des flir eine ,Kohortenanalyse” der Geburten
bendtigten Materials. Diese Zahlen konnen auf zweierlei
Weise beschafft werden:

a) Man fragt die an einem bestimmten Stichtag lebenden
Frauen nach der Zahl der von ihnen geborenen Kinder,
wie dies in Deutschland bei den Volkszdhlungen 1933,
1939 und 1950 sowie im Rahmen des Mikrozensus im
Oktober 1962 geschehen ist, wobei — was in Deutsch-
land noch nicht der Fall war ~— mdglichst auch das Ge-
burtsdatum der Kinder festgestelit werden sollte, oder

b) man gewinnt die entsprechenden Zahlen aus einer An-
einanderrethung der Ergebnisse der laufenden Gebur-
tenstatistik fiir bestimmte Ehe- oder Geburtsjahrgange
der Eltern.

Auf letztere Weise kam — unter Mitverwendung der Er-
gebnisse der Volkszdhlung 1950 — das hier dargebotene
Zahlenmaterial iber die Kinderzahlen im Bundesgebiet aus
den seit 1947 geschlossenen Ehen zustande. Daneben sind
noch mit der gleichen Methode berechnete Zahlen iiber die
bisherigen Kinder der Frauen der Geburtsjahrgédnge 1932 bis
1950 vorhanden, auf deren Wiedergabe hier verzichtet wird.
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Die Beobachtungen fir die Ehen reichen zur Zeit bis Ende
1965. Infolgedessen konnen die Kinderzahlen der im Jahr
1947 geschlossenen Ehen jetzt bis zu einer Ehedauer von
18!/2, die Kinderzahlen der z. B, im Jahre 1960 geschlossenen

" Ehen aber erst bis zu einer Ehedauer von 5'/z Jahren verfolgt

werden, Noch unglinstiger verhdlt es sich mit den Kinder-
zahlen nach dem Geburtsjahrgang der Mitter; denn Ende
1965 waren die 1932 geborenen Frauen erst 33Y2 und z. B.
die Frauen des Geburtsjahrgangs 1945 sogar erst 20%/:
Jahre alt.

DaB man sehr lange warten muB, bis alle aus einem Ehe-
oder Geburtsjahrgang zu erwartenden Kinder geboren sind,
ist der Hauptnachteil der ,Kohortenanalyse”. Damit erhebt
sich die Frage, ob es Mdglichkeiten einer Fortschidtzung gibt.
Um bei den Beispielen zu bleiben, wére also zu priifen, ob
man etwa fir die im Jahre 1960 geschlossenen Ehen, deren
Kinderzahlen heute erst bis Ende 1965 bekannt sind, schdtzen
kann, wie viele weitere Kinder aus diesen Ehen voraussicht-
lich noch hervorgehen werden. Vorteilhaft fiir eine solche
Schatzung ist, daB sie sich auf die Zahlen iiber die bereits
geborenen Kinder stutzen kann. Man kann ndmlich davon
ausgehen, daB die Zahl der nach einer bestimmten Ehedauer

noch zu erwartenden weiteren Kinder um so groBer ist, je -

weniger, und um so kleiner, je mehr Kinder bereits geboren
wurden. '
Fur eine Vorausschitzung auf dieser Basis kommen zunéchst
Umfragen nach der Zahl der noch gewiinschten Kinder in Be-
tracht, die in den letzten Jahren vor allem in den Vereinigten
Staaten wachsende Bedeutung erlangt haben. Ein anderes
Verfahren stiitzt sich auf die fur dltere Kohorten bereits vor-
liegenden Zahlen. Hierzu ein Beispiel: Aus 1 000 im Jahr 1950
geschlossenen Ehen gingen bis Ende 1965 oder nach einer
Ehedauer von 15'/2 Jahren insgesamt 1846 lebendgeborene
Kinder hervor. Man kdnnte nun unterstellen, daf diese Kin-
derzahl auch vom Ehejahrgang 1955 nach 15Y2jahriger Ehe-
dauer erreicht sein wird. Die aus den im Jahre 1955 geschlos-
senen Ehen bis Ende 1970 noch zu erwartenden weiteren
Kinder wiirden sich dann als Differenz zwischen der Zahl 1 846
und der Zahl 1820 fiir die bis 1965 geborenen Kinder der
Ehejahrgange 1950 und 1955 ergeben. Voraussetzung ware
allerdings, daBl die von den Ehen des Jahres 1950 nach
15%/2 Jahren realisierten Kinderwiinsche nach ebenfalls 15!/
Jahren auch fiir die Ehen des Jahres 1955 als zutreffend
angesehen werden koénnen. Eine Verfeinerung ist moglich,
wenn nach Ehen ohne Kinder, mit einem Kind, mit zwei Kin-
dern usw. und den aus diesen Ehen noch zu erwartenden
ersten, zweiten, dritten usw. Kindern unterschieden wird.

Ein etwas anderes Vorausschatzungsverfahren, das sich in
Bezug auf die weiteren Kinder auf die Beobachtungen im
Jahre 1965 stiitzt, wurde hier angewendet. Bleiben wir bei
den im Jahre 1955 geschlossenen Ehen, so ist die Zahl der
aus diesen Ehen hervorgegangenen Kinder jetzt erst bis Ende
1965 fiir eine Ehedauer von 10z Jahren bekannt. Fiir das
im Kalenderjahr 1966 verlebte elfte Ehejahr wurde nun an-
genommen, dafl aus den Ehen mit bisher keinen Kindern so
viele erste Kinder, aus den Ehen mit bisher einem Kind so
viele zweite Kinder, aus den Ehen mit bisher zwei Kindern
so viele dritte Kinder usw. hervorgehen wiirden, wie aus
1000 im elften Ehejahr stehenden Ehen des Ehejahrgangs
1954 mit den jeweils gleichen bisherigen Kinderzahlen im
Jahre 1965. Die so gewonnene Gliederung der Ehen aus dem
Jahr 1955 nach der Kinderzahl Ende 1966 war dann die Basis
fiir die Berechnung der weiteren Kinder wéahrend des zwolf-
ten Ehejahres im Kalenderjahr 1967, dieses Mal aber auf
Grund der Zuwachsziffern des 1965 im zwélften Ehejahr ste-
henden Ehejahrgangs 1953 usw.

Dieses Verfahren beriicksichtigt, daB die Geburt weiterer
Kinder neben der Ehedauer vor allem davon abhdngt, wie

- viele Kinder schon geboren sind. Daraus ergibt sich allerdings

auch gleichzeitig, dafi die Ergebnisse fiir die Ehen, die noch
nicht sehr lange bestehen und aus denen infolgedessen noch
nicht sehr viele Kinder hervorgegangen sind, unsicherer sind
als die Ergebnisse fur die dlteren Ehen mit schon vielen
Kindern. Es ist ja nicht selbstverstdndlich, daB die fiir das

Jahr 1965 gefundenen Abhédngigkeiten zwischen der Geburt
weiterer Kinder und der Zahl der in den Ehen bereits vor-
handenen Kinder in der Zukunft unverdndert bleiben wer-
den. Das hat vor allem fiir diejenigen Ehen Bedeutung, aus
denen bis Ende 1965 noch kaum dritte und weitere Kinder
hervorgegangen waren. Andern sich némlich die Kinder-
wiinsche, fithren sie vor allem zu einer Verminderung oder
Erhohung der Zahl der dritten, vierten und weiteren Kinder.

Aus einer ,Geburtentafel 1964"1) ergaben sich einschliefi-
lich der Kinder aus einer eventuell vorangegangenen Ehe
2590 und bei einer Aufteilung der Kinder auf Erstehen und
Zweitehen 2370 Lebendgeborene je 1000 Ehen, sofern die
Frau vor dem 50. Lebensjahr geheiratet hatte. Beriicksichtigt
man, wie hier, auch die nach dem 50. Lebensjahr geschlos-
senen Ehen, aus denen keine Kinder mehr hervdrgehen koén-
nen, kommt man auf etwa 2300 Lebendgeborene je 1000
Ehen. Auch diese Zahl liegt noch etwas iliber den rund 2200
Kindern fiir die Ehen aus den Jahren 1963/65 nach der vor-
liegenden Untersuchung. Das erklart sich daraus, daB die
Berechnungen nur fiir eine Ehedauer von 18'/2 Jahren durch-
gefithrt wurden und auch aus den schon seit 18!z Jahren
bestehenden Ehen noch Kinder hervorgehen kénnen. Die Zahl
dieser Kinder wird auf etwa 70 je 1 000 Ehen geschétzt. Trotz
der ganz anderen Berechnungsmethode besteht also eine gute
Ubereinstimmung.

+ II Ergebnisse

Die ersten Kinder kommen im Durchschnitt knapp zwei
Jahre nach der EheschlieBung zur Welt, fiir die zweiten Kinder _
betrédgt der durchschnittliche Geburtenabstand von den ersten
Kindern etwa 3!/2 Jahre und fiir die dritten Kinder der durch-
schnittliche Geburtenabstand von den zweiten Kindern etwa
33/4 Jahre. Selbst in den Familien mit drei Kindern ist daher
das letzte Kind im Durchschnitt schon nach acht bis neun
Jahren und in den Familien mit zwei Kindern das letzte
Kind sogar schon nach fiunf bis sechs Jahren geboren. 5

Die Werte fiir die durchschnittlichen Geburtenabstéinde sind
stark von den Einzelfdllen beeinfluBt, in denen zwischen
EheschlieBung und Geburt des ersten Kindes sowie zwischen
der Geburt der weiteren Kinder ungewdhnlich grofie Ab-
stdnde liegen. Noch kiirzer wird daher der Zeitraum von der
EheschlieBung bis zur Geburt des letzten Kindes, wenn man
von den hé&ufigsten Geburtenabstdnden ausgeht, Die ersten
Kinder kommen am hdufigsten schon ein halbes Jahr nach
der EheschlieBung, die zweiten und weiteren Kinder am
héufigsten 1Y/2 Jahre nach der Geburt des vorangegangenen
Kindes zur Welt. Hiernach wdre in den Familien, aus denen
nicht mehr als zwei Kinder hervorgehen, das letzte Kind schon
nach zwei Jahren, und in den Familien, aus denen nicht mehr
als drei Kinder hervorgehen, das letzte Kind nach etwa vier
Jahren geboren.

Aus alledem ergibt sich, daBl in einer BevOlkerung wie der
deutschen, in der die kinderreiche Familie mit vier und mehr
Kindern nach dem Ersten Weltkrieg selten geworden ist, die
bei weitem meisten Kinder sehr bald nach der EheschlieBung
geboren sind. Als Beispiel seien die Kinder der im Jahr 1950
geschlossenen Ehen genannt. Aus 1000 dieser Ehen sind bis
Ende 1965 durchschnittlich 1846 Lebendgeborene hervorge-
gangen und bis Ende 1968 noch weitere 44 Kinder zu erwarten
(Tabelle 1}, was nach 18'/2jéhriger Ehe 1 890 Lebendgeborene
ergibt. Davon waren 959 oder etwa die Hélfte schon nach
3'/2 Jahren bis Ende 1953, 1368 oder zwei Drittel nach
6!/ Jahren bis Ende 1956 und 1669 oder 88°o nach 102
Jahren bis Ende 1960 geboren. Ferner waren bis Ende 1960
aus den im Jahre 1950 geschlossenen Ehen von den insgesamt
782 ersten Kindern 774 oder 99%, von den insgesamt 552
zweiten Kindern 514 oder 93 % und von den insgesamt 288

. dritten Kindern 233 oder 81 % zur Welt gekommen. Nur von

den vierten Kindern fehlten nach 10Y/: Jahren noch 33 und

von den fiinften und weiteren Kindern noch 57 %. Die Zahl

dieser Kinder hat gegeniiber den ersten bis dritten Kindern

aber nur ein geringes Gewicht. Infolgedessen ist eine Aus-

sage lber die endgiiltigen Kinderzahlen eines Ehejahrgangs
1) ,Geburtentafel 1964“, WiSta 1966/5, S. 301 ff.
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Tabelle 1: Lebendgeborene der seit 1947 geschlossenen Ehen nach der Ehedauer

1954 243 561 791 989 1160
1955 243 576 804 998 1174

1956 251 677 810 1018 1208
1957 247 573 805 1021 1214
1958 244 585 820 1037 1239
1959 253 601 840 1066 1248
1960 243 600 837 | 1044 1231

ghesch;ilf- Lebendgeborene je 1 000 Ehen nach einer Ehedauer von durchschnittlich ... Jahren
ungsjahr
0,5 1,5 [ 25 | a5 | 45 55 | 65 | [ 85 | 95 10,5 11,5 | 12,6 | 13,5 | 14,5 | 155
' . |
1947 237 623 852 1021 . 1158 1278 1 382 1474 1552 1622 1681 1730 1773 [ 1808 | 1838 1861
1948 237 588 796 957 1097 1216 1322 1413 1494 1562 1619 1 668 1709 | 1743 . 1771 1795
1949 250 593 809 985 1137 1270 1 386 1489 1572 1642 1703 1755 1 800 1835 ' 1864 1 889
1950 239 563 782 959 1113 1248 1 368 1 461 1 542 1613 1 669 1718 1759 | 1793 | 1823 1 846
X X o _
1951 240 550 766 947 1104 1246 1 365 1 465 1 551 1625 1690 1742 1787 | 1825 [ 1854 1877
1952 240 549 72 957 1122 1261 1380 1484 1573 1 647 171 1764 1 809 1844 1873 | 1897

1312 1435 1545 1633 1710 1777 1833 | 1879
1332 1 468 1578 1672 11754 1820 1876 1923

|
!
I
|
1375 | 1513 | 1628 |
1384 | 1518 | 1633 | 1730 " 1808 | 1874 { 1932 1981 | 2020 | 2052 | 2078
1398 | 1539 | 1654 | 1752 | 1831 | 1899 | 1958 | 2008
1414 | 1554 | 1670 | 1768 | 1847 | 1915 | 1974 | 2025
1383 | 1523 | 1639 | 1736 | 1815 | 1883 | 1941 | 1900
\
l
|
!

1961 241 588 847 1070 1260 1412 1552 1667 1765 1844 1910 1968 2018
1962 240 594 858 1070 | 1261 | 1414 1 555 1671 11770 1847 1914 1972 2022
1963 243 606 870 | 1083 | 1275 1429 1571 1688 11787 1866 1933 199 2 041
1964 243 604 | 868 | 1082 1274 1428 1569 1685 1783 18861 1928 1986 2036
1865 | 242 803 | 887 1080 1272 1426 1567 1683 1781 1859 1926 1984 ( 2034

I
1953 237 552 775 967 1132 ‘ 1277 1 407 1517 1609 1680 1749 1809 1 855
l

1891 | 1921 1945
1916 1946 1970
1959 ‘ 1990 2016

2013 2044 2071

1723 | 1801 | 1868 | 1926 | 1975 |

2047 | 2079 | 2105
2064 | 2096 | 2122
2028 | 2059 | 2086

2 0568 2089 2115
2 060 2092 2118
2 080 2112 2139
2075 2107 2134
2073 | 2105 2132

Uber der Treppenlinie bis Ende 1965 beobachtete Zahlen, darunter geschitzte Zahlen.

schon nach wenigen Ehejahren mit recht grofler Sicherheit
moglich. Es erschien daher gerechtfertigt, die folgenden Aus-
filhrungen nicht auf die in der Tabelle 1 iiber der Treppen-
linie stehenden Zahlen auf Grund der tatsdchlichen Beob-
achtungen zu beschranken, sondern die fortgeschétzten, in
Tabelle 1 unter der Treppenlinie und in der Tabelle 2 stehen-
den Zahlen zum Hauptgegensiand der weiteren Ausfithrun-
gen zu machen.

Aus den kurz nach dem Zweiten Weltkrieg geschlossenen
‘Ehen sind weit weniger Kinder hervorgegangen und noch zu
erwarten als aus den erst in den letzten Jahren geschlossenen
Ehen. Je 1000 Ehen aus dem Jahre 1947 ergaben sich nach
18!/2jahriger Ehedauer nur 1906 lebendgeborene Kinder, fiir
die Ehen aus dem Jahre 1955 aber 2064, fiir die Ehen aus

dem Jahre 1960 2 137 und fiir die Ehen aus dem Jahre 1965 .

2184, Das bedeutet von den &dltesten bis zu den jiingsten
Ehejahrgangen eine Steigerung um etwa 15°%., Diese Ent-
wicklung scheint allerdings allméhlich zum Stillstand gekom-
men zu sein; denn die Zahlen fir die Ehejahrgéinge 1963 bis
1965 liegen nicht mehr wesentlich iiber denjenigen fiir die
Ehejahrgéange 1959 bis 1962. Um sichere Schliisse zu ziehen,
wird man jedoch gerade bei den jilingsten Ehen warten miis-
sen, bis die tatsdchliche Entwicklung fiir einige weitere Jahre
Zu Ubersehen ist. ;

Es ist bekannt, daBf die Ehen, die sehr frith geschlossen
werden, besonders viele Kinder haben. Zu einem hohen Pro-
Zentsatz ist in diesen Ehen ein Kind bereits unterwegs. Geht
man davon aus, daB nach dem 45. Lebensjahr im allgemeinen

keine Kinder mehr empfangen werden kénnen, spielt hierfiir
auferdem eine erhebliche Rolle, daB eine Frau, die mit
18 Jahren heiratet, 27 Ehejahre, eine Frau, die erst mit 30 Jah-
ren heiratet, aber nur 15 Ehejahre bis zum 45. Lebensjahr
vor sich hat. Der inzwischen insbesondere bei den Frauen
eingetretenen Senkung des Heiratsalters, die z. B. darin zum
Ausdruck kommt, daB im Jahre 1950 nur 46, im Jahre 1965
aber 66 %o der heiratenden Frauen noch keine 25 Jahre alt
waren, kommt daher fiir die Zunahme der Kinderzahlen in
den Ehen sicherlich erhebliche Bedeutung zu. Als Gegen-
gewicht hat sich der Anteil der Frauen, die bei der Ehe-
schlieBung schon zu alt waren, um noch Kinder bekommen
zu konnen, allerdings auch vergréBert.

Ein grofer Teil der Frauen hat die Absicht, nach der Ehe-
schlieBung wenigstens noch fiir eigige Jahre berufstatig zu
bleiben, Es wéare daher méglich, daB sich die Zahl der in den
ersten Ehejahren deborenen Kinder zugunsten vermehrter
Geburten in den spateren Ehejahren vermindert hat. Das war
jedoch nicht der Fall, Nach 2!/2 bzw. 3Y2 Jahren betrug die
Zahl der Kinder je 1 000 Ehen des

Ehejahrgangs 1950: 782 bzw. 959,
Ehejahrgangs 1955: 804 bzw. 998,
Ehejahrgangs 1960: 837 bzw. 1044,
Ehejahrgangs 1963: 870 bzw. 1083,

wobei nur die Zahl 1 083 fiir die Kinder des Ehejahrgangs 1963
nach 3'/2jdhriger Dauer geschétzt ist.
Es wurde schon darauf hingewiesen, ein wie groBer Teil

Tabelle 2: i‘ebendgeborene der seit 1947 geschlossenen Ehen nach 18'/zjahriger Ehedauer

. Lebendgeborene je 1 000 Ehen Von 1 000 Ehen haben
Eheschlieffungs- I davon waren N
jahr insgesamt | 1 I 2. ] 3. [ 4, [B. u. weitere 0 I 1 [ 2 | 3 {4 und mehr
Kinder Iebendgeborene Kinder
1947 1906 802 553 287 134 130 198 249 266 153 134
1948 1839 776 532 275 131 125 224 244 257 144 131
1949 1940 802 564 293 143 138 198- 238 271 150 143
1950 1820 782 | 552 288 136 132 218 230 264 152 136
1851 1921 186 562 ‘ 293 140 140 214 224 269 153 140
1952 1942 794 570 295 143 140 206 224 275 152 143
1953 1992 799 586 T 310 ] 147 150 201 © 213 276 163 147
1954 2017 806 592 316 151 152 194 214 278 165 151
1955 2 064 ~ 812 607 327 ‘ 160 158 188 205 280 167 160
1956 2122 \ 823 631 343 \ 165 160 177 192 288 178 165
1957 2127 819 635 349 \ 186 158 181 184 286 183 166
1958 2157 832 647 355 167 156 168 185 292 188 187
1959 2175 837 | 656 360 168 154 163 181 296 192 168
1960 2137 837 ‘ 649 349 161 141 163 188 * 360 188 161
1961 2166 842 658 358 165 143 158 184 300 193 165
1962 2168 847 \ 663 357 162 139 153 184 306 195 162
1963 2192 856 671 360 \ 164 & 141 144 185 311 196 164
1964 2188 856 } 671 360 163 136 144 185 311 197 163
1965 2184 855 L 670 360 163 \ 136 145 185 310 197 J 183
i

Bis Ende 1965 beobachtete Zahlen, fiir die Ehejahre nach 1965 geschitzte Zahlen,
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der Kinder in den ersten Ehejahren zur Welt kommt. Diese
Tendenz hat sich verstarkt, Die Zunahme der Kinderzahlen
in den seit 1947 geschlossenen Ehen konzentriert sich ganz
auf die ersten zehn Ehejahre; die Zahl der danach geborenen
Kinder hat eher ab- als zugenommen. Das hat zur Folge, da8
in sehr vielen Familien schon 15 bis 25 Jahre nach der Ehe-
schlieBung keine Kinder oder nicht mehr alle Kinder im schul-
pflichtigen Alter stehen, Die Frau kann dann — je nach dem
Heiratsalter und der Zah! der Kinder — mit 35 bis 45 Jahren
erneut berufstitig werden.

Fast alle Eheleute wiinschen sich wenigstens ein Kind?).
Infolgedessen ist die Zahl der ersten Kinder von Ehejahrgang
zu Ehejahrgang nur wenig gestiegen. Sehr stark war dagegen
die Zunahme der Zweit- und Drittgeburten. Die Zahl der
zweiten Kinder je Fhe erhohte sich um etwa ein Fiinftel und
die Zahl der dritten Kinder um nahezu ein Viertel. Flir die
vierten Kinder ist jedodi nur noch eine Zunahme um etwa
159 und fiir die fiinften und weiteren Kinder nur eine vor-
ibergehende Zunahme bei den Ehen zu verzeichnen, die
zwischen 1950 und 1960 geschlossen wurden. Fiir die danach
geschlossenen Ehen sind weniger finfte und weitere Kinder,
aber auch schon etwas weniger vierte Kinder zu erwarten.

Diese Anderungen hatten zunéchst eine Abnahme des An-
teils der Ehen ohne Kinder zur Folge. Von den bis etwa 1954
geschlossenen Ehen blieben um 20 %6 kinderlos, fiir die nach
1959 geschlossenen Ehen ist jedoch schon jetzt zu erwarten,
daB davon nur etwa 14 bis 16 % kinderlos bleiben werden.

In dem Aufsatz ,Geburtentafel 1964" wurde fiir die Kinder-
losen ein Anteil von 8% genannt. Diese Zahl bezieht sich
jedoch nur auf die Ehen, in denen die Frauen bei der Ehe-
schlieBung noch keine 50 Jahre alt waren. Stellt man das
in Rechnung, ndhern sich die beiden Zahlen sehr stark. So-
mit werden die fritheren Ergebnisse auch insofern weitgehend
bestiitig’t. |

‘Wenn oben gesagt wurde, daB die Falle, in denen sich die
Eheleute keine Kinder wiinschen, sehr selten sind, wahrend
andererseits ein recht betrdchtlicher Teil der Ehen tatsdchlich
kinderlos bleibt, so ist das nur ein scheinbarer Widerspruch.
Zundchst kénnen schon Kinder aus einer eventuellen fritheren
Ehe vorhanden sein, die hier getrennt gezihlt werden. Sehr
viel entscheidender ist jedoch die Tatsache, daB die meisten
Eheleute, die keine Kinder haben, keine bekommen kénnen.
Auch von den im vergangenen Jahrhundert geschlossenen
Ehen blieben nahezu 10 % kinderlos.

Die Abnahme des Anteils der kinderlosen Ehen wiirde zu
einer Erhdhung des Anteils der Ehen mit einem Kind gefiihrt
haben, wenn die Zahl der zweiten Kinder nicht sehr viel
stdrker als die Zahl der ersten Kinder gestiegen wére, In-

2) Nach einer Untersuchung von Freedman, Baumert und Bolte
wExpected Family Size and Family Size Values in West Germany*,
Population Studies, Vol. XIII, No. 2, November 1959, S. 136 ff., be~
fiirworteten im Jahre 1958 im Bundesgebiet nur etwa 1% der
verheirateten Minner und Frauen im Alter von unter 45 Jahren
die kinderlose Ehe.

folgedessen ist der Anteil der Ehen mit einem Kind von etwa
einem Viertel in den dlteren Ehen auf weniger als ein Fiinftel
in den jingeren Ehen zuriidkgegangen.

Die nach wie vor gréfte Gruppe bilden die Familien mit
zwei Kindern, die unter den &lteren Ehen etwa 26 %0 und
unter den seit 1960 geschlossenen Ehen tiber 30 % ausmachen.
Aber auch der Anteil der Familien mit drei Kindern hat sich
von 15 auf nahezu 20 % erhoht. Das Schwergewicht liegt dem-
nach zwar immer noch, und sogar verstarkt, bei der Zwei-
Kinder-Familie. Um den Anteil der Ehen mit zwei Kindern
gruppieren sich ziemlich gleichmédfiig die Ehen mit einem
Kind und mit drei Kindern (jeweils nahezu 209%) und die
Ehen ohne Kinder sowie die Ehen mit vier und mehr Kindern
(jeweils um 15 %o).

In der prozentualen Aufteilung der Ehen nach der Kinder-
zahl liegt, wie bei jeder Berechnung von Anteilen, eine ge-
wisse Automatik. Wird, wie hier, der Anteil der Ehen ohne
Kinder und mit einem Kind alimé&hlich kleiner, muB sich schon
rechnerisch eine entsprechende Zunahme der Anteile der
Ehen mit zwei und drei Kindern sowie der Ehen mit vier und
mehr Kindern ergeben. Es ist daher — vor allem fiir eine
richtige Beurteilung der Entwicklung des Anteils der Ehen
mit vier und mehr Kindern — erforderlich, noch von einer
anderen Betrachtungsweise auszugehen. Ihr liegt die Uber-
legung zugrunde, daBl die Familienbildung ein zeitlicher Pro-
zeB ist. Am Anfang sind tliberhaupt keine Kinder vorhanden,
dann wird das erste Kind geboren, auf das erste folgt das
zweite Kind, auf das zweite Kind das dritte Kind usw. Priift
man daher fiir die einzelnen Ehejahrgange, wie hdufig nach
der EheschlieBung wenigstens ein Kind, nach der Geburt des
ersten Kindes noch ein zweites Kind, in den Ehen mit bisher
zwei Kindern noch ein drittes Kind und in den Ehen mit drei
Kindern noch ein viertes Kind geboren wurde, miissen sich
in solchen Ergebnissen die Verdnderungen in der Einstellung
der Eheleute zur Kinderzahl deutlicher niederschlagen. Ein
solches Verfahren ist auch frei von den genannten Nachteilen
einer prozentualen Aufgliederung der Ehen nach der Kinder-
zahl. Bezugszahl sind jetzt ja nicht mehr alle Ehen eines
bestimmten Ehejahrgangs, sondern die Ehen, die eine be-
stimmte Zahl von Kindern bereits haben und fiir die nun
gepriift wird, wie viele weitere Kinder spiter noch dazu-
gekommen sind.

Die Ergebnisse einer entsprechenden Berechnung fir die
Ehejahrgange 1947 bis 1965, unter Beriicksichtigung der
Lebendgeborenen im Verlauf von 18!/2 Ehejahren, enthilt die
Tabelle 3.

Tabelle 3:
Familienzuwachsziffern der Ehejahrgénge 1947 bis 1965

‘In 1000 in den nebenstehenden Jahren geschlossenen Ehen
mit einem mit mit
Eheschliefungs- | wurde } Kind 2Kindern | 3 Kindern
jahr s wurde danack noch ein
geboren ’ 2. Kind 3. Kind | 4.Kind
geboren
1947 802 j 690 519 467
1948 176 | 684 514 473
1949 802 ! 700 513 462
1950 782 ’ 706 522 472
1951 786 715 521 478
1952 794 718 518 485
1953 798 733 529 474
1954 806 734 534 478
1955 812 748 539 489
1956 823 767 544 481
1957 819 775 550 476
1958 832 718 549 470
1959 837 784 549 467
1960 837 715 538 461
1961 842 781 544 461
1962 847 783 538 454
1963 856 84 537 456
1964 856 784 637 453
1965 855 784 537 453

Bis Ende 1965 aufgrund beobachteter Zahlen, fiir die Ehejahre nach 1965
aufgrund geschitzter Zahlen.

Die Wahrscheinlichkeiten fiir die Geburt wenigstens eines
Kindes sind identisch mit den Zahlen der Erstgeburten je
1 000 Ehen und zugleich die Komplementidrzahlen der Anteile

— 176 =



YON 1947 BiS 1965 GESCHLOSSENE EMEN
NACH DER ZAHL DER LEBENDGEBORENEN KINDER NACH 18% JAHRIGER EHEDAUER
je 100 Ehen

Ehen:
mit zwer Kindern

Ehe-
schliefungs-
jahr ohne Kinder
1947
1948
1949
1950 o
15l e—r— .. .
952 ==
1953 F————
1954 X
1955 :
1956 0t ..
1957 ————
1958 V—r=y |
1959 F/————— -
1960 ———
1961 E J
1962 F===
1963 fF——
1964 =
1965

mt deer
Kindern

mit Vet und

mit einem Kind mehr Kendera

+ — =
0 20 8 100 %

STAT BUNDESAMT 7182

der Ehen ohne Kinder in Tabelle 2. Sie zeigen daher noch
einmal in anderer Weise den schon beschriebenen Riickgang
des Anteils der kinderlosen Ehen.

Von den vor 1950 geschlossenen Ehen, die schon ein Kind
hatten, bekamen danach noch rund 70 %o mindestens ein wei-
teres Kind; bei den nach 1960 geschlossenen Ehen wird das
voraussichtlich jedoch zu fast 80 % der Fall sein. Die Wahr-
scheinlichkeit, daB in einer Ehe mit einem Kind noch wenig-
stens ein weiteres Kind geboren wird, ist somit sehr groB.

Wie auch aus der in Anmerkung 2 zitierten Umfrage her-
vorgeht, wollen die meisten Eheleute hochstens zwei Kinder.
Infolgedessen folgen auf die zweiten Kinder bei weitem nicht
so viele dritte Kinder, wie auf die ersten Kinder zweite Kinder.
In nahezu der Halfte der Ehen werden nach der Geburt des
zweiten Kindes keine weiteren Kinder mehr geboren. Die
Bereitschaft zur Drei-Kinder-Ehe hat von den &ltesten zu den
jingsten Ehen auch nicht wesentlich zugenommen. Die Er-
hoéhung des Anteils der Ehen mit drei Kindern (Tabelle 2)
ist somit in erheblichem Umfang eine indirekte Folge der
Zunahme der Zahl der zweiten Kinder. Steigt némlich die
Zahl der zweiten Kinder und folgen auf 100 zweite Kinder
— zeitlich ziemlich unverédndert — immer etwas iiber 50 dritte
Kinder, so mufl die Zahl der dritten Kinder in etwa dem-
selben Verhéltnis wie die Zahl der zweiten Kinder wachsen.

Der Zusammenhang mit der Zahl der vorangegangenen
Kinder ist auch einer der Griinde fiir die Zunahme der Zahl
der vierten und weiteren Kinder und damit auch des Anteils

der Ehen mit vier und mehr Kindern. Es wére daher irrig,
aus der Zunahme des Anteils dieser Ehen von etwa 13 bis
14% auf 160 auf eine gréBer gewordene Bereitschaft zur
kinderreichen Familie zu schlieBen. Eher ist das Gegenteil
der Fall. Wihrend ndmlich von 100 vor 1955 geschlossenen
Ehen mit zunédchst drei Kindern 47 bis 48 ein weiteres Kind
bekamen, ist das fiir die spédter geschlossenen Ehen nur noch
zu etwa 45%0 zu erwarten. Da zu vermuten ist, daB immer
groBere Bevolkerungskreise zu immer wirksameren Mitteln
der Empfdngnisverhiitung libergehen, sollte davon ausgegan-
gen werden, daB sich diese Entwicklung fortsetzen wird.

Vergleicht man die Ergebnisse in der Tabelle 3 mit den
entsprechenden Zahlen fiir die im Jahre 1900 geschlossenen
Ehen3), so wird man die seitdem stattgefundenen umwal-
zenden Verdnderungen erst richtig gewahr. In diesen Ehen
kam nach der Geburt des zweiten Kindes zu 81 % noch min-
destens ein drittes Kind und nach der Geburt des dritten
Kindes zu 77 %o noch mindestens ein viertes Kind zur Welt.
Auch in den im Jahre 1930 geschlossenen Ehen folgten auf
die zweiten Kinder noch mehr dritte und auf die dritten
Kinder noch mehr vierte Kinder. Inzwischen haben sich die
81 % auf etwas uber 50 %o und die 77 %o auf 45 % verringert.
Vor dem Ersten Weltkrieg waren nicht die Ehen mit einem,
mit zwei oder drei Kindern, sondern die Ehen mit vier oder
mehr lebend geborenen Kindern die Regel. Die Ehen mit zwei
Kindern machten nur 15 %, die Ehen mit vier und mehr Kin-
dern aber die Halfte aus.

Die gefundenen Ergebnisse liber die Kinderzahlen der seit
1947 geschlossenen Ehen kann man auch unter dem Gesichts-
punkt priifen, inwieweit sie groB genug sind, um die Be-
standserhaltung der Bevolkerung auf léngere Sicht zu ge-
wiahrleisten, Die dazu notwendigen Kinder sind aus den von
1947 bis 1951 geschlossenen Ehen auch dann nicht hervor-
gegangen, wenn man die aus diesen Ehen noch zu erwar-
tenden sehr wenigen Kinder hinzuschidtzt. Erst die Zahl der
schon geborenen und noch zu erwartenden Kinder aus den
nach 1951 geschlossenen Ehen reicht — unter den gegen-
wartigen Sterblichkeitsverhaltnissen und wenn etwa 95%
der ins heiratsfahige Alter kommenden Bevélkerung heiratet
— hierzu aus. Aus den nach 1960 geschlossenen Ehen sind
sogar so viele Kinder zu erwarten, daf die Bevélkerung jahr-
lich etwa in der Hohe des Geburteniiberschusses der letzten
Jahre von etwa sechs auf 1000 Einwohner weiter wéchst,
Voraussetzung dazu ist allerdings, daB — entsprechend den
Annahmen — im gleichen Umfang wie heute auch vierte und
weitere Kinder geboren werden, oder sich stattdessen mehr
Eheleute als bisher zur Zwei- und Drei-Kinder-Farilie ent-
schliefen, wie das in den vergangenen Jahren der Fall war.
‘Wiirde dieser Ausgleich nicht stattfinden und auch nicht durch
Zuwanderung geschehen, miiite die Bevolkerungsentwicklung
stagnieren. Schw.

3) ,Kinderzahlen der Ehejahrginge 1899 und friiher und 1900 bis
1960%, WiSta 1962/10, S. 590 ff,

i e Gesundheitswesen

A “

Sterbefille 1965 nach Todesursachen

Vorhemerkung

Die amtliche Todesursachenstatistik beruht auf dem Gesetz
liber die Statistik der Bevélkerungsbewegung und die Fort-
schreibung des Bevélkerungsstandes vom 4. Juli 1957
(BGBL. I, S. 694), das die nach Landesrecht fiir die Leichenschau
zustindigen Personen -— fast ausschlieBlich Arzte — bei Aus-
stellung eines Leichenschauscheins zur Angabe der Todes-
ursache verpilicatet.

Obgleich diese Statistik auch heute noch eine wichtige In-
formationsquelle iiber den Gesundheitszustand der Bevélke-
rung darstellt, wird die Méglichkeit einer Aussage vor allem
dadurch immer mehr eingeschrdnkt, dafl in zunehmendem MaBe
Menschen hoheren oder hiochsten Alters sterben. Es sind

daher heute jene Krankheiten als Todesursache h&ufiger als
frither zu beobachten, die besonders im hoheren Alter vor-
kommen, wie vor allem Herz-, Gefd- und Kreislaufkrank-
heiten als Abnutzungsschdden einerseits und bosartige Neu-
bildungen andererseits. Diese Krankheiten, die weitgehend
von Umwelt und Gewohnheiten abhéngig sind, sind auBer-
dem im Alter mit oft mehreren Nebenkrankheiten verbunden.
Die statistische Aussage lieBe sich daher durch den Nachweis
einer Kombination von Angaben iiber Haupt- und Neben-
krankheiten, der auch in der Bundesrepublik angestrebt wird,
zweifellos verbessern. DaB die Todesursachenstatistik aber
trotz aller moéglichen Mangel die wichtigste Informations-
quelle ist — besonders bei tiefer Untergliederung —, be-
weisen Sonderuntersuchungen etwa tiber die Sterblichkeit
an bestimmten Todesursachen nach Familienstand, Alter und
Geschledcht.
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Die Einordnung der Todesursachen geschieht nach dem zur
Zeit in der Bundesrepublik Deutschland giiltigen sogenannten
Deutschen Ausfiihrlichen Verzeichnis der Krankheiten, Ver-
letzungen und Todesursachen 1958 (DAS), das nur sehr ge-
ringe Anderungen gegeniiber dem seit 1950 benutzten Ver-
zeichnis aufweist. Es 148t flir die meisten Todesursachen ohne
Schwierigkeiten internationale Vergleiche mit jenen zahl-
reichen Mitgliedsstaaten der Weltgesundheitsorganisation zu,
die die Internationale Klassifikation der Krankheiten, Ver-
letzungen und Todesursachen 1958 (ICD) verwenden. Die
Ubernahme der 1965 stark revidierten ICD, die von den Mit-
gliedsstaaten der WHO ab 1. Januar 1968 benutzt werden
soll, ist auch fiir die Bundesrepublik vorgesehen. Nach Ein-
fihrung dieser verbesserten Systematik, die etwa die dop-
pelte Anzahl von Positionsnummern enthdlt wie die DAS,
wird dann eine vollstdndige internationale Vergleichbarkeit
unserer Todesursachenstatistik moglich sein, Allerdings stellt
die ICD zwangslaufig erhdhte Anforderungen an die Arzte
beziiglich der Ausfillung der Leichenschauscheine.

Die von den Standesbeamten bei Anzeige eines Sterbefalls
ausgefillten Zahlkarten werden in den Statistischen Landes-
dmtern mit den {ber das zustdndige Gesundheitsamt zur
Uberpriifung geleiteten Leichenschauscheinen bzw. Todes-
bescheinigungen zusammengefiihrt und nach Todesursache,
Alter und Geschlecht aufbereitet!). AuBerdem werden auf
100 000 Einwohner der jeweils betrachteten Personengruppe
bezogene Sterbeziffern nach Todesursachen berechnet.

Starben um die Jahrhundertwende noch etwa zwei Drittel
der deutschen Bevolkerung vor dem 65, Lebensjahr, so werden
jetzt etwa zwei Drittel 65 Jahre und &lter, bei den Méannern
60 %0 und bei den Frauen fast 70%b0. Der nach der Jahrhun-
dertwende einsetzende Riickgang der Geburtenhaufigkeit hat,
zusammen mit dem starken Riickgang der Sterblichkeit, be-
sonders in den ersten 15 Lebensjahren, zu einer bedeutenden
Verénderung im Altersaufbau der Bevélkerung gefiihrt. Hatte
der Anteil der uber 65jahrigen an der Gesamtbevélkerung
1900 nur rund 5% betragen und 1925 rund 6%, so stieg er
bis 1964 auf 12%. Hinzu kommt, daB sich auch der Anteil
der beiden Geschlechter, entweder als Folge der beiden Welt-
kriege oder durch die in den letzten Jahrzehnten in zuneh-
mendem MaBe beobachtete ,Ubersterblichkeit’ des ménn-

1) Da nicht selten zwei oder mehrere Leiden den Tod herbei-
fiihren, jedoch nur eine Todesursache fiir die Statistik ausgewertet
wird (,monokausale Todesursachenstatistik®), mufl ein sogenann-
tes Grundleiden fiir die Zuordnung in das Verzeichnis ausgewdhlt
werden, Dies geschieht nach international festgelegten Signier-
regeln, die von den Mitgliedsstaaten der WHO erarbeitet worden
sind. Danach wird bei zusammenhdngenden Krankheiten das Aus-
gangsleid®n, bei nicht zusammenhingenden das rascher zum Tode
fliihrende Leiden signiert. Dabei werden u. a. Infektionskrank-
heiten, auch Grippe, Hirnblutung sowie unnatiirliche Todes-
ursachen vorgezogen {Sonderregelung).

lichen Geschlechts?), die bei bestimmten Todesursachen be-
sonders hervortritt, zugunsten des weiblichen Geschlechts
stark verdndert hat. So waren 1964 9,6 %o aller Ménner gegen-
iiber 13,6 %o aller Frauen 65 Jahre und &lter. Dieser Prozent-
satz wird sich voraussichtlich bis 1975 bei den Méannern auf
11,3 % und bei den Frauen bis 1980 auf 17,5%c erhthen.
Um nun die einen mehrjéhrigen Vergleich der Sterblichkeit
nach Todesursachen stérende Altersverschiebung auszuschlie-
flen, miissen sogenannte ,standardisierte” Sterbeziffern be-
rechnet werden. In diesem Bericht wurden sie auf die Alters-
gliederung der Bevélkerung des Bundesgebietes 1950 stan-
dardisiert. Beim Vergleich altersspezifischer Sterbeziffern ist
selbstverstdndlich eine solche Standardisierung nicht nétig.

Die Gesamtsterblichkeit3)

Im Jahre 1965 (1964 jeweils in Klammern) starben in der
Bundesrepublik 347 968 (333 879) Personen ménnlichen und
329660 (310249) weiblichen Geschlechts, insgesamt also
677 628 (644 128) Personen. Das waren 33 500 Personen mehr
als 1964, davon 14 089 méannlichen und 19 411 weiblichen Ge-
schlechts. Die allgemeine Sterbeziffer, auf 100 000 Einwohner
berechnet, betrug 1 148 (1 103), fiir das méannliche Geschlecht
1241 (1 207), fur das weibliche 1064 (1009). Demnach war
die Steigerung der aligemeinen Sterblichkeit, die 1965 gegen-
iber dem Vorjahr 4,2% ausmachte, beim weiblichen Ge-
schlecht mit 5,5%.nahezu doppelt so groB wie beim ménn-
lichen mit 2,9 %o.

Wie die ,standardisierten” Sterbeziffern fiir 1965 gegen-
liber 1964 ausweisen, war auch eine Erhéhung der ,standar-
disierten” Sterblichkeit von 884 auf 909 fiir beide Geschlechter
zusammen und von 1062 auf 1091 fiir das mdnnliche sowie
von 728 auf .748 fiir das weibliche Geschlecht eingetreten,
entsprechend einer bei beiden Geschlechtern recht gleich-
miBigen Zunahme um fast 3 %. Seit Ende des Zweiten Welt-
krieges ist damit erstmalig — bei gleichzeitigem Riickgang
der Geburtenziifer (= Lebendgeborene auf 1000 Einwohner)
von 18,2 auf 17,7 — eine echte Erhéhung der Sterblichkeit
eingetreten, ohne daB ein Grippejahr zu beobachten war.
1965 forderte die Grippe 2854 (1 435) Menschen, was einer
Grippesterbeziffer von 4,8 (2,5) entspricht. In Grippejahren,
z B. 1963, dem letzten, starben 10 282 Personen, entsprechend
17,9, und 1960, dem vorletzten, 12085, entsprechend 22,6
Grippesterbefdllen auf 100 000 Einwohner; auBerdem erhoht
sich in Grippejahren die Sterblichkeit vor allem an Pneu-
monie und Bronchitis nicht unwesentlich. In diesem Zusam-
menhang ist interessant, daf§ Grippejahre frither 6fter in zwei-

2) Ausflihrlich behandelt in, Sterbefille 1964 nach Todesursachen®,
WiSta 1966/4. — 8) Vgl, Tabelle, S. 146+ ff.

Tabelle 1: Standardisierte Sterbeziffern nach ausgewéhlten Todesursachen
Gestorbene auf 100 000 Einwohner bei Alfersgliederung 1950

1
Todesursache 19521 | 1958 | 1960 1964 1965
minnlich | weiblich insgesamt minnlich | weiblich

Tuberkulose insgesamt «.....cuevveenererranees 36,5 19,2 27,3 19,0 15,2 11,4 11,5 18,9 5,0

der AtINUDESOTZANE . ..vvvnvenerneraninnrenns 32,3 15,1 23,1 17,0 14,1 10,6 10,8 18,1 4,4

sonstiger Organe ....... et 4,2 4,1 4,2 2,0 1,1 0,8 0,7 0,8 0,6
Bosartige Neubildungen (ohne Neubildungen der

lymph. und blutbildenden Organe) ............ 174,0 167,2 170,4 173,1 173,3 176,0 177,5 198,2 169,2

darunter der -

VerdaUUngsoTZane ....ceveevereeronennonanns 104,4 86,0 94,7 89,1 84,7 82,1 82,5 95,0 71,4

Atmungsorgane 31,6 6,1 18,1 22,6 25,7 29,7 29,9 55,0 7,8

Brustdriise ...... 0,2 20,6 11,0 11,5 11,7 12,6 12,6 0,3 23,5

GEDATIULIET « + v v e e e vne e nnennnnnnnnn, — 20,1 20,1 17,6 17,2 17,0 16,9 — 16,9

minnlichen Harn- und Geschlechtsorgane ...... 22,7 — 22,7 26,5 27,5 29,5 30,0 30,0 —
Leukamie und Aleukiimie «..ooovvvnviuneenannn. 5,2 3,7 44 5,3 5,9 5,8 5,8 6 7 5,1
Diabetes mellitus . ....ooviiiiieiieinniiiiie, 7,8 12,5 10,3 10,5 11,3 11,4 12,6 10,1, 14,7
‘Gehirnblutung und sonstige Gefafistdrungen des

Zentralnervensystems . ........c.eevieniaiaanas 125,4 136,1 131,1 138,0 121,4 108,7 111,7 1174 1086,7
Krankheiten des Kreislaufsystems (ohne -

Gehirnblutung) ««vcvevreviiiiiiireirarneens 235,6 202,5 218,1 240,1 233,7 225,7 237,3 296,0 185,7

darunter

Erkrankungen der Herzkranzgeﬂ;ﬁe .. 66,0 30,8 47,3 721 87,3 94,68 101,4 151,9 56,8
Lungenentziindung . 44,9 37,4 40,9 38,1- - 33,4 20,8 20,5 24,4 17,1
Altersschwache ....... 57,5 71,9 65,1 49,9 38,2 24,1 23,6 21,3 25,8
Unfalle und Vergiftunge 72,3 25,0 47,2 54,6 49,7 52,0 50,2 71,8 31,1

darunter

Kraftfahrzeugunfille ................. 24,0 5,2 14,0 23,0 23,5 26,3 24,9 40,0 11,5
Selbstmord und Selbstbeschad:gung ...... 24,6 12,0 17,9 18,4 . 18,5 19,1 18,9 25,7 12,8
Gestorbene insgesamt .. ......veveveeciienenns 1114,3 919,9 1011,0 1012,5 970,1 884,4 908,8 1081,1 748,1

“ 1) Bundesgebiet ohne Saarland.
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STAT, BUNDESAMT 7184 Bis 1355 ohne Saarland und Berkin; 195 bis 1959 ohne Berlin.

jéhrigem Turnus, ab 1957 in dreijdhrigem auftraten. Da auch
1966 kein Giippejahr war, ist eine weitere VergroSerung der
Zeitabsténde nicht auszuschlieBen. Die oben erwidhnte wesent-
lich héhere Zunahme der allgemeinen Sterbeziffer des weib-
lichen, gegeniiber jener des méannlichen Geschlechts, ist also
ausschlieBlich auf die Verdnderung im Altersaufbau der weib-
lichen Bevolkerung 1965 gegeniiber 1964 zuriickzufithren
(s. Tabelle 1 und Schaubild 1).

Den Anteil der am hdéufigsten vorkommenden Krank-
heiten und Krankheitsgruppen an der Gesamtsterblich-
keit und ijhre Hoéhe zeigen Tabelle 2 sowie die Schau-
bilder 2 und 3. Danach waren im Berichtsjahr wie im
Vorjahr 93% der Sterblichkeit durch sogenannte natiirliche
Todesursachen bedingt, und zwar 91,5% beim maénnlichen
und 94,5% beim weiblichen Geschlecht. Darunter nahmen
1965 die Herz-, GefdB- und Kreislauferkrankungen 43 %, und
zwar 41°% beim ménnlichen und 45% beim weiblichen Ge-
schlecht, sowie die bésartigen Neubildungen 19 %, und zwar
18 %/6 beim ménnlichen und 20 % beim weiblichen Geschlecht,
ein. Wie ersichtlich, hat sich die Konzentration auf diese zwei
grofien Todesursachengruppen mit 599 (58°0) beim ménn-

lichen wie auch beim weiblichen Geschlecht mit 65 %o (64 %)

fortgesetzt. Die drittgroBte Gruppe, die sogenannten unnatiir-

PROZENTUALER ANTEIL AUSGEW@HLTER TODESURSACHEN
AN DEN STERBEFALLEN 1965

mannlich

Ubrige Todesursachel

Bosartige Neubildungen

weiblich

Ubrige Todesursachen

Unnaturliche
Todesursachen

Krankheiten
der Verdauungsorgane \

Bosartige Neubi!dunger
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lichen Todesursachen, das heifit die Unfalle, Vergiftungen
und Gewalteinwirkungen, sind also mit 7 %, und zwar 8,5 %o
beim ménnlichen und 5,5 % beim weiblichen Geschlecht an
der Gesamtsterblichkeit beteiligt. Zusammen machten diese
drei groBen Todesursachengruppen 1965 bereits 68,4 %0 der
Gesamtsterblichkeit aus, und zwar 67,1% beim méannlichen
und 69,9 % beim weiblichen Geschlecht.

Eine Betrachtung nach dem prozentualen Anteil bestimmter
Todesursachen darf aber nicht vorgenommen werden, ohne

- auch die durch diese Todesursachen bedingte Hohe der Sterb-

lichkeit, die fiir beide Geschlechter 1965 wiederum sehr unter-
schiedlich war, zu beobachten. Im Vergleich zu 1964 ist dabei
auffallend, dai — iibrigens ebenfalls erstmalig seit Jahr-
zehnten — die mannliche ,Ubersterblichkeit”, die fiur alle
Altersstufen zusammen + 16,7% (4 19,6 %) betrug, im Be-
richtsjahr um nahezu drei Punkte zuriickgegangen ist. Ledig-
lich bei einzelnén Altersgruppen, so bei den 65- bis 90jah-
rigen Méannern, hat sich 1965 der Abstand ihrer Sterblichkeit

Tabelle 2: Sterbefdlle nach ausgewihlien Todesursachen

Todesursache 1965 1964

. ichni : arnli Hs mann- St ins- minn- it ins- | mann- i 1o

N’x‘iii.ﬁ'ﬁ?&i?{‘k‘,’fééﬂng;sﬁf“ msgesamt’ ménalich ‘ weiblich | gesamt | lich \“’e‘b‘“h gesamt \ lich ‘ weiblich | _ccamt ‘ lich ’W"""h“h
Todesursachen von 1958 Anzahl % ) auf 100 000 Einwohner
Herz-, Gefif- und Kreislaufkrankheiten j

(37‘}, 372,401.—498) .........00.0nn 288 897 | 141378 | 147519 | 42,6 40,6 44,7 489,68 504,3 476,2 461,2 480,9 443,86
una zwar:
Krankheiten der Herzkranzgefafie (455) 72 260 47 092 25168 10,7 13,5 7 122,5. 168,0 81,2 113,2 158,0 73,0
Gehirnblutung und sonstige Gefaf3-

stérungen des Zentralnervensystems 5

[ 25 5 JP S O 88 810 38 503 50 307 13,1 11,1 15,3 150,5 137,4 162,4 143,8 133,1 153,4
Bgsartige Neubildungen (201—249) ....| 127 310 62 509 64 801 18,8 18,0 19,7 215,7 228,0 209,2 211,8 220,4 204,2

und zwar:
des Magens (212) «..oivviniiiannn 26 358 14 360 11 998 3.9 4,1 3,6 44,7 | 51,2 38,7 44,7 51,5 38,8
der Luftrohre, Bronchien und der .

Lunge (223) .oreereriiiiaiiiienn 18 747 15 960 2 787 2,8 4,6 0,8 31,8 56,9 9,0 31,5 i~ 58,7 8,9
Krankheiten der Atmungsorgane (5) ....| 40524 24 327 16 197 6,0 7,0 4,9 68,7 86,8 52,3 61,5 78,0 46,6
Krankheiten der Verdauungsorgane (6) .| 40 448 21 783 18 665 6,0 6,3 5,7 68,5 7 60,2 65,7 75,0 57,2
Unm(lithrliche Todesursachen (901—999) | 47 587 29 602 17 985 7,0 8,5 5,5 80,6 105,86 58,1 81,7 110,3 55,9

una zwar N -

Kraftfahrzeugunfalle (901) .......... 15 564 11 583 3981 2,3 3,3 1,2 26,4 41,3 12,9 27,8 44,8 12,8
Ubrige Todesursachen «+....oovvvunn. 132 862 68 369 64 493 19,6 19,6 19,6 225,2 2439 208,2 220,68 242,0 201,3
Sterbefille insgesamt (000—999) ....... l 677 628 ’ 347 968 ‘ 329 660 | 100 \ 100 } 100 1148,3 ‘1 241,3 ’1 064,1 {1102,5 Il 206,6 [1 008,8
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von der Sterblichkeit gleichaltriger Frauen noch weiter ver-
grofert. Der Riickgang der mannlichen Ubersterblichkeit
resultiert aus einer unverhéltnisméBig stirkeren Zunahme
der Sterblichkeit des weiblichen als jener des ménnlichen
Geschlechts, vor allem an Herz-, GefdB- und Kreislauferkran-
kungen und an sogenannten unnatiirlichen Todesursachen —
hier ist bei den Ménnern sogar eine Abnahme 1965 gegen-
liber 1964 zu verzeichnen — sowie an vielen anderen Todes-
ursachen, wie z. B, bosartige Neubildungen und Diabetes mel-
litus.

Hdufigste Todesursache: Herz-, Gefifi- und Kreislauf-
krankheiten

Die bei weitem bedeutendste Todesursachengruppe er-
reichte 1965 mit 288 897 Sterbefdllen eine Sterbeziffer von
490. Die entsprechenden Angaben fiir das maénnliche Ge-
schlecht lauten 141378 und 504 sowie fiir das weibliche
147 519 und 476. Es fallt auf, daB die Sterblichkeitszunahme
beim weiblichen Geschlecht mit nahezu 8 %0 wesentlich grofer
ist als beim méannlichen mit fast 5 %b.

Im Berichtsjahr nahm der prozentuale Anteil und damit die
Bedeutung dieser groBen Todesursachengruppe fir die Ge-
samtisterblichkeit bei beiden Geschlechtern zu. Gliedert man
diese Gruppe auf, so entfallen von der Gesamtsterblichkeit
fast 16%o auf GeféBstérungen des Zentralnervensystems,
worin die Cerebralsklerose sowie die Hirnblutung und son-
stigen GefdBstorungen des Zentralnervensystems enthalten
sind, und zwar 13 % beim mé&nnlichen und 19 % beim weib-
lichen Geschlecht, weitere 1190 auf Krankheiten der Herz-
kranzgefiBe, und zwar 14 % beim maénnlichen und 8 %o beim
weiblichen Geschlecht und schlieBlich 8 %/ auf chronische nicht-
rheumatische Herzmuskelerkrankungen, beim ménnlichen 7 %/
und beim weiblichen Geschlecht 9 %. Die beiden Herzkrank-
heiten und die GefaBstérungen des Zentralnervensystems
machten 1965 bereits 35 %0 der Gesamtsterblichkeit aus. Jeder
fiinfte ménnliche und jeder sechste weibliche Sterbefall trat
1965 wegen einer HerzkranzgefdB- oder Herzmuskelerkran-
kung ein, und damit waren diese Todesursachen fiir die Sterb-
lichkeit ebenso bedeutend wie die Krebssterblichkeit (hier
allerdings jeder sechste Mann und jede fiinfte Frau).

Die Sterblichkeit an Gehirnblutung und sonstigen Gef&B-
stérungen des Zentralnervensystems, der bedeutendsten To-
desursache iiberhaupt, betrug 150,5, und zwar 1374 fir das
ménnliche Geschlecht und 162,4 fiir das weibliche. Die durch
sie verursachte Sterblichkeit erhohte sich 1965 (1964) um 3,2 %
beim maénnlichen und um 5,9 %0 beim weiblichen Geschlecht.
Nach voriibergehendem Riickgang wurde die H6he von 1963
bei dem maénnlichen Geschlecht wieder erreicht, beim weib-

lichen sogar iiberschritten. Diese Todesursache war daher
1965 an der Erhéhung der Gesamtsterblichkeit mit beteiligt.

Die Zunahme der Sterblichkeit an HerzkranzgefdBerkran-
kungen hat im Berichtsjahr nun auch die 35- bis 39jdhrigen
Maénner betroffen, bei denen eine signifikante Erh6hung von
1964 auf 1965, also in einem einzigen Jahre, festzustellen ist.
(Schon im letzten Jahresbericht war von der eindeutigen
Zunahme dieser Sterblichkeit bei den 40- bis 44jdhrigen Méan-
nern die Rede, was als alarmierend bezeichnet wurde.) Dar-
iiber hinaus hat sich die Sterblichkeit in fast allen Altersstufen
stark erhoht. Eine dhnliche Zunahme, allerdings von einem
wesentlich tieferen Niveau aus, war im Berichtsjahr bei den
Frauen von 50 Jahren und dariiber zu beobachten. Die Sterb-
lichkeit war bei den Ménnern mit 168 mehr als doppelt so
hoch als bei den Frauen mit 81, 1965 ist bei den Mé&nnern
eine Sterblichkeitszunahme von 6% (3°%b), bei den Frauen
von 119% (1%) zu verzeichnen; sie ist gegeniiber dem Vor-
jahr also bedeutend.

Auch die Sterblichkeit infolge chronischer nichtrheuma-
tischer Herzmuskelerkrankungen nahm bei den 60jdhrigen
und dlteren Mannern ebenso wie bei den 50jdhrigen und
dlteren Frauen im Berichtsjahr im Gegensatz zum Vorjahr
zu; Die Sterblichkeitszunahme betrug 1965 bei einer mé&nn-
lichen Sterbeziffer von 81,4 7 %0 und bei einer weiblichen von
92,2 10 %,

Desgleichen hat sich im Berichtsjahr wiederum die Sterb-
lichkeit infolge Herzblock bei Personen iiber 50 Jahren beider-
lei Geschlechts erhoht.

Bosartige Neubildungen

Die bgsartigen Neubildungen (ohne Neubildungen der lym-
phatischen und blutbildenden Organe) waren auch 1965 nach
den Herz-, GefaB- und Kreislaufkrankheiten die zweithdu-
figste Todesursachengruppe.

1965 starben in der Bundesrepublik 127 310 Personen, und
zwar 62509 mannlichen und 64 801 weiblichen Geschlechts;
die Sterbeziffern auf 100 000 Einwohner betrugen insgesamt
216, flir das méannliche 223 und fiir das weibliche Geschlecht
209. 1965 sind 3 537 mehr Menschen an Krebs als 1964 ge-
storben, und zwar 1522 Ménner und 2015 Frauen. Dement-
sprechend nahm die Sterblichkeit um 1,8 %0 zu, bei den Mén-
nern um 1,2 % und bei den Frauen um 2,4 %; bei den Frauen
stieg also die Krebssterblichkeit doppelt so stark an wie bei
den Ménnern. Dennoch war sie 1965 bei den Frauen noch um
14 Punkte niedriger. Im Vorjahr dagegen war bei den Frauen
kein nennenswerter Sterblichkeitszuwachs durch Krebs zu
verzeichnen, bei den Mannern hatte er mit 1,1 % etwa die
gleiche Hohe.

Innerhalb der groBen Gruppe bésartiger Neubildungen hat
sich die Sterblichkeit auch weiterhin auBerordentlich unter-
schiedlich entwickelt. So hat die Sterblichkeit an bdsartigen
Neubildungen der Verdauungsorgane von 102 auf 103, bei den
Maénnern von 106 auf 107 und bei den Frauen von 98 auf
100 zugenommen. Gliedert man aber nach Magen- und Darm-
krebs sowie Krebs der Gallenwege und Leber, dann ist 1965
die Sterblichkeit an Magenkrebs etwa gleich hoch geblieben
und die Sterblichkeit an Dick- und Mastdarmkrebs {(besonders
bei den Frauen) angestiegen, ebenso der Krebs der Gallen-
wege und Leber (hier besonders bei den Mannern).

Bei den Maénnern folgen dann in der Haufigkeit die bos-
artigen Neubildungen der Atmungsorgane mit einer Sterbe-
ziffer von 62 und die der ménnlichen Harn- und Geschiecats-
organe 35. Beide Sterblichkeiten nahmen etwas zu. Die Sterb-
lichkeit an Prostatakrebs stieg im Berichtsjahr um 3% —
Auch 1965 starben iiber 20 000 Menschen an bosartigen Neu-
bildungen der Atmungsorgane, 17250 (16 903) Mé&nner und
3129 (3 040) Frauen. Bei den Ménnern nahm diese Sterblich-
keit wie im Vorjahr nahezu 28 % der gesamten ménnlichen
Krebssterblichkeit ein und bereits 5% der ménnlichen Ge-
samtsterblichkeit. Bei ihnen nahm die Sterblichkeit an bos-
artigen Neubildungen der Atmungsorgane 1965 um 0,7 %o,
bei_den Frauen dagegen um 2,2 %o, das heiBt das Dreifache, zu.

Bei den Frauen trat nach den bésartigen Neubildungen der
Verdauungsorgane der Brustkrebs am hiufigsten auf mit

— 180 —



einer Sterbeziffer von 28,9; bei den Ménnern kam er auch
vor, er ist aber vollkommen unbedeutend und beeinfluBite
1965 die Sterblichkeit des Mannes ebensowenig wie etwa der
Lippenkrebs, Die bosartigen Neubildungen des Eierstodks
verursachten 1965 eine Sterblichkeit von 23,1 und der Gebér-
mutterkrebs 19.5. Bei ihnen allen ist eine gewisse Sterblich-
keitszunahme zu verzeichnen, die sich auch in den absoluten
Zahlen ausdriickt: 22 154 Sterbefdlle 1965 gegeniiber 21 591
im Jahre 1964.

Die bdsartigen Neubildungen der lymphatischen und blut-
bildenden Organe verursachten 1965 3957 ménnliche Sterbe-
falle mit einer Sterbeziffer von 14,1 (13,8) und 3471 weib-
liche mit 11,2 (10,6). Die Zunahme betrifft vor allem Manner
und Frauen lber 50 Jahre,

Weitere hédufigere natiirliche Todesursachen

Eine starke Sterblichkeitszunahme war 1965 fiir die Krank-
heiten der Atmungsorgane (ohne Krebs und Tuberkulose) zu
beobachten, Die Sterbeziffern betrugen 86,8 beim mannlichen
und 52,3 beim weiblichen Geschlecht; sie nahmen um 11,3 %o
bzw. 122% zu. Vor allem ist dies auf die Erhéhung der
Sterblichkeit an chronischer Bronchitis, aber auch an Grippe,
die bereits erwidhnt wurde, zuriickzufiihren. Die an sich schon
sehr viel héhere Sterblichkeit bei den Ménnern war auch im
Berichtsjahr festzustellen,

Die Krankheiten der Verdauungsorgane {(ohne Krebs und
Tuberkulose) 19sten im Berichtsjahr ebenfalls, wenn auch in
geringerem Mafe, eine Sterblichkeitszunahme aus durch den
Anstieg der Sterbeziffern von 75,0 auf 77,7 (= + 3,6 %) beim
ménnlichen und von 57,2 auf 60,2 (= + 539%) beim weib-
lichen Geschlecht. Hierbej spielten die Leberkrankheiten eine
groBe Rolle, So war die Sterblichkeit an Leberzirrhose 1965
wesentlich hoher als 1964: Sie stieg fiir beide Geschlechier
von 20,7 auf 22,5 bzw. um nahezu 9%, und zwar fiir das
ménnliche um {iber 7% und fiir das weibliche um ann&hernd
11 % an, wobei die Sterblichkeit des ménnlichen Geschlechts
wiederum wie in den Vorjahren fast doppelt so hoch war
wie die des weiblichen.

Die Erhthung betraf alle Altersstufen {iber 40 Jahre, bei
den Miénnern sogar erstmals die 30- bis 39jéhrigen.

Die Krankheiten der maénnlichen Geschlechtsorgane ver-
ursachten 1965 eine Sterblichkeit von 22,7 (22,5).

Die Sterbeziffer an Diabetes mellitus betrug 1965 16,3
(14,5), die Sterblichkeitszunahme also 12,6 %, und zwar fast
109%o beim ménnlichen und iiber 14% beim weiblichen Ge-
schlecht, dessen Sterblichkeit mit 20,9 fast doppelt so hoch
war wie die des méannlichen mit 11,3,

Die Infektionskrankheiten einschlieBlich Tuberkulose nah-
men 1965 mit einer nur fiir das weibliche Geschlecht weiter
riicklgufigen Sterbeziffer von 16,3, und zwar 24,0 fiir das
ménnliche und 9,3 fir das weibliche, nur 1,4%0 der Gesamt-
sterblichkeit ein und damit wesentlich weniger als, um nur
ein Beispiel zu nennen, die Kraftfahrzeugunfille, die 2,3 %
der Gesamtsterblichkeit ausmachten. — Die Sterblichkeit der
Tuberkulose der Atmungsorgane hat sich bei den Ménnern
im Berichtsjahr um rund 2 % erhéht.

Die Sterblichkeit an Asthma bronchiale ist im Berichtsjahr
von 9,6 auf 10,9, also um 13 %, angestiegen. Die Zunahme
betrug bei den Minnern 9% und bei den Frauen 20,3 %,
wobei sowohl ein Ubergreifen auf jiingere Altersgruppen
(35- bis 39jahrige) als auch eine héhere Sterblichkeit bei den
liber 40jdhrigen beiderlei Geschlechts beobachtet wurde.

Die Sterblichkeit an Krankheiten der Gallenblase, die 1965
bei den Frauen mit 13,4 mehr als doppelt so hoch wie bei den
Mainnern mit 6,0 war, stieg bei den Ménnern um rund 6 %o,
bei den Frauen um rund 2,5 %o.

Auch die Sterbeziffer an Magen- und Zwélffingerdarm-
geschwiiren erhohte sich 1965 von 6,8 auf 7,4, und zwar beim
maénnlichen Geschlecht von 11,0 auf 11,6, beim weiblichen von
3,0 auf 3,5.

Miittersterblichkeit

Tm Jahre 1965 blieb die Miittersterblichkeit mit 69,3 (ge-
storbene Miitter auf 100000 Lebendgeborene) etwa gleich

hoch wie im Vorjahr mit 69,4. 1965 starben nidmlich 724 Miit-
ter gegeniiber 739 im Jahre 1964. Damit ist erstmalig eine
Stagnation im Riickgang der Miittersterblichkeit eingetreten.

Die Komplikationen in der Schwangerschaft kosteten 1965
140 (170) Mittern, diejenigen bei Entbindung und im Wochen-
bett 482 (487) Mittern das Leben; infolge Fehlgeburt starben
1965 weitere 102 (82) Miitter.

An Thrombose oder Embolie im Wochenbett starben 1965
94 (99) Miitter und 109 (107) an Blutungen vor, wédhrend und
nach der Entbindung, davon 38 (37) von ihnen an einer Pla-
centa praevia. In diesen Zahlen kommt, mit Ausnahme der
Sterbefédlle an Komplikationen in der Schwangerschaft, eine
grofe Konstanz zum Ausdruck.

Tabelle 3: Miittersterblichkeit

Gestorbene Miitter
Todesursache
Nr. des Deutschen Verzeict der 1964 | 1965 | 1964 | 1965
Krankheiten, Verletzungen und Todes-~ Auf 100 000
ursachen von 1958 Anzahl Lebend-
geborenel)

Infektionen in der Schwangerschaft (751) . 7 9 0,7 | (0,9
Eklampsie und Prieklampsie in der

Schwangerschaft (752) ..............00 42 27 (3,9 | (2,6)
Sonstige Schwangerschaftstoxikosen (753). . 30 18 (2,8) | (1,1
Blutungen in der Schwangerschaft (754) .. 8 10 0,6) | (1,0)
Schwangerschaft am unrechten Ort

(Extrauterinschwangerschaft) (755) ..... 38 39 3,6) | 3,7
Sonstige Komplikationen in der

Schwangerschaft (759) ........... ... 47 37 (4,4) | (3,5)
Komplikationen in der Schwangerschaft

(TH1—T59) o everinrivrinnnnnannnaneies 170 140 | 16,0 13,4
Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose (761) . 37 53 (3,5) 5,1
Fehlgeburt mit Sepsis (762) .........v\ .- 37 40 (3,5) | (3,8)
Fehlgeburt mit Toxikose aber ohne

Sepsis (TB3) o.vvvivnrerinnnnnarsnenns 8 9 (0,8) | (0,9)
Fehlgeburt (761—763) ... .ooircnvie... 82 | 102 7.7 9,8
Kindbettfieber, ausgenommen Fehlgeburt

CTTL) oees v cnaannaeineannnanens 39 34 @, | (3,3)
Eklampsie und Praeklampsie bei Ent-

bindung und im Wochenbett (772) ..... 36 44 3,4) | (4,2
Sonstige Toxikose bei Entbindung und im

Wochenbett (T73) cvcvrvvreerrvnanenos 15 15 1,49 | 4,49
Entbindungskomplikationen durch Placenta

praevia (T74) «..vovvvniinnnineennnnss 37 38 (3,5 | (3,6)
Sonstige Blutungen vor, wihrend oder

nach der Entbindung (775) ............ 70 71 8,6 6,8
Entbindungskomplikationen bei engem

Becken und Lageanomalie des Kindes

(TT6) vvveneinnanensonnanasacennnan 27 24 (2,5) (2,3)
Thrombose und Embolie im Wochenbett

(TTT) veeeranianerinaneeoiinarsannes 99 94 9,3 9,0
Brustdriisenentziindung und sonstige

Laktationsstérungen im Wochenbett (778)] — 3 — 0,3
Sonstige Komplikationen bei Entbindung

und im Wochenbett (779) ........c.c... 164 159 | 15,4 15,2
Komplikationen bei Entbindung und im

Wochenbett (771—779) .............. 487 482 | 45,7 | 46,2
Muttersterbefille insgesamt (751-—779) ...] 739 L 124 69,4 69,3

1) Ziffern, denen weniger als 50 Fille zugrunde liegen, wurden eingeklammert,
da ‘diese Ziffern infolge zu grofier Zufallsschwankungen keinen sicheren sta-
tistischen Aussagewert besitzen.

Siduglingssterblichkeit4)

Die Sauglingssterbeziffer, Gestorbene im ersten Lebensjahr
bezogen auf 1000 Lebendgeborene, betrug 1965 bei 24 947
(26 948) Sduglingssterbefallen 23,8 (25,3), und zwar 26,6 (28,2)
fir die Knaben mit 14304 (15429) und 20,9 (22,3) fiir die
Médchen mit 10643 (11 519)- Sterbefallen. Auch 1965 war ein
Riickgang — ziemlich gleichméBig bei beiden Geschlechtern —
von 6% (6,6 %) zu beobachten.

Die Sterbeziffer der unehelichen Séuglinge’) war auch im
Berichtsjahr mit 45,7, und zwar 49,8 fiir die mannlichen und
41,4 fiir die weiblichen doppelt so hoch wie die der ehelichen
Sauglinge mit 22,8, das heiBt 254 fir die maénnlichen und
19,9 fiir die weiblichen ehelichen Sauglinge. Von den 1044 328
Lebendgeborenen waren 48 977, das sind 4,7 %, unehelich.
1955 waren es noch 7,7 %, 1960 6,1 %o,

Der Anteil der Totgeborenen mit 12901 (13 590) an allen
Geburten betrug 1965 (1964) 1,2 %0 (1,3 %/e) entsprechend einer
Totgeborenenziffer (Totgeborene auf 1 000 Lebend- und Tot-

4) vgl. Tabelle ,Sduglingssterblichkeit nach ausgewéhiten Todes-
ursachen®, S, 148+, — 5) Vgl. auch Schwarz K. ,Sonderunter-

suchung uber die Sduglingssterblichkeit der 1960 geborenen Kin-
der« in WiSta 1966/12,
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Tabelle 4: Sauglingssterblichkeit

Todesursache Gestorbene im ersten Lebensjahr
Nr. des deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, ir nt | mannlich [ weiblich [ insgesamnt | rmannlich |  weiblich
Verletzungen und Todesursachen von 1958 Anzahl auf 100 000 Lebendgeborene
1964
Nz:itﬁrliche Todesursachen (000—899) ................. 26 245 14 996 11 249 2 463,3 2 736,6 2 173,89
arunter:
Lungenentziindung (531—538, 844) ................. 1638 915 723 163,7 167,0 139,7
Darmerkrankungen, Ernahrungsstorungen (661, 843, 847) 875 546 329 82,1 99,6 63,8
Angeborene Mifibildungen (830—839) . .............. 4378 2348 2030 410,9 428,5 392,3
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) ......... 3004 1865 1139 282,0 340,3 220,1
Asphyxie wihrend und nach Geburt (842) ............ 2801 1683 1118 262,9 307,1 216,1
Fruhgeburt (852) «« e vvrsnsnnnssnnossnseenennsonnn 7735 4346 3389 726,0 793,1 654,9
Unnatirliche, Todesutsachen (901—-—999) ............... 703 433 270 66,0 79,0 52,2
darunter Mechanisches Ersticken (952) .............. 466 284 182 43,7 51,8 35,2
Sterbefalle insgesamt (000—999) .......... ... ..., 26 948 15 429 | 11 519 2534,01) | 2823,01) | 2 230,01
' 1965
Natiirliche Todesursachen (000—899) ................. 24 347 13 949 | 10 398 2331,4 2 5917,9 I 2049,3
darunter:
Lungenentziindung (531—538, 844) ................. 1331 118 / 553 127,5 144,9 i 109,0
Darmerkrankungen, Ernahrungsstérungen (661, 843, 847) 607 336 / 271 58,1 62,6 53,4
Angeborene Mifibildungen (830—839) ............... 4288 2322 1966 410,8 432,5 387,5
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) ......... 2 984 1842 / 1142 285,7 343,1 225,1
Asphyxie withrend und nach Geburt (842) ............ 2 733 1607 1126 261,7 299,3 221,9
Frithgeburt (B52) ««vtvvvtueutracnunroansineosneannn 7286 4103 3183 697,7 764,2 - 627,3
Unnatiirliche Todesursachen (901—889) ............... 600 355 245 57,5 66,1 48,3
darunter Mechanisches Ersticken (852) .............. 426 257 169 40,8 47,9 33,3
Sterbefalle insgesamt (000—999) ............coieiiint, 24 947 14 304 [ 10 643 2 381,09 2 655,0%) [ 2 090,04

1) Unter Beriicksichtigung der Geburtenentwicklung.

geborene) von 12,2 (12,6). Diese Totgeborenenziffer war nach
dem Zweiten Weltkrieg fast doppelt so hoch und ist seitdem
stetig gefallen. Damals (1946) betrug der Anteil der Totgebo-
renen an allen Geburten 2,3 %. Die Haufigkeit von Totgebur-
ten betrug bei den ehelichen (Totgeborene auf 1 000 ehelich
Lebend- und Totgeborene} 1965 11,9 (12,3}, bei den unehe-
lichen (Totgeborene auf 1000 unehelich Lebend- und Tot-
geborene) dagegen 19,1 (18,9). Es ist also wieder eine wesent-
lich gréBere Haufigkeit totgeborener unehelicher Kinder fest-
zustellen. Wahrend sich auBerdem die Totgeboremenziffern
bei den unehelich Geborenen 1965 nicht deutlich veréndert
haben, ist bei den ehelich Geborenen ein signifikanter Riick-
gang zu verzeichnen.

Von den 24947 Sauglingssterbefdllen entficlen 12218
(12615) = 49%0 (47°%0) auf den ersten Lebenstag, 17344
(18090} = 69,5% (67,1%0) auf die erste Lebenswoche und
19197 (20 123) =.779%0 (?5%0) auf den ersten Lebensmonat.
Auch im Berichtsjahr hat sich die S&uglingssterblichkeit vor
allem bei den iiber einen Monat alten Sduglingen verringert.
Der Rudckgang betrug hier rund 14 %o, und zwar 15 %o bei den
Knaben und 13 % bei den Maédchen.

Auch 1965 wurden folgende Hauptursachen bei der Sdug-
lingssterblichkeit festgestellt: Friihgeburt bei 7286 (7 735)
Sduglingen, das sind iiber 29 %o (nahezu 29 %) aller Sduglings-
sterbefélle, angeborene MiBbildungen bei 4288 (4 378), das
sind 17 %6 (16 %), Geburtsverletzungen der Neugeborenen bei
2984 (3004), das sind 12% (11°0) wund Asphyxie (= Er-
stickung infolge Sauerstoffmangels) bei 2 733 (2 801), das sind
11% (10°%0). Fiir den ersten Lebenstag (unter 24 Stunden)
betrug der Anteil der angegebenen Todesursache ,Frithge-
burt” an den Todesursachen insgesaimt sogar 44%,, vom ersten
Lebenstag bis sieben Tage 31 %; nach der ersten Lebenswoche
bis zum 28. Lebenstag fiel der Anteil auf nurmehr 11,5 %o bzw.
1,3% fir die tbrige Zeit des ersten Lebensjahres. Ahnlich,
wenn auch nicht so hoch, waren die Sterblichkeitsanteile bei
Geburtsverletzungen und Asphyxie, die verstdndlicherweise
besonders in der allerersten Lebenszeit wesentlich gréBer
waren als spéter. Bei den angeborenen MiBbildungen war es
umgekehrt: Der Sterblichkeitsanteil durch sie betrug 1965
9,5% am ersten Lebenstag und stieg auf 16,2% nach dem
ersten bis zum siebten und weiter auf 37,5 %% danach bis zum
28, Lebenstag. Fir die restliche Zeit, das heiBt bis unter ein
Jahr, betrug der Anteil immer noch 27,8 %o. Bei der Pneumonie
kommt dies noch deutlicher zum Ausdrucdk. Die entsprechen-
den Anteile lauten 1%, 4%, 10%s und 14,3%. — Die auf
die einzelnen Lebensabschnitte fallende prozentuale Vertei-
lung der S&duglingssterbefédlle an den einzelnen ausgewdhlten
Todesursachen zeigt dagegen Tabelle 5.

Tabelle 5: Sauglingssterblichkeit 1965 nach Lebensalter
und ausgewdhlten Todesursachen

Gestorbene
Todesursache b 31 St
Nr. des deutschen Verzeich- - N~ 7 Tage |28 o
nisses der Krankheiten, Ver- I"J‘:&’r ‘é“t;";:' di‘; d::tg;s bis ungter bis’l‘;?.%er
letzungen und Todesursachen !
g Toss O 7 Tage 28 Tage | 1 Jahr
Anzahl %
Natiirliche Todesursachen
(000—899) .......vvvunn. 24 347 50,0 21,0 75 21,5
darunter: .
Lungenentziindun,
(531, 533, 538, 844) 1331 91 15,3 13,9 61,8
Angeborene Mth:ldungen
(830—839) ......e.u... 4 288 27,1 194 16,2 37,3
Geburtsverletzungen der
Neugeborenen (841) ....[ 2984 58,4 35,9 4,5 1,2
Asphyxie wihrend und nach
der Geburt(842) ....... 2733 66,3 28,6 3,5 1,6
Frithgeburt (852) ........ 7 286 75,7 20,4 2,9 1,0
Unnatiirliche Todes-
ursachen (901—999) ... 600 8,3 2,8 4,3 84,5
darunter
Mechanisches Ersticken
(€15 426 1,4 |- 1,6 5,2 91,8
Sterbefalle i msgesamt ....... 24 947 49,0 J 20,5 } 7,4 23,0

Diese vier Todesursachen, angeborene MiBbildungen, Ge-
burtsverletzungen der Neugeborenen, Asphyxie und Frihge-
burt, bedingen bereits rund 69 %o (66 %) der gesamten Siug-
lingssterblichkeit, Auch hier ist eine stirker werdende Kon-
zentration auf diese wenigen Todesursachen erkennbar.
Nimmt man noch die Pneumonie, woran 1965 1331 (1638)
Sauglinge mit 5,3 %o (6,1 %) starben, und die Mehrlingsgeburt
mit 5,4 %o (5,2%0) hinzu, beides Todesursachen, die noch eine
groBere Rolle spielen, so lassen sich zwar fiir rund 80 %o der
Sauglingssterblichkeit Todesursachen angeben, doch gerade
hinter der bedeutendsten von ihnen, der Frithgeburt, ver-
stecken sich die tatsdchlichen Ursachen. Dieser Entwicklung
muB vor allem durch intensive Erforschung der Ursachen der
Friihgeburt bei Tot- und Lebendgeborenen besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden.

Die Erythroblastose Neugeborener, auch als Morbus haemo-
lyticus neonatorum bezeichnet — zu deren Bekdmpfung Vor-
sorgeuntersuchungen wéahrend der Schwangerschaft unerlalB-
lich sind —, fithrte 1965 (1964) bei 368 (401) Kindern zum .
Tode. Fast die Halfte von ihnen starb bereits am ersten Tag.
Weitere 30 %9 bis zum siebten Lebenstag. Entscheidend war
also das Uberleben des siebten Tages. Seit 1953 nahm die
Sterblichkeit von 0,8 bei den Knaben und 0,5 bei den Madchen
bis 1963 auf 0,4 bei den Knaben und 0,3 bei den Méadchen
ab. Seit 1963 ist kein weiterer Riickgang mehr zu verzeichnen.

Einer sogenannten unnatiirlichen Todesursache fielen 1965
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600 (703) Sduglinge zum Opfer, davon 426 (466) allein durch
mechanisches Ersticken.

Unnatiirliche Todesursachen

An dieser dritthdufigsten Todesursache, den Unfillen, Ver-
giftungen, Selbstmord und sonstigen Gewalteinwirkungen,
starben im Berichtsjahr 47 587 Personen in der Bundesrepu-
blik, davon 29602 méannlichen und 17985 weiblichen Ge-
schlechts. Die entsprechenden Sterbeziffern lauten 80,6, und
zwar 1056 beim maénnlichen und 58,1 beim weiblichen Ge-
schlecht. Der Riuckgang der Sterblichkeit betrug 1965 beim
mannlichen Geschlecht 3°%o, wihrend beim weiblichen eine
Zunahme um nahezu 5% zu verzeichnen war. Sie geht voll-
standig auf die erhohte Sterblichkeit an Unfallen durch Sturz
der lber 50-, besonders aber ber 70jdhrigen Frauen zuriick.
Die Position ,Sturz auf gleicher Ebene“ weist fiir Frauen
aller Altersgruppen im Jahre 1965 bei 6 536 (5306) eine Zu-
nahme von 1 230 Sterbeféllen auf. Die Sterblichkeitszunahme
betrug hier 20 % {von 17,3 auf 21,1). Auch bei den Méinnern
nahmen die Sterbefille infolge dieser Todesursache um 441,
und zwar von 1873 auf 2314 zu, was einer Sterbeziffer von
9,5 (8,3} entspricht. Die Steigerung betrug somit 13 %, Hier
waren ebenfalls die liber 70jdhrigen besonders betroifen. Die
geschlechisspezifischen Sterbeziffern fir sdmtliche unnatiir-
lichen Todesursachen haben sich einander weiter genahert;
die Sterblichkeit beim weiblichen Geschlecht hat nun erstmals
die Halfte derjenigen des mdannlichen tiberschritten.

Eine ahnlich starke Zunahme hat der Selbstmord durch
schmerzstillende und Schlafmittel erfahren. 1965 haben 134
mehr Ménner (insgesamt 1001) und 169 mehr Frauen (ins-
gesamt 1 074) mit solchen Mitteln Selbstmord veriubt, das ent-
spricht einer Zunahme der Sterblichkeit um 14%0 bei den
Maiénnern und 18% bei den Frauen. Die Zahl der Sterbefille
infolge von Selbstmord aller Art hat sich dagegen 1965 nicht
wesentlich verdndert: 11 779 (11 707) Menschen nahmen sich
1965 das Leben; die Sterbeziffer betrug 26,8 (26,9) fir das
mannuliche und 13,8 (13,8) fiir das weibliche Geschledat. Auch
im Berichisjahr ist die Ubereinstimmung der Sterbeziffern
wie der absoluten Zahlen nach Alter und Geschlecht gegen-
uber 1964 bemerkenswert. Langfristig gesehen war die Sterb-
lichkeit an Selbstmord etwa um 1900 im Deutschen Reich
ebenso hoch wie 1965, doch wahrend dieser Zeit stieg sie bis
zum Beginn des Ersten Weltkrieges bei beiden Geschlechtern;
1915 fiel sie dann um etwa ein Drittel bei den Mannern und
sank bis zum Ende des Ersten Weltkrieges 1918 weiter ab,
wihrend die der Frauen stetig anstieg, mit Ausnahme der
Jahre 1917 und 1918, 1919 war wieder ein sprunghaftes An-
steigen dieser Sterblichkeit bei beiden Geschlechtern festzu-
stellen. Die hochsten Sterbeziffern wurden in der allgemeinen
‘Wirtschaftskrise 1931/32 erreicht. Nach dem Zweiten Welt-
krieg war diese Sterblichkeit bei beiden Geschlechiern we-
sentlich geringer, doch ist seitdem ein Ansteigen der Selbst-
mordhéufigkeit erkennbar; die groBte nach dem Zweiten Welt-
krieg wurde bei den Mannern 1950 mit einer Sterbeziffer von
27,4 und bei den Frauen 1955 mit 13 beobachtet. Nach dem
Zweiten Weltkrieg war sie bei den Méannern nurmehr doppelt
so hoch wie hei den Frauen, um die Jahrhundertwende da-
gegen viermal und um 1925 noch dreimal so hoch.

Wie in den letzten Jahren, so nahm auch 1965 die Sterblich-
keit durch Kraftfahrzeugunfdlle mit rund einem Drittel den
ersten Platz an allen unnatiirlichen Todesursachen ein. An
solchen Unféllen.starben 1965 15 564 (16 259) Personen, davon
11583 (12330} mannlichen und 3981 (3929) weiblichen Ge-
schlechts, Die Sterbeziffer des mannlichen Geschlechts ist von
44,6 auf 41,3, das heifit um 7,4 %, gefallen, wahrend die des
weiblichen Geschlechts mit 12,9 (12,8) gleich blieb.

Entsprechend der Straflenverkehrsunfallstatistik 19656) wur-
den bei 316 361 Unf4llen im StraBenverkehr — zu diesen Un-
fallen zdhlen nach der Todesursachenstatistik auBer den
Kraftfahrzeugunfallen noch die sonstigen StraBenfahrzeug-
unfélle und Verkehrsunfdlle ohne ndhere Angaben — 15753
Personen getdtet (bzw. starben innerhalb von 30 Tagen an
den Unfallfolgen) sowie 132 725 schwer verleizt (das heiBt
ein Krankenhausaufenthalt von mehr als einem Tag war not-
wendig) und 300 765 leicht verletzt. Stellt man fiir die Strafen-
verkehrsunfdlle die Letalitat fest (das ist das Prozentverhilt-
nis der Todesfdlle zur Summe der Verunglicdkten, hier
Schwerverletzten — nur sie kommen fir einen moéglichen
Todesfall in Frage — und Toten), erh3lt man far 1965 eine
Letalitat von 10,6 (10,5); 1960 hat sie 9 9%, 1957 sogar nur 8%
betragen! Dies zeigt deutlich die Zunahme der Schwere der
Verkehrsunfélle in den beobachteten Jahren.” Sicher sind
hierfir mehrere Faktoren in Betracht zu ziehen, so die Zu-
nahme zugelassener Kraftfahrzeuge mit stirkerem Motor, der
hohe Anteil jingerer Kraftfahrer — sie verursachten Unféalle
weitaus hdufiger”) —, der raschere Situationswechsel auf den
StraB8en infolge der groBeren Verkehrsdichte u. a. m.

Die drei Todesursachen: Kraftfahrzeugunfdlle mit der
Sterbeziffer 26,4, Unfalle durch Sturz mit 20,9 und Selbstmord
mit 20,0 ergeben mit einer Sterblichkeit von 67,3 bereits 83,5 %
der Sterblichkeit an unnaturlichen Todesursachen.

Zusammenfassung

Bei Betrachtung der Todesursachenstatistik 1965 gegeniber
1964 konnten vor allem folgende Feststellungen gemacht wer-
den: .

1. Die Gesamtsterblichkeit hat — ohne da8 1965 ein so-
genanntes Grippejahr war — erstmalig seit dem Zweiten
Weltkrieg zugenommen bei gleichzeitigem Riickgang der
Geburtenhaufigkeit.

2. Unter den drei Haupttodesursachen, ndmlich den Herz-,
GefdB- und Kreislaufkrankheiten, den bdsartigen Neu-
bildungen und den Unféallen, die zusammen wiederum fast
70 %o der gesamten Sterblichkeit ausmachten, nahm auch
im Berichtsjahr besonders die Sterblichkeit an Gehirn-
blutung, HerzkranzgefdB- und chronischen Herzmuskel-
krankheiten zu. Die Sterblichkeif an Lungenkrebs hat sich
im Gegensatz, zu vielen anderen bosartigen Neubildungen
nur wenig erhdht. Der Unfalitod durch Sturz kam 1965
bei dlteren Personen, vor allem Frauen, wesentlich hdu-
figer vor. — Aber auch die Sterblichkeit an vielen anderen
Krankheiten, so vor allem der Atmungs- und Verdauungs-
organe (ohne Krebs und Tuberkulose}, nahm im Berichts-
jahr deutlich zu.

3.Die in'den letzten Jahren stetig zunehmende ,Ubersterb-
lichkeit” des mannlichen Geschlechts nahm im Berichts-
jahr erstmalig ab, jedoch nicht fiir die 65- bis 90jdhrigen
Manner.

4. Die Miitiersterblichkeit hat sich im Berichtsjahr erstmalig
seit 1955 nicht verringert, wihrend die S&uglingssterb-
lichkeit etwa im gleichen AusmaB wie in den Vorjahren
deutlich abgenommen hat. Zur nachhaltigen Senkung der
hohen Sterblichkeit in der allerersten Lebenszeit wére
eine intensive Forschungsarbeit beziiglich der direkten
Ursachen zu frith oder tot geborener Kinder zusammen
mit einer Statistik aller Friihgeborenen notig. Auffallend
waren auch 1965 wieder die sehr viel héheren Sduglings-
sterbe- und Totgeborenenziffern unehelich Geborener. Lt

8) Vgl. Pachserie H, Reihe 6, StraBenverkehrsunfélle 1965. —
7) Vgl. hierzu ,Unfallbeteiligung und Lebensalter der Fahrzeug-
fuhrer 1965¢, WiSta 1967/1.
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Unternehmen

Entwicklung von Zah! und Nominalkapital
bei Kapitalgesellschaften im Jahr 1966

Aktiengesellschaiten

Nach den Eintragungen im Handelsregister gab es am
31, Dezember im Bundesgebiet 2420 Aktiengesellschaften')
mit einem Grundkapital von insgesamt 48,2 Mrd. DM; das
sind zwar 88 Gesellschaften weniger, aber 2,2 Mrd. DM
Grundkapital mehr als am Jahresanfang. Am gleichen Stich-
tag bestanden 624 Aktiengesellschaften, deren Aktien borsen-
notiert waren?). Ihr Nominalkapital, das im Jahr 1966 um
1,9 auf 25,4 Mrd. DM zunahm, machte rd. 53 %o des genannten
Grundkapitals aller Aktiengesellschaften aus.

Der Kapitalzuwachs der Aktiengeselischaften resultierte auch
im Jahr 1966 in erster Linie aus Kapitalerh6hungen gegen
Einlagen (288 Fille), die nominell 2.3 Mrd. DM erbrachten.
Dieser Betrag liegt deutlich unter dem im Vorjahr bei
330 Aktienemissionen erzielten Ergebnis in Hohe von 3,6 Mrd.
DM. Dabei ist allerdings zu beriicksichtigen, daf das Emis-
sionsvolumen 1965 aufgrund der mit der Teilprivatisierung
der VEBA verbundenen Kapitalerhéhungen (5850 Mill. DM
im Konzernbereich) auBergewdéhnlich hoch war. Soweit aus
den Verdffentlichungen im Bundesanzeiger hervorgeht, ent-
fielen 1966 vom gesamten Erhéhungsbetrag 483,6 Mill. DM
auf Sacheinlagen und 1860,3 Mill. DM auf Bareinzahlungen.
Der Kurswert der darin enthaltenen Uber-pari-Emissionen
(nominell 853,4 Mill. DM) belief sich auf 15182 Mill. DM,
was einem durchschnittlichen Ausgabekurs von etwa 178 ent-
spricht. — Zahl und Betrag dieser Kapitalerhdhungen decken
sich nicht mit den FErgebnissen der Emissionsstatistik der
Deutschen Bundesbank. Die Abweichungen sind darauf zu-
riickzufithren, daB fiir die Erfassung in der Emissionsstatistik
der Zeitpunkt der Aktienausgabe, hier aber der nach § 189
AktGes. 1965 juristisch maBgebende Zeitpunkt der ,Eintra-
gung der Durchfithrung der Erhdhung des Grundkapitals”
zugrunde gelegt wird, Erfahrungsgem&B sind davon im
wesentlichen Kapitalerhdhungen betroffen, die gegen Jah-
resende zwar eingetragen, jedoch erst im folgenden Kalen-
derjahr-an der Borse plaziert werden.

Wie im Vorjahr stand die Energiewirtschaft mit 318,7 Mill.
DM bei den Kapitaleth6hungen gegen Einlagen an erster
Stelle; davon entfielen allein 100,0 Mill. DM auf die Gas-,
Elektrizitats- und Wasserwerke Kéln AG, ferner 75,0 Mill.
DM auf die Vereinigten Elektrizititswerke Westfalen AG
(VEW} anlaBlich der Borseneinflihrung ihrer Aktien zum
Zwedke der Teilprivatisierung. Weitere Schwerpunkte lagen
in den Gruppen Chemische Indusirie (243,0 Mill. DM), Mine-
raldlverarbeitung (210,0 Mill. DM), Eisen- und Stahlerzeugung
(195,3 Mill. DM), Straflenfahrzeugbau (1974 Mill. DM) sowie
bei den Kreditinstituten (250,7 Mill. DM). Die Grenze von
100 Mill. DM wurde auBlerdem noch in der Elektrotechnik
(1458 Mill. DM} und im GroBhandel (124,2 Mill. DM) iiber-
schritien. Zum Teil standen die Erhéhungen im Zusammen-
hang mit der Neuordnung von Beteiligungsvei’hilmissen
oder mit Unternehmenszusammenschliissen innerhalb der
Groflindustrie. So dienten beispielsweise die beiden Kapital-
erhdhungen bei der Hoesch AG um 194,0 auf 569,0 Mill. DM
dazu, durch ein giinstiges Umtauschangebot sédmtliche Aktien
der Dortmund-Horder Hittenunion (DHHU) zu erwerben.
Unter den iibrigen borsennotierten Gesellschaften, die das
Emissionsergebnis ihrer vorstehend genannten Branchen
ebenfalls entscheidend beeinfluBt haben, sind vor allem die
Farbwerke Hochst AG (151,0 Mill. DM), das Volkswagenwerk
(150,0 Mill. DM}, die Siemens & Halske AG (109,0 Mill. DM},
die Dresdner Bank (70,0 Mill. DM) und die Deutsche Bank
(50,0 Mili. DM) zu nennen. Dagegen wurden die Kapital-
erh6hungen bei den beiden Mineralélgesellschaften (Deutsche

1) EinschlieB8lich Xommanditgesellschaften auf Aktien, aber ohne
die in Liquidation oder Konkurs gegangenen Gesellschaften. —
2) Vgl. den Bericht {iber Kurs, Dividende und Rendite der Aktien
Ende Dezember 1966 in Fachserie I, Reihe 2/II.

AG und KGaA GmbH
Vorgang Gesell- Grund- Gesell- |  Stamm-~
schaften kapital schaften kapital

Anzahl | 1000 DM | Anzahl | 1000 DM

Bestand am 1.1, 1966 ...... 2508 | 45947850 | 54072 | 26421 493

Zugang insgesamt .......... 25 2840 083 6 518 3 675 004

Neugriindung, Umwandlung 25 57 645 6 147 756 648

Fortsetzung ...ovveuvnvnn —_— — 27 1325
Kapitalerh6hung aus Gesell-

schaftsmitteln ........... (101) 488 505 (497) 567 894

meg_e Kapitalerhdhungen .| (288) 2343933 | (1851) 2 219 300

Sonstige Zuginge ......... — — 344 129 837

.| Abgang insgesamt ......... 118 659 884 2 568 362 596

Liquidationseréffinung ..... 9 38 400 1093 118 258

Konkursersffnung ........ 14 380 383 31 362

Fusion und Umwandlung . 102 3173 739 182 46 327

Kapitalherabsetzung ...... 19) 232 685 (88) 45 028

Sonstige Abgange ......... 1 700 910 121 621

Kapitalumstellung «........ + 5 + 3232 + 2 + 1664

Bestand am 31, 12,1966 ....| 2420 | 48181081 | 58024 | 29 735565

Shell AG 1500 Mill. DM, BP Benzin und Petroleum AG
60,0 Mill. DM) sowie bei der GroBhandelsgesellschaft Otto
Wolff AG (99,0 Mill. DM) auBerhalb der Bérse abgewickelt;
das gleiche trifft auch fiir das bereits erwdhnte Koiner Ver-
sorgungsunternehmen zu. Weitere 240,0 Mill. DM entfielen
auf sechs Unternehmen, die neue Aktien im Nominalwert
voun 30 Mill. DM und mehr emittiert hatten, und zwar zum
Teil {Continental Gummi-Werke AG 56,0 Mill. DM, Kar-
stadt AG 30,0 Mill, DM) in Verbindung mit der Ausgabe
von Berichtigungsaktien (70,0 bzw. 15,0 Mill. DM). Im {ibrigen
handelte es sich um zahlreiche kleinere KapitalerhShungen
in den verschiedensten Wirtschaftsgruppens?).

Auch die Kapitalerththungen aus Gesellschaftsmitteln
erreichten 1966 bei weitem nicht das AusmaB des Vorjahres
mit 1,0 Mrd. DM; davon betrafen allerdings 450,06 Mill. DM
allein die Farbenfabriken Bayer AG. In 101 Fallen wurde das
Nennkapital von insgesamt 1335,3 um 488,5 auf 1823,8 Mill.
DM, d.h, im Verhdltinis 10: 3,7, aus den offenen Riicklagen
verstdrkt. Kapitalberichtigungen um 10 Mill. DM und mehr
fithrten lediglich 9 Unternehmen mit zusammen 303,5 Mill.
DM durch, von denen auf die Aral AG allein 109,0 Mill. DM
und die schon genannte Continental Gummi-Werke AG
70,0 Mill. DM entfielen. Insgesamt haben damit die deutschen
Aktiengesellschaften seit Inkrafttreten des Gesetzes iliber die
Kapitalethohung aus Gesellschaftsmitteln Ende 1959, dessen
Vorschriften nunmehr in die §§ 207 bis 220 des Aktiengesetzes
1965 eingegangen sind, bisher Berichtigungsaktien im Nomi-
nalwert von rd. 4,2 Mrd. DM ausgegeben.

Neben den Kapitalerhhungen fallen die iibrigen Zugédnge
kapitalmdBig keum ins Gewicht. Durch Neugriindung und
Umwandlung kamen im Jahr 1966 nur 25 Aktiengesellschaften
mit insgesamt 57,6 Mill. DM Grundkapital hinzu. Wie schon im
Vorjahr handelte es sich hierbei hauptsdchlich um kleinere
Félle, die — ohne die beiden gréfiten unter ihnen mit 20,0
bzw, 10,0 Mill. DM — bei ihrer Griindung im Durchschnitt
nur ein Nennkapital von etwa 1,2 Mill. DM aufzuweisen
hatten. Soweit bekannt, haben sechs Unternehmen bereits
vorher in anderer Rechtsform (darunter zwei als GmbH) be-
standen.

Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaftenl)
im Jahre 1966

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital.,

Als Abgang waren im Jahr 1966 insgesamt 118 Aktiengesell-
schaften und 659,9 Mill. DM Grundkapital zu verzeichnen. Wie
schon der sprunghafte Anstieg der Umwandlungen im De-
zember 1965 andeutete, hielt die Tendenz zur Gesellschaft
mit beschrinkter Haftung auch 1966 an. Im Verlauf des Be-
richtsjahres haben ndmlich 96 Aktiengesellschaften mit zu-
sammen 343,0 Mill. DM Grundkapital von der Méglichkeit,

8) Vvgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegliederte Tabelle
auf S, 152% £,
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sich durch diese Mafinahme den strengeren Auflagen des
neuen Aktienrechts zu entziehen, Gebrauch gemacht. In der
Mehrzahl der Falle wurde die Umwandlung nach den Vor-
schriften des § 369 AktGes. 1965 durchgefiihrt; zum Teil aber
kam sie, sofern der Beschlufi der Hauptversammlung noch
im Jahr 1965 aktenkundig geworden war, noch unter den
einfacheren Voraussetzungen des § 263 AktGes. 1937 zu-
stande. Soweit aus den verfligbaren Unterlagen ersichtlich,
handelte es sich wiederum vorwiegend um Tochtergeselischaf-
ten in- oder ausldndischer Konzerne sowie um Unternehmen,
deren Aktien sich im Familienbesitz oder in wenigen festen
Héanden befinden., Weitere 6 Aktiengesellschaften mit 30,7
Mill. DM Grundkapital sind durch Fusion als selbstindige
Rechtspersdnlichkeit erloschen. — 15 Unternehmen, darunter
als groBere Einzelfalle zwei Beteiligungsgesellschaften (zu-
sammen 28,0 Mill. DM) und eine Lederfabrik (9,6 Mill. DM},
schieden 1966 infolge von Liquidation oder Konkurs aus dem
Kreis der Aktiengesellschaften aus. — Die 19 Kapitalherab-
setzungen um 232,7 Mill. DM waren, soweit erkennbar, zum
Teil in Sanjerungen begriindet. In einigen Fillen folgte dem
Kapitalschnitt wiederum eine Erhéhung, Im Zuge dieser MaB-
nahme wurde z. B. das Grundkapital bei der Deutschen Shell
AG zunachst um 150,0 Mill. DM, bei den Aschaffenburger
Zellstoffwerken um 12,5 Mill. DM und anschlieBend durch
Ausgabe von Stammaktien im Betrage von nominell 150,0
bzw. 20,0 Mill. DM wieder aufgestockt.

Im Unterschied zu den bisher besprochenen Vorgangen wei-
den Zahl und Kapital der Aktiengesellschaften durch die in
den §§ 319 bis 327 AktGes, 1965 geschaffene Méglichkeit zur
Eingliederung von abhangigen Unternehmen, deren Anteile
sich sdmtlich in der Hand einer anderen Aktiengesellschaft
befinden, juristisch nicht verdndert. Diese MaBnahme ver-
schafft der Hauptgesellschaft nicht nur &hnlich wie ein Be-
. herrschungsvertrag eine umfassende Leitungsmacht tiber die
eingegliederte Gesellschaft, sondern gestattet dariiber hin-
aus weitergehende Verfligungen iber deren Substanz. Wirt-
schaftlich gesehen steht die Eingliederung daher einer Ver-
schmelzung nahe; doch bleibt bei ihr die Rechtspersinlichkeit
der eingegliederten Gesellschaft erhalten. Nur sechs Haupt-
gesellschaften haben sich im Jahr 1966 dieser neuen Rechts-
einrichtung zur stdarkeren organisatorischen Straffung in
ihrem EinfluBbereich bedient; davon betroffen waren zwolf
abhdngige Gesellschaften mit 721,4 Mill. DM Grundkapital.
Im Blickfeld standen das Haus Siemens, das seine beiden
Tochtergesellschaften (Siemens-Schudkert-Werke 440,0 Mill.
DM, Siemens-Reiniger-Werke 50,0 Mill. DM) in die Siemens &
Halske AG eingegliedert hat, die gleichzeitig ihren Namen
in Siemens AG #anderte. Auch der zweitgrofite deutsche
Elektrokonzern, ndmlich die AEG, hat mit der Eingliederung
der Telefunken AG (165,0 Mill. DM), der Vereinigten Draht-
und Kabelwerke AG (19,0 Mill. DM) und einiger kleinerer
Geselischaften {zusammen 14,1 Mill. DM) eine Konzentration
der Gruppe vollzogen.

Unter den 2420 Gesellschaften Ende 1966 befanden sich
94 mit einem Grundkapital von 100 Mill. DM und mehr. Mit
28,8 Mrd. DM vereinigten diese GroBunternehmen, deren
Liste zur Zeit noch von den Farbenfabriken Bayer AG (1 350,0
Mill. DM) angefuhrt wird, rund 60 %o des Kapitals aller tatigen
Aktiengesellschaften auf sich; Ende 1965 waren es 90 Unter-
nehmen mit rund 59% des damals registrierten Aktien-
kapitals,

Im Bestand Ende 1966 sind 25 Kommanditgesellschaften auf
Aktien mit 264,0 Mill. DM Grundkapital enthalten. 52 Aktien-
gesellschaften mit einem Grundkapital von 4,4 Mrd. DM haben
ihren juristischen Sitz sowohl in Berlin als auch in einem
anderen Land der Bundesrepublik. Mit 656 Gesellschaften, die
tiber ein Grundkapital von 17,9 Mrd. DM verfiigen, steht
Nordrhein-Westfalen zahlen- und kapitalmédfig weiterhin an
der Spitze aller Bundeslander,

Gesellschaften mit beschrinkter Haftung

Die Zahl der im Bundesgebiet eingetragenen Gesellschaften
ist im Jahr 1966 um 7,3 % auf 58 024 weitergewachsen, der
Gesamtbetrag des Stammkapitals hat sich gleichzeitig um
12,5 % auf 29,7 Mrd. DM erhéht. Ausschlaggebend fiir diesen
Kapitalzuwachs waren vor allem die nach den Vorschriften
des GmbH-Gesetzes durchgefiihrten normalen Kapitalerho-
hungen, die sich bei 1851 Gesellschaften auf insgesamt 2,2
Mrd. DM beliefen. Troiz der etwas geringeren Zahl von
Kapitalerhohungen (— 5 %) wurde damit, anders als bei den
Aktiengesellschaften, der Betrag des Vorjahres mit einer
Zunahme um 29 %o erheblich iibertroffen. AuBerdem ist in 497
Fallen das Stammkapital von 887,9 um 567,9 auf 1 455,8 Mill.
DM oder im Verhaltnis 10 : 6,4 aus Gesellschaftsmitteln auf-
gestockt worden. Weitere 756,6 Mill. DM entfielen auf die
wihrend des Berichtsjahres durch Neu- oder Umgriindung
hinzugekommenen 6 147 Gesellschaften mbH, bei denen es
sich vorwiegend um mittlere und kleinere Unternehmen han-
delte. Der Schwerpunkt der Zugdnge lag zahlenmdBig im
GroBhandel, bei den Beteiligungsgesellschaften sowie im Be-
reich der iibrigen Dienstleistungen.

Als Abgang waren 1966 insgesamt 2 568 Gesellschaften und
362,6 Mill. DM Stammkapital zu verzeichnen. 1093 Unter-
nehmen sind in Liquidation, 383 weitere in Konkurs gegangen;
daran war der GroShandel mit 396 Firmen und rund 41,0 Mill.
DM erneut am stirksten beteiligt. 182 Gesellschaften fusio-
nierten mit anderen Unternehmen oder sind durch Umwand-
lung in eine andere Redhtsform aus dem Kreis der GmbH
ausgeschieden, — Unter den sonstigen Zu- und Abgdngen
sind auch Sitzverlegungen innerhalb des Bundesgebietes ent-
halten. Hier gleichen sich die Léschungen am alten und die
Neueintragungen am neuen Sitz in der Regel aus; zum Jahres-
ende sind dabei allerdings zeitliche Uberschneidungen maog-
lich. Fs.

Industrie und Handwerk

Produktionsergebnis je Beschéftigten,
je Beschaftigtenstunde, je Arbeiter und
je Arbeiterstunde in der Industrie 1966

Entwicklung in der gesamten Industrie 1)

Das Produktionsergebnis je Beschiftigten und.das Produk-
tionsergebnis je Beschidftigtenstunde ist 1966 zwar weiter
gestiegen (+ 2,2% bzw. + 3,5%), doch hat sich das Wachs-
tumstempo merklich verlangsamt (1965 + 3,7%0 bzw. + 5,0%0).
Auch beim Produktionsergebnis je Arbeiter (+ 3,2%¢) und
beim Produktionsergebnis je Arbeiterstunde (+ 4,7%0) waren
die Zuwachsraten niedriger als im Vorjahr (1965 + 4,3%
bzw. + 5,5%0)%).

1) Bundesgebiet ochne Berlin; Abgrenzung der Indusfriebericht-
erstattung, d. h. ohne Bauhauptgewerbe und ohne Energiever-
sorgungsbetriebe. — 2) Die methodischen Erlduterungen der hier

fiir das Jahr 1966 fortgefithrten Berechnungen wurden in ,WiSta“
1965/5 verdffentlicht.

Das Produktionsvolumen der Industrie — gemessen am
Index der- industriellenNettoproduktion (ohne Energie und
Bau) — hat sich 1966 nur noch leicht erhoht (+ 1,3%0); gegen-
iiber dem Vorjahr (4 5,7%) ist damit eine deutliche Abschwa-
chung der Zuwachsrate eingetreten. Infolge dieser Entwick-
lung hat sich die Lage auf dem Arbeitsmarkt im Laufe des
Jahres spilirbar entspannt. Die Zahl der Beschiftigten, die
1964 und 1965 noch gestiegen war, verminderte sich um 0,8 %o.
Allerdings hat sich hierbei nur die Zahl der Arbeiter verrin-
gert (— 1,89%0), die der Angestellten nahm demgegeniiber wei-
er zu (+ 2,8%). Der Anteil der Angestellten an der Gesamt-
zahl der Beschaftigten, der 1956 16,6% o betragen hatte, erhshte
sich dadurch auf 22,9%e im Jahre 1966.

Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden, die im Vorjahr
noch geringfiigig zugenommen hatte, verringerte sich um
3,4%0p; das diirfte aber wohl weniger auf weitere tariflich ver-
einbarte Arbeitszeitverkiirzungen, sondern ganz iiberwiegend
auf den konjunkturbedingten Riickgang der Arbeiterzahl zu-
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Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, Beschiftigung und

JSProduktivitat” in der Industrief)

Zu- (+) bzw.
. Abnahme (—)
Produktion 1965 | 1966 gegentiber
et | dem Vorjahr
Beschifdgung | 1965 | 1966
1958 = 100 %
Produktionsindex (von Kalender- r

unregelmafigkeiten bereinigt) ..... 156,86 158,7 + 57 | + 1,2
Beschaftigte (im Jahresdurchschnitt) ..| 19,4 108,5 + 20| —0,8
Produktionsergebnis je Beschaftigten .| 143,1 146,3 + 3,7 + 2,2
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) ..... 103,6 101,7 + 1,4 | —1,8
Produktionsergebnis je Arbeiter ...... 151,2 156,0 + 4,3 | + 82
Produktionsindex (kalendermonatlich) 158,1 159,8 + 60 | + 1,1
Beschaftigtenstunden, (im Jahr) ...... 101,8 99,4 + 1,0 | —24
Produktionsergebnis je Besghaftigten-

BHUNAE . v it ettt 155,3 160,8 + 5,0 + 3,5
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) . 96,5 , + 04 | —34
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde.| 163,8 171,5 + &5 | + 4,7
1) Bundesgebiet ohne Berlin., — Abgtenzung der Industrieberichterstattung,

d. h. ohne Bauhauptgewerbe und ohne Energieversorgungsbetriebe,

riickzufiihren sein, Dariiber hinaus wurden auch Uberstunden
abgebaut, und gegen Ende 1966 mufite in mehreren Industrie-
zweigen inerheblichem Ausmaf Kurzarbeit eingefiihrt werden.
Aus diesen Griinden nahm die durchschnittliche Arbeitszeit je
Arbeijter und je Monat von 160,6 Stunden im Jahr 1965 auf
158,1 Stunden im Jahr 1966 (— 1,6 %) ab.

PRODUKTION, BESCHAFTIGTE UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN
N DER INDUSTRIE *
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_ Die Zunahme der industriellen Produktion (4 1,3%), die
1966 bei riickldufiger Beschéftigtenzahl und kiirzerer Arbeits-
zeit erzielt wurde, beruht demnach ausschlie8lich auf Produk-
tivitatssteigerungen, die in erster Linie auf die weitere Ratio-
nalisierung der Produktionsprozesse zuriickzufiihren sein diirf-
ten. In diesem Zusammenhang wird erneut darauf hingewie-
sen, daf die Produktivitdtsentwicklung nicht nur vom Faktor
.Arbeit”, der in der vorliegenden Berechnung zum Produk-

“tionsergebnis in Beziehung gesetzt wird, abhédngt, sondern
auch vom ,Kapitaleinsatz” und der ,Unternehmerleistung”.
Da die Erfassung dieser Faktoren jedoch mit dem gegenwar-
tig verfiigbaren statistichen Material nicht méglich ist, kénnen
die Indices des Produktionsergebnisses je Beschiftigten, je
Beschiftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde ledig-
lich zur behelfsmédfigen Beurteilung der Produktivitdtsent-
wicklung in der Industrie verwendet werden.

Allerdings ist es mdglich, eventuelle Strukturver-
schiebungen derindustriezweige unterein-
ander, die sich auf die Produktivitdtsentwicklung der ge-
samten Industrie auswirken konnen, in begrenztem Umfange
rechnerisch zu isolieren. Jene strukturellen Verdnderungen,
die sich innerhalb der Industriezweige und auch innerhalb der
Betriebe vollziehen, sind jedoch mangels statistischer Unter-
lagen nicht erfaBbar. Bei den vom Statistischen Bundesamt

PRODUKTIONSERGEBNIS IN DER INDUSTRIE* JE BESCHAFTIGTEN,
JE BESCHAFTIGTENSTUNDE, JE ARBEITER, JE ARBEITERSTUNDE
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durchgefiihrten Berechnungen wird hierbei in der Weise vor-
gegangen, daf die Beschéftigten des Basisjahres als Struktur-
konstante verwendet werden, d. h. die Anteile der einzelnen -
Industriezweige an der Gesamtzahl der Beschéftigten des Jah-
res 1958 werden konstant gehalten, obwohl sie sich tatsdch-
lich in den folgenden Jahren veréndert haben. Das sich im
Rahmen dieser Berechnung ergebende fiktive Produktions-
ergebnis fiir das jeweilige Jahr wird zur Berechnung eines
strukturbereinigten Index des Produktionsergebnisses je Be-
schiftigten verwendet3). Die Ergebnisse dieser nur anndhe-
rungsweise durchfiilhrbaren Berechnungen lassen immerhin
erkennen, ob iiberhaupt Struktureffekie eingefreten sind.

Halt man also die Branchenstruktur der Industrie — gemes-
sen an der Zahl der Beschiftigten des Basisjahres 1958 —
konstant, so ergibt sich 1966 fiir die gesamte Industrie eine
Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschaftigten von
2,4% gegen 2,2°%o ohne Ausschaltung der Strukturverschie-
bungen. Allerdings liegt diesem Ergebnis, das zundchst auf
keine Struktureffekte schlieBen 148t, eine recht differenzierte
Entwicklung in den einzelnen Hauptgruppen zugrunde. Im
Bergbau konnten der Kohlenbergbau und der Eisenerzbergbau
bei stark rickldufiger Erzeugung und Beschéftigung zwar ge-
ringe Produktivitdtsfortschritte erzielen, doch wurden diese
iberwiegend durch die weitere Stillequng unrentabler Schacht-
anlagen bzw. Gruben verursacht. Beide Zweige haben an Be-
deutung innerhalb der Gesamtindustrie verloren. Demgegen-
iber ist die Erdoi- und Erdgasgewinnung mit ihrem besonders
hohen Nettoproduktionswert jeBeschidftigten strukturell wei-
fer vorgedrungen. In diesem Zweig ergab sich bei weiter
abnehmender Beschaftigtenzahl ein erneuter Produktionszu-
wachs und somit eine beachtliche Produktivitatserhé6hung. Eine
dhnliche Entwicklung war 1966 auch im Metallerzbergbau zu
beobachten. Fiir den Bergbhau insgesamt betrug daher die Zu-
nahme des strukturbereinigten Produktionsergebnisses je Be-
schaftigten 2,5%, ohne Ausschaltung der Strukturverénderun-
gen jedoch 4,0%. Bei den Grundstioff- und Produktionsgiiter-
industrien sind ebenfalls einige Industriezweige mit iiber-
durchschnittlich hohem Nettoproduktionswert je Beschéftig-
ten, namlidy die Mineralolverarbeitung und die chemische
Industrie, die sich beide auf hohem Produktivititsniveau be-
wegen, stirker vorgedrungen als die anderen Zweige. In die-
ser Hauptgruppe ist das Produktionsergebnis je Beschaftigten
um 5,2%0 gestiegen, ohne Ausschaltung um 6,1%s, Bei den
Verbrauchsgiiterindustrien war die entgegengesetzte Tendenz
zu beobachten. Die Zunahme des strukturbereinigten Produk-
tionsergebnisses je Beschidftigten betrug 2,4%o, ohne Aus-
schaltung nur 1,9%. In diesem Bereich haben einige Zweige
mit relativ niedrigem Nettoproduktionswert je Beschiftigten,
insbesondere die kunststoffverarbeitende Industrie, struktu-

3) Siehe Anmerkung 2).
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rell an Bedeutung gewonnen. Eine ahnliche Entwicklung, nur
viel deutlicher, zeigte sich auch bei den Nahrungs- und Genu8-
mittelindustrien, die einen strukturbereinigten Produktivitats-
zuwachs von 4,2%,, ohne Ausschaltung der Strukturverande-
rungen jedoch nur eine Zunahme von 1,5% erzielten. Diese
Entwicklung ist darauf zunickzufuhren, dafl die tabakverarbei-
tende Industrie mit ihrem \beraus hohen Nettoproduktions-
wert je Beschéftigten im Vergleich zu anderen Zweigen dieser
Hauptgruppe mit niedrigerem Nettoproduktionswert je Be-
schaftigten eine nur mé&Bige ProduktionserhOhung erzielen
konnte. Diese Zweige (z.B. Nahrmittelindustrie, obst- und
gemiiseverarbeitende Industrie) sind somit strukturell star-
ker hervorgetreten und haben das Ergebnis dieser Haupt-
gruppe maBgeblich beeinfluit. Bei den Investitionsguterindu-
strien war das Produktionsergebnis je Beschaftigten infolge
der Konjunkturabschwachung sowohl strukturbereinigt als
auch ohne Ausschaltung der Strukturveranderungen rucklau-
fig, wobei Erzeugung und Beschédftigung abnahmen, Obwohl
Struktureffekte kaum erkennbar sind, kann doch angenom-
men werden, dafl innerhalb der einzelnen Zweige und auch
innerhalb der Betriebe Strukturverschiebungen statigefunden

haben, die jedoch rechnerisch nicht eliminiert werden kénnen, *

Entwicklung in einzelnen Zweigen

Im Bergbau ergab sich bei riickldufiger Gesamterzeu-
gung (— 4,3%) und starker Verringerung der Beschaftigten-
zahl (— 8,0%) eine Steigerung des Produktionsergebnisses je
Beschaftigten um 4,0% und je Arbeiterstunde um 6,7%/. Die-
ses verhdltnismdBig glinstige Ergebnis beruht uberwiegend
auf weiteren Rationalisierungsmafinahmen. So wurden im
Kohlenbergbau im Jahr 1966 allein 15 Schachtanlagen, die
meist unrentabel waren, stillgelegt, was einen Belegschafts-
rtickgang von 9,3% und — bei Berticksichtigung zusétzlich
eingefiihrter Feierschichten — eine Abnahme der Forderung
von 6,0%s zur Folge hatte; gleichzeitig erhohte sich das Pro-
duktionsergebnis je Beschafigten um 2,8%. Das auf die Ar-
beiterstunden bezogene Produktionsergebnis nabhm sogar um
5,7% zu, weil im Steinkohlenbergbau die Schichtleistung je
Unter-Tage-Arbeiter von 2705 kg im Vorjahr auf 2926 kg im
Jahre 1966 (+ 8,2%0) stieg. Die kapitalintensive Erdél- und
Erdgasgewinnung, die sich bereits seit Jahren auf einem
hohen Produktivitdtsniveau bewegt, konnte bei allerdings ab-
geschwachtem Wachstumstempo in der Erzeugung (+ 4,3%0;
1965 + 9,0°%) und weiter ricklaufiger Beschiftigtenzahl im-
merhin noch eine betrachtliche Erhohung des Produktions-

ergebnisses je Beschifigten (+ %1%) und je Arbeiterstunde
{+ 8,7%0) erzielen. Auch bei den ubrigen Zweigen dieses
Bereichs sind beachtliche Produktivitatserfolge festzustellen.
Ber den Grundstoff- und Produktionsguter-
industrien, die im konjunkturschwachen Jahr 1966 inner-
halb der verarbeitenden Indusirie noch den vergleichsweise
gréBten Produktionszuwachs aufwiesen (+ 4,1%0), ergab sich
bei abnehmender Beschaftigtenzahl (— 1,9%) eine Zunahme
des Produktionsergebnisses je Beschaftigten von 6,1% und
je Arbeiterstunde von 9,3%. Die Entwicklung in den einzel-
nen Zweigen verlief allerdings unterschiedlich. So setzte sich
bei der chemischen Industrie, die ihren Status als Wachs-
tumsindustrie gut behaupten konnte, die Aufwartsentwick-
lung fort. Bei einem wiederum beachtlichen Produktionszu-
wachs {+ 9,2%), der iiberwiegend exportbedingt war, trat
eine Erhohung des Produktionsergebnisses je Beschéftigten
von 7,7%0 und je Arbeiterstunde von 9,8%s ein. Dieser Zweig
ist Ubrigens der einzige innerhalb dieses Bereichs, der eine
Beschaftigtenzunahme zu verzeichnen hatte {4+ 1,4%0). Ebenso
konnte die bereits stark rationalisierte Mineraldlverarbeitung
erneut starke Produktivitatsfortschritte erzielen. Mit einer
Produktionssteigerung von 10,9%, die allein durch den Aus-
bau der bereits vorhandenen Raffinerien erreicht wurde, er-
gab sich bei weiter abnehmender Beschidftigung (— 4,4%) eine
Erhshung des Produktionsergebnisses je Beschiftigten von
169 und je Arbeiterstunde von 19%%; hier hat sich das Ex-
pansionstempo gegeniiber dem Vorjahr sogar beschleunigt.
Demgegeniber setzte sich im Eisen- und Stahlsektor die be-
reits 1965 eingetretene riicklaufige Entwicklung fort. In der
eisenschaffenden Industrie ging infolge nachlassender Nach-
frage die Erzeugung zuriick (— 3,2%), die Beschiftigtenzahl
verringerte sich um 2,7%,. Demzufolge verminderte sich auch
das Produktionsergebnis je Beschaftigten (—0,5%). Bei den
Eisen-, Stahl- und TempergieBereien waren die Abnahmen
noch ausgeprdgtier; bei einem Produktionsriickgang von 129
und einer Verminderung der Beschéftigten von 8,2 % sank das
Produktionsergebnis je Beschéftigten um 4,0%. In beiden
Industriezweigen mubBte in den letzten Monaten des Jahres
1966 in erheblichem Umfang Kurzarbeit eingefiihrt werden.
Dielnvestitionsgtiiterindustrien, deren Erzeu-

gung infolge der abgeschwiachten Konjunktur erstmals unter

dem Niveau des Vorjahres blieb (— 1,0%), wiesen bei riick-
laufiger Beschaftigung (— 0,3%0) auch eine Abnahme des Pro-
duktionsergebnisses je Beschdftigten auf (— 0,8%; 1965
+ 3,0%0). Das auf die Arbeiterstunden bezogene Produktions-

Tabelle 2: EinfluB von ,Strukturverdnderungen” auf das Produktionsergebnis je Beschidftigten?)

1961 l 1962 1963 1964 1965 1 1966
- T i T T - ‘)r T o Zu-(+)
Ind Zunahme Zunahrélc Zunahgle Zunahx;le Zunahme bazhw. Ab-
ndustriegruppe - gegenuber __ |gegenuber| gegeniiber, _. lgegeniiber gegeniiber _. |nahme(—)
191530_ dem 191530 ) dem 191580 dem | 191530" dem 191550 dem 19100~ gegeniiber
Vorjahr | Vorjahr Vorjahr Vor)ahr Vorjahr dem
| in% | in % ! in % in % in % Vorjahr
i i in %
Gesamte Industrie?) ‘ ] j ) !
ubliche Berechnung 118,3 ! + 3,3 122,8 + 3,8 128,1 \ + 4,3 138,0 + 7,7 143,1 + 3,7 146,3 + 2,2
strukturbereinigt ...... ..] 118,8 + 3,1 123,6 + 4,0 129,0 + 4.4 140,2 " | + 8,7 146,2 + 4,3 149,7 + 24
Bergbau
tibliche Berechnung .- ..... 1249 |-+ 78 | 133,9 + 7,2 | 144,4 + 7,8 | 1529 + 59 | 1857 + 1,8 | 162,0 + 4,0
strukturbereinigt ... ....... 123,3 + 6,7 132,6 + 7,5 143,8 + 8,4 152,0 + 5,7 156,2 + 2,8 160,1 + 2,5
Verarbeitende Industrie .
iubliche Berechnung ....... 117,5 + 3,0 121,5 + 3,4 126,5 + 4,1 136,5 + 7,9 141,68 + 3,7 144,6 + 2,1
strukturbereinigt .. ........ 118,4 + 5 122,8 + 3,7 127,6 + 3,8 139,0 + 89 145,2 + 4,5 148,7 + 24
Grundstoff- und Produktions- ’
giiterindustrien . 5
iibliche Berechnung ....... 122,9 + 1,7 129,1 +¥5,0 137,86 -+ 6,6 153,8 _+11,8 160,3 + 4,2 170,1 + 6,1
strukturbereinigt .. ........ 122,2 + 0,9 127,86 +-¥4,4 134,7 + 5,6 151,3 +12,3 157,1 + 3,8 185,2 + 5,2
Investitionsgiiterindustrien
ubliche Berechnung ....... 116,0 + 3,8 116,8 + 0,7 119,5 + 2,3 126,7 + 6,0 130,5 + 3.0 128,5 — 0,8
strukturbereinigt .......... 115,9 + 2 116,3 + 0,8 118,1 + 1,5 126,4 + 7,0 130,6 + 3,3 129,0 — 1.2
Verbrauchsgiiterindustrien
ubliche Berechnung ....... 120,1 + .58 127,8 + 64 132,2 + 34 141,4 + 7,0 149,5 + 5,7 152,4 + 1,9
strukturbereinigt .......... 120,6 + 4 128,3 + 64 132,6 + 3 142,9 + 7,8 151,3 + 5,9 155,0 + 24
Nahrungs- und Genufimittel- , N
industrien '
1ibliche Berechnung ....... 107,8 + 4,1 111,9 4+ 3,8 116,9 + 4.5 123,1 + 5,3 127,7 -| + 3,7 129,6 + 1,5
struktutrbereinigt « ... ... 113,5 + 5,9 120,9 + 6,5 129,0 + 6,7 139,2 + 7,9 147,8 + 6,2 154,0 + 4,2

1) Bundesgebiet ohne Berlin. —

) Ohne Energleversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.
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Tabelle 3: Produktionsergebnis je Beschiftigten, je Beschéftigtenstunde, je Arbeiter, je Arbeiterstunde

in der Industrie?)
Produktionsergebnis Produktionsergebnis Produktlonsergebms Produktionsergebnis
je Beschaftigten je Beschaftigtenstunde je Arbeiter je Arbeiterstunde
Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. T Zu- (Fybzw. Zu-~ (+) bzw.
Industriegruppe Abnahme (—) Abnahme (—) Abnahme (—) Abnahme (—)
1966 gegenubet dem 1966 gegemiber dem 1966 gegeniiber dem 1966 gegenitber dem
Vorjahr ‘ Vorjahr Vorjahr Vorjahr
1965 | 1966 | 1965 | 1966 1965 | 1966 1965 [ 19686
1958 = 1958 = o 1958 = o 1958 =
100 % 100 ‘ % 100 % 100 %
|
Gesamte Industrie®) ....... e . 1463 | + 3,7 | + 22} 1608 . + 50 | + 35| 1560 A + &2 171,56 | + 55 + 4,7
Bergbal ...o.ovvvvnnannnn e 1620 | + 1.8 | + 40| 1759 | + 42| + 60 17,1 | + 25| + 50| 1856 | + 50| + 6,7
Kohienbergbau ......... et 1466 { — 0,8 | + 28 159,5 » + 1,9 | + 4,7 154,2 | — 0,2 | + &7 167,7 + 25 ( + 5,7
Eisenerzbergbau ........ el 1T8T |+ 78| 4 0.8 | 1926 | + 74| + 2,7 | 1892 | + &7 | + L,21 2034 | + &3 | + 28
Metallerzbergbaut +....ovvvvieviiiann 1713 | — 1,7 + 7,3 180,8 | — 1,6 | + 6,5 | 17168 | — 1,7 | + 72,7 | 186,56 | — 1,6 | + 6.9
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 170,5 +12,5 + 0,8 | 188,0 t +I1l,4 | + 3,71 1719,7 | 4131 | + 1,3 | 198,2 +11,8 | + 44
Erdol- und Frdgasgewinnung ........... 313,56 | +I180 (| + 70 | 326, | +I73 | 4 6,9 | 388,86 | +21,7 | + 91| 4042 | +21,2 | + 87
Verarbeitende Industrie ................. 1448 | + 3,7 | + 27| 1596 | + 50 | -+ 34| 1538 | + 43 + 33| 1696 | + 5,6 | + 44
Grundstofi- und Produktionsguterindustrien| 170,1 | + 4,2 | + 6,7 | 183,7 | + 5,2 | + 7,6 | 181,7 | +~ 48 | + 76 | 1963 | + 59 | + 93
Industrie der Steine und Erden ......... 1529 | — 0,3 | + 44| 1586 | + 1,1 | & 5,11 1611 | + 0,4 | + 57 167,1 | + 1,8 | + 64
Eisenschaffende Industrie ...... 1314 | — 1,4 ] — 0,5 1451 | — 0,1 | + 3,3) 1388 | — 0,6 | + 0,6 | 153,2 | + 0,8 | + 4,4
Eisen-, Stahl- und Tempergiefiere: — 04 | — 4,0 | 130,3 + 08| — 1,8 1236 | — 0,2 | — 2,7 | 1354 + 1,0 | — 0,6
NE-Metallindustrie .............. — 1,5 + 1,0 15,8 | — 0,1 | + 1,7 1449 | — 1,0 | + 2,5 158,68 + 0,3 | + 3,1
NE-Metallgieflerei «......covvvniunen.n. + 32| —05; 1646 | 4+ 3.6 | + 1,9 150,9 | + 3,0 | + 15,1 | 169,7 | + 3,5 | + 3,3
Chemische Industrie?) . + 7,6 | + 7,7 202,8 + 80 ) + 83 205,7 + 82 ) + 92 221,2 4+ 86 | + 9.8
Mineralolverarbeitung . +10,3 | +16,0 320,4 +10,6 | +16,2 373,4 +-14,8 | 19,0 3917,0 +15,2 | +19,0
Gummi- und asbestverarbe;tcnde Industrie| 134,4 + 3,9 — 0,3 146,4 + 50| + 1,0) 139,3 + 4,1 + 1,1 151,7 + 58| + 24
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie.| 1657 | + 4,8 | + 9,3 | 180,2 | + 58 | +I11,6 | 170,0 | + 52 | + 9,7} 1847 | 4 61 | +11,9
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe
erzeugende Industrie ................ 149,5 + 44 ) + 3,9 1595 + 55| + 42 154, + 4,7 | + 44| 164,6 + 56 + 47
|
Investitionsgiiterindustrien .............. 1296 | + 3,0 1 — 0,81 143,9 | + 4,1 | 4 0,3 1386 | +- 35| + 05| 1542 | + 46| + 1,7
Stahl- und Leichtmetallbau ............ 115,56 | + 4,6 | — 31| 1229 | + 49| — 231 121,86 | + 44 | — 23 12956 | + 52| — L6
Maschinenbau .....ooovviiiiaiiien, 1151 | + 20| — 1,51 1266 | + 26 | — 0,1 | 1253 | +- 28 | — 04 | 1318 | + 3,3 | + 14
Straflenfahrzeugbau .......... e sol 143,10 1 — 0,6 ( + 1,3 1596 | + 0,8 | + 26| 1484 | — 0,2 | + 22| 1654 | + LI} + 33
Elektrotechnische Industrie .......... o 130,7 | + 68 | — 5,7 1491 | + &3 — 0,5 | 141,2 | 4 6,7 | + &2 161,0 | + &8 | + 1,3
Feinmechanische und optische sowie
Uhrenindustrie .....ooovveevnnnen. v 1348 | 4+ 2,7 | + L8| 156,0 | + 41| + 25| 150,06 | + 3,8 | + 28| 189,1 | 4 51 | + 3.7
Stahlverformung .........cocivenioonns 1146 | ++ 14| — 63| 1261 | + 22| — 4,3 | 1193 | 4 1,4 | — &1 | 13,2 | + 22| — 3.2
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .{ 146,2 + 3,9 + 6,71 1621 + 50 + 1,81 152,1 + 42| + 1,5 | 168,9 + 5,3 | + 26
Verbrauchsgiiterindustrien .............. 1524 | + 57 + 19| 1700 | -+ 73 | + 3,2 1582 | + 6,1 | + 24| 1766 | + 72,7 | + 3.8
Feinkeramische Industrie ..... e 139,8 + 31| + 1,0 | 1544 + 3,7 | + 1,4 | 14786 + 35 + 1,9 | 163,2 + 4,3 | + 24
Glasindustrie «.......ov0vuin. N 1652 | + 6,1 | + 3,61 1859 | + 76 | 4+ 54 ) 17,7 | + 63| + 43| 1933 | + 729 | + 6,0
Holzverarbeitende Industne ............ 165,9 4+ 6,1 | + 4,2 | 180,1 + 7,7 + 45 1740 + 6,7 | + 48 | 189,3 + 82 | + 5,3
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-
waren~ und Sportgerate-Industrie ... .. 152,1 | + 4,2 | + 3,9 | 17138 | + 51 | + 5,7 | 1596 | + 44 | + 4,7 | 1824 | + 53 | + 64
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 131,6 + 41| + 08| 150,4 + 6,2 | + 241 136,3 + 4,3 + 1,0 | 155,8 + 64 | + 2,7
Druckerei- und Vervielfiltigungsindustrie.| 131,6 | + 3,5 | + 1,6 | 151,3 | 4+ 6,0 | + 35| 1333 | + 3.6 | + 1,8 | 153,2 | + 6,1 | 4 3,6
Kunststoffverarbeitende Industrie ....... 1952 | + 9,0 | + 5,2 | 215,86 | +10,5 | 4 52| 2049 | + 9,21 + 6,1 1 2262 | +710,7 | + 6,1
Ledererzeugende Industrie ............. 1279 | + 1,8 | + 3,6 ] 1371 + 24 + 48 1329 | + 23] - 45 1422 | 4 28 + 55
Lederverarbeitende Industrie ........... 1246 | + 29 | — 3,9 1469 | + 58 | — 26| 127,7 | + 2,9 | — 41| 150,56 | + 5,7 | — 2,7
Schuhindustrie ..........cveivieenia. 139,9 + 34 ) — 1,2 157,1 + 6,1 + 0,3 143,8 + 35 — 0,9 161,6 + 6,3 — 0,5
Textilindustrie ..... 1698 | + 60 | + 26 ) 1852 | + 72 + 3,4} 1779 | + 65| + 31| 193,8 | + 728 | + 3,7
Bekleidungsindustrie ....... 1228 | + 6,5 | — 21} 1423 | + 89| + 02| 1238 | + 68 | — 21} 1436 | + 90 | + 0,2
Nahrungs- und Genufimittelindustrien ..... 1296 | + 37| + 1,5 143,0 | + 54 + 24 ) 1384 | + 42 + 1,8 1519 | + 6,0 | + 25
Ernghrungsindustrie .............0.000 + 87| + 08| 1428 | + 49| + 1,6 | 1344 | + 39 | + 0,7 | 1492 | + 53 | + 1,7
Mahl- und Schalmithlenindustrie — &3+ 3L 1153 ¢+ — 20 + 33| 1165 | — 20 + 46| 1256 | — 0,8 1 + 49
NALrmitteHndUstrie . .ovevenevneennnn.. + 725+ 742 1545 | + 97| + %0 1590 | + &2 | + 7,6 | 1768 | +10,4 | + 9,5
Obst- und gemiiseverarbeitende Industrie .| 1174 { + 20 | + 59| 126,98 | + &I | + 54| 120,0 | + 3,01 + &9 | 1298 | + 40 + 4.5
SitiBwarenindustrie .......c0hon i, 1388 | + 88 | — 1,1 | 156,86 { + 9,9 | + 1,2 1463 | + 83 | — 0,7 | 1650 | +10,6 | + 1,7
Molkerei und milchverarbeitende Industrie | 113,6 | ++ 1,4 | + 1,1 127,8 + 5,2 | + 0,6 1129 + 5,2 + 0,9 126,8 + 1,0 + 04
Margarine-Industrie .................. 80,8 | + 0,6 | — 0,6 94,1 | + 1,0 | + 0,7 99,9 { + 0,7 + 0,7 1163 | + L2 | + 1,9
Fleischverarbeitende Industrie .......... 1177 | + 4,8 — 133,4 + 72| + 1,1 123,7 ( + 5,2 | + 0,2 | 140,2 + 7,6 | + 4,4
Fischverarbeitende Industrie ........... 119,8 + 85 |+ 1,8 130,7 + 83 + 39 125,6 +10,1 | 4+ 0,8 136,9 + 9,7 + 29
Brauerei ... ..iiiiiiiii i 1236 | — 0,6 | + 3.3 137,1 + 1,6 | + 3,5 | 1264 + 0,1 | + 39 140,1 + 23 + 4.1
SPArItUOSEnINAUSILIe « v vvvneranrennnenns 152,9 | +26,0 | ~18,1 | 113,56 | +27,1 | —16,6 | 1871 | +250 | —I7.6 | 178,4 | +26,4 | —16.2
Tabakverarbeitende Industrie .......... 219,0‘! +10,0 | + 9,7 { 244,1 +12,6 | -+10,3 | 2471,6 | 11,1 | +11,0 | 275,6 | +13,9 | +11,5

1) Bundesgebiet ohne Berlin, —

ergebnis zeigte noch eine leichte Zunahme (+ 1,7%). In den
bedeutenden Zweigen dieser Hauptgruppe wurden im Gegen-
satz zu fritheren Jahren nur noch in beschranktem AusmaB
Rationalisierungsinvestitionen vorgenommen, ebenso wurden
die Produktionskapazitdten kaum noch vergriéBert. Diese bei
einer abgeschwidchten Konjunktur typischen Erscheinungen
wirkten sich naturgemaB auch auf die Produktivitdtsentwick-
lung aus. So verminderte sich im Maschinenbau (— 1,5%0), in
der elektrotechnischen Industrie (— 1,7 %) und im Stahlbau
(— 3,1%0) bei durchweg riicklaufiger Erzeugung und meist ab-
nehmender Beschéftigung das Produktionsergebnis je Beschéaf-
tigten. Lediglich im Fahrzeugbau und bei der feinmechani-
schen und optischen Industrie ergaben sich noch bescheidene
Zunahmen.

Beiden Verbrauchsgiliterindustrien schwidite
sich das Wachstum weiter ab. Die Zunahme des Produktions-
ergebnisses je Beschéftigten betrug 1,9% (1965 + 5,7%0) und
je Arbeiterstunde 3,8%6 (1965 -+ 7,7%). Bei der kunststoff-
verarbeitenden Industrie, die schon seit Jahren ein hohes
Produktivitdtsniveau erreicht hat, erhéhte sich bei einer Zu-
nahme der Erzeugung von 9,9% das Produktionsergebnis je
Beschéftigten.um 5,2%b und je Arbeiterstunde um 6,1%0; hier-

2) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe, — ?) Einschl, Chemiefaser- und Kohlenwertstoffindustrie.

bei wurde allerdings die Beschéaftigtenzahl nicht unbetracht-
lich vergréfert (4 5,4%). Der Produktivitdtsfortschritt war
hier weniger ausgeprdgt als in den vorhergehenden Jahren.
Bei der Texlilindustrie, die innerhalb der Verbrauchsgtiterindu-
strien der bedeutendste Zweig ist, ergab sich bei nur noch
geringfligiger Produktionszunahme (4 0,8%%) und abnehmen-
der Beschiaftigtenzahl (— 1,7%) eine Erhséhung des Produk-
tionsergebnisses je Beschéftigten von 2,6 %e. Demgegeniiber
wurde in den konsumnahen Zweigen — wie Bekleidungsindu-
strie, Schuhindustrie und lederverarbeitende Industrie — der
Produktivitdtsstand des Vorjahres lediglich gehalten oder
aber unterschritten.

Bei den Nahrungs- und GenubBmittelindu-
strien verlangsamte sich das Wachstumstempo ebenfalls.
Das Produktionsergebnis je Beschiftigten nahm — bei nur
geringer Steigerung der Gesamterzeugung — um 1,5% und
je Arbeiterstunde um 2,5%% 2u (1965 + 3,7 % bzw. + 6,0 %0).
Hierbei war der Produktivitdtsfortschritt in der tabakver-
arbeitenden Industrie (+ 9,7% bzw. + 11,5%), deren Ent-
wicklung von der fast véllig rationalisierten Zigarettenindu-
strie bestimmt wird, bedeutend starker als in der Eméahrungs-
industrie (+ 0,8% bzw. + 1,7%). Mei.
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Rechtsformen, Zweigniederlassungen,
Eigentum an den Betriebsgrundstiicken
im Handwerk
Ergebnis der Handwerkszdhlung 1963

Einfiihrung

Die methodischen und technischen Fragen der Handwerks-
zdhlung 1963 wurden bereits bei der Veroifentlichung der
ersten Ergebnisse dieser Erhebung!) ausfiihrlich dargelegt.
Die folgenden Ausflihrungen beziehen sich, mit Ausnahme
der Vergleichszahlen aus der Handwerkszahlung 1956, aus-
schlieBlich auf Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung der
Handwerkszdhlung 1963.

Die systematische Gliederung der Ergebnisse entspricht der
in den bisherigen Verotffentlichungen; fiix die sieben Hand-
werksgruppen werden daher im Textteil wiederum die Kurz-
bezeichnungen Bau, Metal], Holz, Bekleidung, Nahrung, Ko61-
perpflege und Sonstige verwandt,

1. Eintragung im Handelsregister und Rechisform
der Handwerksbetriebe

1. Eintragung im Handelsregister

Nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs wird ein
handwerkliches Unternehmen in das Handelsregister einge-
tragen, wenn das Unternehmen nach Art und Umfang einen
in kaufménnischer Weise eingerichteten Geschiftsbetrieb er-
fordert, Ist diese Voraussetzung gegeben, dann ist der Unter-
nehmer verpflichtet, die Eintragung herbeizufithren, Er wird
durch die Eintragung Kaufmann im Sinne des Handelsgesetz-
buchs.

Tabelle 1: Eintragung im Handelsregister
Ohne handwerkliche Nebenbetriebe

Betriebe : .
insgesamt { Im Handelsregister eingetragen
Handwerksgruppe My
1963 [ 19569
Anzahl Y%

671 351 54 703 8,1 6,5

124 359 10 454 8,4 79

141 488 19 741 14,0 10,3

Holz .... 70179 4438 6,3 4,5

Bekleidung ............. 138 983 5938 4,3 33

Nahrung ..cooonecennen. 106 821 8 571 8,0 8,1

Korperpflege ............ 68 037 2 752 4,0 4,2

SONStige - vveveiiinininn. 21 484 2 809 13,1 8,8

1) 1956: Bundesgebiet ohne Saarland, einschl. Nebenbetriebe.

Von insgesamt 671 000 in die Untersuchung einbezogenen
Handwerksbetrieben waren nach dem Ergebnis der Hand-
werkszdhlung 1963 etwa 55000 im Handelsregister eingetra-
gen. Dieser verhdltnisméBig niedrige Anteil zeigt, daB, trotz
der bei Handwerksbetrieben sehr haufigen Angliederung von
Handelstédtigkeiten, nur bei einem geringen Teil der Betriebe
der Ubergang zu einem kaufméannischen Unternehmen im
Sinne des Handelsgesetzbuchs erfolgt ist.

Fir die Handwerksgruppen ergab sich ein recht unterschied-
liches Bild. Wéhrend in den Gruppen Metall und Sonstige
weit iiber 10%e der Betriebe im Handelsregister eingetragen

1) Vgl Schmidt, K.: ,Betriebe, Beschiftigte und Gesamtumsatz
des Handwerks“ in WiSta 1965/6, S. 369 fT,

waren, lag der entsprechende Anteil in den Gruppen Be-
kleidung und Korperpflege nur bei etwa 4 %o.

In einzelnen Zweigen, wie etwa im StraBenbau (38 %), im
Feinoptiker- (26 %) und im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk
(27 %) sowie bei der Farberei und Chemischreinigung und
im Vulkaniseurhandwerk (jeweils 36 %) war der Prozentsatz
der im Handelsregister eingetragenen Betriebe erheblich
hoher als in den Handwerksgruppen. Andererseits wurden
Zweige festgestellt, in denen eine Eintragung im Handels-
register kaum vorkommt. Dies trifft u. a. fiir das Schornstein-
fegerhandwerk, die Stellmachereien und die Damenschneide-
reien zu.

Die Verdanderungen gegeniiber 1956 lassen sich nur fiir den
Gebietsstand Bundesgebiet ohne Saarland feststellen, da 1956
im Saarland keine Handwerkszdhlung durchgefiihrt wurde.
AuBerdem wurden 1956 die handwerklichen Nebenbetriebe
einbezogen, wahrend 1963 die Frage nach der Eintragung im
Handelsregister fiir die Nebenbetriebe nicht vorgesehen war.
Diese unterschiedliche Abgrenzung beeintréachtigt jedoch den
Vergleich der Ergebnisse aus beiden Zdhlungen kaum. Ins-
gesamt hat sich, trotz zurlidkgegangener Betriebszahl, die Zahl
der im Handelsregister eingetragenen Handwerksbetriebe
gegeniber 1956 um 7 % erhoht. In den Gruppen Nahrung
und Korperpflege ist der Anteil der eingetragenen Betriebe
nahezu konstant geblieben, in den Gruppen Metall (14%
gegeniiber 10 %) und Sonstige (13 %o gegeniiber 9 %) hat er
besonders stark zugenommen.

2. Rechtsform der Handwerksbetriebe

Im Gegensatz zur Handwerkszdhlung von 1956 wurde bei
der Zdhlung von 1963 auBer der Eintragung im Handels-
register auch die Redhtsform der Handwerksbetriebe ermit-
telt. Im einzelnen wurden folgende Rechtsformen unter-
schieden:

Einzelinhaber / Einzelkaufmann

Offene Handelsgesellschaft (OHG)
Kommanditgesellschaft (KG)

Gesellschaft mit beschrankier Haftung (GmbH)
Aktiengesellschaft (AG)

Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA)
Gesellschaft biirgerlichen Rechts (BGB-Gesellschaft)
Sonstige Rechtsformen.

Dabei wurden als ,Einzelkaufleute” die im Handelsregister
eingetragenen Handwerker, als ,Einzelinhaber” die nicht ein-
getragenen angesehen. In der Sammelposition ,sonstige
Rechtsformen” sind u. a. die wenigen in die Handwerksrolle
eingetragenen Genossenschaften und eingetragenen Vereine
zusammengefalt.

Die weitaus iberwiegende Mehrzahl aller Handwerks-
betriebe wurde nach dem Ergebnis der Handwerkszédhlung
1963 von Einzelinhabern geleitet. Addiert man zu diesen Be-
trieben noch die in der Rechtsform des Einzelkaufmanns ge-
fiihrten Betriebe, so zeigt sich die tberragende Bedeutung
des Einzelunternehmers im Handwerk: Von den 671000 in
diese Untersuchung einbezogenen Betrieben wurden allein
618 000 oder 92%/s von Einzelinhabern oder Einzelkaufleuten
geleitet. Noch hoher als im Gesamtdurchschnitt lag dieser
Anteil in den Handwerksgruppen Bekleidung (97%0) und
Korperpflege (95 %0). Unter den Bekleidungshandwerken war

Tabelle 2: Rechisform der Handwerkshetriebe
Ohne handwerkliche Nebenbetriebe

E:;izz"ﬁ; Davon mit Rechtsform .

Handwerksgruppe 3L.5.1963 | Rinzefinhaber und - K K BGB-Gesellschaft und |

nsgesamt Einzelkaufmann OHG und KG GmbH, AG und KGaA sonstige Rechtsformen

Anzahl | % Anzahl | % | Anzahl | % j  Anzahl | %
Handwerk insgesamt ................ 671 351 618 290 92,1 16 579 2,5 2824 0,4 33 858 50
T L S 124 359 110 591 88,9 4412 3,6 1107 0,9 8 249 6,6
Metall ... itiiiiiiiiinniniennss 141 438 127 297 90,0 5 860 4,1 980 0,7 7 351 5,2
Holz ...... 70179 64 121 91,4 1 600 2,3 158 0,2 4 300 6,1
Bekleidung 138 883 134 748 970 1240 0.9 134 0.1 2 861 20
Nahrung .. 106 821 97 936 91,7 1753 1,7 148 0,1 6 984 6,5
Korperpflege ......... 68 037 64 436 94,7 811 1,2 150 0,2 2 640 3,9
SODSEEE o+ » v vvvmvnsnsomenrnsnnes 21 484 19 161 89,2 903 £2 147 07 1913 | 59




der Anteil der von Einzelinhabern oder Einzelkaufleuten ge-
leiteten Betriebe vor allem bei den Herren- (98 %) und Da-
menschneidereien (99 %) sowie im Schuhmacherhandwerk
(98 %) sehr bedeutend. Der hohe Prozentsatz in der Gruppe
Kérperpflege wurde dagegen iiberwiegend durch die Friseur-
handwerke, auf die 829 aller Betriebe dieser Handwerks-
gruppe entfielen, bestimmt; 97 %/s aller Friseurbetriebe wurden
von Einzelinhabern oder Einzelkaufleuten geleitet. Auch in
anderen Handwerksgruppen wurden Zweige festgestellt, in
denen der Anteil ahnlich hoch lag. So wurden im Schornstein-
fegerhandwerk, bedingt durch die in diesem Zweig geltenden
speziellen rechtlichen Vorschriften fiir die Berufsausiibung,
praktisch alle Betriebe von Einzelinhabern geleitet. Auch
bei den Stellmachereien lag der entsprechende Anteil mit
98 %o sehr hoch, was u. a. darauf zuruckzufiihren sein dirfte,
daB hier vor allem gréBere Betriebe hdufig in den Handwerks-
. zweig Karosseriebau uberwechseln, so daB im Zweig Stell-
macherei Uberwiegend kleine von Einzelunternehmern ge-
fiihrte Betriebe verbleiben.

Neben den Betrieben von Einzelinhabern und Einzelkauf-
leuten hatten die ilibrigen Rechtsformen im Handwerk nur
untergeordnete Bedeutung. Die im Handelsregister eingetra-
genen Personengesellschaften traten nur in den Gruppen Bau,
Metall und Sonstige haufiger auf; jeweils etwa 4% aller
Betriebe wurden hier in der Rechtsform der OHG oder KG
betrieben. In einzelnen Zweigen wurden allerdings sehr viel
hohere Anteile festgestellt. So hatte etwa im StraBenbau
(19 %), im Maschinenbauer- (11 %), im Vulkaniseurhandwerk
(13 %) sowie bei den Farbereien und Chemischreinigungen
(18%0) ein nicht unerheblicher Prozentsatz aller Betriebe die
Rechtsform einer OHG oder KG. Es diirfte sich hier iiberwie-
gend um groBere Betriebe handeln, deren Kapitalbedarf die
Finanzkraft eines einzelnen Handwerkers ibersteigt. Fiir
diese Vermutung spricht auch die Tatsache, daBl die Rechts-
form der Kapitalgesellschaft im Handwerk allgemein zwazt
kaum Bedeutung hat, daB aber von den insgesamt im Hand-
werk ermittelten rund 2800 Kapitalgesellschaften fast 2 100
oder 7590 auf die Gruppen Bau und Metall entfielen. In den
Zweigen lag der Anteil der Kapitalgesellschaften im StraBen-
bau sowie im Zentralheizungs- und Liiftungsbau (jeweils 4 /o)
relativ hoch.

Von erheblich gré8erer Bedeutung waren die Gesellschaften
biirgerlichen Rechts, denen in Tabelle 2 die ebenfalls kaum
auftretenden sonstigen Recdhtsformen zugeschlagen wurden.
Als Gesellschaften des biirgerlichen Rechts wurden dabei alle
Betriebe gez#hlt, bei denen im Fragebogen zwei oder mehr
Inhaber angegeben wurden, die aber nicht im Handelsregister
eingetragen waren. Insgesamt hatten im Bundesgebiet 5%
aller Handwerksbetriebe die Rechtsform der BGB-Gesellschaft
oder eine sonstige Rechtsform. In einzelnen Zweigen lag die-
ser Anteil noch erheblich hoher. So hatten etwa im Stukka-
teurhandwerk (10 %), im Karosseriebau (10 %) und bei den
Waischereien und Plattereien (11 %) ein relativ hoher Prozent-
satz aller Betriebe diese Rechtsform.

II. Zweigniederlassungen der Handwerksbetriebe

1. Handwerksbetriebe mit Zweignieder-
lassungen

Die Frage nach den ZweiQniedgrlassungen des Handwerks-
betriebs wurde erstmals bei der Handwerkszdhlung 1963 ge-

stellt, um einen Uberblick tiber die Bedeutung der Mehr-
betriebsunternehmen im Handwerk zu gewinnen. Von den
insgesamt einbezogenen 671 000 Handwerksbetrieben unter-
hielten nur knapp 20000 (3% Zweigniederlassungen. Dies
zeigt, daf im Handwerk die Mehrbetriebsunternehmen nur
in wenigen Bereichen von Bedeutung sind.

Bei den Handwerksgruppen war der Anteil der Betriebe
mit Zweigniederlassungen nur bei den Nahrungsmittelhand-
werken (9%) und in der Gruppe Korperpflege (5%0) hoher
als im Gesamtdurchschnitt. In der Gruppe der Nahrungsmittel-
handwerke waren es vor allem die Fleischereien, die in er-
heblichem Umfang Filialen unterhielten; von insgesamt 41 000
Betrieben dieses Zweiges hatten uber 5000 (13 %) Zweignie-
derlassungen. In der Gruppe Korperpflege war der Prozent-
satz der Betriebe mit Zweigniederlassungen insbesondere im
Zweig Farberei und Chemischreinigung (41 %) auBergewdéhn-
lich hoch. Es durfte sich hierbei iiberwiegend um Betriebe
mit mehreren 6rtlich getrennten Annahmestellen handeln.
Dies gilt auch fiir die Wéaschereien und Pléattereien, fir die der
Anteil der Betriebe mit Zweigniederlassungen ebenfalls iber-
durchschnittlich hoch war (8%). Im Augenoptikerhandwerk,
das haufig in Verbindung mit Einzelhandel ausgeiibt wird,
diirfte der hohe Prozentsatz von Betrieben mit Zweignieder-
lassungen (10 %0) {iberwiegend auf das Bestehen von Ortlich
getrennten Ladengeschédften des gleichen Unternehmens zu-
ruckzufiihren sein.

Von den insgesamt festgestellten rund 20 000 Mehrbetriebs-
unternehmen im Handwerk hatte der iberwiegende Teil
(819%0) nur eine Zweigniederlassung. In den Handwerks-
gruppen lag, mit Ausnahme der Gruppen Nahrung und Koér-
perpflege, dieser Anteil noch héher als im Gesamtbild. Bei
den Nahrungsmittelhandwerken hatten fast 15% der fest-
gesteliten Mehrbetriebsunternehmen zwei Zweigniederlas-
sungen, wahrend Betriebe mit drei und mehr Filialen sehr
viel seltener auftraten. In der Gruppe Korperpflege hatten

‘vor allem die Zweige Farberei und Chemischreinigung sowie

Wischerei und Pléatterei haufig mehr als zwei Filialen.

Von den insgesamt festgestellten 29 000 Zweigniederlas-
sungen entfielen tber 13 000 (44 %0) auf die Gruppe der Nah-
rungsmittelhandwerke und rund 7 000 auf die Gruppe Kérper-
pflege; in diesen beiden Gruppen wurden damit fast 68 %o
aller im Handwerk bestehenden Zweigniederlassungen unter-
halten.  Wahrend im Durchschnitt auf rund 23 Handwerks-
betriebe eine Zweigniederlassung entfiel, kam in den Gruppen
Nahrung und Korperpflege im Durchschnitt auf 8 bzw. 10
Handwerksbetriebe je eine Zweigniederlassung. Demgegen-
iiber lagen die entsprechenden Vergleichszahlen z. B. in den
Gruppen Holz und Bekleidung bei 93 und 65. In den Zweigen
ergab sich die hochste Besetzung mit Zweigniederlassungen
fiir die Fdrberei und Chemischreinigung; hier entfielen im
Durchschnitt auf jeden Betrieb mehr als zwei Zweignieder-
lassungen, Die gerade in diesem Zweig sehr hdufige ortliche
Trennung der Annahmestellen von der eigentlichen hand-
werklichen Betriebsstdtte dirfte vor allem darauf zuriickzu-
flihren sein, daB fiir die Annahmestellen eine gute Geschéfts-
lage fast unerldBlich ist.

2. Zweigniederlassungen mit Werkstédtte

AuBer der Zahl der Mehrbetriebsunternehmen und der
Zweigniederlassungen wurde bei der Handwerkszéhlung 1963
auch die Verbindung der Zweigniederlassungen mit einer

Tabelle 3: Handwerksbetriebe mit Zweigniederlassungen
Ohne handwerkliche Nebenbetriebe

: Handwerksbetriebe am 31. 5. 1963
andwerksgruppe . darunter mit Zweig- und zwar mit . . . Zweigniederlassung(en)

H Brupp imsgesamt njederlassungen einer zwei drei und mehr

Anzahl | % | Anzahl A | Anzahl % Anzahl | %
Handwerk insgesamt . 671 351 19 886 3,0 16 045 80,7 2 400 12,1 1441 7,2
AU e 124 359 1 696 1,4 1 469 86,6 167 9,9 60 N
Metal ......... 141 488 2 940 21 2 545 86,6 261 8,9 134 4,5
Holz .« iiiiiiiiiin e, 70179 545 0,8 497 91,2 36 6,6 12 2,2
Bekleidung .........co0oniiienat 138 983 1464 1,1 1219 83,3 146 10,0 99 6,7
GNP oo 106 821 9152 56 7107 77,7 1 358 14,8 687 75
Korperpflege ....oovvvivenniiean, 68 037 3 479 5,1 2 691 77,8 365 19,5 423 12,2

Sorstige ......00iiiiiiicran el 21 484 610 2,8 517 84,7 67 11,0 26 - . 4,3

— 190 —



handwerklichen Werkstétte erfragt. Von den insgesamt fest-
gestellten Zweigniederlassungen im Handwerk war nur knapp
ein Drittel mit einer handwerklichen Werkstatte verbunden.
Bei einem groBen Teil der festgestellten Mehrbetriebsunter-
nehmen werden demnach keine Ortlich getrennten Produk-
tionsstdatten unterhalten, sondern Ladengeschéfte, Annahme-
stellen oder ahnliches. Fiir die Handwerksgruppen Nahrung
und Korperpflege, in denen Mehrbetriebsunternehmen eine
groBere Bedeutung haben, ergab sich ein sehr unterschied-
liches Bild. Wahrend bei den Nahrungsmittelhandwerken nur
knapp 11 %o aller Zweigniederlassungen mit einer handwerk-
lichen Werkstdtte verbunden waren, lag der entsprechende
Anteil fiir die Gruppe Korperpflege bei fast 44 %o. Dies diirfte
vorwiegend darauf zurudkzufihren sein, daB bei den Bécke-
reien und Fleischereien hdufig die in einer zentralen Pro-
duktionsstatte erzeugten Waren in mehreren ortlich getrenn-
ten Verkaufsstellen abgesetzt werden. Ganz anders war dies
bei den Handwerken der Gruppe Koérperpflege: Hier lag zwar
in den Zweigen Farberei und Chemischreinigung (7 %) sowie
‘Wascherei und Platterei (12 %) der Anteil der mit einer Werk-
statte verbundenen Zweigniederlassungen verhéltnismaBig
niedrig, doch war bei den Friseurhandwerken (84 %) und im
Augenoptikerhandwerk (88 %) ein besonders hoher Prozent-
satz der Zweigniederlassungen mit einer handwerklichen
Werkstdtte verbunden, In diesen Zweigen werden in den
Filialen neben der fast immer gegebenen Handelsiatigkeit in
der Regel auch handwerkliche Leistungen erbracht.

IIL. Eigentum an den Betriebsgrundstiicken im Handwerk

1. Betriebsgrundsticke im Handwerk

Wie bei der Handwerkszédhlung 1956 wurde den Berichts-
pflichtigen auch 1963 die Frage gestellt, ob der Handwerks-
betrieb ganz oder uberwiegend in eigenen Riumen bzw. auf
eigenem Grundstick arbeitete oder ob die Betriebsstétte sich
ganz oder uberwiegend in gemieteten Rdumen oder auf ge-
pachtetem Grundstiick befand. Der Begriff der Betriebsstitte
hatte dabei allerdings in den verschiedenen Handwerkszwei-
gen einen recht unterschiedlichen Inhalt. Wahrend z. B. bei
der Kraftfahrzeugreparatur, im Backerhandwerk oder bei den
Buchbindereien die Betriebsstétte in der Regel die handwerk-
liche Werkstéatte war, fehlte eine solch eindeutige Produk-
tionsstatte z. B. in Zweigen wie dem Schornsteinfegerhand-
werk oder der Gebdudereinigung. In diesen Fallen bestand
die Betriebsstdtte haufig nur aus einem Buro und eventuell
einigen angeschlossenen Lager- und Aufenthaltsrdaumen, in
denen aber keineswegs die eigentliche handwerkliche Tétig-
keit ausgeiibt wurde.

Tabelle 4: Eigentum an den Betriebsgrundstucken
Ohne handwerkliche Nebenbetriebe

Davon befanden sich
\I;;—;I:&ds- ganz oder iberwiegend
betriebe in gemieteten
Handwerksgruppe am 31. 5. | il eigenen Gebaude Raumen bzw.
1963 ins- | bzw. auf eigenem [auf gemietetem oder
gesamt Grundstiick gepachtetem
Grundstiick
Anzahl ] % | Anzahl | %
Handwerk insgesamt ..] 671 351 | 411 200 61,2 260 151 38,8
124 359 84 312 67,8 40 047 32,2
.| 141 488 91 186 64,4 50 302 35,6
70179 55 035 78,4 15 144 21,6
Bekleidung .| 138983 | 71854 51,7 67129 48,3
Nahrung .. .} 106 821 74 863 70,1 31 958 29,9
Korperpflege .| 68037 23 658 34,8 44 379 65,2
Sonstige ........ ... 21 484 10 292 47,9 11192 52,1

Legt man diesen sehr weit gefaBten Begriff der Betriebs-
stitte zugrunde, so arbeiteten von den insgesamt in die Unter-
suchung einbezogenen 671 000 Betrieben iiber 411 000 (61 %o)
ganz oder uberwiegend in eigenen Gebduden bzw. auf eige-
nen Grundstiicken. Noch héher als im Gesamtdurchschnitt lag
der entsprechende Anteil vor allem in den Handwerksgruppen

Holz (78 %) und Nahrung (70 %). Dagegen arbeiteten in der
Gruppe Korperpflege nur 35% aller Betriebe in eigenen
Gebauden bzw. auf eigenem Grundstiick.

Eine Untersuchung der einzelnen Handwerkszweige macht

" die wichtigsten Griinde fir diese Unterschiede deutlich. All-

gemein lag in Handwerkszweigen, die von der Tatigkeit her
ihren Standort meist in landwirtschaftlichen Gebieten haben,
der Anteil der in eigenen Gebauden bzw. auf eigenem Grund-
stuck arbeitenden Betriebe relativ hoch.

So arbeiteten z. B. bei den Stellmachereien (92%), im
Schmiede- (88°%) und im Mullerhandwerk (92°%) die iiber-
wiegende Mehrzahl aller Betriebe in eigenen Gebauden bzw.
auf eigenem Grundstuck. Bei den Zweigen der Gruppe Kor-
perpflege diirfte der hohe Prozentsatz der Betriebe, die 1n
gemieteten Raumen oder auf gepachteten Grundstucken arbei-
teten, vor allem darauf zurickzufuhren sein, daB hier die
Geschaftslage von groBler Bedeutung ist und daher die An-
mietung von Geschaftstédumen im Zentrum der Stddte héufig
unerlaBlich ist. So war der Anteil der in gemieteten Rdumen
bzw. auf gemietetem oder gepachtetem Grundstiick arbeiten-
den Betriebe z. B. im Augenoptikerhandwerk (79 %) oder bei
den Friseurhandwerken (66 %) sehr hoch. Aus dem gleichen
Grunde ergaben sich hohe Anteile u. a. auch im Biiromaschi-
nenmechanikerhandwerk (69%s), bei den Goldschmieden
(72 %) oder bei den Putzmachereien (70 %) und Kurschnereien
(71 %o).

2. Veranderungen gegeniber 1956

Der Vergleich mit den Ergebnissen der Zahlung von 1956
ist auch hier nur fiir den Gebietsstand Bundesgebiet ohne
Saarland mdglich. AuBerdem ist der Vergleich dadurch be-
eintrdchtigt, daB der Begriff der Betriebsstétte in den beiden
Zahlungen unterschiedlich abgegrenzt wurde. Bei der Zahlung
von 1956 wurden als Betriebsstdtten lediglich Werkstéatten
oder besondere Geschéaftsréume anerkannt. Von den insge-
samt 1956 in die Untersuchung einbezogenen 775 000 Hand-

werksbetrieben konnten daher fast 78 000 (109/0) nicht nach .

dem Eigentum an der Betriebsstdtte zugeordnet werden, da
das Handwerk hier iberwiegend bei dem jeweiligen Auftrag-
geber ausgelibt wurde und die Biiro-, Lager- oder Aufenthalts-
rdume nicht als Betriebsstitte angesehen wurden. Bei der
Handwerkszéhlung 1963 dagegen wurde der Begriff der Be-
triebsstatte auch auf diese Raumlichkeiten ausgedehnt, so daB
jetzt eine eindeutige Zuordnung aller Betriebe nach dem
Eigentum an der Betriebsstdtte moglich war. Da durch diese
unterschiedliche Abgrenzung die Vergleichbarkeit der Ergeb-
nisse aus den beiden Z&hlungen merklich herabgesetzt ist,
beschrdnkt sich die folgende Gegenuberstellung auf das Hand-
werk insgesamt und die sieben Handwerksgruppen.

Im Handwerk insgesamt hat sich trotz des betrichtlichen
Ruckgangs der Betriebszahl die Zahl der in eigenen Geb&uden
bzw. auf eigenem Grundstiick arbeitenden Betriebe gegeniiber
1956 erhoht (+ 7 %). Es ist dies in erster Linie auf die Gruppe
der Bau- und Ausbauhandwerke zurlickzufiihren, wo sich die
Zahl der vorwiegend in eigenen Gebduden bzw. auf eigenem
Grundstiick arbeitenden Betriebe gegeniiber 1956 fast verdop-
peltf hat. Die ungewohnlich starke Zunahme in dieser Hand-
werksgruppe durfte allerdings zu einem groBSen Teil auf die
oben erwahnte unterschiedliche Abgrenzung in den beiden
Zahlungen zuriickgehen, da gerade bei den Bau- und Aus-
bauhandwerken 1956 in groBem Umfang Betriebe festgestelit
wurden, bei denen die handwerkliche Tatigkeit iberwiegend
beim jeweiligen Auftraggeber ausgeiibt wird. Zuriickgegan-
gen ist die Zahl der uberwiegend in eigenen Gebauden bzw.
euf eigenem Grundstiick arbeitenden Betriebe nur in den
Gruppen Holz (— 12 %), Bekleidung (— 15%) und Nahrung
(— 7%). Allerdings verringerte sich in diesen Handwerks-
gruppen gegeniiber 1956 die jeweilige Gesamtbetriebszahl

noch starker, so daB auch diese Ruckgénge keine eindeutigen |
Schliisse zulassen. Nach Handwerkszweigen gegliederte Uber-

sichten sind im Tabellenteil dieses Heftes auf S. 163*{. ent-
halten. - Mr,
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Bautatigkeit und Wohnungen

Vorlaufiges Bauergebnis 1966

Leichter Riickgang der Baugenehmigungen

Trotz der Finanzierungsschwierigkeiten, die sich schon 1965
abzeichneten, wurden in den ersten sechs Monaten des Jah-
res 1966 noch etwas umfangreichere Genehmigungen fiir Hoch-
bauten erteilt als im ersten Halbjahr 1965, und zwar gemes-
sen an der Zahl der Wohnungen um 0,7 %o mehr und gemes-
sen am umbauten Raum der Nichtwohngebdude um 2,6 %
mehr. Ab Juli 1966 setzte dann ein Riickgang der Baugeneh-
migungen ein, so daB in der zweiten Halfte 1966 die Bau-
freigaben im Wohnungsbau um knapp 13% und im Nicht-
wohnbau um gut 8 %/ niedriger lagen als im zweiten Halbjahr
1965.

Fir das ganze Berichisjahr 1966 ergab sich gegeniiber 1965
eine Abnahme der zum Bau genehmigten Wohnungen um
6,6 % auf insgesamt 581 500 Wohnungen (darunter 11 800 in
Nichtwohnbauten) und des umbauten Raumes der Nicht-
wohngebdude um 3,2% auf 176,1 Mill. cbm. Zugleich ver-
ringerten sich die Bruttowohnflichen bei den genehmigten
‘Wohnbauten um 5,0 % auf 46,7 Mill. gm und die Nutzflachen
in Nichtwohnbauten um 3,8% auf 36,2 Mill. gm, wihrend
die veranschlagten reinen Baukosten mit 28,6 Mrd. DM fiir
‘Wohnbauten und 16,1 Mrd. DM fiir Nichtwohnbauten nahezu
unverdndert blieben?).

In Wohnbauten wurden insgesamt 569 700 Wohnun-
gen zum Bau freigegeben. Darunter befanden sich 527 500
Wohnungen, die durch den Neu- und Wiederaufbau von

1) Vgl. auch die Tabelle ,Baugenehmigungen 1966“ auf S. 167%.
Tabelle 1: Genehmigte Wohnungen im Jahre 1966

Wohnun-! Darunter in Wohnbauten
gen in
Ygg“ in Neu- und Wiederaufbauten
Land N‘Cl:g‘ ins- Veran-
woln- | gesamt s Brutto~ | schlagte
bauten ns- wohn- reine
Zu- gesamt | fiche Bau-
sammen Kosten
Anzahl 1 000 gm| MilLDM
Schleswig-Holstein ....| 27570 27 026 24 250 1866 | 1081,3
H?_mburg ............ 16 871 16 663 16 369 1127 654,7
Niedersachsen «....... 63 673 62 553 58 842 4 930 2 961,0
Bremen ............. 7 359 7180 8 740 450 239,4
Nordrhein-Westfalen . .| 147 930 | 146 275 | 139 561 11 272 8 752,2
Hessen «-vovvvnvnnnn. 56 969 55 476 52 983 4436 2 775,7
Rheinland-Pfalz ...... 32 610 31 899 27 161 2 521 1570,2
Baden-Wiirttemberg .. 90 802 88 290 75 054 6 489 4 301,0
Bayern .... 108 440 | 102 364 8 799 5 434,0
Saarland ... 7 094 6 880 5830 566 378,5
Berlin (West) 19 376 18 993 18 344 1214 805,6
Bundesgebiet 581 537 | 569 675 | 527 498 43 670 |26 953,6
darunter in Gemeinden
mit §0 060 und mehr
Einwohnern ......... 194 645 | 190 630 | 183 601 13 206 7 795,9

1) Vorlaufige Ergebnisse.

222500 Wohngebauden erstellt werden sollen. Die durchschnitt-
liche Bruttowohnflache dieser 527500 Wohnungen betrug
82,8 qm; auf 51100 DM beliefen sich die veranschlagten
reinen Baukosten. Die genehmigten Wohnungen sind damit
gegen 1965 im Durchschnitt um 1,6 qm (2 %) gréBer und um
3500 DM (7 %) teurer geplant worden.

Von dem im Jahre 1966 genehmigten Neubauvolumen der
Nichtwohngebdude (176,1 Mill. ¢cbm umbauten Rau-
mes) entfiel mebr als die Hélfte (55%) auf Gewerbliche Be-
triebsgebdude; es folgten Landwirtschaftliche Betriebsgebdude
mit 159% und Sonstige Nichtwohngebdude mit 119%. Die
Anstalts-, Biiro- und Schulgebdude machten jeweils rd. 6%
aus. Bei einer Aufgliederung der veranschlagten Bauinve-
stitionen nach den Gebdudearten ergibt sich jedoch eine
andere Reihenfolge. Die Gewerblichen Betriebsgebdude be-
finden sich zwar auch hier an der Spitze, allerdings nur mit
einem Anteil von 43 %e, wahrend die Sonstigen Nichtwohn-
gebdude mit 16 %/ den zweiten Platz einnehmen. Die nach
dem Volumen an letzter Stelle stehenden Gebdudearten
kommen jeweils auf einen Anteil zwischen 11 und 12 %,
dagegen entfallen auf die Landwirtschaftlichen Betriebs-
gebédude nur 7 %o.

Der relativ gréte Riickgang an genehmigten Nichtwohn-
gebduden war 1966 bei den vornehmlich von 6ffentlichen
Bauherren?) geplanten Anstalts- und Schulgebduden sowie
den Sonstigen Nichtwohngebduden zu verzeichnen. Nur bei
den Gewerblichen Betriebsgebduden, die iiberwiegend von
Unternehmen errichtet werden, waren im ganzen Jahr 1966
die Genehmigungen sowohl absolut als auch relativ héher
als im Vorjahr.

Fertigteilbauten etwas gestiegen

Der Fertigteilbau’) war zwar mit 4 % der Wohnungen und
knapp 10°% des Bauvolumens der Nichtwohngebdude auch
1966 noch nicht von besonderem Gewicht; es ist aber unver-
kennbar, daB er langsam zunimmt. Insgesamt wurden im
vergangenen Jahr 24 500 Wohnungen in 8 850 Wohngebédu-
den, die in Grofitafelbauweise errichtet werden sollen, ge-
nehmigt. Dies bedeutet eine Zunahme gegen 1965 um rd. 16%o.
In Einfamilienh&usern sind 6 200 Wohnungen (+ 16 %) und
in Zweifamilienhdusern 2900 Einheiten (+ 819%0) vorge-
sehen. Dagegen haben die Wohnungen in Mehrfamilienh&u-
sern nur um 1200 Einheiten (8%) auf etwa 15400 zuge-
nommen.

Bei einem Vergleich der Baukosten (je cbm umbauten
Raumes und je gm Bruttowohnfliche) zwischen dem konven-
tionellen Bau und dem Fertigteilbau fiir Wohngebéude ist
zu beriicksichtigen, dafl zwischen beiden Bauverfahren kon-
struktive Unterschiede bestehen, die besonders die Raum-

2) Hierzu zdhlen in der Bautédtigkeitsstatistik die Gebietskérper-
schaften einschl. Sozialversicherung und die Organisationen ohne
Erwerbscharakter. — 3) Definition fiir Fertigteilbau siehe WiSta,
1966/3, S. 202,

Tabelle 2: Genehmigtes Bauvolumen der Nichtwohngebédude im Jahre 19661)

1000 cbm s
Alle Nicht- - gavon entfielen auf
Land wohngebaude andwirt- : Sonstige
zusammen Angg}&s- Biirogebaude | schafiliche |o %‘:ﬁ: bl{g‘:de Schulgebiude Nicht-
- ¢ Betriebsgebaude| 8¢ wohngebaude
Schleswig-Holstein . .....vovvenneinnn.. 5703 204 304 794 3081 403 917
Hamburg ......... 4767 310 801 426 2834 158 389
Niedersachsen . . 19 191 753 1119 3 860 10 210 1223 2 025
Bremen .....ccciiiiiiiiiiiiniiiiiiea,. 3144 81 169 30 2 5622 1687 175
Nordrhein-Westfalen ..........c..ve.. 41 223 2125 3 756 3 594 23 134 2821 5794
HeSSEN . vvvvrrerrarnerenrsoennanacsas 18 864 1120 1119 2212 11 716 1036 1661
Rheinland-Pfalz ............cocvinenen. 11 208 1053 503 1769 5418 743 1722
Baden-Wiirttemberg 28 060 1560 1527 3 548 16 893 1279 3 264
Bayern .... 36 501 2503 21286 10 326 16 204 2 330 3012
Saarland .... 2624 124 128 140 11726 82 425
Berlin (West) 4772 421 432 89 3033 262 535
Bundesgebiet « .. voniiii i, 176 057 10 254 11 985 26 789 96 619 10 503 19 908
darunter in Gemeinden mit 50 000 und
mehr Einwohnern ...........c.o00.. 63 882 4 080 71768 1214 39 359 3 352 8108
L

1) Vorliaufige Ergebnisse.
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Tabelle 3: Genehmigte Fertigteilbauten 1966!) (Neu- und Wiederaufbau)

Wohngebiude Nichtwohngebaude
___davonmit | . davonwaren S
Volumen Einheit ins- | lund2 [3u mehr ins- Landwirt- | Gewerb- Sonstige
gesamt | gesamt | Anstalts- | Biiro- |schaftliche| liche Schul- Nicht-
Wohnungen gebaude | gebiude | Betriebs- |{Betriebs- | gebdude wohn-~
B gebiude | gebidude gebéude
Gebiude ...... .} Anzahl 8 858 7 654 1201 3147 73 108 482 1510 263 713
Umbauter Raum .{1000 com 9 750 4914 4 836 17159 325 385 1160 11 595 1079 2615
Wohnungen -....... .1 Anzahl 24 539 9093 15 446 245 5 50 10 128 18 34
Wohn-2)/Nutzfliche®) .1 1000 qm 1951 873 1077 3140 73 87 299 1936 221 524
Veranschlagte reine
Baukosten -..-.ii00nenn MilL.LDM 1140,4 594,5 545,9 1244,1 52,1 43,5 37,5 586,4 155,6 369,0
in % der gesamten Baugenehmigungen
Gebiude ........iiuann % 4,0 6,2 5,4 4,8 2,9 7.3 20,6 8,7
Umbauter Raum ......... % 4,0 9,7 3,2 3,2 4,3 12,0 10,3 13,1
Wohnungen ««.eovvevenonn % 4,7 2,4 0,9 2,8 1,3 2,2 7,9 2,9
Wohn-%)/Nutzfliche®) ..... % 4,5 9,8 35 3,7 5,4 11,9 11,0 13,9
Veranschlagte reine
BaukoSten -.-cxeeuernes % 4,2 8,8 3,2 2,5 3,8 9,9 10,0 15,4

1y Vorlaufige Ergebnisse, — 2) In Wohngebauden. — ?) In Nichtwohngebduden.

meterkosten beeinflussen. So haben z. B. die Fertigteilbauten
im Gegensatz zu den konventionell gebauten Hausern tiber-
wiegend ein Flachdach. Die Einfamilienhduser sind vielfach
auch nicht unterkellert. Darauf ist es auch zuriickzufiihren,
daB die 1966 veranschlagten reinen Baukosten je cbm um-
bauten Raumes im Fertigteilbau mit 117 DM um 7 DM héher
lagen als im konventionellen Bau, wédhrend die Baukosten
je qm Bruttowohnflache (584 DM) um 33 DM niedriger waren.
Fiir die durchschnittlich 96 qm grofSen Wohnungen in Ein-
und Zweifamilienh&usern, die im Fertigteilbau errichtet wer-
den sollen, wurden 1966 qm-Kosten von 681 DM veran-
schlagt; bei den nur 70 gm groBSen Wohnungen in Mehr-
familienhdusern betrugen die Kosten dagegen nur 507 DM
je qm. Im Vergleich hierzu war der Unterschied in den
Raummeterkosten {121 bzw. 113 DM) wesentlich geringer.
Im Nichtwohnbau betrug 1966 der Anteil der mit vorgefer-
tigten Teilen zu errichtenden Geb&dude 6,2 %. Wie der im
Vergleich zu der Gebdudezahl ungleich groBere Anteil des
Fertigteilbaus am umbauten Raum und an der Nutzfliche der
insgesamt genehmigten Nichtwohngebdude zeigt, wurden vor
allem groBere Gewerbliche Betriebsgebdude und Sonstige
Nichtwohngebaude in GroBtafelbauweise geplant. Bei den
Schulgebduden, von denen jedes fiinfte mit vorgefertigten
Bauteilen errichtet werden soll, handelte es sich jedoch iiber-
wiegend um kleinere Gebdude, vermutlich um Schulpavillons.

Hohes Wohnungsbauergebnis

In einer Schnellauszdhlung der Fertigstellungsmeldungen

Fiir die Zunahme der fertiggestellten Wohnungen waren
die hohen Wohnungsbauleistungen in den siiddeutschen Lin-
dern ausschlaggebend. AuBerdem wurden noch in Berlin
(West) mehr Wohnungen als 1965 fertiggestellt. Dagegen
war im Saarland und in Norddeutschland das Wohnungs-
bauergebnis geringer als im Jahr zuvor.

Der Anteil der mit 6ffentlichen Mitteln geférderten Sozial-
wohnungen war in den Stadtstaaten sowie in Nordrhein-
Westfalen und Schleswig-Holstein erheblich héher als im
Bundesdurchschnitt, wiahrend er in Niedersachsen und den
siiddeutschen Léndern erheblich darunter lag.

Verringerter Bauitberhang Ende 1966 -

Das hohe Wohnungsbauergebnis von 1966 lieB erwarten,
daB der Bauiliberhang Ende 1966 kleiner sein wiirde als am
Jahresende 1965. Diese Vermutung wurde durch eine Aus-
zdhlung der am 31. Dezember 1966 genehmigten aber noch
nicht fertiggesteliten Wohnungsbauten bestdtigt. Hierbei
wurden 764 300 Wohnungen erfaBt, das sind 33 100 (4,2 %)
weniger als der Uberhang 1965/66 auswies. Der ,echte* Bau-
liberhang, d. h. die Zahl der im Bau befindlichen Woh-
nungen, ging noch starker, namlich um 44 400 (7,5 %) zuriick;
demgegeniiber war der ,unechte” Bauiiberhang, d. h. die
Zahl der genehmigten, aber noch nicht begonnenen Wob-
nungsbauvorhaben, um 11 300 Einheiten (5,5%) groBer.

Tabelle 5: Bauiiberhang Ende 19661)

des Jahres 1966 wurden 604 900 bezugsfertige Wohnungen Woh- Davon waren
festgestellt. Dies bedeutet das zweithéchste Ergebnis seit éﬂmgm Ver-

Kriegsende. Die Wohnungsbauleistung des vorangegangenen Land tber. | [anderung im an;’;_f‘ ::::ﬁ: m}’:rf‘;n
Jahres wurde um 13 000 Einheiten (2,2 %) iibertroffen. an hangs %e&éé‘ Bau geg:x?g be-" gego:ng
Schatzungsweise 34% der fertiggestellten Wohnungen gesamt 1965 | gonnen | 1965

(1965: 38,6), das sind rund 206 000 Einheiten, wurden mit 1000 LA 1000 | % 1000 | %
offentlichen Mitteln geférdert. Der soziale Wohnungsbau Schl Hol 253 6.1 6 .
. . e g chleswig-Holstein . 5. —_ 24, — 7,4 | 10,8 — 28
war also auch 1966 weiter ricklaufig. ‘,3?‘2"“231; ........ gg:g - Zig é}i’g ‘1% 3.1;’1 i ‘1,:(1]
iedersachsen ..... A — 8, X —13, 5 A
. ; 1 Bremen «......... 94 | —10,7 57 | —32,4 3,7 | +80,2
Tabelle 4: Fertiggestellte Wohnungen 19661) gotdrhdn_w estialont 22213 _ fzg 1 4,5,’2 _4 Z”; 5?2 191
" ” €SSEM +..cvranann —_ 5 _ 2 + 9,0
Wohnungen in fertiggestellten Rheinland-Pfalz ...| 459 | — 3.7 | 326 | — &6 | 133 | +10,9
Bauvorhaben | Verande- Baden-Wisrttemberg| 113,9 | —10,6 | 80,8 | —161 | 333 | + 6,0
| darunter mit __ rung Sp. 2 Bayern ........... 134,5 + 1,0 | 98,9 + 0,9 | 35,6 + 1,4
Land insgesamt offentlichen Mitteln| 8egen Saarland .......... ,9 —21,5 9,7 —20,0 3,3 - | —25,5
- gefordert Sp.1 Berlin (West) ..... 28,2 4+ 81 22,7 | — 0,5 5,5 +20,9
1965 | 1966 1965 | 1966%) Bundesgebiet - - - .. T64,3 | — 4,2 | 546,2 | — 7,5 | 218,1 | + 5,5
1000 A ‘ J J
Schleswig-Holstein ....] 29,4 28,6 46,5 43,3 — 25 1) Vorliufige Ergebnisse.
Hamburg - ...ooov.... 17,3 17,1 67,6 67,0 — 1,0
Eicdersachsen ........ 73,3 69,; 33,3 27,2 — 6,2
TEMEN .. c.onvennne s T 65,6 649 | —19,8 Die Entwicklung in den Léndern verlief sehr unterschied-
Nordrhein-Westfalen ..| 149,2 1474 54 50 —1 . . - <
Egzs;?mzmesm 2315 85,5 28fz 2513 + 3j§ lich. Wahrend der Gesamtiiberhang von 1965 zu 1966 in
einland-Pfalz ...... 2,3 33,4 204 19,3 + 32 i 0/o in B u %/o
Baden-Wiirttemberg ..| 96,0 |- 1014 230 192 | + 57 Berlin (West) noch um 31% und in Bayern um 1,00/
ISSayelmd -------------- 33,2 107,7 27,0 254 +15,5 stieg, ging er in den anderen Lindern zum Teil erheblich
aarland .o ....eee.... 2 9,0 43,4 34,6 —12,2 i i L] -Wi und
Berlin (West) ........ 14 | 1Ts | 855 | 65e | 158 | 29rick soim Saarland um 22 /o, in. Baden-Wiirttemberg
Bundesgebiet 1o oo 5919 535.0 385 340 T 52 Bremen um jeweils 11 %, Ein &hnliches Bild zeigt sich auch
’ ’ ’ ’ > bei den im Bau befindlichen bzw. bei den noch nicht be-

1) Vorlaufige Ergebnisse, — ?) Geschatzt.

gonnenen Vorhaben. VIi.

— 193 —

]



\

Wohngeld im 1. Halbjahr 1966

Im ersten Halbjahr 1966 haben die Bewilligungssteilen
Wohngeld im Gesamtbetrag von 1859 Mill. DM ausgezahlt
gegeniiber 160,2 Mill. DM im gesamten Kalenderjahr 1965.
Von den Mitte 1966 vorhandenen rd. 432 000 Beziehern von
Wohngeld erhielten 385000 (89 %) Mietzuschiisse; 47 000
{11°%0) erhielten Lastenzuschiisse. Damit lag die Zahl der
Wohngeldbezieher um 37000 (9,3 %) hoher als Ende 1965.
Der durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch je Fall
erhéhte sich wahrend der Berichtszeit um 3,9 %0 von 43,51 DM

- auf 45,22 DM.

Von den im 1. Halbjahr 1966 insgesamt vorliegenden
950 000 Bearbeitungsfallen (einschl. 372000 aus dem Jahre
1965 als unerledigt iibernommener Falle)] wurden in der
Berichtszeit rd. drei Viertel erledigt; ein Viertel blieb un-
erledigt. Von, den erledigten Antrdgen waren 35,0% be-
willigte Erstantrige, 35,5% ,weitere Gewahrungen”, 6,1 %o
Erhéhungen und 1,6 % Einstellungen einschlieilich Riick-
forderungen, wahrend 21,8 %/ der bearbeiteten Félle versagt
oder abgelehnt wurden. Der Anteil der unerledigten Fdlle
hat sich im Laufe des ersten Halbjahres 1966 um 35 %, auf
243 000 verringert.

Empfanger von Wohngeld am 30. Juni 1966
a) Nach Haushaltsgroie

Ei ) . Davon Haushalte
gg:Pl :;"_‘ mit . ..Familienmitgliedern
Art des Wohngeldes gesamt 1 ( 9 | 3 ‘ P l 5
ju. mehr

Anzahl % -
Mietzuschiisse .. ....... 384887 | 43,6 | 195 | 11,0 | 11,8 | 14,1
Lastenzuschusse ....... 47 079 3,6 |' 5,6 11,3 24,6 54,9
Wohngeld insgesamt ...| 431766 | 39,2 18,0 11,0 13,2 18,6

b) Nach sozialer Stellung

Davon
Empfs Son-
' g;‘:‘;;s“' Setb- | 5 . Rent- mil;me
A o gl ovng e- | Ange-| Arbei-| ner, |Nicht-
rt des Wohngeldes gesamt séfne amte |stellte| ter | Pen- | er-
& siondre werbs-
o 1 | tatige
Anzahl %
Mietzuschiisse ......... 384687 1,0 4,8 9,3 | 21,1 | 59,8 | 4,5
Lastenzuschiisse ....... 47079 2,2 | 11,9 | 18,1 | 53,8 | 12,8 | 1,2
‘Wohngeld insgesamt ...| 431 766 | 1,2 56 1 10,3 | 24,6 | 54,2 | 4,1

Da die Wohngeldgewédhrung von der Héhe des Familien-
einkommens abhidngt, der Kreis der. Wohngeldempfénger
also hinsichtlich seiner wirtschaftlichen Lage ziemlich genau
abgegrenzt ist, blieb die Struktur des Bezieherkreises im
Vergleich zu 1965 fast unverédndert, wenn sich auch die Miete
bzw. die Belastung je gqm Wohnfliche wie auch das Familien-
einkommen der Wohngeldempfinger leicht erhéht haben.
(Siehe auch Tabelle, S. 168 f*.)

Ausfihrliche Ergebnisse der Wohngeldstatistik fiir das
erste Halbjahr 1966 werden demndchst in der Fachserie E
,Bauwirtschaft, Bautdtigkeit, Wohnungen”, Reihe 7, er-
scheinen. Rau.

-Besitz und Abstellmoglichkeit privater

Personenkraftwagen
Ergebnis der T %-Wohnungsstichprobe 1965
Vorbemerkung

Das AusmaB der bestehenden Parkraumnot und die Ver-
kehrsschwierigkeiten, die sich daraus vor allem in den gro-
Beren Stadten ergeben, sind jedem am Straflenverkehr Betei-
ligten aus eigener Anschauung und Erfahrung hinldnglich
bekannt. Konkrete Zahlenangaben lagen aber bisher besten-
falls fiir einzelne Gemeinden vort). Die im Herbst 1965 durch-
gefiihrte 1 %-Wohnungsstichprobe bot erstmals Gelegenheit,
dieses Problem in groBerem Rahmen zu untersuchen, indem
die fiir diese Repréasentativstatistik ausgew&hlten Haushalte
auch nach den nédchtlichen Abstellméglichkeiten der in ihrem
Privatbesitz befindlichen Personenwagen gefragt wurden. Da-
mit konnten zugleich statistische Unterlagen iliber die Aus-
stattung der Haushalte mit Personenkraftwagen gewonnen

. -werden.

Die Ergebnisse der Befragung sind allerdings nur recht
allgemeiner Natur, weil es eine 1 %-Stichprobe nicht erlaubt,
regional feingegliederte Angaben bereitzustellen?).

AUSSTATTUNG DER HAUSHALTE MIT PERSONENKRAFTWAGEN (PKW)
Ergebnis der 1% Wohnungsstichprobe 1965

1%0 T Von 100 Haushalten hatten (einen oder mehrere) PKW

0 + ) Haushaltsvorstand

Selbstandiger

:', Beamter nder‘Anges(ellter

Arbeiter

20 4 Nichterwerbstatiger

0 <

! 5 und mehr

Haushalte mit... Personen

STAT BUNDESAMT 7176

Ausstattung der Haushalte mit Personenkraitwagen

Die rund 202 650 Haushalte im Bundesgebiet, bei denen im
Herbst 1965 ein Interview zustande kam, kénnen auf eine
Totalzahl von 20 265000 Haushalte hochgerechnet werden3).
Von diesen rund 20,3 Mill. Haushalten verfiigten 7,3 Mill
oder rund 369 uber insgesamt 7,8 Mill. private Personen-
kraftwagen. In den einzelnen Bundesldndern schwankte der
Anteil der Haushalte mit Pkw-Besitz zwischen rund 40°%
(Baden-Wiirttemberg und Bayern) bzw. etwa 30 % (Hamburg
und Bremen) und knapp 24 % (Berlin).

AY o
Tabelle 1: Haushalte mit Personenkraftwagen
nach Wohnverhéltnis
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe 1965

Gemeindegrofienklasse Haushalte Davq'xl waren
(Gemeinden mit . .. bis insgesamt | Haupt- { Eigen- | Unter-
unter . ..Einwohnern) mieter tumer mieter
. 1000 %
Haushalte mit Pkw

unter 5000 ..... 2 4486,5 34,1 63,1 2,8

5 000 bis unter 20000 ..... 1 294,3 . 52,3 43,5 4,2

20 000 bis unter 100000 ..... 1 141,2 64,2 30,8 5,0

100 000 und mehr ........... 2 372,9 72,7 20,0 7,3

Alle Gemeinden ............. 7 254,9 54,7 | 404 | 4.9

- Alle Haushalte
Alle Gemeinden ......ccc0nnn 20 264,7 ’ 59,9 \ 31,2 1 8,9

Welche Griinde fiir diese Abweichungen zwischen den Lan-
dern maBgebend sind, 1aBt sich aus dem vorhandenen Zahlen-
material nicht ohne weiteres beurteilen. Vermutlich hat die
von Land zu Land verschiedene soziale Struktur der Bevél-
kerung und die unterschiedliche GréB8enstruktur der Gemein-
den eine gewisse Rolle gespielt. Auch der unterschiedliche
Altersaufbau in den Lindern kann von Bedeutung sein.

In der Gliederung der Haushalte mit Personenkraftwagen
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes
fillt in erster Linie der hohe Anteil der Auto-Halter bei der
Gruppe der Selbsténdigen ins Auge: Von 100 Haushalten,
deren Vorstand selbstandig berufstdtig war, besaBen 70 einen
oder mehrere Personenkraftwagen. Unter den zu einer Gruppe.
zusammengefaBten Beamten- und Angestelltenhaushalten ver-
fiigte jeder zweite, bei den Arbeiterhaushalten etwa jeder
dritte uber ein eigenes Fahrzeug. Dagegen war bei den Haus-

1) ,Personenfahrzeuge in Darmstadt und ihre Abstellplitze, Er-
gebnisse einer mit der Wohnungszahlung am 25. September 1956
verbundenen Zusatzerhebung, Statistische Mitteilungen der Stadt
Darmstadt vom 14. Ma1 1958. — , Die regionale Verteilung der Kraft-
fahrzeuge und Absteliplitze in Hamburg am 6. Juni 1961¢, Hamburg
in Zahlen, Jahrgang 1964, Juni-Heff. — 2) Vgl. hierzu Heep, H.:
,Die 1 %-Wohnungsstichprobe 1965, Einflihrung und erste vorlaufige
Ergebnisse“. WiSta 1966/6, S. 359ff. — 3) Alle weiteren absoluten
Ergebnisse sind auf den jeweiligen Schétzwert fiir eine gleichartige
Totalerhebung hochgerechnet. Es ist zu beachten, daB nur die

Haushalte in den bis zum 31, Dezember 1964 errichteten Gebauden
erfafBt wurden.
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Tabelle 2: Haushalte mit Personenkraftwagen nach Haushalts-
grofie und sozialer Stellung des Haushaltsvorstands
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe 1965

Davon mit einem
Haushaltel ™ = T Hsamte T Nichte
Haushaltsgrofie _mit Pkw | Selb- (1)3;::1’1 A?E Arbeiter exl'\xv;grl‘;s—
insgesamt | standigen | oo fieen tatigen
als Haushaltsvorstand

Haushalte mit Pkw in 1 000
1Person .....oovunnnn 414,4 77,7 173,5 95,9 67,3
2 Personen «....o.u.nn 1691,1 356,8 577,4 470,9 286,0
3Personen ..o 2 9077,0 415,2 723,38 740,2 197,8
4 Personen -....... ... 1681,4 411,9 588,2 579,5 101,8
5 und mehr Personen .{1391,0 526,3 340,5 433,2 92,0
Zusammen «.......... 7254,9 |1786,9 |[2403,4 |2 319,7 | ° | 7449

Auf 100 Haushalte entfallen Haushalte mit Pkw
1Person «veenervnnns. 9,2 40,0 |- 22,9 13,6 2,4
2 Personen ««..ov..n.. 29,6 62,7 48,6 29,4 12,1
3 Personen --..eeiienn 48,6 74,5 57,3 41,5 29,6
4 Personen . ...oovonn. 53,6 77,4 61,0 42,3 37,9
5 und mehr Personen 53,1 75,3 59,9 38,4 40,9
ZUSamInen «.......... 3,8 | 70,1 | 50,7 | 352 | 1,7
Haushalre mit mehr als einem Pkw in 1 000
1 Person 6,9 5,9 0,2} (0,3) (0,5)
2Personen «+..v0ninn- 53,1 36,5 10,1 (2,8) 3,7
3Personen - ..o 112,1 58,1 28,2 15,5 10,3
4 Personen ««...coveun 115,1 62,0 29,4 14,4 9,3
5 und mehr Personen 144,68 89,3 28,2 19,5 9.6
Zusammen - .-+ ...+ | 4318 | 251,8 | 94,1 | 52,5 | 33,4
Auf 100 Haushalte mit Pkw entfallen Haushalte mit mehr als einem Pkw

1Person coovvenennnnn 1,7 7,6 0,1) 0,3 0,7
2 Personen .... 3,1 10,2 7 0,6) (1,3)
3 Personen 5,4 14,0 % 2,1 5,2
4 Personen 6,8 15,1 5,0 2,5 9,1
5 und mehr Personen . 10,4 17,0 1,7 4,5 10,4
Zusammen «....oa0c. ' 6,0 14,1 ‘ 3,9 ‘ 2,3 L 4,5

halten, deren Vorstand dem Erwerbslében nicht oder nicht.

mehr angehérte, die Haltung eines privaten Personenwagens
erwartungsgemaB relativ selten (12 ).

Mit wachsender Haushaltsgré6be nimmt der Anteil
der Haushalte mit privatem Pkw-Besitz zu, und zwar in be-
sonders starkem MaBe von den Ein-Personen-Haushalten
(9°%0) zu den Zwei-Personen-Haushalten (30 %) und zu den
Drei-Personen-Haushalten (49 %). Von 100 Haushalten mit
4 Personen waren 54 mit einem oder mehreren Pkw aus-
gestattet; bei den Haushalten mit 5 und mehr Personen war
dieser Anteil etwas geringer (53 °/0). Bei den Haushalten der
Selbstandigen, der Beamten und Angestellten sowie bei den
Haushalten der Arbeiter zeigen die Anteile — wenn auch
auf unterschiedlichem Niveau — eine &hnliche Abstufung?).

Rund 6% aller Haushalte mit Pkw besaBen mehr als
einen Personenkraftwagen., Bei den Selbstindi-
gen allein betrug der Anteil der mit zwei oder mehreren
Personenkraftwagen ausgestatteten Haushalte — bezogen auf
die Gesamtzahl der Haushalte mit Pkw in dieser Gruppe —
14%,. Dagegen waren es bei den Beamten- und Angestellten-
haushalten nur etwa 4% und bei den Arbeiterhaushalten
lediglich etwas mehr als 2 %b.

Der Anteil der Haushalte mit zwei und mehr Personen-
kraftwagen steigt naturgem&B mit zdnehmender Haushalts-
groBe. Wéhrend nur knapp 2% aller Einpersonenhaushalte
mit Personenkraftwagen tiber mehr als einen Pkw verfiigten,
waren es bei den Haushalten mit fiinf und mehr Personen
etwas liber 10%. Die gleiche Tendenz zeigt sich auch bei
den einzelnen sozialen Gruppen. Hier fallt vor allem auf,
daB bei den Ein- und Zwei-Personen-Haushalten der Arbeit-
nehmer und Nichterwerbstdtigen — im Gegensatz zu den
Selbstandigenhaushalten — das Vorhandensein von meh-
reren Personenkraftwagen auBlerordentlich selten ist. Ande-
rerseits sind unter den mit Personenkraftwagen ausgestatteten
groBeren Haushalten von Nichterwerbstatigen (ab drei Per-
sonen) Haushalte mit mehr als einem Pkw relativ haufiger
als bei den Arbeitnehmerhaushalten. Der Grund hierfiir
diirfte darin zu suchen sein, daBl es sich bei den gréBeren
Nichterwerbstétigenhaushalten besonders oft um Haushalte
handelt, in denen &ltere Ehepaare mit erwachsenen Kindern
zusammenleben,

4) Vgl hierzu auch die Tabelle auf S. 170%.

Starke Zunahme der Arbeiterhaushalte mit Personenkraft-
wagen in den letzten Jahren

Von besonderem Interesse diurfte ein Einblidk in die Ent-
wicklung des Bestandes an Personenkraftwagen bei den
einzelnen Haltergruppen in den letzten Jahren sein. Ein
Vergleich der im Rahmen der Wohnungsstichprobe 1965 ermit-
telten Bestandszahlen mit den Ergebnissen uber den Pkw-
Besitz der Haushalte aus der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/635) 148t erkennen, daB die mit Personen-
kraftwagen ausgestatteten Arbeiterhaushalte am stdarksten
zugenommen haben. Ihr Anteil erhohte sich von 22 auf Gber
35°%. Bei den Selbstidndigen stieg diese Quote von etwa 58
auf 70 %, bei den Beamten und Angestellten von 40 auf 51 %
und bei den Haushalten, deren Vorstand nicht erwerbstéatig
war, von 8 auf 12 %o,

Erhebliche Unterschiede bei den Absiellmbglichkeiten

der privaten Personenkraitwagen zwischen Stadt und Land

Gliedert man samtliche Haushalte mit Personenkraftwagen
im Bundesgebiet nach den nédchtlichen Abstellgelegenheiten
fur ihre Pkw, so scheint sich die These von dem Mangel an

Garagenplatzen auf den ersten Blick nicht zu bewahrheiten.

Nur 20°% der Haushalte parkten ihre Wagen nachts auf
StraBen oder Biirgersteigen, wahrend 54 %o ihre Fahrzeuge in
Einzelgaragen und weitere 10 % in Sammelgaragen oder be-
helfsméaBigen Garagen®) abstellten.

Tabelle 3: Haushalte mit Personenkraftwagen
nach Abstellmoglichkeit der Pkw
Hocngerechnetes Ergebnis der 1% -Wohnungsstichprobe 1965

In den Gemeinden mit
- Haushalte mit | ___ - -Einwohnern
Abstellung der Pkw Pkw insgesamt | ynier L_5 000" | 20 000 100 000
5 000 bisunteribisunter| un:
4 °7"7 120000 {100 000| mebr
1000 | %
Haushalte mit einem Pkw
Einzelgarage -........ 37420 | 54,9 | 64,3 | 598 | 56,7 | 41,6
Sammelgarage . ... 283,9 4,2 3,1 4,0 4,0 54
Behelfsmafige Garage 383,5 5,6 10,0 5,6 3,5 . 2,2
Einstellplatz ......... 651,5 9,5 10,9 10,5 9,3 7.8
Privater und &ffentlicher| . R
Parkplatz 357,2 5,2 4,3 5,5 6,2 5,6
Strafie _}_495,0 20,6 7,4 14,6 20,3 37,4
Zusammen 6823,1 |100 100 {100 |100 |100
Haushalte mit mehr als einem Pkw
Einzelgarage ......... 141.9 32,8 | 36,1 35,0 | 29,5 | 29,3
Sammelgarage ........ 73,3 17,0 20,9 18,1 15,6 12,2
Behelfsmaflige Garage 13,1 3,0 5,1 32 1,9 1,0
Einstellplatz ......... 22,8 5,2 6,3 5,1 5,5 4,0
Privater oder 6ffentlicher
Parkplatz .. ....... 13,7 3,2 3,0 3,7 4,0 2,6
Strafle ........ ... 36,1 8,4 3,2 5,0 8,0 16,9
Verschieden) ........ 131,1 30,4 25,4 29,9 | 355 | 34,0
Zusammen ........... 431,8 100 100 (100 100 |100
Haushalte mit Pkw insgesamt
Einzelgarage .........| 3883,9 53,5 | 625 | 58,2 | 552 | 40,9
Sammelgarage ........ 357,2 4,9 4,2 4,9 4, 5,8
BehelfsmiBlige Garage . 396,6 5,5 9,7 54 3.4 2,1
Einstellplatz .-....... 674,1 9,3 10,6 10,1 9.1 7,6
Privater oder difentlicher]
Parkplatz .......... 370,9 5,1 4,2 5,4 6,1 5,4
trafe ...... 14411 19,9 7,2 | 14,1 19,6 | 36,3
Verschieden') 131,1 1,8 1,6 1,9 2,0 1,9
Insgesamt .ovevveenn. T254,9- | 100 100 ) 100 } 100 ] 100

1) Hier sind alle anderen Abstellméglichkeiten, wie teils in Garage, teils im
Freien usw. enthalten. ‘

Nach GemeindegroBenklassen ergibt sich aller-
dings ein anderes Bild. Je gréBer die Gemeinde ist, um so
hoher ist der Anteil der Haushalte, die ihren Personenkraft-
wagen wdahrend der Nachtzeit auf der Strafe abstellen. Dies
ist eine Folge der dichteren Bebauung, besonders mit Miet-
wohngebéduden, wie sie u. a. auch darin zum Ausdruck kommyf,
daB in gréBeren Gemeinden relativ mehr Haushalte in Miet-
wohnungen leben. (vgl. Tabelle 1).

5) Vgl. Fachserie M, Reihe 18, Heft 1, Ausstattung der privaten’

Haushalte mit ausgewidhlten Gebrauchsgutern — 8) Das sind
Rdaume, die nicht als Garage baupolizeilich genehmigt sind und zur
voriibergehenden Einstellung nur benutzt werden diirfen, wenn sie
den Zugang zu Gebauden nicht erschweren und die Benutzung von
Losch- und Rettungsgeridten der Feuerschutzpolizei und der Feuer-
wehr nicht behindern.
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In den Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern ver-
figten 63 % der Haushalte mit (einem oder mehreren) Pkw
iber Einzelgaragen, wahrend 7 %o ihren Pkw nachts auf der
StraBe abstellten. Diese Anteile verschieben sich kontinuier-
lich mit steigender Gemeindegrofenklasse, so daB in den
GroBstddten der Besitz einer Einzelgarage (41 %o aller Haus-

halte mit Pkw) nicht mehr sehr viel haufiger ist als die Be-
nutzung der StraBe als Abstellplatz (36 %6). In Hamburg (31 %o
in Einzelgaragen, 37 % auf der StraBe) und Berlin (24%o in
Einzelgaragen, 47 %o auf der StraBe), sicherlich aber auch in
einer Reihe weiterer GroBstddte mit hoher Einwohnerzahl,
war die StraBe sogar der meist benutzte Abstellplatz.

In den Gemeinden unter 5000 Einwohnern stellten die
Haushalte ihre Personenkraftwagen auch haufiger in behelfs-
méaBigen Garagen (10% der Haushalte mit Pkw) und auf
Einstellplatzen?) (11%) ab, als dies in GroBstddten (2 bzw.
8%/9) der Fall war. Dagegen spielten in den GroBstiddten Sam-
melgaragen (6% der Haushalte mit Pkw) und private oder
offentliche Parkplatze (5°%0) eine etwas gréBere Rolle als in
den Gemeinden unter 5 000 Einwohnern (je 4 %), wobei aller-
dings diese Anteile in den dazwischenliegenden Gemeinde-
grofenklassen nicht stetig abnahmen. Zu beachten ist, daB
alle diese Prozentsdtze in Wirklichkeit geringfligig. héher
sind, weil rund 2% aller Haushalte mit Pkw nicht einer
bestimmten Abstellmdglichkeit zugeordnet werden konnten.
Es handelt sich dabei um Haushalte mit mehreren Pkw, die
fir ihre Fahrzeuge von verschiedenen Abstellméglichkeiten
Gebrauch machten. Hp.

7) Unter Einstellplédtzen werden im allgemeinen unbebaute oder
mit einem Schutzdach versehene, weder dem ruhenden noch dem
flieBenden 6ffentlichen Verkehr dienende Flichen verstanden, die
zum Einstellen von Kraftfahrzeugen bestimmt sind. In den Land-
gemeinden diirften vielfach aber auch Hof- oder Gartenflichen als
»Einstellpldtze* verwendet werden.

AulRenhandel

AufRenhandel 1966 nach Waren

Nachdem im Januarheft dieser Zeitschrift kurz iiber die
Gesamtentwicklung des AuBenhandels im Jahre 1966 und
im Februarheft ausfiihrlicher iiber den Warenverkehr nach
Herstellungs- und Verbrauchsldndern berichtet worden ist,
folgt nunmehr ein Beitrag iber die Warenstruktur des
AuBienhandels 1966 und ihre Verdnderungen gegeniiber dem
Berichtsjahr 1965. Die Darstellung stiitzt sich hierbei auf
Ergebnisse nach Warengruppen und -zweigen des Waren-
verzeichnisses fiir die Industriestatistik, um Vergleiche mit
den Verdifentlichungen iiber den Umsatz der Industrie!) und
tiber die industrielle Produktion?) zu erleichtern. Ubersichten
iiber den AuBenhandel mit ausgewdéhlten Investitions- und
Verbrauchsgiitern und iiber die AuBenhandelsbilanz nach
Waren runden den Bericht ab.

Gesamtiiberblidk

Das wirtschaftliche Wachstum der Bundesrepublik Deutsch-
land verlangsamte sich im Jahre 1966 merklich. Die Umsétze
der Industrie iibertrafen mit einem Wert von 388 Mrd. DM
das Ergebnis des Vorjahres nur noch um rund 4%, die in-
dustrielle Nettoproduktion stieg von 1965 auf 1966 insgesamt
nur noch geringfiigig (+ 19%b%). Durch diese Entwicklung wurde
auch die Einfuhr, die im Vorjahr noch insgesamt um 20%,
zugenommen hatte, deutlich gehemmt; ihr Wert erhdhte sich
gegeniiber dem Vorjahr nur noch um 3% auf 72,7 Mrd. DM.
Industrie und Handel wichen daraufhin in verstarktem MafBe
auf die recht aufnahmebereiten Auslandsmérkte aus, so
daB die Ausfuhr, die bereits in den letzten drei Jahren
jeweils um mehr als 10%e gewachsen war, um 12,5% auf
80,6 Mrd. DM stieg.

Einfuhr

Die verhaltnisméfig geringe Zunahme der Einfuhr von
1965 auf 1966 um 2,2 Mrd. DM oder 3%¢ war in erster Linie
das Ergebnis einer allgemeinen Dampfung der Importe aus
konjunkturellen Griinden; geringere Bezilige an Regierungs-
giitern und ein voriibergehendes Nachlassen der Einfuhren an
Ernahrungsgilitern verstdrkten diesen Effekt noch beachtlich.

In der vierteljédhrlichen Darstellung der Ergeb-

1) wWisSta 1967/2, S. 109 ff. — 2) WiSta 1967/2, S, 112 ff.

Tabelle 1+ Einfuhr nach wichtigen Warengruppen u. -zweigen

1966
. 1965 Antell | Verande-
Warengruppe bzw. -zweig Gesamt- 1'un%9 gggen
cinfal
Mill. DM %

Erzeugnisse der Ernghrungs-

industrie; Tabakwaren .... 6_240 6 597 9,1 + 57
NE-Metalle und -Metall-

halbzeug ....cvcvvvnnnne. 5074 5 259 7,2 + 3,6
Textilien .....ooociveeanan. 4912 5016 6,9 + 21
Chemische Erzeugnisse .. ... 4311 4 561 6,3 + 58
Maschinenbauerzeugnisse ... 4375 4 542 6,2 + 3,8
Erdsl, Erdgas und

bitumindse Gesteine ...... 3 681 4051 5,6 +-10,0
Eisen und Stahl ........... 3034 2908 4,0 — 4,2
Elektrotechnische Erzeugnisse| 2 260 2 461 3,4 + 8,9
Landfahrzeuge ............ 2318 3,2 + 32,7
Holzschliff, Zellstof,

und Pappe ........ 2 056 2,8 + 0,5
Mineraldlerzeugnisse 1452 2,0 + 14,0
Bekleidung ........ . 1358 1,9 +19,6
Fisenerze ....cceceueeerras 1267 1,7 —i1,6
Schnittholz, Sperrholz und

sonstiges bearbeitetes Holz .| 13812 1211 1,7 — 7,7
Steine und Erden .......... 1029 1092 1,5 + 6,1
Eisen-, Blech- u. Metallwaren| 890 1 051 1,4 + 18,1

Zusammen ..... 44 752 l 47 200 l 65,0 | .

nisse wird diese Dadmpfung bei einer Reihe von Warengrup-
pen zu einem mehr oder weniger ausgeprdgten Riickgang:
Die Importe von unbearbeiteten und bearbeiteten Erndh-
rungsgiitern, die Ende 1965 einen Héhepunkt erreicht hatten,
sanken bis zum zweiten bzw. dritten Quartal 1966 und konn-
ten auch in der Folge die Werte des vierten Quartals 1965
nicht wieder erreichen. Ebenfalls riickldufig entwickelten sich
im Laufe des Berichtsjahres die Einfuhren von Textilien und
Maschinenbauerzeugnissen.

Diese riickldufigen Bewegungen werden beim Vergleich der
Jahresergebmnisse nicht sichtbar. Bei den meisten Wa-
rengruppen und -zweigen blieben die Zuwachsraten jedoch
erheblich hinter denen des Vorjahres zuriick. Absolut starker
als 1965 wuchsen nur noch (in Mill. DM) die Importe von
StraBenfahrzeugen (+ 571), Erdsl (+ 370), Mineraldlerzeug-
nisse (+ 179) sowie von feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen und Uhren (+ 131). Nennenswerten Anteil an der
Einfuhrzunahme hatten auBerdem Erzeugnisse der Nahrungs-
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und GenuBmittelindustrie (+ 357) und der Land-, Forst- und
Jagdwirtschaft {4 254) und chemische Erzeugnisse (+ 250) so-
wie Bekleidung, elektrotechnische Erzeugnisse, NE-Metalle
und -Metallhalbzeug, Maschinenbauerzeugnisse, Eisen-, Blech-
und Metallwaren, NE-Metallerze, Schuhe und Textilien (mit
absoluten Zunahmen zwischen 222 und 110 Mill. DM).

Geringere Einfuhrwerte wurden vor allem fiir ,sonstige
‘Waren"3) (—1,084) — u.a. Giiter der Bundesregierung —,
Eisenerze (— 166), Eisen und Stahl (— 126) und bearbeitetes
Holz (— 101) — Schnittholz, Sperrholz und dgl. — gemeldet.

Hinter diesen Anderungen verbergen sich allerdings im
einzelnen recht unterschiedliche Entwicklungen. Gleichzeitig
mit der Erhohung der Erd §1beziige (+ 10%) — bedingt
durch den weiteren Ausbau der Raffinerien und die steigende
Mineral6lproduktion — stiegen auch die Einfuhren an Mine-
raldlerzeugnissen (+ 14%), die in den beiden letzten
Jahren zuriickgeblieben waren, wobei vor allem mehr Diesel-
kraftstoffe bezogen wurden. Die unginstige Absatzlage der
eisenschaffenden Industrie traf nicht nur die deutsche Eisen-
erzforderung, sondern auch die Importe an Eisenerzen
(— 12%4). Am Riickgang der Einfuhren von Eisen und
Stahl (— 4%) waren besonders Stahlbleche, Stahlrohre und
Stahlschrott beteiligt, wahrend Rohstahl und Stahlhalbzeug,
‘Walzdraht und Stabstahl nach wie vor verstarkt auf den deut-
schen Markt drédngten, Bei NE-Metallen und NE-Metall-
halbzeug, die nur zum Teil fiir den Binnenmarkt bestimmt
sind und in groB8em Umfang nach Verarbeitung wieder aus-
gefithrt werden, nahm die Einfuhr nur noch wenig zu (+ 4%);
dabei standen héheren Importwerten fiir Kupfer, Aluminium
und Kupferhalbzeug geringere Beziige an Zink, Blei und
Edelmetallen gegeniiber. Die Einfuhren von sonstigem NE-
Metallhalbzeug dnderten sich insgesamt kaum. Beachtlich war
dagegen die weitere Ausweitung der K&aufe von NE-Me-
tallerzen (+ 16%o).

Die Einfuhr an chemischen Erzeugnissen
(+ 6%0) verlangsamte ihr Wachstum in allen Bereichen. Trotz-
dem wurden bei Dingemitteln (+ 57 %), pharmazeutischen
Erzeugnissen und sonstigen chemischen Spezialerzeugnissen

3) Waren, die in der Gliederung nach Warengruppen und -zwei-
gen nicht zugeordnet werden konnen,

respektable Zunahmen erzielt; lediglich die Beziige an orga-
nischen Industriechemikalien erreichten nicht mehr den Vor-
jahreswert. In der Warengruppe Steine und Erden
(+ 6% verminderten sich die Importe von feuerfesten Er-
zeugnissen, wahrend die Beziige an mineralischen Rohstoffen
dem Werte nach kaum hinter denen des Jahres 1965 zuriick-
blieben. Die Einfuhren von Zellstoff, Papier und
Pa ppe stagnierten (+ 1,0%), die Importe von bearbei-
tetem Holz (Schnittholz, Sperrholz und dgl.) waren sogar
ricklaufig (— 8 %).

Auf die Erzeugnisse der Investitionsgiiterindustrien bt
der Inlandsmarkt schon seit Jahren eine starke Anziehungs-
kraft aus. Die hohen absoluten Zunahmen der Vorjahres-
einfuhren wurden 1966 allerdings nur noch von den Kraft-
fahrzeugen iibertroffen (+ 33 %), unter denen die Werte
fir Lastkraftwagen und dgl. (+ 165%) und fiir Kraftfahr-
zeugteile und -zubehor (+ 40%0) besonders kriftig stiegen.
An der wachsenden Einfuhr von feinmechanischen
und optischen Frzeugnissen, Uhren (+ 25%) waren
vor allem Foto- und Kinogerdte (+ 71%) und feinmecha-
nische Erzeugnisse beteiligt. Die Eisen-, Blech- und
Metallwarenindustrie muBite sich auch im Berichtsjahr
mit zunehmenden Importen (+ 18%0) auseinandersetzen,
insbesondere bei Blechwaren sowie Metallwaren und Metall-
kurzwaren. Bei den elektrotechnischen Erzeug-
nissen (+ 9%) und den Maschinenbauerzeugnissen
(+ 4%0) bewirkte die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung
eine weitgehende Differenzierung der Importe. Wahrend die
Einfuhren von Gerédten und Einrichtungen fiir die Elektrizit4ts-
verteilung, von elektrischen Verbrauchergeraten und von an-
deren elektrotechnischen Erzeugnissen zunahmen, sanken die
Beziige von nachrichtentechnischen Geridten und Einrichtun-
gen. Im Jahr 1966 wurden erstmals Biromaschinen fir 1 Mrd.
DM importiert; die Einfuhren von Baumaschinen und Werk-
zeugmaschinen waren dagegen riicklaufig.

Im Bereich der Verbrauchsgiiterindustrien verscharfte sich
der Druck auf den Binnenmarkt. Einer stagnierenden oder
rickldufigen Produktion in den klassischen Verbrauchsgiiter-
industrien standen steigende Importe von Bekleidung
(+ 20%) und Schuhen (+ 29%) gegeniiber. Unter den

Textilien erhohte sich allerdings nur noch die Einfuhr

von Meterware aus Wolle und von Wirk- und Strickwaren
stdrker; die Bezlige an bearbeiteten Spinnstoffen und Gespin-
sten erreichten nicht mehr die Vorjahreswerte.

Die Einfuhr von Erzeugnissen der Nahrungs- und
GenuBmittelindustirien (+ 6%) verlangsamte sich
im Vergleich zum Vorjahr (+ 24 %) wesentlich. An dieser
Abschwichung waren alle Warengruppen mehr oder weniger
beteiligt; lediglich die Beziige an Ulkuchen und Wein stiegen
iiberdurchschnittlich. Die Importe an Erzeugnissen der Land-,
Forst- und Jagdwirtschaft erh6hten sich — nicht zuletzt auf-
grund ginstiger eigener Ernten — insgesamt nur noch wenig
(+ 29%0). Dabei wurden hohere Einfuhrwerte bei Getreide
(insbesondere Gerste und Mais), Olfriichten und Rohtabak,
von geringeren Werten bei Schlachtrindern sowie Obst und
Siudfriichten zum Teil wieder aufgehoben.

Unter den bedeutendsten Warengruppen der Einfuhr, deren
Wert jeweils 1 Mrd. DM ibertraf, traten die chemischen
Erzeugnisse vor die Maschinenbauerzeugnisse an den vier-
ten, die Landfahrzeuge vor Zellstoff und Papier an den neun-
ten Platz. Auch die Mineraldlerzeugnisse und Bekleidung
gewannen bei der Einfuhr an Bedeutung. Die Importe von
Eisen-, Blech- und Metallwaren iiberschritten erstmals den
Wert von 1 Mrd, DM. Der Anteil dieser 16 wichtigsten Wa-
rengruppen stieg von knapp 64 % (1965) auf rund 65 % der
Gesamteinfuhr des Jahres 1966. Mit den Erzeugnissen der
Land-, Forst- und Jagdwirtschaft (bei einem Anteil von
19,5%) und den ,sonstigen Waren* (mit rund 5%.) bean-
spruchten 18 Warengruppen zusammen mehr als 89 % der
Einfuhr 1966.

Ausfuhr

Durch die konjunkturelle Entwicklung begiinstigt, stieg die
Ausfuhr von 1965 auf 1966 um 9,0 Mrd. DM oder 12,5 %.
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Mehr als die Halfte dieser Zunahme, némlich 5,2 Mrd, DM,
entfiel allein auf Maschinenbauerzeugnisse (+ 2380 Mill
DM), chemische Erzeugnisse (+ 1763) und StraBenfahrzeuge
(+ 1066).

Tabelle 2: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen u. -zweigen

1966
[ Anteil a1
Verinde-
1 Warengruppe bzw. -zweig 1965 G‘m der rung gegen,
. esamt- | foge
’ | ausfuhr | T
Mill. DM %
Maschinenbauerzeugnisse ...| 14 989 17 369 21,5 +15,9
Landfahrzeuge ....eocevvnn- 10 144 11 209 13,9 +10,5
Chemische Erzeugnisse ..... 9421 11 184 13,9 +18,7
Elektrotechnische Erzeugnisse] 6471 | 7176 8,9 +10,9
Eisen und Stahl ........... 4 964 4874 6,0 — 1,7
Eisen-, Blech- und Metall- I
WALEI + o evvvvneenosancnsse 2917 3 381 4,2 + 15,9
Textilien «cceevvveavinnes 2 681 2 986 3,7 +11,4
NE-Metalle und ~Metall-
RAIDZEUZ «vvvevrrrennnen 1655 2512 3,1 +51,8
Erzeugnisse des Xohlen- !
berghbaues ..........o.0.s 2083 . 2001 2,5 — 3,9
Feinmechanische und optische .
Erzeugnisse; Uhren ....... 1748 | 1903 2,4 + 8,9
Erzeugnisse der Erndhrungs- |
industrie; Tabakwaren .... 1498 1553 1,9 + 3,7
Wasserfahtzeuge -« ... ... 804 | 1002 1.2 +24.6
Zusammen .. - - ’ 59 375 ‘ 67 150 83,2 ] .

Mit weiteren 2 Mrd. DM waren NE-Metalle und NE-Metall-
halbzeug (+ 857 Mill. DM}, elektrotechnische Erzeugnisse
{(+ 705) und Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 464) hieran
beteiligt. Textilien, Wasserfahrzeuge, feinmechanische und
optische Erzeugnisse, Bekleidung und Gummi- und Asbest-
waren erzielten absolute Zunahmen zwischen 305' und
120 Mill. DM.

In nennenswertem Umfange riickldufig waren nur die

Lieferungen an Erzeugnissen des Kohlenbergbaus (— 82 Mill. ’

DM) und an Eisen und Stahl (— 90j.

Bei leicht abgeschwiéchter Produktion verdoppelte sich die
Zuwachsrate der Ausfuhr von Maschinenbauerzeug-
nissen (+ 16%0). Besonders erfolgreich auf den Auslands-
markten ‘waren Biiromaschinen (+ 40°%s) und Werkzeug-
maschinen; aber auch alle anderen Sparten des Maschinen-
baus (ausgenommen Hiitten- und Walzwerkseinrichtungen)
konnten ihre Exporte — mit zum Teil iiberdurchschnittlichen
Zunahmen — steigern.

Bei den Landfahrzeugen setzte sich die vorjahrige
Entwicklung in etwa fort (+ 11%); dabei weiteten sich die
Lieferungen von anderen Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-
zeugteilen — insbésondere fiir Montagezwede — zusammen
stirker aus als die von Personenkraftwagen. Die verstarkte
Auslandsnachfrage kam auch dem Export chemischer
Erzeugnisse (+ 19%s) zugute, vor allem Chemiefasern, an-
organischen Industriechemikalien und chemischen Spezial-
erzeughnissen. *

Starke Impulse erhielt die NE-Metallindustrie durch stei-
gende Auslandsauftrige fur NE-Metalle und NE-Me-
tallhalbzeug (+ 52%). Umfangreiche Veredelungs-
geschifte und steigende Verkdufe lieBen die Exporte von
Kupfer (+ 83%), Kupferhalbzeug (+ 42%) und anderem
NE-Metallhalbzeug {+ 53 %) auBerordentlich ansteigen. Die
— wertmd8ig allerdings weniger bedeutenden — Ausfuhren
von Aluminium und Blei verdoppelten sich dem Werte nach.
Nur die Lieferungen von Edelmetallen (insbesondere von
Silberj blieben hinter den Vorjahresergebnissen zuriick.

" Die Ausfuhren an elektrotechnischen Erzeug-

" nissen, deren Produktion merklich zuriickging, nahmen eben-

falls recht beachtlich zu (+ 11%). Uberdurchschnitilich stie-

' . gen allerdings nur die Lieferungen von Gerdten und Ein-

richtupgen fiir die Elektrizitatsverteilung und von anderen
elektrotechnischéen Erzeugnissen, widhrend z.B. die Exporte
der Rundfunk-, Fernseh- und Phonotechnik praktisch sta-
gnierten.

Die Ausfuhr von Eisen-, Blech-und Metallwaren
belebte sich wieder stdrker (+ 16 %), da vor allem Blech-
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waren jhre Exporterlése um mehr als ein Drittel steigern
konnten. Aber auch die Ausfuhren von Metallwaren und
Metallkurzwaren und von Werkzeugen erhohten sich; die
Lieferungen von Heiz- und Kochgerdten erreichten jedoch
nicht mehr das Vorjahresergebnis.

Unter den Investitionsgiiterindustrien waren auBerdem der
Schiffsbau und die feinmechanische und optische Industrie
im Exportgeschaft recht erfolgreich. Die Ablieferungen von
Wasserfahrzeugen, die in den letzten Jahren lau-
fend zuriickgegangen waren, iibertrafen den Vorjahreswert
um ein Viertel, so daB die Exporterlése wieder mehr als
1 Mrd. DM ausmachten. Die Gruppe der feinmechani-
schen und optischen Erzeugnisse (+ 9%} holte ins-
besondere bei den optischen sowie medizin-mechanischen
Erzeugnissen stdrker auf.

Im Bereich der Verbrauchsgiiterindustrien nahm relativ am
stirksten die Ausfuhr von Bekleidung (+ 20%) zu.
Textilien, die zu den bedeutendsten Warengruppen der
Ausfuhr zdhlen, setzten insgesamt ihre Exportzunahme fort
(+ 119%0), obwokl die Auslandsumsdtze bei Gespinsten aus
Wolle sanken. Die Ausfuhr von industriell verarbeiteten
Nahrungs- und Genufimitteln, die ihren Umsatz
im Vorjahr um fast ein Viertel erhohte, stieg nur noch wenig
(+ 4%0). Vermehrt im Ausland abgesetzt wurden vor allem
Milch, Kése und Tabakerzeugnisse.

Die eisenschaffende Industrie hat — nach einer
voritbergehenden Belebung im Vorjahr (+ 18%) — erneut
tm Ausland an Boden verloren (— 2 %). Der Absatzriickgang
traf insbesondere Rohre, Bleche, Walzdraht und Schrott; die
Exporte von Roheisen wuchsen dagegen liberdurchschnittlich.
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Der Auslandsumsatz des Ko hle n bergbaus gab weiter nach
(—490). Dieser Riuckgang ging aber ganz zu Lasten der
Koks- und Braunkohlenausfuhren, wihrend die Lieferungen
an Steinkohle erstmals seit Jahren wieder etwas zunahmen.

In der Warenstruktur der Ausfuhr ergaben sich
keine grundlegenden Verschiebungen. Maschinenbauerzeug-
nisse konnten (unter Anderung ihres Anteils an der Gesamt-
ausfuhr von 20,9 auf 21,5%) ihren ersten Platz unter den
wichtigsten Warengruppen weiter ausbauen. Chemische Er-
zeugnisse holten die Landfahrzeuge praktisch ein (von 13,1
auf 13,9 %0). Die Gruppe ,Eisen und Stahl” fiel weiter zuriick
(von 6,9 auf 6,0 %). NE-Metalle und NE-Metailhalbzeug riidk-
ten vom zehnten auf den achten Platz vor (von 2,3 auf 3,1 %).
Die ,Schwerpunktbildung” beim Export hat sich damit weiter
verstdrkt: Drei Warengruppen allein konnten nahezu die
Halfte, insgesamt acht Warengruppen drei Viertel bzw. die
12 wichtigsten Warengruppen zusammen mehr als 83%o der
Gesamtausfuhr auf sich vereinigen.

Investitionsgiiter und Verbrauchsgiiter 4)

Die nachlassende Inlandsnachfrage hat sich auch auf die
Einfuhr von Investitions- und Verbrauchsgitern ausge-
wirkt. Zwar lagen ihre Zuwadisraten mit 7 bzw. 19 % weit
iber dem allgemeinen Durchschnitt, andererseits blieben sie
doch wesentlich hinter den Steigerungsraten des Vorjahres
(31 bzw. 38 %) zuriick.

Ausschlaggebend fiir die Imporisteigerungen bei den In-
vestitionsgiitern waren allerdings fast ausschlieBlich Kraft-
fahrzeuge, deren Wert gegeniiber 1965 um 57 %o zunahm; die
Einfuhren von Maschinen und elektrotechnischen Investi-
tionsglitern erhéhten sich nur wenig, die Beziige an Stahl-
bauten gingen merklich zuriick.

Unter den Verbrauchsgiitern nahmen die Einfuhren an
Textilien, Bekleidung und Schuhen und von Personenkraft-
wagen bis 1,5 Liter am stdrksten zu. Die — absolut weniger
bedeutenden — Importe von elektrotechnischen Verbrauchs-
giitern, Mobeln und™ pharmazeutischen und kosmetischen
Artikeln wuchsen ebenfalls noch beachtlich. Bei den son-
stigen Verbrauchsgiitern (z. B. Glas, Porzellan, Bestecke,
Uhren, Fotoapparate, Druckereierzeugnisse} war die Damp-
fung am meisten zu spilren.

Das Exportwachstum kam vor allem den Investitions-
giitern zugute. Die Aus fuhr von Maschinen, elekirotech-
nischen und sonstigen Investitionsgiitern wuchs beschleunigt
weiter. Beim Export von Kraftfahrzeugen und von Stahlbau-
ten verlangsamte sich das Wachstum allerdings deutlich.

Bei den Verbrauchsgiitern belebte sich die Ausfuhr von
Personenkraftwagen bis 1,5 Liter und von sonstigen Ver-
brauchsgiitern, die im Vorjahr rickliufig gewesen waren,
sowie die Exporte von Mabeln. Die Zuwachsraten bei Tex-

4) Vgl. auch ,Der AuBenhandel mit Investitionsgiitern und Ver-
_ brauchsgilitern®, WiSta 1966/1. S. 18 fr,
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tilien, Bekleidung und Schuhen sowie bei pharmazeutischen
und kosmetischen Artikeln blieben hinter denen des Vor-
jahres zurlick; die Ausfuhren von elekirotechnischen Ver-
brauchsgltern stagnierten.

Aufienhandelsbilanz

Die AuBlenhandelsbilanz des Jahres 1966 schloB mit einem
Ausfuhriiberschufl in Héhe von rund 8 Mrd. DM und {ber-
traf damit den Aktivsaldo des Vorjahres (1,2 Mrd. DM) um
mehr als das Sechsfache; gleichzeitig lag dieser Uberschub

Tabelle 3: AuBenhandel mit Investitions- und Verbrauchsgiitern

Einfuhr Ausfuhr
1966 1966
Investitions- bzw. Verbrauchsgiiter 1965 Anteil an der [ Veranderung 1965 Anteil an der | Veranderung
Gesamt- gegeniiber Gesamt- gegeniiber
cinfuhr ausfuhr 1965
Mill. DM, [ % Mill. DM %

Investitionsgiiter (ohne Bauinvestitionsgiiter)) 4 820 5168 7.1 + 7.2 19'863 22°907 284 +15,8

Stahlbauten . ..cvvesereiinrrearineaaas 164 137 0,2 —16,5 708 726 0,9 + 25

Maschinen und maschmelle Anlagen 2 623 2 699 3,7 + 29 10 551 12 265 15,2 + 16,2

Kraftfahrzeuge!) «....meveeeevieceenans 342 537 0,7 +574 3 759 4334 5,4 +15,3

Elektrotechnische Invesntlonsguter ...... 818 838 1,2 + 24 2 608 2 953 3,7 +13,2

Sonstige Investitionsgiiter ...........0.n 874 956 1,3 + 9,4 2 236 2 630 3,3 +17,6

Verbrauchsgiiter (ochne Nahrungs- und , 3

GepuBmittel) ..oovovuvreieriiieiions 5 892 6992 9,8 + 18, 10185 10 801 13,4 + 6,1

Textilien, Bekleidung, Schuhe .. 2828 3 321 4,6 +17,4 1140 1262 1,6 +10,7

FahTzeuge?) «.oevcerenneercnsnnass 1018 1271 1,7 +24,9 3 643 31722 4,6 . + 22

Elektrotechnische Verbrauchsguter I 401 480 0,7 +19,6 1 382 1 387 1,7 + 0.4

MBbel .iiiiiiiiii it it . 142 182 0,3 + 28,3 237 283 0,4 +19,1
Pharmazeutische und kosmetische

Artikel, Wasch- und Putzmittel ....... o112 223 0,3 +.29,7 792 913 1,1 +15,2

Sonstige Verbrauchsgiiter .............. 1331 1515 L 2,1 +13,8 2 990 3235 l 4,0 + 82

1y Personenkraftwagen tber 1,5 1, Kombinations-, Liefer- und Lastkraftwagen einschl. Zugmaschinen und Anhénger.

Kraftrader und Fahrrader.
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Tabelle 4: Salden im Aufilenhandel

Warengruppe 1965 1966
bzw. -zweig MILDM| % | MGLDM] %
Ausfuhriiberschuf fiir:

Maschinenbauerzeugnisse +10 614 27,1 +12 827 28,6
Landfahrzeuge ...-..... + 8397 | 21,5 + 8892 19,8
Chemische Erzeugnisse - - .} o+~ 5110 13,1 + 6623 14,8
Elektrotechnische Erzeugnisse .| + 4211 10,8 + 4715 10,5
Eisen-, Blech- und Metallwaren| - 2 027 5,2 + 2330 5,2
Eisen und Staht K h] . b ...... + 1830 4,9 -+ 1866 4,4
Erzeugnisse des Kohlenberg-

DAUES - vvevirvennmeeronnnns + 1573 4,0 + 1518 3,4
Feinmechanische und optische

Erzeugnisse; Uhren ......... + 1215 3,1 + 1240 2,8
Ubrige Waren .......... L] + 4088 | 10,4 | + 4700 10,5

Brutto-{Tberschufl 439135 | 100 +44 811 | 100
Einfuhriiberschufl fiir:
EBrzeugnisse der Land-, Forst~

und Jagdwirtschaft usw. ..... —13 154 34,7 | —13 403 36,4
Erzeugnisse der Nahrungs- und

GenuBmittelindustrie « .. ..o 0t — 4742 | 125 | — 5044 137
Erdsl, Erdgas und bitumingse

GEStEINEG «oevernvrurvnanonan — 3679 9,7 | — 4040 11,0
NE-Metalle und Metallhalb-

DT + T — 3419 8,0 — 2746 7,5
Textilien .ooveverernreennnes — 2231 59 | — 2030 5,5
Holzschliff, Zellstoff, Papier

AN PADPE «reenrsrrnrenen — 1689 | 45 | — 1645 | 45
FISCHEIZE «ovvvvnevrnononnnns — 1422 3,7 | — 1254 3,4
Schnittholz, Sperrholz und

sonstiges bearbeitetes Holz ...| — 1055 2,8 — 931 2,5
Ubrige Waren «...-v.c--- .| — 6541 | 172 | — 5640 | 153

Brutto-Defizit .| —-37932 | 100 —36 853 | 100
Netto-{Tberschufi .. \ + 1203 ﬁ . 1 7958 \

noch wesentlich iiber den bisher héchsten Aktivsalden der
Jahre 1961 (+ 6,6 Mrd. DM), 1963 (+ 6,0) und 1964 (+ 6,1).
Dieser Umschwung in der Handelsbilanz von 1965 zu 1966
war in erster Linie das Ergebnis wachsender Aktiv-
salden im Handel mit Maschinenbauerzeugnissen (um 2,2 Mrd.
DM), chemischen Erzeugnissen (um 1,5 Mrd. DM), elektro-
technischen Erzeugnissen und Landfahrzeugen (um je 0,5 Mrd.
DM) sowie EBM-Waren (um 0,3 Mrd. DM) und sinken-
der Passivsalden im Verkehr mit ,Sonstigen Waren" (um
1,3 Mrd. DM) — u. a. Giiter der Bundesregierung — und
NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug (um 0,7 Mrd. DM).
Eine Darstellung der Salden im AuBenhandel nach einzel-
nen Warengruppen und -zweigen zeigt, daf die Uberschiisse
und Defizite einiger weniger Branchen die Héhe des Gesamt-
saldos bestimmen. Zu den Warengruppen mit den gréSten
Ausfuhriiberschiissen zahlten auch 1966 wieder Maschinen-
bauerzeugnisse {+ 12,8 Mrd. DM), Landfahrzeuge (+ 8,9),
chemische Erzeugnisse (+ 6,6) und elektrotechnische Erzeug-
nisse (+ 4,7), die zusammen nahezu drei Viertel des Brutto-~
Uberschusses von 44,8 Mrd. DM auf sich vereinigten. In ent-
sprechender Weise erbrachten die Erzeugnisse der Land-
Forst- und Jagdwirtschaft (— 13,4 Mrd. DM), der Nahrungs-
und GenuBmittelindustrien (— 5,0), Erdél (— 4,0), NE-Metalle
und -Metallhalbzeug (— 2,7) und Textilien (— 2,0) ebenfalls
rund drei Viertel des Brutto-Defizits in Hohe von 36,9 Mrd.
DM. J.J.

AuRenhandel im Februar 1967
Gesamtiiberblick

Im Berichtsmonat Februar 1967 wurden von der Bundes-
republik Deutschland Waren im Werte von 5104 Mill. DM
eingefiihrt und von 6 515 Mill. DM ausgefiihrt.

Gegeniiber dem Vormonat gingen die AuSenhandels-
werte weiter zuriick, und zwar bei der Einfuhr um 466 Mill.
DM oder 8 %o und bei der Ausfuhr um 484 Mill. DM oder 7 %e.
Eine derartige Abschwéchung der Importe vom Januar zum
Februar ergab sich hdufig auch in den vergangenen Jahren,
so daB der Februar oft das niedrigste Monatsergebnis im Ver-
lauf eines Jahres erbrachte. An dem diesjdhrigen Riickgang
waren zu etwa einem Drittel Giiter der Erndhrungswirtschaft
(— 165 Mill. DM) und zu rund zwei Dritteln Giiter der ge-
werblichen Wirtschaft (— 296 Mill. DM) beteiligt, wobei vor
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allem die Importe von Rohstoffen, Halbwaren und Vorerzeug-
nissen nachliefen, wahrend sich die Beziige an Enderzeug-
nissen insgesamt kaum &nderten.

Bei den Exporten machte sich im Februar der vergangenen
Jahre meistens bereits die Frithjahrsbelebung bemerkbar. Das
diesjabrige weitere Absinken der Ausfuhr erstreckte sich
mehr oder weniger auf alle Warengruppen; bei den Liefe-
rungen von Kraftfahrzeugen (— 133 Mill. DM]), Wasserfahr-
zeugen (— 114 Mill. DM) sowie Vorerzeugnissen der eisen-
schaffenden Industrie (— 71 Mill. DM) war es jedoch besonders
ausgepragt.

Der Wert der Einfuhr, der nun bereits seit Oktober 1966
hinter den entsprechenden Ergebnissen des Vorjahres
zuruckgeblieben ist, verminderte sich von Februar 1966 zu
1967 nochmals um 484 Mill. DM oder 9 %. Der Wert der Aus-

fuhr {ibertraf das Ergebnis des Februar 1966 dagegen um
555 Mill. DM oder 9 %o.

Einfuhr

Der Riickgang der Einfuhr von Februar 1966 zu 1967 traf
alle Warengruppen. Riickldufige Beziige ergaben sich nicht
nur bei den Erndhrungsgiitern (—141 Mill. DM),
sondern insbesondere auch bei den Fertigwaren (—227
Mill. DM). Unter den Erndhrungsgiitern nahmen die Importe
von Rindern, Fleisch und Fleischwaren, Gerste, Stidfriichten
und Olkuchen sowie von Rohkaffee, Rohtabak und Wein
starker ab, unter den Fertigwaren vor allem die Beziige von
Geweben, Eisen und Stahl, Kupferhalbzeug, EBM-Waren,
Maschinen, Fahrzeugen und elektrotechnischen Erzeugnissen.
Hoéhere Einfuhren von Biiromaschinen und Giitern der Bundes-
regierung konnten diese Riickgdnge nicht ausgleichen. Auch
die Beziige von Rohstoffen (— 74 Mill. DM) — darunter
‘Wolle, Pelzfelle, Rundholz und Eisenerze — sowie von Halb-
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AuBenhandel nach Warengruppen

AuBenhandel nach Lindergruppen

1) Vorlaufige Ergebnisse. — 2) Einschl. Riickwaren und Ersatzlieferungen.

waren (— 44 Mill. DM) — darunter vor allem Gespinste —
sanken weiter ab.

Ausfuhr

Hauptanteil an der Ausfuhrzunahme von Februar 1966 zu 1967
hatten die Fertigwaren (+ 435 Mill. DM), auf die 84,5%
aller Exporte entfielen. Dabei standen héheren Ausfuhrwerten
fiir Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse, chemische Er-
zeugnisse, EBM-Erzeugnisse und Walzwerkserzeugnisse erst-
mals geringere Lieferungen von Kraftfahrzeugen (— 88 Mill.
DM) gegeniiber, Unter den Halbwaren (4 73 Mill. DM)
stiegen vor allem die Exporte von Eisenhalbzeug, Kupfer und
— jahreszeitlich bedingt — Stidkstoffdiingemitteln, bei riick-
ldufigen Koksausfuhren. Die Rohstofflieferungen blieben
dem Werte nach insgesamt praktisch unverédndert, Bemerkens-
wert ist die relativ starke Belebung der Ausfubren an Er-
ndhrungsgiitern (+ 38 Mill. DM oder 27 %), an der

Februar 1967%) Januar/Februar 1967%) Februar 1867%)) Januar/Februar 1967)
! Anteil b AD. | sl [ Ab.
Zu- (+) bzw. ntell | baw. Ab- Zu~ (+) bzw. €1’ |bzw. b=
Abnahme (—) Gndes | nshme Landergruppe Abnahme (—) 2o der | abm
Warengruppe gegen samt- (—) (nach Herstellungs- bzw. gegen esami
em- | gegen Verbrauchslandern) cm- | gegen
bzw. Jan.} bzw. Jan./
Jan. | Febr. ~ausfubr{ Febr. Jan. | Febr. -ausfuhr| Febr.
Mill. | 1967 | 1988 | agiy 1966 Mil, | 1967 | 1966 } gy | | 1966
DM % DM % DM % DM %
Einfubr insgesamt?®). . 15104 I—— 8,4 — 8,7110874 100 — 6,1 Einfuhr insgesamt?®) 5104 |— 84| — 8710674 100 ! — 6,1
Ernahrungswirtschaft 41160 | —12,5|—10,81 2485 23,3 — 81 OECD-Lander. 3637 | — 7,8 | —10,3] 7581 71,0 — 7,6
Lebende Tiere ........ 21 | — 8,7 | —50,0 44 0,0 —55,6 EWG-Lander. . 41993 |— 7,6 — 9,5 4149 38,9 — 1,7
Nahrungsmittel EFTA-Lander ........ 818 | — 6,7 | —16,4|1695] 15,9 —13,4
tierischen Ussprungs...; 243 | —144|— 5,8 527 4,9 — 0,6 Vereinigte Staaten und
pflanzlichen Ursprungs.| 731 | —18,1 |— 85| 1572] 14,7 | — 6.6 Kanada .c..oevnennns 850 | — 4,8 + 0,6 1333 125 | —I13,9
GenuBmittel .vvvvrnr... 168 | — 5,7 | —17,8| 343] 82 | —128 Ubrige Lander ........| 176 |—23.1 | —281| 405 38 | —I53
Gewerbliche Wirtschaft ..| 3882 | — 7,7 | — 82| 8060 755 — 5,9 Sonstige Lander (ohne
Rohstoffe ..........ut. 869 | —11,7 |— 7,8 1853| 174 — 6,7 Ostblock) — 9,71 — 20| 2651 24,8 — 0,9
Halbwaren .....o...... 166 | —11,9 | — 5,4 1835 153 + 0,1 Europa —22,0 | — 6,0 17 1,7 — 0,6
Fertigwaren ........... 2248 | — 33| — 9,21 4573 42,8 | — 7,5 Afrika — 8,9 +10,3| 965 9,0 + 4,1
Vorerzeugnisse ....... 709 | —10,5 | —16,6 1601 14,1 —10,5 Mittel- und Stidamerika —10,1 | — 9,8 | 680 6, — 4,0
Enderzeugnisse ....... 1539 | + 0,3|— 533073 288 — 6,0 Asien — 8,3 |~ 5,1 736 6,9 ‘ + 0,3
Australien und Ozeanien 47 —_ | —14,5 94 0,9 —24,8
Ostblock-Lander ....... 201 | —10,7 | —16,6] 426) 40 | —11,3
Ausfuhr insgesamt®) ...... 6515 | — 6,9 + 9,3(13514| 100 +13,3 k
Ernshrungswirtschaft ....| 178 | —12,3| +271| 381 28 | +221 Ausfuhr insgesamt?) ...... 8515 |— 69| + 9,3(13514! 200 | +133
Gewerbliche Wirtschaft ..} 6310 | — 6,6 | + 8813069 96,7 | +129 QECD-Lander.......... 4974 |— 50| + 6610211 756 | +10,8
Rohstoffe «............ 211 (—24,9( 4+ 1,8 459 3,4 * + 6,7 EWG-Lander.......... 2460 | — 1,2, --11,4( 49491 36,6 ‘ +13,3
Halbwaren ............ 591 | — 9,4) +14,1)1243) 8,2 ' 1154 EFTA-Lander ........ 1571 |— 48, 43,8 3221| 23,8 7.5
Fertigwaren ........... 5507 (— 6,0 + &6{11366] 841 | +129 Vereinigte Staaten und \ ]
Vorerzeugnisse . ...... 1231 {— 7,3| +14,6| 2558| 18,8 | +170 Kanada «.....oo.oees 572 | —19,8 — 2,9] 1285 9,5 | +12,4
Enderzeugnisse ... .... 4276 |— 56|+ 70| 8807] 652 | +1L8 Ubrige Lander ........ 37l | — 39!+ 45] 1571 56 |+ %2
darunter: Sonstige Lander (ohne ]
Maschinen «.c..o.on. 1436 | + 0,3| +120] 2867 21,2 | +126 OSbIOCK) -+ v s vnrvrnnns 1201 | —127 | +10,8| 2568, 19,0 | +128
Wasserfahrzeuge ... .. 54 | —67,9 1+100,0] 222 L6 | +982 Europa .... 160 | + 1,3 ‘ + 25,0 318 24 | +19,5
Kraftfahrzeuge ...... 796 | —14,3 | —10,0( 1726} 128 | + 0,5 Afrika 281 { —18,3 +11,5 625 4,6 | +21,8
Elekirotechnische | Mittel- und Siidamerika.] 281 | —17,4 ' + 8,9 621 4,6 + 9,1
Erzeugnisse ........ 607 | — 0,7 | +158] 1218 9,0 +16,8 J T B 416 ——10,0’ + 81| 878 6,5 | + 92
Feinmechanische und Australien und Ozeanien 63 [— 3,1 s 3,3 128 0,3 4+ 2,4
optische Erzeugnisse, Ostblock-Lander ....... 321 | —13,5| 68,9 692 51 +74,3
URren ..cc-veesees 156 |+ 2,6+ 91 308 2,3 + 10,0 |

1) Vorlaufige Ergebnisse. — %) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander.
zahlreiche Waren, insbesondere aber hohere Lieferungen an
Milchpulver und Olkuchen, beteiligt waren.

Aufienhandelshilanz

Die AuBlenhandelshilanz, die im Januar 1967 bereits einen
Aktivsaldo in Héhe von 1429 Mill, DM erzielt hatte, schlof
im Februar 1967 mit einem &hnlich hohen Uberschuf von
1 411 Mill. DM. Dieser Saldo tibertraf den Ausfuhritberschuf
des Februar 1966 (372 Miil. DM) um fast das Vierfache.

Im Jahresteil Januar/Februar 1967 ergab sich damit ein Aus-
fuhriiberschuffi von 2 840 Mill. DM, der bereits mehr als dop-
pelt so hoch ist wie der Aktivsaldo des ganzen Jahres 1965
(mit 1 203 Mill. DM) und um mehr als das Vierfache iiber dem
Uberschuf der beiden ersten Monate 1966 (mit 558 Mill. DM)
liegt. Ausschlaggebend fiir diese Entwicklung war die Akti-
vierung im Aufienhandel mit den EWG-Landern, EFTA-Lin-
dern, Nordamerika, den Sonstigen Landern und dem Ostblock.

Verkehr

Luftverkehr 1966

Bestand an Luftfahrzeugen

Die Zahl der in der Bundesrepublik Deutschland am 31, De-
zember 1966 registrierten Luftfahrzeuge belief sich nach Mit-
teilung des Luftfahrt-Bundesamtes auf insgesamt 2327, Ge-
geniiber dem Bestand am Jahresende 1965 hat die Zahl der
zugelassenen Luftfahrzeuge um 273 Maschinen oder 13%
zugenommen, An diesem Bestandszuwachs waren wiederum
die kleineren Flugzeuge (hochstzuldssiges Startgewicht bis zu
5,7 1) am starksten beteiligt (+ 258 Flugzeuge).

Der Bestand an GroBflugzeugen, die von den gewerblichen
Lufifahrtunternehmen fast ausschlieBlich fiir die Befoérderung
/Aon Personen und Giitern eingesetzt werden, hat sich von
93 am 31. Dezember 1965 auf 105 Flugzeuge am entsprechenden
Stichtag 1966 vergrofiert. Unter den Neuzugéngen befanden
sich sieben Strahlturbinenflugzeuge, die auf Lang- und Mittel-
strecken zum Einsaiz gelangen. Auf Grund des groBeren Fas-

J. J.
Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen?)
Stand jeweils 31. Dezember
Hichstzulissiges
Klasse S e | 1963 | 1964 | 1965 J 1966
E Einmotorige Flugzeuge { bis 2 t{ 1386 1527 | 1704 | 1951%

G Mehrmotorige

Flugzeuge <. ovevnes bis 2t 20 24 25 27
F Einmotorige Flugzeuge |iiber 2 — 5,7t ] 6 6 (]
I Mehrmotorige

Flugzeuge «-«:ecvavnn ilber 2 — 5,7t 115 133 154 163

C Flugzeuge ........... iiber 5,7—14 t 19 20 20 23

B Flugzeuge ..........- iiber 14 —20 ¢ 6 4 7 8

A Flugzeuge «.oovveenns iiber 20 1 43 53 66 74
darunter mit

Propellerturbine ..... — 11 11 11 11

Strablturbine . —_ 13 19 30 37

H Drehfliigler ... . — 48 65 70 73

L, Luftschiffe .......... — 9 P 2 2

Insgesamt .. 1655

183412054 12327

1) Bundesgebiet ohne Berlin — ?) Einschl. 88 Motorsegler = Klagse K.
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt
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sungsvermogens und der groBeren Umlaufgeschwindigkeit der
Strahlturbinenflugzeuge gegeniiber Propellermaschinen hat
mit dem Neuzugang die Transportkapazitdt der Verkehrsflug-
zeuge beirdchtlich zugenommen. Erstmals wurden drei Nur-
Frachtflugzeuge in Dienst gestellt. Diese grofrdumigen Strahl-
turbinen-Frachter haben eine Sonderausstattung, die den
Ladevorgang wesentlich vereinfacht und verkiirzt. Mit einer
maximalen Nutzlast von 37 t konnen sie Flugziele bis zu
einer Entfernung von rund 5 400 km ohne technische Zwischen-
landung anfliegen. Im Nordatlantikverkehr betrdgt ihr durch-
schniftliches Nutzlastangebot etwa 28 t je Flug.

Flugzeugbewegungen

Im gewerblichen Luftverkehr wurden im Jahre 1966 rund
349000 Flige durchgefiihrt; das sind 6,9 % mehr als 1965.
Im nichtgewerblichen Verkehr (Sport-, Schul-, private Reise-
flige, Flige im Werkverkehr) wurden 788 600 Fliige gez#hit.
Gegeniiber 1965 nahm damit die Flugtatigkeit in dieser Flugart
um rund 20 % zu.

Tabelle 2: Flige im gewerblichen Luftverkehr

Zu-
nfslérée
Verkehrsbeziehung 1963 1964 1965 1966 gegen-
iiber
1965
1000 — %
Inlandsverkehr ............ 150,2 I 160,5 172,0 180,3 4,9
Auslandsverkehr ........... 127,6 | 1374 154,7 168,98 9.1
Insgesamt ..........e0nn 2778 297,9 326,7 349,2 6,9
Linienverkehr ......... ... 215,4 236,86 256,86 273,9 6,7
Gelegenheitsverkehr ........ 62,4 61,4 . 70,1 75,3 7.4

Die gegeniiber 1965 zu beobachtende schwichere Zunahme
in der Flugtatigkeit des gewerblichen Luftverkehrs — 1965
hatte sich die Zahl der Fliige im Vergleich zum Vorjahr um
9,6 % erh6ht — beruht in erster Linie auf dem Einsatz von
Strahlturbinenflugzeugen an Stelle von Propellermaschinen.
Dadurch wurde auf den einzelnen Flugstrecken eine vergrd-
Berte Transportkapazitit angeboten, so daB eine Frequenz-
erhohung auf vorhandenen Routen nur in geringem MaBe
erforderlich wurde.

‘Im Gelegenheitsverkehr hat die Zahl der Flige etwas
stirker (+ 7,4 %) zugenommen als im Linienverkehr (-+ 6,7°%).
Besonders zu erwidhnen ist die Steigerung, die im Gelegen-
heitsverkehr bei den Fligen des Pauschalflugreiseverkehrs
eintrat (+ 3! %). Von den Charterunternehmen der Reise-
veranstalter wurden sowohl die bisherigen Reiseziele im
Mittelmeerraum und auf dem Balkan als auch neue Ferien-~
gebiete im Nahen und Mittleren Osten sowie in Afrika an-

- geflogen.

Personenverkehr

Die Zahl der beforderten Fluggédste (ohne Umsteiger im
Inlandsverkehr und im Verkehr nach dem Ausland) stieg von
10,4 Mill. im Jahre 1965 auf 11,7 Mill. Passagiere im Berichts-
jahr (+ 12,5%). Damit blieb die Zuwachsrate betrédchtlich
hinter der von 1965 (+ 24 %) zuriick, Im Inlandsverkehr er-
hoéhte sich die Fluggastbeférderung nur um 5,6 %, wéahrend
sie sowohl im Verkehr nach dem Ausland als auch aus dem

Ausland um rund 19 % zunahm. Im Durchgangsverkehr von.

Ausland zu Ausland ohne Wechsel der Flugroute stiegen die
Passagierzahlen nur geringfiigig (+ 2 %o).

Die Personenbeférderung mit Flugzeugen des Linienver-
kehrs stieg 1966 um 8,9 %. Im Gelegenheitsverkehr setzte sich
die im Vorjahr erstmals festgestellte stiirmische Aufwérts-

- ‘entwicklung der beforderten Personen bei etwas abgeschwich-

tem Wachstumstempo auch 1966 weiter fort (4 31 %). Diese
Zunahme im Gelegenheitsverkehr basiert darauf, daB der

" Flugtourismus von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnt. Im

Berichtsjahr wurden insgesamt rund 1,4 Mill, Ferienreisende
nach bzw. von Reisezielen geflogen, das sind rund 38 % mehr
als 1965, Auf Grund dieser Entwicklung ist der Anteil der
Personenbeférderung im Linienverkehr an der gesamten Flug-
gastbeforderung erneut zuriidkgegangen. Wahrend noch im

Tabelle 3: Personenbeférderung im Luftverkehr

‘ Zu-
gty
96!
Verkehrsbeziehung 1963 1964 1965 1966 gegen-
tiber
1965
1000 %
Inlandsverkehr ........ 3210,1 | 3647,0 | 4391,1 | 4636,1 5,6
Verkehr mit Berlin
(West) vvvevnnnnnnns 2268,2 | 2539,4 | 2962,0 | 30855 4,2
Sonst. Inlandsverkehr . 941,9 | 1107,6 | 14291 | 1550,6 8,5
Auslandsverkehr
Nach dem Ausland ...| 18357 | 2174,6 | 2776,8 | 3 313,1 18,3
Aus dem Ausland ..... 1807,9 | 2142,1 | 2732,1 | 3238,8 18,5
Durchgangsverkehr ... 414,2 433,2 466,9 476,3 2,0
Insgesamt ...... 7267,9 | 8396,8 |10 366,9 |11 664,3 12,5
Linienverkehr ......... 6 383,7 7 275,2 8 702,5 9 480,1 8,9
Gelegenheitsverkehr . ... 884,2 | 1121,6 | 1664,4 | 21842 31,2

Jahr 1962 rund 90 % aller Fluggéste im Linienverkehr gezihit
wurden, ist dessen Anteil im Berichtsjahr auf 80 %e gesunken.

Von den nach dem Ausland fliegenden Personen hatten
auch im Berichtsjahr noch etwa drei Viertel aller Fluggaste
Reiseziele in europdischen Landern. Die meisten von diesen
flogen wieder nach GroBbritannien. Im Berichtsjahr wurde
allerdings der Verkehr mit britischen Flughéfen, der in den
vergangenen Jahren immer an der Spitze aller Verkehrs-
relationen gestanden hatte, durch den Personenverkehr nach
Flughéafen in den USA ubertroffen. In dieser Verkehrsrichtung
erhohte sich das Fluggastaufkommen gegeniiber 1965 um 28 %o
auf {iber eine halbe Million Fluggéste. Auch der iibrige Fern-
flugreiseverkehr hat zugenommen, besonders der nach afri-
kanischen Landern (+ 50 %o).

Giiterverkehr

Im Jahr 1966 wurden rund 215000 t Luftfracht befordert.
Damit konnte die hohe Zuwachsrate des Vorjahres von fast
26 %0 nicht ganz erreicht werden, sie lag jedoch im Berichtsjahr
mit 22 %, weit iiber den Zunahmen der Jahre 1962 bis 1964.
Besonders stark war der Anstieg der im grenziiberschreiten- -
den Verkehr (+ 26 %) und im Inlandsverkehr (+ 21 %) be-
forderten Giitermenge. Die Beftrderungsmenge des Durch-
gangsverkehrs von Ausland zu Ausland (ohne Umladung im
Bundesgebiet), die rund 9% der gesamten Luftfrachtbeférde-
rung ausmachte, hielt sich dagegen in etwa auf der Hohe des
Vorjahres (19 000 t).

Tabelle 4: Frachtbeforderung

Zu- (+)
bzw. Ab-
1963 1964 1965 19668 (- na)h{gzs
. 9 s
Verkehrsbezichung gegen~
{iber
1965
1000t LA
Inlandsverkehr ............ 25,9 29,5 35,7 43,1 -+ 20,6
Verkehr mit Berlin (West) .| 10,7 11,3 12,8 15,8 +23,6
Sonstiger Inlandsverkehr ..[ 15,2 18,2 22,9 .| 21,3 + 18,9
Auslandsverkehr 93,7 | 121,1 [ 152,8 | 26,2
Nach dem Ausland 44,8 57,1 A +31,7
Aus dem Ausland . 48,9 84,0 77,6 +21,2
Durchgangsverkehr .. 16,5 19,1 19,0 — 0,4
Insgesamt +.cooeoee- 139,7 175,9 214,9 +22,1

Die Zusammensetzung der Luftfracht hat sich gegeniiber
dem Vorjahr zwar geringfiigig geandert, jedoch entfiel auch
im Berichtsjahr wieder auf die folgenden acht Erzeugnis-
gruppen der iiberwiegende Anteil der Gesamtfracht (68 %o):

Maschinen (einschl. Fahrzeuge (einschl.

Ersatzteile) 18 %, Ersatzteile) 5 %,
Sammelgut 15 %, Bekleidung 4 9%,
Druckereierzeugnisse 10 %o, Feinmechanische, optische
Elektrotechn. Erzeugnisse 7 %, Erzeugnisse 4 %,
Schnittblumen 5 %,

Auch der Transport von Musikinstrumenten (2 025 t), Kino-
filmen (1 620 t), Pharmazeutischen Erzeugnissen (1378 t) und
rohen Pelzfellen (1059 {) war 1966 von Bedeutung. Bei der
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Beférderung hochwertiger Giiter, wie Uhren (328 t), Schmuck
und Goldwaren (303 t), radioaktive Stoffe (208 t) und Gold
und Miinzen (137 1), féllt besonders die auBerordentlich starke
Zunahme der Transportmenge an radioaktiven Stoffen auf,
die sich im Vergleich zum Vorjahr fast verdreifachte.

Das Ergebnis des Luftfrachtverkehrs 1966 zeigt, daB die
Wirtschaft in zunehmendem MaBe fiir den Giitertransport
auch den Luftweg wahlt, und zwar nicht nur fiir die Bef6r-
derung eilbediirftiger Sendungen. Trotz héherer Frachtraten
ist in vielen Féllen unter Beachtung der Gesamtkosten die
Wirtschaftlichkeit gewéhrleistet. Die Luftfahrtunternehmen
setzen auf Grund des sich abzeichnenden Trends Spezialflug-
zeuge flir die Frachtbeférderung ein und verwenden zur bes-
seren Ausnutzung des Frachtraums und zur Verkiirzung der
Ladezeiten Behalter und Paletten. '

Postverkehr

Der schon seit mehreren Jahren zu beobachtende Anstieg
des Luftpostverkehrs hat sich auch 1966 fortgesetzt. Die Zu-
wachsrate des Berichtsjahres (+ 13,4 %) lag iiber denen der
beiden Vorjahre. 1966 wurden 50400 it Luftpost beférdert
(1965: 44 400 t), und zwar fast ausschlieBlich im Linienver-
kehr, Die Luftpostsendungen im Inlandsverkehr lagen um
rund 5% iiber dem Vorjahresergebnis bei einer befoérderten
Menge von 25400 t. Der Inlandsanteil an der Gesamtpost-
beférderung auf dem Luftweg (50 %0) ist verhdltnismé&Big hoch,
weil innerhalb der Bundesrepublik Deutschland einschlieBlich
Berlin (West) Post in Nachtfliigen zuschlagfrei befordert wird.
Diese Einrichtung, deren Vorlaufer die fritheren — 1929 aunf-
genommenen — ,Reichspostfliige” sind, hat seit ihrer Ein-
fiihrung am 1. September 1961 sehr zur Beschleunigung der
Postzustellung beigetragen. Seit dem 1. Juli 1965 wurde die
zuschlagfreie Luftpostbeforderung auch auf das europdische
Ausland ausgedehnt. Da fiir den zuschlagfreien Luftpostver-
kehr mit europdischen Landern durch das vorliegende Ergeb-
nis das erste volle Jahr seit Bestehen dieser Beférderungsart
erfaBt ist, hat der Auslandsverkehr in diesem Jahr gegen-
iiber 1965 besonders stark zugenommen (+ 26 %o); insgesamt
weist der Auslandsluftpostverkehr eine Beférderungsmenge
von 23000 t aus.

Tabelle 5: Luftpostbeférderung

TRANSPORTLEISTUNG [# LUFTVERKEHR UBER DEM BUNDESGEBIET
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Ausnutzungsgrad der Flugzeuge auf den Flugstrecken iiber
dem Bundesgebiet von 59 auf 57 % im Berichtsjahr zuriick.

Flugbetriebsuniilie

Zu den Flugbetriebsunfdllen, die vom Luftfahrt-Bundesamt
erfaBt werden, zdhlen alle Unfille deutscher und ausldn-
discher Luftfahrzenge, die sich im Bundesgebiet ohne Berlin

.ereignet haben, sofern sie beim Flugbetrieb eingetreten sind.

Erfalit werden auch Unfélle, die sich beim Rollen der Flug-
zeuge auf Flugplatzen oder bei der Abfertigung auf dem
Vorfeld ereignen. Unfélle bei Wartungs- und Uberholungs-
arbeiten in Werften und Reparaturhallen werden jedoch nicht
‘mitgezahlt,

Verkehrsleistungen

Die gesamte Transportleistung des gewerblichen Luftver-
kehrs (Fluggédste, Fracht und Post) iiber dem Bundesgebiet
stieg von 388,1 Mill. tkm im Vorjahr auf 429,2 Mill. tkm;
das ist eine Zunahme um rund 11%,. Die Tonnenkilometer
wurden fiir den Inlandsverkehr auf Grund der Entfernungen
zwischen den Flughdfen in der Bundesrepublik Deutschland
und fiir den grenziiberschreitenden Verkehr auf Grund der
Entfernungen zwischen den Flughéfen im Bundesgebiet und
der Grenze des Bundesgebietes berechnet. Von der gesamten
Verkehrsleistung entfiel auf den Linienverkehr auch im Jahr
1966 ein Anteil von 88%. Der Personenverkehr (10 Pkm =
1 tkm) war an der Beférderungsleistung insgesamt mit 83 %/,
der Frachtverkehr mit 14 % und der Postverkehr mit 3%,
beteiligt. Da die angebotenen Tonnenkilometer des Luftver-
kehrs gegeniiber dem Vorjahr etwas stdrker zugenommen
haben (+ 13%) als die effektive Verkehrsleistung, ging der

Zu- . = . is
e Tabelle 6: Flugbetriebsunfélle in der Zivilluftfahrt 1966%)
1966
Verkehrsbeziehung 1983 1984 1965 1966 gegen- Unfalle mit Unfalle
tber Personenschaden?) mit nur
1965 Flugart - Sach
— Unfalle | dabei | Seae
1000¢ % Getdtete®) | Verletzte | Schaden
Inlandsverkehr ............ 19,8 22,7 24,2 25,4 5,3 Gewerblicher Verkehr
Auslandsverkehr ........... - 14,8 15,8 18,4 23,0 25,5 Linienverkehr ............ 3 a7 ] —_
Nach dem Ausland ........ 71 7.4 9,0 11,5 28,5 Gelegenheitsverkehr ....... 5 3 7 2
Aus dem Ausland ......... 7,7 8,4 9,4 11,5 22,6 Nichtgewerblicher Verkehr
Durchgangsverkehr ........ 2,1 2,0 1,8 2,0 1,2 Privatluftfahrt!) .......... 69 41 56 25
Insgesamt .......... 36,7 | 40,5 ] 444 l 50,4 13,4 Sonstiger Verkehr®) ....... 19 8 25 12
Insgesamt .......... . 96 99 94 89

1) Bundesgebiet ohne Berlin. — %) Teilweise auch mitSachschaden. — *)Einschl.
der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. — ¢) Einschl. privater
Reise-, Sportmotor-, Segel- und Schulflugbetrieb. — %) Einschl. Werkverkehr,

Die Anzahl der Unfélle mit Personenschaden, teilweise auch
in Verbindung mit Sachschaden, belief sich im Berichtsjahr
auf 96; sie hat gegeniiber dem Vorjahr (102) geringfiigig ab-
genommen, Im gewerblichen Verkehr ereigneten sich acht
Unfélle, im nichtgewerblichen Verkehr waren es 88. Insge-
sami wurden bei diesen Unféllen 99 Personen getétet oder
starben innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen. Auf
die acht Unfdlle des gewerblichen Verkehrs entfallt die
Halfte der tédlich Verungliickten, darunter 46 Personen, die
beim Absturz eines Linienverkehrsflugzeuges in Bremen ums
Leben kamen. Die Anzahl der bei den Unféllen verletzten
Personen (94) liegt im Berichtsjahr betrdchtlich unter dem

Vorjahresergebnis (134). AuBerdem wurden 39 Unfédlle mit °

nur Sachschaden registriert, davon zwei im gewerblichen Ge-
legenheitsverkehr und 37 im nichtgewerblichen Verkehr, Ml
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StraRenverkehrsunfalle 1966

Die im folgenden aufgefiihrten Zahlen sind vorldufige An-
gaben. Von ihnen werden die endgiiltigen Ergebnisse vor-
aussichtlich aber nur geringfigig abweichen, so daBi bereits
jetzt ein erster Uberblick iiber die Zahl der Unfdlle beim
Verkehr auf den StraBen des Bundesgebietes im Jahr 1966
gegebenh werden kann.

Die Polizeidienststellen meldeten 1966 insgesamt 1 165 000
StraBenverkehrsunféalle. Die Mehrzahl, rd. 834 000 oder 70 %o,
hatte nur Sachschdden zur Folge. Bei 331 778 StraBenver-
kehrsunfillen (30 %) kamen jedoch Personen zu Schaden; es
verungliickten dabei rd. 472500 Menschen. Die Zahl der
todlich verungliickten Fahrzeuginsassen und FuBgdnger be-
lief sich auf 16 813, die der Verletzten betrug rd. 455 700.
Etwa jeder dritte Verungliickte muBte in einem Krankenhaus
stationdr behandelt werden, da die Verletzung schwerer
Art war.

Tabelle 1: StraBenverkehrsunfalle 1966

Unfalle Verungliickte
Land X davon mit Ge-
. insgesamt| Personen= nur Sach-| rseeqery | Verletzte
schaden | schaden
Schleswig-Holstein ....| 48 277 13 370 34 900 11 18 008
Hamburg ............ 32 226 11 226 21 000 330 14 520
Niedersachsen ........ 129 509 40 109 89 400 2 695 55 3567
Bremen ............. 17 460 3 863 13600 89 4633
Nordrhein-Westfalen ..| 301 695 95,995 | 205,700 4 587 128 993
Hessen ......occveees 114 020 29,022 85 000 1384 40 452
Rheinland-Pfalz ...... 71 961 20,261 51 700 1075 28 592
Baden-Wiirttemberg ..| 166 988 447088 | 122 900 2 285 63103
Bayern .............. 209 273 56 675 | 152 600 3049 79 999
Saarland ............. 19 429 51729 13 700 281 7719
Berlin (West) ........ 54 540 11 440 43100 321 14 268
Bundesgebiet . ....... 1165 378 | 331 778 J 833 600 | 16 813 455 644

1) Einschlieflich innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen Verstorbener.

Die Zahl der StraBenverkehrsunfélle hat sich 1966 wieder
erhoht und einen bisher noch nicht registrierten Stand
erreicht. Sogar die hohen Unfallzahlen von 1963 und 1964
sind sowohl im Bereich der Sachschadensunfélle als auch bei
den Unfdllen mit Personenschaden mit dem Ergebnis des
letzten Jahres iibertroffen worden. Gegeniiber dem Jahre
1965, in dem am 2. Januar 1965 das Zweite StraBenverkehrs-
sicherheitsgesetz in Kraft trat und fiir das ricklgufige Zahlen
bei den Unfdllen mit Personenschaden und den Verungliick-

Tabelle 2: Strafienverkehrsunfélle und dabei Verungliickte
sowie Kraftfahrzeugbestand

Straflenverkehrsunfille Verungliickte Igral":rff'
zeug-
Jahr mit Per- néit rﬁur ins- Ge- Ver- bes;ajl:ﬁ
sonen- ach~ oy lam 1.,
schaden | schaden | 8€%amt | totete | letzte [y Gng
1953 473 000 | 251 618 | 221 000 | 326 606 | 11 449 | 315157 | 4343
1954 524 000 | 267 925 | 256 000 | 347 032 [ 12071 | 334 961 5 288
1955 603 000 | 296 071 | 307 000 | 383 951 | 12791 | 371 160 6 301
1956 664 000 | 307 012 | 357000 { 396 572 13 427 | 383 145 7277
1957 679 000 | 299 866 | 379 000 | 389 145 13 004 | 376 141 8 043
1958 752 000 | 296 697 [ 455000 | 384693 | 12169 | 372524 | 8688
1959 844 000 | 327 595 | 516 000 | 433 649 | 13822 | 419827| 9318
1960 990 000 | 349 315 | 641 000 | 469 366 | 14 406 | 454 960 | 10 217
1961 1 030 000 | 339 547 | 690 000 | 462 470 | 14 543 | 447 927 | 10 940
1962 {1 079000} 321 257 | 758 000 | 442 933 | 14 445 | 428 488 | 11 506
1963 |1 115000 | 314 642 | 800 000 | 438 811 | 14 513 | 424 298 | 12 215
1964 1 089 000 | 328 668 | 760 000 | 462 666 { 16494 | 446 172 | 12 824
1965 |1 099 000 | 316 361 | 783 000 | 449 243 | 15753 | 433 490 | 13 575
1966 |1 165 000 | 331 778 | 834 000 | 472 457 | 16 813 | 455 644 | 14 443
Zu- (+) bzw. Abnahme (—) gegentiber dem Vorjahr in %

1954 +10,8 + 65| +158 ) + 63 ] + 54| + 63 ] +20,0
1955 +15,1 +10,5 | +19,9 | +10,6 | + 6,0 | +10,8 | +11,1
1956 +10,1 + 37 +163 | + 83\ + 50 ) + 32 + 9,7
1957 + 23 | —23| +62| —1L,8| —32|—18] + 97
1958 +10,7 | — 1,1 +20,1 | — L1 | —64 ) — 1,0} + 9,9
1959 +12,2 +10,4 | 13,3 | +12,7 | +13,6 | +127 | + 6,1
1960 +17,4 + 6,6 +242) + 82| + 42| + 84| +10,5
1961 + 4,0 —28) + 76 — 1,5 + L0] —1L5]| + 96
1962 + 48 | —54 | & 99| —42}—07] —43| + 98
1963 + 83 ] — 21| + 56| —09| + 05| —1,0]| 4 84
1964 — 2,3 + 45 —50) + 54| +13,6 | + 82| + 89
1965 + 09 1 —38| +30|—29|—45] —29]| + 85
1966 + 6,0 + 49 ) + 65) + 52) + 67 + 51 + 8,4

ten in der StraBenverkehrsunfalistatistik zu verzeichnen
waren, nahm die Gesamizahl der gemeldeten Strafienver-
kehrsunfille wiederum zu, und zwar um rd. 66 000 oder 6 %o;
dabei vermehrten sich die reinen Sachschadensfdlle tber
1000 DM um 16 %o, wédhrend die Zahl der Unfdlle mit Per-
sonenschaden um 4,9 % anstieg.

Die Zahl der Personenschadensunfille nahm mit 5,0 % auf
den StraBen innerhalb von Ortschaften in einem etwas star-
keren MafBe zu als auf den freien Strecken auflerorts, wo
sich die Unfalle um 4,7 % vermehrien. Die gréBte Zunahme
war von 1965 auf 1966 auf den Ortsdurchfahrten der Landes-
straBen (+ 18%) und auf deren freien Strecken (+ 16 %) zu
verzeichnen. Auf den Bundesautobahnen erhéhte sich im Ver-
gleich zu 1965 die Zahl der Unfélle mit Personenschaden
um rd. 5,1 %o.

Noch relativ stdrker als die Zahl der Unféalle nahm die
Zahl der verungliickten Personen zu. Gegeniiber 1965 stieg
die Zahl der getdteten Personen um 1060 oder 6,7 %o, die
der verletzten Personen um 22 150 oder 5,1%. Die in den
letzten Jahren festzustellende Tendenz, daB die Unfdlle im
Durchschnitt schwerere Folgen haben, setzte sich somit auch
im Berichtsjahr fort. Bei 1000 Unféllen mit Personenschaden
verungliickten im vergangenen Jahr rd. 51 Personen todlich
und 1373 trugen Verletzungen davon. Im Jahr 1960 z. B.
waren dagegen bei {000 Personenschadensunfdllen 41 Men-
schen ums Leben gekommen und 1302 verletzt worden. -

Getotete Personen

Von den insgesamt 16 813 bei StraBenverkehrsunféllen 1966
tédlich verungliickten Personen fuhren 6740 in einem Per-
sonenkraftwagen. Das waren rd. 11% mehr als ein Jahr
zuvor. Die Zahl der tédlich verungliickten FuBgdnger belief
sich im vergangenen Jahr auf rd. 6050. Gegeniiber 1965
kamen damit 3% mehr Passanten ums Leben. Ebenfalls zu-
genommen (um 6 bzw., 8% hat die Zahl der tédlich ver-
ungliickten Mopedfahrer (730) und Radfahrer (1770). Nur
Fahrer und Mitfahrer auf Kraftrddern und Kraftrollern ver-
ungliickten 1966 nicht mehr so zahlreich (— 6 %) wie ein Jahr
vorher (750).

Tabelle 3:
Getotete Personen nach Art der Verkehrsbeteiligung
Darunter
Ge- Fijhrer und Mitfahrer von

totete Last-
Jabe ins- scl:rzx-l- rl.geaf;- Fahr- kraft- lfuB-

gesamt | Lo | Ke aft-, Mopeds radern | WVegen, ganger

wagen | rollern fc‘:lmg'!nmex;

1959 13 822 2 894 3094 1415 1520 556 4125
1960 14406 | 3748 2 440 1442 1 501 480 4574
1961 14 543 4152 2 046 1201 1 559 558 4 845
1962 14445 | 4741 1493 860 1507 562 5097
1963 14513 | 5194 1200 753 1 596 581 4 994
1964 16494 | 6285 1057 844 1787 600 5 729
1965 15 753 6 062 801 632 1643 576 5 855
19661) 16 813 6 740 750 730 1770 570 6 050

‘ 1959 = 100
1960 104 130 79 102 99 86 111
1961 105 143 66 85 103 100 117
1962 105 164 48 61 99 101 124
1963 105 179 39 53 105 104 121
1964 119 27 34 60 118 108 139
1965 114 209 26 45 108 104 142
1966 122 233 24 52 116 102 147

1) Zum Teil geschatzt.

Die Gliederung der t6édlich verungliickten Personen nach
der Art der Verkehrsbeteiligung macht deutlich, daB die
Entwicklung von Zahl und Art der StraBenverkehrsunfélle
in den letzten Jahren im wesentlichen durch den Verkehr
der Personenkraftwagen bestimmt wurde, die auch in die
Mehrzahl der todlichen FuBgangerunfdlle verwickelt waren.
Die nachlassende Nutzung der Motorzweirdder, die auf
Unfallbeteiligung und Zahl der verungliickten Benutzer vor
allem in den Jahren 1960—1963 reduzierend wirkte, beein-
fluBte dagegen die Unfallbilanz fiir 1966 nicht mehr in dem
MaBe wie in den Jahren zuvor.
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Tabelle 4: Haufigkeit und Schwere der StraBenverkehrsunfille

Merkmal ' 1953 ! 1954 1955 1956 1857 1958 1959 1960 T 1961 r 1962 ’ 1963 ’ 1964 [ 1965 ] 1966 T

Unfille mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge

Unfille mit l 7

Personenschaden -.... 57,9 47,0 42,2 37,3 34,2 35,2 27,9 25,8 25,6 23,3 23,0
Verungliickte je 100 000 Einwohner

Getotete .- . vvivuiinn. 22,3 23,3 24,4 25,3 24,2 22,4 25,2 26,0 25,9 25,4 25,2 28,3 26,8 28,5

Verletzte .............. 613,7 645,6 708,6 722,8 701,0 686,2 765,0 820,7 797,4 752,86 736,8 765,8 731,0 773,0

Verungliickte zusammen .| 636,0 868,9 733,9 748,1 725,2 708,6 790,2 846,7 823,3 777,9 762,0 794,1 757,86 801,5
Verungliickte je 1 000 Unfille mit Personenschaden

GetBLEte «vevrnnnennnnn. 45,5 45,1 43,2 43,7 43,4 41,0 42,2 41,2 42,8 45,0 46,1 50,2 49,8 50,7

Verletzte .......coou... 1252,5 | 1250,2 | 1253,6 | 1248,0 | 1254,3 | 1255,6 | 1281,5 | 1302,4 | 1319,2 | 1333,7 | 1348,5 | 1357,5 | 1370,2 | 1373,3

Verungliickte zusammen .| 1 298,0 | 1295,3 { 1296,8 | 1291,7 | 1297,7 | 1296,6 | 1323,7 | 1343,6 | 1362,0 | 1378,7 94.6 | 1407,7 | 1420,0 | 14240

Unfallursachen

Von der Statistik iiber Ursachen von Unfallen mit Per-
sonenschaden fehlen zur Zeii noch die Angaben fiir Dezem-
ber 1966, in dem sich, wie im Vorjahr, insbesondere eine
groBere Zahl todlicher FuBgédngerunfalle ereignete. Aus den
Ergebnissen fiir Januar bis November 1966 gehen aber be-
reits im wesentlichen die Griinde fir die Entwicklung im
letzten Jahr hervor.

Unter den von der Polizei am Unfallort feststellbaren
Ursachen haben sich u. a. Uberdurchschnitftlich im Vergleich
zum Vorjahr erhdht:

Falsches Verhalten der FuBgianger auf Fuﬁgangeruber-

wegen mit Verkehrsampeln .......c..cccevvvnennen 21,4 %
Ermiidung (auch Einschiafen) ......... . 15,7 %
Unachtsames Ausfahren aus Grundstiicken .... . 13,1 %
Zu schnelles Fahren in Kurven und beim Abbiegen .... 13,0 %
Zu dichtes Auffahren .......c.ccviiiiervierinninoecnannns 10,0 %
Fehlerhaftes Einordnen .......c.vviiiiviiiiininiienenaenan. 9,6 %
Nichtbeachten der Vorfahrt und der Verkehrsregelung 9,5 %
Falsches Verhalten der Fahrzeugtfiihrer gegeniiber Fug-

BANZEITE ¢ tieveretieiueniuerarenrersossssasssssnsesserossnees 9,3 %
AlkoholeinfluB ....ciiiviiiiiiiiiiiiiiiiiiietiieiriencannsens 8,6 %

Der 1965 festgestellte Riickgang sogenannter unfalltrdch-
tiger Delikte, der vor allem auf die strafdrohende Wirkung
des Zweiten StraBenverkehrssicherheitsgesetzes zuriickzu-
fithren war?), ist in den Angaben der StraBenverkehrsunfall-
statistik fir 1966 nicht mehr erkennbar.

Unfallh&ufigkeit

Angaben iiber die im Jahr 1966 von den Fahrzeugen im
Bundesgebiet zurtickgelegten Kilometer liegen noch nicht

1) Vgl. wista 1966/3, S. 214,

vor. Diese Zahlen werden z.Z. im Rahmen einer Stichprobe
erhoben, Die Ergebnisse dieser Zdhlung sollen zu einem spd-
teren Zeitpunkt den Angaben der StraBenverkehrsunfall-
statistik gegeniibergestellt werden. Erst dann wird es mdglich
sein, MaBzahlen iliber die relative Unfallhdufigkeit einzelner
Kraftfahrzeugarten auf der Basis der Fahrleistungen 1959%)
mit der neueren Entwidklung aus 1966 zu vergleichen. Die
in der obigen Tabelle aufgefiihrten MaBzahlen vermitteln
nur teilweise Aufschliisse tber die Entwicklung der Unfall-
hdufigkeit.

Gemessen am Kraftfahrzeugbestand ging die Unfallhdufig-
keit seit 1959 stdndig zuriick. Hierbei ist aber zu beachten,
daB die durchschnittlichen Fahrleistungen von Jahr zu Jahr
abnahmen, eine Besonderheit, die aber nur bei einem Ver-
gleich auf Kilometerbasis berlicksichtigt wird. Im Jahre 1959
entfielen auf 1000 zum Verkehr zugelassenen Kraftfahrzeu-
gen und Mopeds 35 Unfélle mit Personenschaden; 1966 waren
es nur noch 23. Die seit Jahren bekannte Tatsache, daB die
Entwicklung der Zahl der Unfédlle mit Personenschaden nicht
proportional zur Zunahme des Fahrzeugbestandes verlduft,
driickt sich somit auch in den Ergebnissen fiir 1966 aus.

Bezieht man die Zahl der verungliickten Personen auf die
Wohnbevélkerung, so zeigt sich, daB 1966 das persdnliche
Risiko wieder zunahm, bei einem StraBenverkehrsunfall zu
verungliicken. Von 100 000 Einwohnern wurden 1966 rd. 28
getdtet und 773 verletzt; im Jahr zuvor waren es 27 bzw. 731.

Mck.

2) Vgl. wiSta 1962/8, S. 483.

Geld und Kredit

Zahlungsschwierigkeiten 1966

1. Gesamtbildl)

Die im Vorjahr beobachtete leicht riickldufige Entwicklung
bei den gerichtlich festgestellten Insolvenzen hat sich im Jahr
1966 nicht mehr fortgesetzt. Im Zuge der angespannten Wirt-
schaftslage hat sich im zweiten Halbjahr 1966, insbesondere
aber im vierten Quartal, die Insolvenzziffer erhdht. Zuge-
nommen haben dabei nur die finanziellen Zusammenbriiche
von gewerblichen Unternehmen, wéhrend die Zahl der —
betragsmaBig meist kleinen — Insolvenzen von anderen
Gemeinschuldnern (private Haushalte, Nachldsse und Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter) nahezu gleich hoch ge-
blieben ist. Bezogen auf die Zahl aller Unternehmen bewegen
sich aber die Insolvenzziffern von Gewerbebetrieben — trotz
ihres Amnstiegs — auch 1966 weiterhin auf verhdltnismaBig
niedrigem Niveau.

Insgesamt wurden im Jahy 1966 durch die Konkursgerichte
des Bundesgebiets 3301 Konkurse?) gemeldet, das sind
373 Fille oder 13°%9 mehr als im Vorjahr (2928 Verfahren).

* 1) Eine ausfiihrlichere Darstellung der Entwicklung der Insolven-
zen im Jahre 1966 mit nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen
der Gemeinschuldner tief gegliederten Zahlenangaben ist in der
Fachserie I ,,Geld und Kredit“, Reihe 3, ,Zahlungsschwierigkeiten,
2. Halbjahr und Jahr 1966« (Bestell-Nr. I 3-hj 2/66) enthalten. —
2) Vgl. Tabelle, S. 185%,

Dabei hat sich nur die Zahl der eroffneten Konkursverfahren
betrédchtlich erhéht (von 1659 auf 2040), wdhrend die Zahl
der Konkursantrdge, die mangels einer die Kosten des Ver-
fahrens deckenden Masse abgelehnt werden muBten, sogar
etwas gesunken ist {1966 1261 Verfahren gegentiber 1269
im Vorjahr). Dementsprechend ist auch das Gewicht dieser

masselosen Konkurse an der Gesamtzahl der Konkursver-

fahren von 43 %o auf 38 % zuriickgefallen. In der Hauptsache
handelt es sich bei diesen Totalverlusten um Privat- und
NachlaBkonkurse sowie um Fallissements von nicht einge-
tragenen Erwerbsunternehmen, also in finanzieller Hinsicht
um kleinere Objekte. Bei fast 7096 dieser Verfahren sind
nur Forderungen unter 50 000 DM geltend gemacht worden,
bei fast der Halfte (44 %) betrugen die Schulden sogar weni-
ger als 10000 DM. Die in Tabelle 1 vorgenommene Aufglie-
derung aller Konkurse (einschlieBlich der masselosen) nach
der Hoéhe der von den Glaubigern bereits bei Einleitung des
Verfahrens angemeldeten voraussichtlichen Forderungen
zeigt eine Verschiebung des Gewichts von den kleinen und
mittleren Verfahren (Forderungen bis unter 100 000 DM) zu
den grofien Verfahren (mit Schulden zwischen 100000 bis
unter 1 Mill. DM), Zahl und Quote der sogenannten ,Mil-
lionenkonkurse” (mit voraussichtlichen Schulden iiber eine
Million DM) haben sich ebenfalls erhdht, und zwar von
129 Fillen oder 4,4% auf 232 Fille oder 7,0%. Nach den
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Tabelle 1: Konkursel) nach der voraussichtlichen Hoéhe

zur Vermeidung von Doppelzdhlungen aus, so sind 1966 bei
den Gerichten des Bundesgebiets insgesamt 3615 Insol-
venzen angefallen. Thre Zahl hat damit die Insolvenz-
ziffer des Jahres 1965 um 458 Fille oder um fast 159% {iber-
troffen.

2. Gewerbliche Insolvenzen3)

Von den gesamten Insolvenzen betrafen 2530 oder 709%o
Erwerbsunternehmen (1965 = 2070 oder 66 %0). Davon entfiel
wiederum anndhernd die Halfte (1 122 Verfahren) auf nicht
eingetragene Erwerbsunternehmen und jeweils fast ein Flinf-
tel auf Einzelfirmen (493 Fialle} und Kapitalgesellschaften
(476 Fille, darunter 12 Aktiengesellschaften). Pérsonengesell-
schaften waren mit 431 Verfahren beteiligt. Unter den ge-
werblichen Insolvenzen iiberwiegen nach wie vor solche von
Unternehmen, die erst nach dem 8. Mai 1945 im Bundesgebiet
gegriindet oder hierher verlagert worden sind. Ihr Anteil an
allen insolvent gewordenen Gewerbebetrieben ist von 66 %6
1359 Féllen im Vorjahr auf 76 % 1926 Verfahren gestiegen.
439, dieser zahlungsunfihig gewordenen ,Nachkriegsgriin-
dungen” hatten bei Einleitung des Verfahrens hichstens fiinf
Jahre lang bestanden.

Innerhalb der gewerblichen Wirtschaft erstreckté sich die .
, Zunahme der Insolvenzen in mehr oder minder starkem Aus-

maf auf fast alle Wirtschaftsbereiche. Am starksten betroffen
waren das Verarbeitende Gewerbe, das Baugewerbe sowie
der GroB- und Einzelhandel,

Tabelle 2: Insolvenzen und Insolvenztitigkeit
nach Wirtschaftsbereichent)

der Forderungen Tosol
nsolvenzen .
Voraussichtliche For- 1966 1965 Wirtschaftsbereich insgesamt?) Insolvenzquote?)
derungen von ... bis unter 1966 1965
---DM Anzhl | % Anzahl %
Produzieren%es Gew‘erbctai . G .. b N I | 233 f,gg 1,23
000 ........... 5,2 137 5,0 darunter: Verarbeitendes Gewerbe .. 6
mit%l;)é_ 10000 ..... 17:3 614 23:5 Baugewerbe ............. 562 3;62 2:67
10000— 50000 ..... 22,1 679 24,9
50 000— 100000 ..... 12,0 391 14,3 Handel ....... 861 1,36 1,20
100 000— 500 000 . 29,5 647 23,7 GroBhandel , ..... 413 3,16 2,88
500 000—1 000 000 . 6,3 133 4,9 H;mdelsvernuttlung 36 0,58 0,70
1 000 000 und dariiber . ... 7.6 129 4,7 Einzelhandel 412 0,93 0,82
ZUSammen «..ceooeenennnn 100 2 730 100 Dienstleistungen®
7:21 1) S PN 275 0,65 0,59
augerdem.: ohne Angabe 33 108 Ubrige Unternehmen und freie Berufe : ?
er Groflenklasse ...... 2 — - ZUSAMMEND) « v vvvrrerrnnnnn e 129 1,73 1,78
Unternehmen und freie Berufe
1) Einschl. Anschlukonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. ZUSAINIMENT) ¢ o vvrvevnreevaranraren 2 499 1,52 1,25
darunter: Handwerk®) ............ . 629 1524 0,97

bisher vorliegenden — zum Teil geschédtzten — Angaben
diirften bei allen Konkursen des Jahres 1966 Forderungen im
Gesamtbetrag von rund 1 100 Mill. DM geltend gemacht wor-
den sein, das ist fast doppelt so viel wie bei den Konkurs-
verfahren des Jahres 1965 (rund 660 Mill. DMj); davon diirfte
wiederum fast die Hélfte auf die festgestellten Millionenkon-
kurse entfallen. Die Steigerung der voraussichtlichen Schul-
denmasse beruht in der Hauptsache auf dem héheren Anfall
von GroSkonkursen.

Vergleichsverfahren wurden 1966 in 382 Fillen
- erdffnet gegeniiber 267 Verfahren im vorangegangenen Jahr.
Die Vergleichsverfahren betreffen wiederum fast ausschlieB-
lich (93%0) Erwerbsunternehmen. Relativ war die Zunahme
der Vergleichsverfahren weit stérker als die Erhohung der
Konkursziffer (+ 43 %o gegeniiber + 13°%g). Offenbar haben
die Glaubiger die finanzielle Lage bzw. die wirtschaftlichen
Aussichien der iiberschuldeten Unternehmen doch noch so
. gunstig beurteilt, daB sie in mehr Fillen als in fritheren
Jahren zu einem Zahlungsaufschub oder zu einem teilweisen
ErlaB ihrer Forderungen bereit waren und auf die Einleitung
eines Konkursverfahrens verzichten konnten. Ob auch eine
Verlagerung von den auBergerichtlichen zu den gerichtlichen
Schuldenregelungen stattgefunden hat, 188t sich nicht fest-
stellen, da die auBlergerichtlichen Vergleichsverfahren stati-
stisch nicht zu erfassen sind.

AnschluBkonkurse, das sind Konkurse, denen ein
friiher erdffnetes Vergleichsverfahren vorausging, wurden in

* _ 68 Féllen gemeldet (1965 = 38). Schaltet man diese Verfahren

1) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei, — # Ohne An-
schlufSkonkurse. — ?) Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpflichtige Unternehmen
berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964. — 4) Soweit von
Unternehmen und freien Berufen erbracht, — #) In die Handwerksrolle einge-
tragene Unternehmen.

Im Verarbeitenden Gewerbe war nach der
ricklaufigen Bewegung im Vorjahr wieder ein betrdchtlicher
Anstieg der Insolvenzen zu verzeichnen, und zwar in fast
allen Zweigen dieses Bereiches. Ein recht beachtlicher Riick-
gang ergab sich nur im Nahrungs- und Genufimittelgewerbe.
Im Baugewerbe hat sich die bereits im Vorjahr fest-
gestellte ungiinstige Entwicklung in verstdrktem MaBe fort-
gesetzt. Hier wurden 1966 fast 36 % mehr gerichtliche Zah-
lungseinstellungen gemeldet als 1965; damals haite die Zu-
wachsrate 29°% betragen. Die Steigerung betraf dabei vor-
wiegend das Bauhauptgewerbe, wéihrend im Ausbau- und
Bauhilfsgewerbe die Zunahme nur verh&ltnismiBig gering
war, Auch im Bereich des Handels zeigte sich bei der
Mehrzahl der Wirtschaftszweige eine merkliche Zunahme der
finanziellen Zusammenbriiche, und zwar sowohl beim GroB-
als auch beim Einzelhandel. Eine nennenswerte Minderung
der Insolvenzziffer ergab sich nur auf dem Textilsektor. Auch
die Zahl der insolvent gewordenen Handelsvermittlungen hat
jedoch merklich abgenommen. Bei den Dienstleistun-
gen sowie im Kredit- und Versicherungswesen
wurde der beachtliche Riickgang der Zahlungseinstellungen
im Gaststdtten~ und Beherbergungsgewerbe bzw. im Ver-

3) Vgl. dazu Tabelle, S, 185%.
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sicherungsgewerbe durch eine betrédchtliche Zunahme in den
ubrigen Sektoren weit iibertroffen, so dall sich auch in diesen
beiden Bereichen eine grofiere Insolvenzziffer ergab. Ein be-
trachtlicher Insolvenzriickgang war dagegen — abgesehen
von der Binnenschiffahrt — in allen Zweigen der Ver-
kehrswirtschaft festzustellen,

Im Handwerk zeigte sich ebenfalls eine betrachtliche
Zunahme der Konkurse und Vergleichsverfahren (von 490 auf
629 Félle)4). Relativ war im Handwerksbereich die Sieigerung
sogar etwas groBer als bei den Insolvenzen von nicht
zum Handwerk zdhlenden Erwerbsunternehmen (+ 28°%o
gegeniiber + 20 %o). Dies trifft in mehr oder-minder starkem
AusmaB auch auf die Mehrzahl der einzelnen Handwerks-
zweige zu. .

Hinweise auf die wirtschaftliche Bedeutung der gerichtlichen
Zahlungseinstellungen innerhalb der gewerblichen Wirtschaft
vermittelt die in Tabelle 2 dargestellte Insolvenzhéufigkeit
(Zahl der Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpflichtige Unter-
nehmen)?5), berechnet aus den Ergebnissen der Umsatzsteuer-
statistik 1964). Danach ist zwar die sogenannte Insolvenz-
quote sowohl fiir die gewerbliche Wirtschaft insgesamt als
auch fir die meisten Wirtschaftsbereiche etwas gestiegen;
mit 1,52 %0 im Gesamtdurchschnitt ist sie aber weiterhin als
niedrig anzusehen.

3. Sonstige Gemeinschuldner

Die Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren von Privat-
personen, Nachlassen sowie Organisationen chne Erwerbs-
charakter war 1966 — im Gegensatz zur Entwicklung bei den
gewerblichen Insolvenzen — fast die gleiche wie im Jahr vor-
her (1085 gegeniiber 1087 Fillen). Dabei stand einer Ab-
nahme der NachlaBkonkurse eine Zunahme der Privatkon-

4) Nur in die Handwerksrolle eingefragene Unternehmen. —

5) Ohne Unternehmen der Land- und Forstwirtschatt, Tierhaltung
und Fischerei.

kurse im gleichen Ausmal gegeniiber. Fir die Wirtschafts-
beobachtung sind diese Verfahren aber nur von geringer
Bedeutung, da es sich meist um finanziell kleine Objekte
handelt.

Tabelle 3: Insolvenzen in den Bundesldandern

Land Konkurse;( Y,ii%ﬁfgxs; Insolvenzen insgesamt?)
1966 1965
Schleswig-Holstein .. ... 126 12 135 98
Hamburg .....c..000nn 202 12 211 202
Niedersachsen ...vovvun 313 46 342 324
Bremen -....cccvveea- 55 2 57 55
Nordrhein-Westfalen . . . 828 117 926 826
Hessen .-vveoennennnns 337 20 354 265
Rheinland-Pfalz ....... 163 34 193 150
Baden-Wiirttemberg ... 383 83 440 327
Bayern ........coch0n 669 58 716 670
Saarland .. ..cvvvunennn 4 11 84 89 |
Berlin (West) -........ 151 7 157 151
Bundesgebiet .......... 3301 382 3615 3157

1} Einschl 1s Masse abgelel

schl. Konkurse und AnschlufSkonkurse, —
2) Ohne Anschlufikonkurse,

4. Regionale Entwicklung

Entsprechend der Gesamtentwicklung im Bundesgebiet sind
1966 mit Ausnahme vom Saarland in allen Bundesldndern —
wenn auch im einzelnen in unterschiedlichem Umfang — mehr
finanzielle Zusammenbriiche vorgekommen als im Jahr 1965.
Uber dem Bundesdurchschnitt (+ 15%) liegende relative
Steigerungsraten wurden aus.den Léndern Schleswig-Holstein -
(+ 38%0), Baden-Wiirttemberg (+ 35%), Hessen (+ 34%)
und Rheinland-Pfalz (+ 299%) gemeldet. In Nordrhein-West-
falen war die Zunahme mit 12% fast gleich hoch wie im
Bundesgebiet insgesamt. In den iibrigen Bundesldndern be-
wegten sich die Zuwachsraten dagegen nur zwischen 4 und
7 %. RS.

Offentliche Sozialleistungen

Empfanger von Sozialhilfe 1965

Die Empfanger von Sozialhilfe wurden im Jahre 1965 zum
dritten Mal seit der Neuordnung der ehemaligen Fiirsorge-
statistik und ihrer Anpassung an das Bundessozialhilfegesetz
(BSHG) von den Sozialhilfetrdgern durch Z&hlblétter
nachgewiesen. Hierbei wurden analog dem Nachweis der
Aufwendungenl!) nur solche Personen erfaBt, die eine indi-
viduell gewdhrte Hilfe in Anspruch nahmen. Die Emp-
fanger von Hilfen, die durch Pauschalleistungen der
Sozialhilfetrdger abgegolten wurden, insbesondere auf dem
Gebiet der Altenhilfe, blieben daher grundsétzlich unberiick-
sichtigt.

Seit 1964 werden aus Grilinden der Verwaltungsverein-
fachung auch die Empfénger einmaliger Hilfe zum
Lebensunterhalt nicht mehr nachgewiesen. Personen,
die ausschlieBlich diese Hilfe benétigten, sind daher von 1964
an nicht mehr in den Ergebnissen der Statistik enthalten. Ihre
Zahl betrug im Jahre 1963 rund 380 000 und bestand zu etwa
80 9/0 aus Menschen, die mit dieser Hilfe vor allem die Kosten
fiir Winterfeuerung bestritten. Ferner werden seit 1964 auch
Personen nicht mehr erfafit, die an MaBnahmen der Grup-
penverschickung im Rahmen der vorbeugenden Ge-
- sundheitshilfe teilnahmen (1963 etwa 30 000 Personen), da in
diesen Fillen die fiir die Zdhlblatter erforderlichen Personal-
angaben den Sozialhilfetrdgern nicht immer vollstdndig be-
kannt sind. Die seither in der Statistik nachgewiesene
Gesamtzahl der Sozialhilfeempfénger diirfte daher schétzungs-
weise um etwa 400 000 Personen niedriger liegen als die
tatséchliche Gesamtzahl.

1) Vgl. WiSta 1966/7, S. 440 ff.

Mit der weiteren Erhohung der Masseneinkommen ging
die Zahl der durch Z&hlblétter erfaBten Empfénger von Sozial-
hilfe von 1 418 000 im Bundesgebiet im Jahre 1964 auf 1 404 000
Personen im Jahre 1965, das heifit um 1,0 %, zuriick.

Die Entwicklung verlief in den einzelnen Bundesldndern
unterschiedlich. Die Gesamtzahl der Hilfeempfdanger verrin-
gerte sich vor allem in Berlin (West) (— 4,6 %), Baden-Wiirt-
temberg (— 3,0%) und Hamburg (— 2,3 %). Demgegeniiber
trat in den L&ndern Hessen (+ 3,3%0), Saarland (+ 2,8%0) °
und Niedersachsen (;+ 0,1 %) eine Zunahme ein.

Empfinger von Sozialhilfe nach Hilfearten

Die Verteilung der Hilfeempfénger auf die beiden groBen
Leistungsgruppen des BSHG — Hilfe zum Lebensunterhalt
und Hilfe in besonderen Lebenslagen — zeigt, daf der Bedarf
an Sozialhilfe als Einkommenshilfe weiter nachlie. Dagegen
traten immer mehr die Hilfen in Sondersituationen.des tdg-
lichen Lebens in den Vordergrund, in denen die zur Abwen-
dung von Notlagen erforderlichen Mittel vielfach das Einkom-
men der einzelnen Familien iiberschreiten, wie z. B. bei
Erkrankung oder Pflegebediirftigkeit, bei Rehabilitation von
Kranken und Behinderten, bei der Ausbildung von Kin-
dern usw.

Die Zahl der Empfinger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt ging von 816000 im Jahre 1964 auf
760 000 im Jahre 1965 zuriick (— 6,80}, wéhrend die nach-
gewiesene Zahl der Empfanger von Hilfe in beson-
deren Lebenslagen im gleichen Zeitraum von 832 000
auf 863 000 stieg (+ 3.6 %/0).

-
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An der Zunahme der Empfénger von Hilfe in besonderen
Lebenslagen waren die Empfanger von Krankenhilfe (45,6 %),
Eingliederungshilfe fiir Behinderte (+ 12,5%0) und Hilfe zur
Pflege (+ 71°%) am stiarksten beteiligt. Die an sich nicht
erhebliche Zahl der Empfinger von Ausbildungshilfe nach
dem BSHG — 22000 im Jahre 1965 — hatte ebenfalls eine
relativ starke Zunahme (+ 16,2%0) zu verzeichnen. Dem-
gegeniiber ging die Zahl der Menschen, die Tuberkulosehilfe
in Anspruch nehmen muBten, entsprechend der rucklaufigen
Tendenz der Erkrankung weiter zuriick {— 8,3 %0).

Wie bereits nach dem erheblichen Anstieg der Ausgaben
fur Hilfe in Anstalten (4 12%o gegeniiber 1964) zu
vermuten war, erhéhten sich im Jahre 1965 nicht nur die
Pflegesitze der Einrichtungen, sondern es stieg auch die ent-
sprechende Gesamtzahl der Hilfeempfdnger, und zwar um
3,99 auf 391 000. Die Gesamtzahl der Empfanger von Hilfe
auBerhalb von Anstalten verringerte sich dagegen
trotz Erthéhung der Aufwendungen um 2,7 % auf 1042 000.
Dieser Riickgang ist nur auf die verminderte Inanspruch-
nahme laufender Hilfe zum Lebensunterhalt zuriickzufithren
(— 7.0%o Hilfeempfanger), bei Hilfe in besonderen Lebens-
lagen trat demgegeniber ein erhdhter Bedarf ein (+ 2,4%
Hilfeempfanger). Auch bei der Hilfe in Anstalten nahm die
Zahl der Empidnger von laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt ab (— 5,3 %), wahrend die Zahl der Empfdnger von Hilfe
in besonderen Lebenslagen stieg (+ 5,6 %). Hilfe auBerhalb
von Anstalten wurde jedoch immer noch uberwiegend als
Hilfe zum Lebensunterhalt, Hilfe in Anstalten dagegen in
erster Linie als Hilfe in besonderen Lebenslagen gewdhrt, vor
allem bei Hilfe zur Pflege und béi vorbeugender Gesundheits-
hilfe. Bei dem Nachweis der Hilfe in Anstalten ist aber auch
zu beachten, daB jede (weitere) Hilfe auBerhalb von Anstal-
ten, die im Zusammenhang mit einem Anstaltsaufenthalt ge-
wiahrt wird, z. B. zahnérztliche Behandlung, als Hilfe in An-
stalten erfaBt wird.

Fast 220 000 Personen erhielten neben laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt noch eine oder mehrere Hilfearten in be-
sonderen Lebenslagen, insbesondere Krankenhilfe. Von der
Gesamtzahl der durch Zihlblatter erfaBten Hilfeempfénger
bezogen 82°% nur eine Hilfeart (auBerhalb von Anstalien
und / oder in Anstalten), 16 % zwei Hilfearten und nur 2%
drei und mehr Hilfearten, letztere vor allem bei Kranken-
hilfe und Hilfe zur Pflege. Etwa 30000 Menschen erhielten

EMPFANGER YON SOZIALHILFE
auBerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten nach Alter und Geschlecht

1965

Sozialhilfe* Laufende Hilfe zum  Hilfe in besonderen
(uberhaupt) Lebensunterhalt Lebenslagen Alter
1%0 _ 1AM, 0,8 M. 0,9 Mill. von... s unter
o0 Jahren:
0 4 65 und mehr
60 6065
5060
40 -1
18-50
20
r‘ 14-18
unter 14
7777 7

manalich weiblich mannlich weiblich

* Ohne Personen, die pur enmalige Hilfe zum Lebensunterhatt erhielten.
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sowohl Hilfe auBerhalb von Anstalten als auch Hilfe in An-
stalten, vor allem bei Hilfe in besonderen Lebenslagen, und
zwar insbesondere bei Krankenhilfe und Tuberkulosehilfe.

Unter den Hilfeempfdangern im Bundesgebiet befanden sich
im Jahre 1965 23000 Zugewanderte und 18 000 Auslénder
oder Staatenlose, gegeniiber 30 000 bzw. 19 000 im Jahre 1964.
Diesen Personen wurde in erster Linie laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt und Krankenhilfe gewdhnrt.

Alter und Geschlecht der Sozialhilfeempiinger

Die Verminderung der Sozialhilfeempfénger im Jahre 1965
ist in allen Altersgruppen unter 60 Jahren zu beobachten.
Die Zahl der &lteren Hilfeempfanger ist dagegen gestiegen,
vor allem bedingt durch die Zunahme an weiblichen Hilfe-
suchenden in diesem Alter. In der Altersstruktur der Hilfe-
empfénger traten jedoch keine gré8eren Verdnderungen ge-
geniiber den beiden Vorjahren ein. Nach wie vor kam die
Sozialhilfe in erster Linie Menschen, die mindestens 60 Jahre

Tabelle 1: Empfdnger von Sozialhilfe nach Hilfearten')
(Ohne NichtseBhafte)

Empfinger von Hilfe
. aﬁeg‘ll;zl:rggnm;:n auflerhalb von Anstalten in Anstalten
Hilfeart T Zuw () Zu- (1) Zu- ()
1964 1965 bzw. 1964 1965 bzw, 1964 1965 bzw.
Abnahme (—) Abnahme (—) Abnahme (—)
1 000 1000 % 1000 %
Sozialhilfe (ochne Personen, die nur ein-
malige Hilfe zum Lebensunterhalt
erhielten) ......cooiieiiiiiiiiiiiie, 1417,7 |1403,6 @ —I14,1 | — 1,0 |[1070,2 [1041,7 | —28,5 | — 2,7 | 376,2%)| 390,89 +14,7 { +73,9
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ...... 815,9% | 760,05 | —55,9 | — 6,8 | 757,89 | 704,8% | —53,0 | — 70 | 60,4 57,20 — 3,2 | — 53
Hilfe in besonderen Lebenslagen .......... 832,3%) | 862,5% | +380,2 | 4+ 3,6 | 523,5 5359 | +12,4 | + 2,4 | 327,2%)| 345,7%) | 1-18,5 | + 5,6
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung
A d%rlgebenﬁlglrfundlage ................ 1;’; 2(1),8 — g,'ll —§3,7 1,5 08 | —07 ] —43,7| — — — —
usbildungshilfe ..............oo0l.e. 8 + 3 +16,2 14,4 16,4 + 2,0 | +13.¢ 4,3 5,4 1,1 25,1
Vorbeugende Gesundheitshilfe ’ ? ’ ’ ? ’ > ’ + 1 +25,
(chne Qruppenvcrschlckungen) ....... 86,1 89,5 + 3,4 + 39 22,9 24,6 + L7 + 74 83,5 65,3 + 1,8 | + 28
Krankenhilfe .......coovviieniienaen. 288,1 304,2 +16,1 | + 56 | 228,4 240,3 +11,9 | + 5,2 67,7 71,8 + 39 | + 57
Hilfe fiir werdende Miitter und
WOEChNErinnen ......ceceeveenveoonaens 4,9 44 | —05 | — 9,3 3.3 29 | — 04 | —128 2,2 21 | —01 | — 50
Eingliederungshilfe flr Bph.indette zur > ’ ’ > > ’ ? > > : ’
Schul- und ‘Berufsausb_xldm}g Ceesaaae 16,9 18,4 + 1,5 + 92 2,6 2,9 + 03] + 99 14,3 15,6 + 1,31 4+ 90
Sonstige Eingliederungshilfe fiir Behinderte 58,2 68,0 + 7,8 | +13,5 37,2 39,9 + 2,7 | + 7.4 21,8 26,9 + 5,1 | +23,3
‘Tuberkulosehilfe mit Schul- und
Berufsausbildung .............00 . 1,3 1,5 + 0,2 +10,8 1,2 1,3 4+ 0,1 | +131 0,2 0,2 | — 0,0 | —104
Sonstige Tuberkulosehi 128,8 1178 | —11,0 | — 8,5 | 122,2 1116 | —10,6 | — 8,7 8,7 80 | — 0,7 — 80
Bl'mden}ulfe .......... 34,4 38,2 + 1.8 | + 5,1 33,3 33,8 + 0,5 + 1,4 2,5 + 1,3 | +114,3
H;lfe zur Pﬂe'ge ....... .. .. | 195,4%)| 209,3%) ! +13,9 | + 7,1 2,7 61,9 + 8,2 | +175 | 143,2%)| 147,9%)| + 4,7 | + 3,3
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts .. 11,0 12,8 + 1,8 | +16,3 9,5 11,1 + 1,6 | +176 1,6 1,7 + 0,1 | 4 70
Hilfe fir Gefshrdete .......c......oo... 3,2 29 | — 03| —I1,2 0,5 X — 0,1 | —20,0 2,8 26 | — 02! — 50
Altenhilfe .. .vovrereeranrenieaeneinns 11,8 130 | + 1,2 | +10.6 7.1 T3 |+ 02| + 29 47 58 | + 1,1 | +21,7
Sonstige Hilfe - ....oviireieieiiinen.s 20,0 146 | — 54 | —27,0 17,5 12,1 | — 5,4 | —31,2 2,5 2,5 + 0,0 | + 28

1) Soweit durch Individualzihlblatter nachgewiesen. Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezihlt. — 2) Zahl der Hilfeempfanger

am Jahresende: 1964 = 209,5 Tsd., 1965 = 209,0 Tsd. — %) In Hamburg wurden die Empfanger von Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalt: ter den Empfinge;
von Hilfe zur Pflege nachgewiesen. — ¢) Zahl der Hilfeempfanger am Jahresende: 1964 — 559,8 Tsd., 1965 — 521,7 Tsd. en unter plangem
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Tabelle

2: Empfanger von Sozialhilfe!) 1965 nach Alter und Geschlecht

(Obne NichtseBhafte)

Prozent
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Insgesamt
Hilfeart — * j_unter14 | 14—18 | 18—50 [ 50—60 | 60—65 |65 und mehr
insges.| weibl. [insges.| weibl. |insges.] weibl. |insges.| weibl. |insges.| weibl. |insges.| weibl. [insges.] weibl. [insges.[ weibl,
1964 | - T 1965
Soziathilfe ........ccoiiiiiii it 100 62 100 62 24 12 5 2 21 13 12 8 9 ; 6 29 21
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ...... 100 66 100 87 27 14 4 2 17 13 12 9 10 7 30 | 23
Hilfe in besonderen Lebenslagen .......... 100 60 100 680 20 10 5 2 24 14 13 8 9 6 30 22
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung
der Lebensgrundlage ................ 100 45 100 55 17 8 6 3 33 15 12 6 9 5 23 17
Ausbildungshilfe ............... ... ... 100 48 100 50 14 7 56 30 30 13 ] 0 — — — —
Vorbeugende Gesundheitshilfe
(ohne Gruppenverschickungen) ....... 100 59 100 60 59 28 7 3 9 8 [ 5 5 4 14 11
Krankenhilfe . .....covveniiiiiiennen.. 100 69 100 69 14 7 2 1 23 15 15 11 12 9 34 26
Hilfe fiir werdende Miitter und
Wéchnerinnen ..............coiuian 100 | 100 100 | 100 — — 2 2 98 98 — — - — — —
Eingliederungshilfe fiir Behinderte zur
Schul- und Berufsausbildung ......... 100 40 100 40 83 21 30 12 16 6 0 0 0 0 0 0
Sonstige Eingliederungshilfe fir
Behinderte .. .ovvevvrrnarenenronnans 100 51 100 51 24 11 7 3 26 11 13 T 8 5 22 14
Tuberkulosehilfe mit Schul- und
Berufsausbildung . ...l 100 41 100 42 33 15 17 9 38 14 6 2 3 1 4 2
Sonstige Tuberkulosehilfe .............. 100 50 100 49 26 13 6 3 33 18 15 7 8 3 12 [
Blindenhilfe ...........cooiiiiiin., 100 55 100 55 2 1 1 1 15 6 13 ] 10 5 59 36
Hilfezur Plege . ..cooivvniinnienannn. 100 61 100 62 4 1 2 1 27 14 15 9 9 5 42 31
Hilfe zar Weiterfithrung des Haushalts ..] 100 60 100 59 37 18 3 1 22 11 6 4 4 3 27 21
Hilfe fiir Gefghrdete .................. 100 45 100 41 0 0 0 0 69 33 18 5 7 2 [ 2
Altenhilfe ..., 100 75 100 76 — —_ — — — — 2 2 7 6 91 68
Sonstige Hilfe ............. ..o ot 100 64 100 64 26 13 4 2 18 12 12 8 10 7 30 23

1) AuBlerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten; ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten. Ausfithrliche Altersgliederung vgl.

Tabelle S, 187*,

alt waren (38%,), sowie Kindern und Jugendlichen bis zu
18 Jahren (29 %) zugute. 72 %o der iiber 60 Jahre alten Hilfe-
empfanger waren weiblich, Die Hilfeempfanger unter 18 Jah-
ren verteilten sich dagegen zu etwa dleichen Teilen auf die
beiden Geschlechter. Im Gesamtergebnis wurden 62 % weib-
liche Hilfeempfdnger ermittelt.

Beim Vergleich der beiden groBen Leistungsgruppen des
BSHG ergibt sich, dag Hilfe zum Lebensunterhalt in starkerem
MaBe von weiblichen Personen bezogen wurde als Hilfe in
besonderen Lebenslagen. Bei der Tuberkulosehilfe und der
Hilfe fiir Gefahrdete Uberwogen die mannlichen Hilfeemp-
fénger, bei der Ausbildungshilfe und der Eingliederungshilfe
fiir Behinderte waren beide Geschlechter je etwa zur Halfte
beteiligt. Bei allen anderen Hilfearten waren die méannlichen
Hilfeempfénger in der Minderzahl?).

Kindern und Jugendlichen wurde vor allen Dingen laufende
Hilfe zum Lebensunterhalt, Ausbildungshilfe, vorbeugende
Gesundheitshilfe, Eingliederungshilfe fir Behinderte, Tuber-
kulosehilfe sowie Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts
gewdhrt. Die Altersgruppen von 18 bis unter 60 Jahren, die
in der Regel aus erwerbsféhigen Hilfeempiangern bestehen

2) Vgl. auch die Tabellen auf S. 187+,

Tabelle 3: Anteil der Sozialhilfeempfinger!) an der
Bevolkerung?) nach Altersgruppen 1965

Prozent
i Davon im Alter
a liesgl;iecht emlgi‘laf;;er von. . .bis unter ...Jahren?)
ilfeempfinger insg unter . 60 und
25T | 1850 | 500 in

Hilfe auBerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten
Mannlich ««oveennnn. 1,9 2,6 0,9 1,7 3,5
Weiblich ............ 2,8 2,6 1,5 2,5 6,1
Zusammen ... ...oo.nn 2,4 2,6 1,2 2,2 5,1

Hilfe aufierhalb von Anstalten
Mannlich ««vvvoenn.ns 1,3 2,0 0,5 1,2 2,6
Weiblich ............ 2,1 2,0 1,1 1,9 4,6
ZUSammern « ««.exeannn 1,8 2,0 0,8 1,6 3,8
Hilfe in Anstalten

0,8 0,7 0,4 0,5 1,0
0,7 0,6 0.4 0,6 1.7
0,7 0,6 0,4 0,6 1,4

) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten, sowie
ohne Gruppenverschickungen bei der vorbeugenden Gesundheitshilfe. — ?) Be-
volkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. — ) Anteil an der Bevolkerung der
entsprechenden Altersklasse,

und die daher ihren Lebensunterhalt selbst beschaffen kén-
nen, waren speziell bei den Hilfearten in besonderen Lebens-
lagen beteiligt, mit Ausnahme der mit einer Schulbildung
verbundenen Hilfen. Die oberen Altersgruppen bedurften
hauptsdchlich der Hilfe zum Lebensunterhalt, der Kranken-
hilfe, Blindenhiife, Hilfe zur Pflege und der Altenhilfe3).

Der Anteil der-Sozialhilfeempfanger an der Gesamtbevoi-
kerung hat sich gegeniiber 1964 nicht verdndert. Er betrug,
ohne Empfénger einmaliger Hilfe zum Lebensunterhalt, 2,4 %o.
Bei der Gegentiberstellung der einzelnen Bundesldnder zeigt
sich allerdings eine recht unterschiedliche Sozialhilfedichte.
Diese war in Berlin (West), bedingt durch den {berdurch-
schnittlich hohen Anteil adlterer Mitbilirger an der Bevolke-
rung, mit 5,4 % weitaus am hoéchsten. Uber dem Bundesdurch-
schnitt lagen auch die Lander Bremen (3,2%), Hamburg
{2,8 %), Nordrhein-Wesifalen (2,8 %) und Schleswig-Holstein
{2,7%0). Am niedrigsten war die Sozialhilfedichte in Baden-
Wiirttemberg (1,6 %), Rheinland-Pfalz (1,8%) und Bayern
(1,8 %0).

Von den unter 18jdhrigen Einwohnern im Bundesgebiet
brauchten 1965 2,6 %0, von den 18- bis 50jdhrigen 1,2 % und
von den 50- bis 60jahrigen 2,2 %o Sozialhilie — ohne einmalige
Hilfe zum Lebensunterhalt — in Anspruch zu nehmen. Von
den 60 Jahre und 4lteren Einwohnern waren dagegen 5,1 %
auf Sozialhilfe angewiesen, von den Frauen sogar 6,1 %. Bei
Einbeziehung der einmaligen Hilfe zum Lebensunterhalt, die
in erheblichem Umfang von &lteren einkommensschwachen
Personen benétigt wird, wéren die Anteile gerade in diesen
Altersgruppen noch wesentlich héher.

Nach ihrer Stellung im Haushalt, in dem die Hilfeempfanger
lebten, waren 55 % Alleinlebende oder Vorstinde von Mehr-
personenhaushalten, 10 %o Ehegatten, 30 % eheliche oder un-
eheliche unverheiratete Kinder oder Enkelkinder und 5%
sogenannte Sonstige Personen, z. B. Eltern, Schwiegereltern
des Haushaltsvorstandes oder sonstige verwandie oder nicht
verwandtie Personen3).

Auiwand fiir den einzelnen Sozialhilfeempiinger

Die Betrage, die von den Sozialhilfetrdgern — nach Ab-
setzung der angerechneten Einkommen — im Durchschnitt
fiir den einzelnen Hilfeempfanger in den verschiedenen Hilfe~
arten aufgewendet wurden, weisen entsprechend Umfang,
Art und Dauer der Mainahmen betrachtliche Unterschiede auf.

3) Vgl. Tabelle, S. 187*,
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Tabelle 4: Aufwand’je Empfinger von Sozialhilfe
fiir ausgewéhlte Hilfearten
Bruttoausgaben in DM

Hilfe
auger- s;lxﬂer-
halb von, thalbvon
ufler- | aufler-
Anstal- s Anstal- .
Hilfeart t; en halb in ten halb in
und/ | YoR und/ | VR
oder in oder in
Anstalten Anstalten
1964 1965
Laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt ....... 703 775
Hilfe zum Aufbau oder zur
Sicherung der Lebens-
grundlage 772 — 1635 1 1635 | —
Ausbildungshilfe . . 941 | 1404 | 1091 968 | 1451
Krankenhilfe 280 | 1199 571 328 | 13268
Hilfe fir werdende Miitter
und Wochnerinnen ....| 461 273 607 481 297 605
Eingliederungshilfe fir
Behinderte ............ 1496 | 756 | 2275 | 1741 899 | 2554
Tuberkulosehilfe ........ 1 068 880 3399 | 1108 904 | 3665
Milfe zur Pflege ......... 2794 890 3485 | 2975 898 | 3834
Hilfe zur Weiterfiihrung
des Haushalts ......... 585 563 709 569 546 715
Hilfe fiir Gefahrdete ..... 2063 | 547 | 2310 | 2762 606 | 2921
Altenhilfe .............. 530 544 504 612 658 549
Sonstige Hilfe ........... 162 | 124 431 213 150 513

Grundséizlich war bei allen Hilfearten Hilfe in Anstalten
kostspieliger als Hilfe auBerhalb von Anstalten. Besonders
hoch waren bei der Anstaltshilfe die Kosten in den Hilfe-
arten, die vorwiegend das ganze Jahr hindurch gewahrt wer-
den miissen, wie z. B. die Hilfe zur Pflege, oder die mit

besonderen Mafnahmen der Gesundheitsfiirsorge oder der -

Rehabilitation verbunden sind, wie z. B, die Tuberkulosehilfe,
die Eingliederungshilfe fiir Behinderte oder die Hilfe fiir
Geféahrdete. Von den Hilfen aufierhalb von Anunstalten war im
Jahre 1965 die Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensgrundlage im Einzelfall am .teuersten”. Diese Hilfe
bestand jedoch liberwiegend aus Darlehen und wurde nur von
vergleichsweise wenigen Personen in Anspruch genommen.
VerhaltnisméaBig hoch waren im Einzelfall bei Hilfe aufier-
halb von Anstalten auch die Aufwendungen fiir Ausbildungs-
hiife, Tuberkulosehilfe, Eingliederungshilfe fiir Behinderte
sowie flir Hilfe zur Pflege. Am geringsten von allen Hilfe-
arten (mit Ausnahme der ,sonstigen Hilfe") war der durch-
schnittliche Aufwand fir die Hilfe fiir werdende Miitier und
Whochnerinnen, die im allgemeinen nur von relativ kurzer
Dauer ist.

Wegen der unterschiedlichen Kosten der Hilfen kann der
Anteil der einzelnen Hilfearten an ihrer Gesamtheit sehr
verschieden sein, je nachdem ob man ihn an der Zahl der

Hilfeempfanger oder am jeweiligen Aufwand miBt. Die Emp-
fanger von Krankenhilfe z. B. machten im Jahre 19656 — ge-~
messen an der Summe der Empfanger aller Hilfearten in
besonderen Lebenslagen — 33 % aus; der Anteil des Auf-
wandes an den Gesamtausgaben fur Hilfe in besonderen
Lebenslagen belief sich dagegen nur auf knapp 14 %. Dem-
gegentiber erforderte z. B. der Aufwand fiir Hilfe zur Pflege
fast 49 %, der Hilfe in besonderen Lebenslagen, wihrend die
Empfanger nur einen Anteil von 23 % hatten.

Entsprechend den hoheren Kosten, die die Hilfe in An-
stalten gegeniliber den anderen Hilfen verursachi, wurde
etwas mehr als die Hélfte des gesamten Sozialhilfeaufwandes
1965 fur Anstaltshilfe ausgegeben, wéahrend die Zahl der Per-
sonen, denen diese Aufwendungen zugute kamen, noch nicht
ganz 30% — gemessen an der Gesamtzahl der Empfénger
von Sozialhilfe (ohne einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt) —
betrug.

Empfinger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

Im Vergleich zu den Beziehern anderer laufender Sozial-
leistungen, z. B. Rentenleistungen, ist der Personenkreis, der
im Rahmen der Sozialhilfe laufende Hilfe zum Lebensunter-
halt erhielt, verhédltnisméBig klein. Nach den Ergebnissen des
Mikrozensus 1965 entfielen auf 1 000 Einwohner 112 Personen,
die Renten aus der gesetzlichen Renten- oder Unfallversiche-
rung bekamen. Laufende Hilfe zum Lebensuntérhalt nahmen
dagegen nur 13 von 1 000 Einwchnern in Anspruch. Allerdings
ist hierbei zu bertlicksichtigen, dafl laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt gegebenenfalls auch als Teil von Leistungen einiger
Hilfearten in besonderen Lebenslagen gewahrt wird, z. B. bei
Tuberkulosehilfe, Eingliederungshilfe fiir Behinderte und Aus-
bildungshilfe. Aber selbst wenn man diese Personen ermitteln
konnte und zu den oben angegebenen hinzurechnen wiirde,
bliebe die Zahl der Empfénger laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt im Rahmen der Sozialhilfe noch wesentlich unter der
Zahl der Rentenempfénger.

Obgleich die Zahl der Empfinger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt in den beiden letzten Berichtsjahren merk-
lich zuriickging, biite diese Hilfe nichts von ihrer sozialen
Bedeufung ein; denn sie diente im Jahre 1965 immerhin noch
760 000 Menschen dazu, den notwendigen Lebensunterhalt zu
sichern, entweder durch Barleistungen oder in Form eines
Heimaufenthalts.

Die 705000 Personen, die diese Hilfe auBlerhalb
von Anstalten, Heimen oder gleichartigen Einrich-
tungen bezogen, lebten in 434 000 Haushalten, teils allein,
teils als Vorstinde oder Angehérige ven Mehrpersonen-
haushalten. In den Mehrpersonenhaushalten wohnten aber
moglicherweise auch noch andere Personen, die keine lau-

Tabelle 5: Empfénger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen

1964 1965 1964 | 1965
Hilfe- Hilfe~ Haushalte nach dem Alter des
emp- " }ﬁ:}‘ti" emp- Ig:;s- Haushaltsvorstandes?) Hilfe-
Haushaltstyp fanger § | fanger © - von ... bis unter ... Jahren empfinger
im Laufe des Jahres unter 21 | 21—25 | 25—50 | 50—60 | 60—g5 | 7o U |am Bnde des Jahres
i dariiber
1000 7 A B - 1000
Einzelpersonen insgesamt ............ 305 297 8, 0,9 11,2 16,5 15,7 47,3 247 240
minnlich 59 56 22,1 2,4 19,1 15,3 11,7 20,5 42 40
weiblich . 246 240 8, 0,6 9,3 16,8 16,7 51,5 205 200
Haushaltsvorstinde insgesamt 259 249 0,3 0,8 10,5 18,1 i7,5 52,7 211 203
. manplich . 41 39 a,8 2,6 21,1 20,1 15,8 39,6 28 26
_ weiblich .... 217 210 0,2 0,5 8,5 17,7 17,9 55,2 182 176
Sonstige Hilfeempfinger insgesamt ...... 46 47 50,6 1,5 14,8 8,2 6,2 18,8 37 37
minnlich ...... 18 - 17 70,2 1,8 14,5 4,4 24 6,6 14 13
weiblich ....... 29 30 38,4 1,3 14,9 10,4 8,3 25,7 23 24
Bhepaare ohne Kinder ................. 109 55 99 49 0,0 0.1 4,0 i7,0 21,5 57,3 81 73
mit Kindern ..........0.000.n 116 24 91 18 0,0 1,5 56,3 25,5 9,2 7,5 70 56
IKind .. cviiiiiiniiae 23 8 19 6 0,1 2,0 34,3 34,7 15,1 13,9 15 12
2Kindern .....vanneiiann 23 [ 19 5 0,1 2,6 53,0 25,5 7,8 6,0 14 12
3 und mehr Kindern ...... 70 11 54 8 a,0 0,6 71,7 18,6 5,8 2.6 41 32
- Elternteile mit Kindern ............00une 185 57 177 54 1,3 7,4 80,1 7,9 1,0 2,3 130 123
Kind ...ooviiiiiennnens 40 20 37 18 2,2 8,4 63,9 16,8 2,4 6,2 28 25
2Kindern .-..iiiiiiiaaen 54 18 51 17 1,4 9,8 83,2 4,8 0,3 0,5 38 36
3 und mehr Kindern ...... 91 19 89 18 0,3 4,1 93,4 1,8 0,2 0,2 64 63
Sonstige Mehrpersonenhaushalte .......... 32 16 42 15 53,3 3,9 22,5 4,7 3,5 12,1 25 30
Zusammen - ... cenvinnaniacns 758 456 705 434 7.7 1,8 21,3 l 15,5 ' 13,8 L 39,9 560 522

1) Bei Einzelpersonen nach dem Alter des einzeln nachgewiesenen Hilfeempfingers, bei Sonstigen Mehrpersonenhaushalten nach dem Alter des dltesten Hilfeemp-

fangers.
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fende Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten, weil sie ent-
weder infolge ausreichender eigener Mittel iiberhaupt nicht
auf Sozialhilfe angewiesen waren oder weil sie Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen, z. B. Ausbildungshilfe, empfingen. Bei
der Bildung der Haushaltstypen werden aber entsprechend
den Angaben im Zahlblatt nur die in die Bedarfsberechnung fiir
die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt einbezogenen Per-
sonen berticksichtigt, das heiBt in der Regel Ehegatten, soweit
sie nicht getrennt leben, und minderjdhrige unverheiratete
Kinder.

Von den 297000 Personen, denen Hilfe auBerhalb von
Anstalten allein — das heifit ohne Beriicksichtigung weiterer
Haushaltsangehoriger — gewdhrt wurde, waren 210 000 Per-
sonen weibliche Haushaltsvorstande, darunter 154 000 Frauen
iiber 60 Jahre, die grofitenteils allein lebten. Die allein unter-
stiifzten 47000 Angehdrigen von Mehrpersonenhaushalten
bestanden reichlich zur Halfte aus Minderjéhrigen und nur
zu einem Viertel aus 60jdhrigen und alteren Personen, die
wiederum in der Mehrzahl weiblich waren.

Tatsdchlich Alleinlebende waren insgesamt
hochstens 33 % der Empfdnger laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt auBerhalb von Anstalten, wihrend mindestens 67 %o
mit anderen Menschen zusammenlebten. Hierbei wurden die
einzeln nachgewiesenen Haushaltsvorstdnde, die mit anderen
Personen, welche diese Hilfe nicht erhielten, in einem Haus-
hall wohnten, nach den Ergebnissen der Stafistik fiir 1963 mit
wenigstens 20 000 Personen angenommen?).

408 000 Hilfeempfanger lebten in 138000 Mehrperso-
nenhaushalten, in dénen mehrere Empfdnger
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt vorhanden wa-
ren. Ein wesentlicher- Teil dieser Haushalte bestand aus
Elternteilen mit Kindern, ndmlich 54 000 Haushalte mit 177 000
Hilfeempféangern, An ndchster Stelle standen die -— meist
alteren — Ehepaare ohne Kinder, gefolgt von den Ehepaaren
mit Kindern, von denen insbesondere Ehepaare mit drei und
mehr Kindern Hilfe benotigten. Uber die Altersgliederung der
Haushaltsvorstande gibt Tabelle 5 AufschluB. Kle.

4) Vgl WiSta 196674, S. 284.

Finanzen und Steuern

Einnahmen der Liander aus Spiel- und
Wettunternehmen

Die Finanzstatistik erfafit neben den speziellen Steuer-
einnahmen aus Spiel- und Wettunternehmen (Rennwett- und
Lotteriesteuern) auch die den Lindern zuflieBenden Gewinne
aus den Lotto- und Totounternehmen sowie die Spielbank-
abgaben. Nicht dargestellt werden konnen die Steuerein-
nahmen aus anderen Spielunternehmen (Spielklubs, Spiel-
kasinos, Spielhallen und Spielautomaten), insbesondere die
Steuereinnahmen der Gemeinden aus diesen Unternehmen,
z. B. Gewerbesteuer und Vergniigungssteuer. Auch fehlen
statistische Angaben tiber Spieleinsdtze oder Umsdtze dieser
Spielunternehmen?).

Im Jahre 1965 konnten die Linder 884,9 Mill. DM aus den
Spiel- und Wettunternehmen vereinnahmen (Rennwett- und
Lotteriesteuern, Gewinnablieferungen und andere Abgaben),
das sind 12,3% mehr als 1964 (788,3 Mill. DM). Seit 1956
haben sich diese Einnahmen mehr als verdoppelt. Auch fiir
1966 ist nach bisher vorliegenden Teilergebnissen mit einer
weiteren Steigerung zu rechnen. Die Entwidklung ist tber-
wiegend von der Einfiihrung des Zahlenlottos beeinfluBt,
Von den Einnahmen 1965 entfielen auf die Rennwett- und

1) Vgl. ,WiSta* 1963/6, S. 373 ff.

Lotteriesteuern 398,8 Mill. DM, darunter 360,89 Mill. DM
(90,5%0) aus Lotteriesteuern, auf Gewinnablieferungen und
andere Abgaben 486,1 Mill. DM, darunter 370,8 Mill. DM
(76,3 %/0) aus dem Zahlenlotto.

Die Steuereinnahmen

Die Einnahmen aus Rennwett- und Lotteriestenern sind
1965 gegeniiber dem Vorjahr um 9,5 %/e gestiegen (398,8 gegen-
364,3 Mill. DM). Diese Zuwachsrate liegt hoher als die Zu-
wachsrate der Steuereinnahmen der Lénder insgesamt
(+ 4,6%0)2). Auch 1966 wird nach vorldufigen Ergebnissen
im Gegensatz zur abschwiachenden Entwicklung bei anderen
Steuerarten mit einer gleich hohen Zuwachsrate zu rechnen
sein.

Diese beachtlichen Zuwachsraten sind im wesentlichen auf
die Entwicklung der Lotterie- und Sportwettsteuer zuriick-
zufiihren, wobei das Aufkommen aus dem Zahlenlotio aus-
schlaggebend ist. Von den Steuereinnahmen 1965 entfielen
ndmlich 90,5 % auf die Lotterie- und Sportwettstenern (360,9
gegen 329,6 Mill. DM in 1964) und 9,5% auf die Totalisator-
steuer und andere Rennwettsteuern (37,9 gegen 34,8 Mill, DM
in 1964). Die einzelnen Lander sind mit unterschiedlichen

2) Ohne Gemeindesteuern der Stadtstaaten.

Einnahmen der Lander aus Spiel- und Wettuntemehmen‘ im Rechnungsjahr 1965

1000 DM
Rennwett~- und Lotteriesteuern Gewinnablieferungen und andere Abgaben aus Steu(eim dagegen
. | Andere P B une
Land Totali- .. | Sport- . Abgaben|
Renn- |Lotterie- zu- | Zahlen- | Fufiball-| .| Spiel- zu-~ 3
sator- wett- Lotterie ins- 1964 .| 1983 1962
steuer swett- SIEUET | oo ) samrmen | lotto toto banken®) sammen gesamt
teuern

Schleswig-Holstein . ..... 2 136 ) 13193 ) 1318 ; 14649) 16135 1849 374 | 12408 | 30766| 45415 39875| 36474| 33745
Niedersachsen .......... 479 1697 | 37504 — 39680) 34471| 36286 746 — 38843 78523 71427) 68090 59 376
Nordrhein-Westfalen ....| 13384 6252 | 98689 | 10292 | 128617120235, 6033 | 1857 — 198 125 | 256 742 | 232 044 | 220 053 | 206 914
HESSn «vvvvrvrrennnnns 857 1473 | 29493 3454 | 35077 38379 5557 556 | 12675 | 57167 952244| 76750 70819| 63478
Rheinland-Pfalz ........ —_ 79 | 20222 — 20301 16822 1019 64 | 13964 | 31869| 52170 46300| 44047 42842
Baden-Wiirttemberg .... 846 736 | 38039 | 53870 | 44991) 47020( 2051 |- 665 | 18245 | 67981 (112972100689 93124 91121
Bayern ... 4697 758 | 40609 | 4441 | 50505) 45955| 5673 | 4347 ) 18789 ) 74764 125269111731 113269 94734
Saarland .. 0 0y 8717 656 7433 5 644 670 832 —_ 7146 14579 6 529 6 394 6 602
Hamburg - 2 985 1730 { 10105 | 13581 | 28401) 15465, 1931 1273 —_ 18 669 ) 47070| 48747| 39812| 37732
Bremen. .. 29 158 | 4991 —_ 5178 4991 .2) 90 — 5081 10259 8 766 8895, 82320
Berlin (West) . 150 1688 | 22153 — 23 991 | 25 640 .8) .8 — 25640 | 49631 | 45486| 40947 41145
Lander zusammen ...... 23229 | 14707 360 887 398 823 ] 370 757 | 28409 | 10804 | 76 081 | 486 051 | 884 874 — — —
dagegen

1964 21546 | 13231 329 552 364320 | 320816 | 24904 | 9293 { 69002 | 424015 — 788 344 — —

1963 20 950 | 12 548 305 129 338 627 | 313 524 | 20 628 6324 | 62821 | 403 297 — — 741 924 —

1862 21029 | 12154 281 044 314 227 | 293 918 Ll_z 132 5157 | 60575 | 371 782 — — L — 686 009

1) Soweit von den Landern getrennt nachgewiesen. — 2) Einschl, der Anteile der Spielbankgemeinden und der Ausgleichsbetrige an Bund und Linder. Fiir Baden-
Wiirttemberg nach dem Haushaltssoll zugesetzt (1965 = 14,9 Mill. DM, 1964 = 12,7 Mill. DM, 1963 = 12,2 Mill. DM, 1962 = 11,3 Mill, DM). — *) In den fiir

das Zahlenlotto nachgewiesenen Betrigen miten

thalten. — ¢) Einschl. der von der Deutschen Klassenlotterie, die auch das Zahlenlotto durchfiihrt, unmittelbar ver-

wendeten Betriige (1965 = 22,0 Mill. DM, 1964 = 19,0 Mill. DM, 1963 = 17,1 Mill. DM, 1962 = 21,3 M.tll DM).
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EINNAHMEN BER LANDER UND STADTSTAATEN
AUS SPIEL ~UND WETTUNTERNEHMEN
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Anteilen an dem Aufkommen beteiligt. Etwa ein Drittel
entfdllt auf das Land Nordrhein-Westfalen. Dieser Anteil ist
hoher als die anteilige Bevolkerung und ist einmal bedingt
durch relativ héhere Spieleinsitze im Lotto und Toto, die
nur von den Stadtstaaten Hamburg und Berlin (West) tber-
troffen werden (siehe unten). Zum anderen ist dieser hohe
Anteil auch darauf zuriidkzufithren, daB mehr als die Hailfte
der Rennwettsteuern in Nordrhein-Westfalen anfallen, be-
dingt durch den Standort der Unternehmen.

Die Spielbankahgabe wird nicht bei den Steuereinnahmen
nachgewiesen, obwohl die Spielbankunternehmer durch diese
Abgabe fir den Betrieb der Spielbanken von der Entrichtung
der Steuern vom Einkommen, vom Vermdégen und vom Um-
satz sowie von der Lotterie- und Gesellschaftsteuer befreit
sind. In der Finanzstatistik werden die Spielbankabgaben
in Ubereinstimmung mit der Veranschlagung in den Lander-
haushalten als ,sonstige zentral nachgewiesene Finanzmittel
(steuerdhnliche Einnahmen)” behandelt.

Die Gewinnablieferungen und andere Abgaben
1. Zahlenlotto

1965 entfielen von den Gewinnablieferungen 76,3 %o auf das
Zahlenlotto, dessen Ablieferung sich gegeniiber dem Vor-
jahr um 15690 auf 370,8 Mill. DM erhdhte. 1966 haben die
Spieleinsatze weiter um 13,7%0 zugenommen, so daB 1966
mit entsprechend hoheren Einnahmen der Lidnder gerechnet
werden kann. Die wdchentlichen Spieleinsédtze betrugen 1966
im Jahresdurchschnitt 34,7 Mill. DM (1965: 30,5 Mill. DM).
Die schwankende Tendenz der einzelnen Spieltage ist in dem
beigefligten Schaubild dargestellt. Ausgehend von 31,5 Mill.
DM am ersten Spieltag erreichten die wochentlichen Einsdtze
einen ersten Hohepunkt am 14. Spieltag mit 35,0 Mill. DM,
um in den Sommermonaten abzusinken, mit einem Tiefstand
am 25. Spieltag (18. Juni) von 31,6 Mill. DM3), Am leizten
Spieltag des Jahres erreichten die Einsdtze 38,2 Mill. DM.
Interessant ist das Hochschnellen der Kurve am ersten Spiel-
tag im Dezember (3. Dezember) auf 41,8 Mill. DM; vermutlich
wurde ein Teil des Weihnachtsgeldes fiir hohere Einsdtze
verwendet, Insgesamt betrugen die Spieleinsétze im Zahlen-
lotto 1966 1,8 Mrd. DM (1965: 1,6 Mrd. DM).

In den Bundesléndern ist der Spieleinsatz sehr unterschied-
lich. Bei einem Durchschnittssatz von 30,25 DM (1965: 26,90
DM) je Einwohner schwankten die Einsédtze zwischen 21,56 DM
je Einwohner (Bayern) und 58,03 DM je Einwohner (Berlin}.
Uber dem Durchschnitt lagen ferner Nordrhein-Westfalen
(34,14 DM), Hessen (30,48 DM), Hamburg (42,60 DM), Schles-
wig-Holstein (30,51 DM), Bremen (31,89 DM). Aufier Bayern
lagen Baden-Wirttemberg (26,11 DM), Niedersachsen (27,33
DM), Rheinland-Pfalz (27,48 DM) und Saarland (28,48 DM)
unter dem Durchschnitt.

3) Moglicherweise beeinfiut durch das lange Wochenende (17. 6.1).
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2. Fufiballtoto

Nach Einfilhrung des Zahlenlottos hatte das FuBballtoto
seine urspriingliche Bedeutung verloren. Erst die Differen-
zierung des Totos nach verschiedenen Wettarten, und zwar
nach Ergebniswetten und nach Auswahlwetten, gab dem Toto
wieder neuen Auftrieb. 1966 erreichten die Spieleinsdtze
218,7 Mill. DM, davon entfielen 130,5 Mill. DM (rund 60 %)
auf die Auswahlwette 6 aus 39, Die Ablieferungen wurden
1965 von den Landern mit 28,4 Mill, DM (4 14%) nachge-
wiesen. Die Spieleinsdtze haben 1966 um 5,3 %o zugenommen,
so daB auch hier mit entsprechend hoéheren Ablieferungen
zu rechnen ist.

3. Lotterie

Gegen Lotto und Toto nimmt sich die Ablieferung aus der
Lotterie (Nordwestdeutsche und Stiddeutsche Klassenlotterie)
mit 10,8 Mill. DM (gegen 9,3 Mill. DM in 1964) recht beschei-
den aus.

In dem relativ hohen Anteil Bayerns (rund 40 %) ist neben
dem Anteil Bayerns am Gewinn der Siiddeutschen Klassen-
lotterie auch die Gewinnablieferung der Bayerischen Losbrief-
lotterie mit 1,5 Mill. DM enthalten. Es ist bemerkenswert,
daB sich die Einnahmen der -Lander seit 1962 verdoppelt
haben; auch diesem Spielzweig flieBen somit erhdhte Spiel-
einsdtze zu. Er konnte sich gegeniiber dem populdren Lotto
und Toto behaupten.

4. Spielbankent)

Aus dem Betrieb der 13 Spielbanken$) in den fiinf Lindern
Schleswig-Holstein, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wiirttem-
berg und Bayern sind 1965 an Spielbankabgaben 76,1 Mill.
DM (1964: 69,0 Mill. DM) vereinnahmt worden.

Die Abgaben werden im allgemeinen mit 80 %0 der Brutto-
spielertrige bemessen. Unter Bruttospielertrdgen ist der
Saldo aus Einsédtzen und Gewinnen der Spieler zu verstehen.
Angaben iiber die Hohe der Umsédtze bzw. der Bruttospiel-
ertrdge der einzelnen Spielbanken liegen nicht vor. In Bayern
umschlieBt die Ablieferung neben der Abgabe aus den Brutto-
spielertrdgen auch den Gewinn aus den staatlichen Spiel-
betrieben (1965: 3,5 Mill. DM), in Hessen auch den Anteil
des Landes an dem Troncaufkommen (1965: 0,2 Mill. DM),

Auf Grund des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und
Léandern vom 30. November 1954 sowie weiterer Verein-
barungen zahlen die Spielbankldnder an den Bund und an
diejenigen Lédnder, in denen ein Spielbankunternehmer seinen
Wohnsitz hat (,Wohnsitzlander"), Ausgleichszahlungen fiir

4) Vgl. hierzu Schmitz, H. G.: ,Die Spielbankabgabe in der Bun-
desrepublik Deutschland®, Finanzarchiv, Band 24/1965, Seite 472 ff. —
5) Liibeck-Travemiinde, Westerland, Wiesbaden, Bad Homburg,
Bad Neuenahr, Bad Durkheim, Baden-Baden, Konstanz, Garmisch-

Partenkirchen, Bad Wiessee, Bad Reichenhall, Bad Kissingen
Lindau.
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den Steuerausfall durch die Steuerbefreiung der Spielbank-
gewinne. Ferner werden die Spielbankgemeinden auf Grund
besonderer Vereinbarungen an der Spielbankabgabe betei-
ligt. Diese Beteiligung stellt zum Teil ebenfalls einen Aus-
gleich fiir den Ausfall von Gemeindesteuern (Gewerbesteuer)
dar, flieBt aber in einigen Landern mit bestimmter Zweck-
bindung den Bdder- und Kurverwaltungen zu. Diese Zahlun-
gen der Spielbankldnder betrugen 1965:

an Gemeinden an Bund
und Lander
1000 DM
Schleswig-Holstein ............ccuee. 3005 943
HESSEM ..ot vinne v iinan i 3 640 777
Rheinland-Pfalz «....ovvniereeininnnns 3484 1788
Baden-Wiirttemberg .......... ... 0. 13173 1757
Bayern . covvvunnrorrnancersnseecensnns 3 282 1007
ZUSAMMNEN « e v vvvvnerasnos 26 594 6 277

Der Bund hat an Ausgleichsbetrdgen 4,7 Mill. DM verein-
nahmt.

Verwendung der Einnahmen aus Spiel-
und Wettunternehmen

Die Einnahmen werden methodisch als allgemeine Deckungs-
mittel behandelt. Die Linder haben jedoch iiberwiegend
Zwedckbindungen fur diese Mittel festgelegt, zum Teil nach

bestimmten Verteilungsschliisseln, wie z. B. Niedersachsen$).
Die Rechnungsunterlagen reichen jedoch fiir eine landerweise
Darstellung nach der Verwendung im einzelnen nicht aus.
Es kann jedoch festgestellt werden, daB die Mittel iber-
wiegend filir kulturelle und soziale Aufgaben einschlieBlich
der Forderung der Jugendhilfe und des Sports verwendet
werden. Vielfach flieBen die Mittel den Trégern der freien
Wohlfahrtspflege, den Organisationen der Jugendhilfe, den
Sportverbdnden zu, zum Teil werden sie unmittelbar fiir Ein-
richtungen des Bildungswesens, der Wissenschaft und des
Sozialwesens verwendet. Die Spielbankabgabe fliefit, wie
oben erwidhnt, mit einem erheblichen Teil den Spielbank-
gemeinden bzw. ihren Kur- und Béaderverwaltungen zu und
dient dort u. a. der Forderung des Kur- und Fremdenver-
kehrs, z, B. dem Ausbau der Kureinrichtungen. Den Lindern
verbliebene Aufkommensanteile an der Spielbankabgabe
werden zum Teil zur Forderung des Wohnungsbaues (z. B.
in Schleswig-Holstein) verwendet. Die Totalisatorsteuer wird
nach gesetzlichen Bestimmungen bis zu 96 %o (1965: 22,3 Miil.
DM) den Rennvereinen fiir Zwecke des Rennbetriebes und
fir Leistungspriifungen zugewiesen. Schuh.

8) Vgl. Statistische Monatshefte fiir Niedersachsen, Heft 2/1965,
Seite 55, ,Die Verwendung der Miitel aus Toto und Lotto~,

Preise

Preise im Februar/Marz 1967

Die Weltmarktpreise der Grundstoffe haben sich
weiter leicht abgeschwiécht. Reuters Index der englischen Bér-
senpreise ging vom 10. Februar bis 10. Mérz 1967 um 1,6 %o
zurick. Der Riickgang der amerikanischen GroBhandelspreise
war nach Moody's Index mit — 0,7%0 etwas geringer. Im
einzelnen haben gegeniiber dem Vormonat vor allem die
Notierungen fiir Kupfer, Zudker, Kautschuk und Zinn nach-
gegeben. Auch die Preise fiir Kakao und Wolle, die im Vor-
monat noch angezogen hatien, waren jetzt rlickldufig. Preis-
erh6hungen ergaben sich nur noch bei amerikanischem Wei-
zen und argentinischem Gefrierfleisch sowie bei Mais, Seide,
Blei und Sojabohnen.

Im Vergleich zum Stande vom Marz 1966 sind die Welt-
marktpreise der Grundstoffe um rund 99 gesunken. Stark
rickldufig waren gegeniiber damals vor allem die Preise fiir
Kupfer (mit Ausnahme der New Yorker Notierung, die am
9. Januar 1967 leicht angestiegen ist, nachdem sie bis dahin
auf dem Stande von 36 cts/lb. stabil gehalten worden war).
Nachgegeben haben auch die Preise der iibrigen NE-Metalle,
ferner die Notierungen fiir Zucker, Kaffee, Baumwolle, Kau-
tschuk, Haute, Kopra und Sojabohnen sowie schlieBlich die
amerikanischen Preise flir Schweine und Stahlschrott. Preis-
erhdhungen gegeniliber dem Vorjahr zeigten sich vor allem
bei Kakao und Seide, aber auch bei Weizen, Mais, Reis und
argentinischem Gefrierfleisch. .

Die Seefrachten, die beim Import aus Ubersee die
Bewegung der Einfuhrpreise in der Bundesrepublik mehr oder
weniger stark beeinflussen, haben sich in der Reisecharter
nach der seit April vorigen Jahres zu beobachtenden allge-
meinen Abschwachung wieder etwas erholt. Sie sind, jeden-
falls in der Trockentahrt, wieder auf dem Stand vom Novem-
ber 1966 angelangt. Seit Anfang Februar haben sich die Fracht-
raten der Reisecharter im Durchschnitt um 7,8 %6 erhéht. Die
Getreide- und Schrottfrachten zogen kréftig an, wéhrend die
Kohlenfrachten um 6,2 %0 zuriickgingen. Die Zeitcharterraten
sind im Durchschnitt um 8,0 % gestiegen,

Gegeniiber dem Stand von Anfang Mirz 1966 lagen die
Trockenirachtraten sehr viel niedriger. Die Trampfrachten
der Reisecharter sind seit damals um rund 20 %/ zuriickgegan-
gen. An dem Ratenriickgang waren alle wichtigen Transport-
gliter beteiligt. Am stdrksten haben sich die Raten in der
Erzfahrt gesenkt, ndmlich um 29 %. Die Zeitcharterraten gaben
im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls erheblich nach (— 16 %b).

Die Tankerraten der Reisecharter fiir Rohdltransporte sind
gegeniiber dem Stand von Anfang Februar um rund 10°%
gestiegen. Sie liegen jedoch immer noch um rund 22%
niedriger als vor einem Jahr. Sehr stark angezogen haben
neuerdings die Frachtraten fiir Raffinerieprodukte (4 36 %5).
Dennoch liegen auch sie noch um 37% unter dem Raten-
niveau von Anfang Marz 1966.

Verinderung in %
Februar 1967 gegen

Jan. 1967  Febr. 1966
Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter insgesamt + 0,3 — 1,4
Giiter aus EWG-Landern ... + 2,2 — 0,7
Gater aus Drittlandern — 0,3 -— 1,6
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft
sowie der Fischerei «...c..ceveesvcnnaenainnnne + 2,0 — 4,3
Industrielle Erzeugnisse .......... ceee — 0,4 0
Giiter der Erndhrungswirtschaft ..... + 1,7 — 5,2
Giiter der gewerblichen Wirtschaft . .. — 0,2 -+ 0,5
Gewerbliche Grundstoffe ......... — 0,4 + 0,2
Gewerbliche Fertigwaren ........... — 0,1 + 1,0
Verkaufspreise fiir Ausfuhrgiiter insgesamt + 0,2 + 1,3
Giiter der Ernahrungswirtschaft — 0,4 4 3,1
Gewerbliche Grundstoffe ... — 0,0 + 0,1
Gewerbliche Fertigwaren .. + 0,1 + 1,4

Die Februarergebnisse der Preisindices flir AuBlenhandels-
giiter lagen bei Abfassung dieses Berichts noch nicht vor.
Die Gesamtzahlen konnen der zusammenfassenden Ubersicht
der Preisindices entnommen werden. Verfligbar sind ledig-
lich die Einfuhrpreise fiir EWG-Marktord-
nungsgiter (ohne Abschépfungs- und Umsatzausgleich-
steuer-Betrdge) fiir den Monat Februar. Sie haben sich gegen-
iiber Januar weiter abgeschwicht, wenn auch in geringerem
Ausmal als von Dezember bis Januar. Die Preise fiir Weizen
aus Ubersee haben weiter leicht nachgegeben. Verstdrkt hat
sich demgegeniiber der Preisriickgang bei nordamerikanischer
Gerste. Auch die Roggenpreise gingen weiter zuriick, aller-
dings weniger stark als einen Monat zuvor. Der Riickgang
der Maispreise setzte sich im Februar nicht weiter fort. Der
Anstieg der Reis-Importpreise hat sich verstdrkt.

Die Preise fiir Rinder und Schweine haben erneut nach-
gegeben, wobei sich der Ridkgang der Schweinepreise ab-
geschwicht hat. Stark riicklaufig waren weiterhin die Import-
preise fiir Schlachtgefliigel. Die Eierpreise konnten sich nach
dem starken Riickgang der letzten Zeit wieder fangen. Die
Preise fiir holldndischen Kése zogen weiter an.

Im Vergleich zum Stande vom Februar 1966 sind die Im-
portpreise fiir Weizen und Reis beachtlich.gestiegen. Anderer-
seits sind Gerste und Roggen gegeniiber damals billiger ge-
worden, Auch die Preise fiir Lebendvieh haben gegeniiber
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Februar 1966 nachgegeben. Sehr stark war schlieBlich der
Preisrtickgang bei importierten Schlachthithnern, und zwar
verbilligte sich niederlédndische Ware um 12 %, ddnische sogar
um 24 9. Die Eier- und Kdasepreise lagen erheblich hoher als
vor Jahresfrist.

Der Index der Erzeugerpreise industrieller
Produkte ist von Januar zu Februar 1967 um 0,1 %6 zurtick-
gegangen. Er liegt damit um 0,2% unter dem Stand von

Veranderung in %
Februar 1967 gegen
Jan. 1967 Febr. 1966

Industrieerzeugnisse insgesamt ........vvireiaiinnn — 0,1 — 0,2
Bergbauliche Erzeugnisse ......c.coiveiviinenan. — 0,2 — 0,2
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... — 0,1 — 0,3

Grundstoff- und Produktionsgitterindustrien .... -— 0,4 — 2,1

Investitionsguterindustrien . ..........coouieaen — 0,1 + 0,5

Verbrauchsgiiterindustrien ........c.oveuienns — 0,1 + 0,8

Nahrungs- und GenuSmittelindustrien ......... — 0,2 + 0,2
Elektr. Strom, Gas und Wasser «.....c.covciaians + 0,5 + 0,7
Gewerbliche Fertigwaren, gegliedert nach dem

Brutto-Produktionsindex

INVeSHtioNSGULEr .+ .. vvvvvvviirionnriernsnons — + 1,5

Verbrauchsgilter .......ovvvrereirniresrenrns — 0,1 + 1,1

Februar 1966. Im einzelnen haben sich die Preise fiir Stein-
kohlenbriketts infolge ErmaBigung des Winterzuschlages um
1,0 % gesenkt. Die Preise fiir leichtes Heizél fielen um 59 %o
und liegen nunmehr um 13,4 %o niedriger als im Februar 1966.
Bei den NE-Metallen war die Preisentwicklung uneinheitlich.
‘Wahrend sich Kupfer um 1,3 % verbilligte, zog der Zinkpreis
um 1,0%0 an. Preissenkungen ergaben sich auflerdem bei NE-
Metallhalbzeug (— 2,2%) und bei NE-MetallguB {— 1,7 %0).
Unter den Stahlerzeugnissen ermédfigten sich die Preise
fiir die Produkte der Ziehereien und Kaltwalzwerke um 1,2 %0,
die Preise fiir Stahlkonstruktionen um 1,1 %. Bei den elektro-
technischen Erzeugnissen gaben vor allem die Preise fiir
Rundfunk-, Fernseh-, phonotechnische Gerdte und Einrich-
tungen nach (—1,7%). Auch bei Holzspanplatten, Asbest-
waren, Bereifungen und vor allem bei Futterleder sind die

Preise zuriickgegangen. Demgegeniuber erhohten sich die
Preise fiir Spielwaren um 1,1 %o,

Die Erzeugnisse der Erndhrungsindustrie wiesen iiberwie-
gend Preisriickgéange auf. Vor allem wurden Speisedél, Schmalz
und Salz billiger, unter den Futtermitteln besonders Trocken-
schnitzel und Olkuchen. Dagegen haben sich in erster Linie
die Késepreise erhéht.

Der IndexderErzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte ist von Januar bis Februar 1967 leicht
gestiegen (+ 0,3 %0). Bei den Hauptwarengruppen waren die
Preisbewegungen unterschiedlich. Einer Preiserhéhung um
2,09/0 bei den pflanzlichen Produkten stand bei den tierischen
Produkten ein leichtes Nachgeben der Preise um 0,2 %o gegen-
iiber. Im einzelnen sind die Preise fir Obst, Gemiise und
Saatkartoffeln kréftig angestiegen, wahrend die Erzeuger-
preise fir Speisekartoffeln und Hopfen erheblich nachgaben.

Im Vergleich zum Februar 1966 ist der Index der Erzeuger-

Veranderung in %
Februar 1967 gegen
Jan. 1967 Febr, 1966

. Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ............ 4 0,3 — 4,6
Pflanzliche Produkte «...cocrmvenrenarvnrennnannn + 2,0 — 9,8
Getreide und Hiilsenfriichte ....... + 0,6 — 0,9
Saatgut ...c..iveneaiinan + 71 — 3,9
Hackfriichte .... . — 1,9 —25,2
darunter Speisekartoffeln — 3,7 —40,8
Olpflanzen — —
Heu und Stroh .. .. + 2,7 —10,5
Genufimittelpflanzen — 4,7 —10,8
Obst .... +17,1 +14,9
Gemiise «...... + 1,8 —28,4
Tierische Produkte — 0,2 — 2,8
Schlachtvieh ........ -— 0,3 — 5,4
Nutz- und Zuchtvieh .. + 0,3 + 2,1
— 0,1 — 0,7
+ 0,3 + 4,0
— 0,9 + 4,1

preise landwirtschaftlicher Produkte um 4,6 % zuriickgegan-
gen. Dabei haben sich die Preise fiir pflanzliche Produkte weit
stirker abgeschwacht als die Preise fiir tierische Erzeugnisse.

Preisindices?) .
. Weltmarkt Binnenmarkt
. . . Brzeuger-| Einkaufs-~ | Erzeuger-| )
Internationale k§$ k‘;:; preise preise preise Erzeugerpreise Preise Bau-
Jahr Grundstoffpreise 2 ':e- : .:e' Grund- |landwirt~ | landwirt- | forstwirt- industrieller Einzel- | fiir die |preise fiir
o Ane- | Tt stoff- | schaft- | schaft- | schaft- Produkte handels- | Lebens- | Wohn-
Monat lands- | Ausfuhr- preise?) licher licher licher preise®) tung | gebiude
Moody?) | Reuter?) fiter®) iiter®) Produkte | Betriebs- | Produkte | Inlands- | Gesamt- 5y D))
guter au 54 |mittel)’) | #H¢ | absatz®) | absatz?)
— 1961/63 | 1962/63 i _
1958 = 100 — 100 — 100 1962 = 100 1958 = 100 1962 = 100
1959 D" ... ...vles 97 101 97,5 99,2 100,5 99,9 92,6 91,3 96,5 99,2 101 93,8 79,8
1960 D .......... 93 102 98,2 100,5 100,5 95,3 94,1 92,8 97,6 100,4 101 94,9 85,8
1961 D .......... 93 100 94,5 100,3 100,2 99,2 96,7 102,0 98,9 101,6 103 97,1 92,3
1962 D .......... 93 100 93,6 100,5 100,1 100,8 100 100 100 102,7 107 100 100
1963 D .......... 94 112 95,8 100,6 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 103,3 109 103,0 105,2
1964 D .......... 93 114 91,8 104,2 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 105,1 112 105,4 110,0
1865 D .......... 97 109 100,2 108,7 106,2 114,1 10%,7 95,3 104,0 e 115 109,0 114,6
1966 D .......... 99 109 102,5 108,7 107,8 s e 95,8 105,8 -119 112,8 118,5p
1965 Dezember 103 110 102,0 107,0 107,7 117,0 106,9 98,2 104,8 17 110,9
1966 Januar ...... 104 114 101,9 107,68 108,1 115,6 107,5 97,9 105,3 118 111,65 .
Februat ..... 105 114 102,3 107,9 109,1 116,2 108,3 98,8 105,7 118 111,7 116,9
Miérz ....... 102 113 103,2 108,2 108,5 114,8 109,2 97,2 105,9 119 112,1 .
April ........ 100 114 105,7 108,8 108,86 115,0 109,2 96,3 106,2 119 112,7 .
Mat......... 100 112 104,68 109,2 107,6 111,9 109,2 95,3 106,2 119 113,3 119,1
Juni ........ 102 112 103,0 109,5 108,0 113,7 109,5 94,0 106,1 119 113,3 .
Juli ......... 103 112 102,7 109,4 108,1 113,4 109,2 93,4 106,2 119 113,3 .
August ...... 100 107 101,7 108,9 107,3 11,1 109,5 91,3 105,8 119 112,8 119,2
September ... 97 104 100,8 108,8 108,9 110,8 109,6 90,9 105,7 119 112,6 .
Oktober ..... 94 104 100,9 109,0 106,6 109,8 108,9 90,0 105,7 119 112,8 .
November ... 93 103 101,9 109,2 1086,9 112,3 108,7 89,5 105,7 118 113,5 118,6p
Dezember ... 95 102 101,4 109,0 107,3 113,3 109,1 89,6 105,86 119 113,8 .
1967 Januar ...... 94 103 100,6 109,1 108,3 109,6p | 109,9 88,3 105,6 120 114,1
Februar ..... 93 104 100,9p 109,3p 106,4 109,9p 110,9 N 105,5 120 114,2 N
’ Veranderung in % gegeniiber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr
1866 November ...] —0,6 —0,9 +1,0 +0,2 +0,3 +2,5 —0,2 ~—0,6 — +0,3 +0,6 —0,5
Dezember- ... +1,5 —0,5 —0,5 —0,2 + 0,4 +0,9 +0,4 —0,1 —0,1 +0,3 +0,8 .
1967 Januar ..... | —IL,0 +0,5 —0.8 +0,1 —0,9 —33 +0,7 —1,5 - +0,3 +0,3
Februar ..... —04 l +1,6 +0,3 +0,2 40,1 40,3 +0,1 oo —0,1 —_ +0,1

1) Angaben iiber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. — *) Monatsdurchschnitte, — 2} Preisstand am 21, jeden Monats. — ¢ D =
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). — ) Preisstand um Monatsmitte. ~— ¢) Rohholz aus Staatsforsten; D == Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. — ?) Einschl, Verkaufspreise fiir Ausfuhrgiiter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. — *) Von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. ~— *) Bauleistungen am Gebiude.
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Weit tiber dem Durchschnitt war der Preisriickgang bei Kar-
toffeln (— 41%). Auch Gemise wurde erheblich billiger
(— 28 9/y). Gestiegen sind gegeniiber Februar 1966 vor allem
die Preise fiir Obst und fiir Eier.

Verinderung in %

Februar 1967 gegen
Jan. 19687 Febr. 1966

Landwirtschaftliche Betriebsmuttel insgesamt ........ + 0,1 + 1,8
Waren und Dienstleistungen fur die laufende
Produktion .« .vcvererrnraranenee senenenenrs + 0,1 + 1,4
Handelsdinger ......... « « «coiiiieenenens + 1,3 + 0,5
Futtermittel ...t — 0,5 —
SAATEUL vttt e e — — 2,6
Nutz- und Zuchtvieh ................ .. ..., + 0,4 + 2,1
Pflanzenschutzmittel ............. ... cou..- — + 4,6
Brenn- und Treibstoffe ........ ... ... — + 5,9
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ........ ...... + 0,3 + 3,0
Unterhaltung der Gebaude . .................. — + 1,0
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ... ... + 0,4 + 2,7
Neubauten und neue Maschinen .. ............... — + 2,3
INEUBAULEN -« ot v cvvrennrnrnincassnsarnsnnns — + 1,6
MasChifENl + o vrvrvrarvresvrorererenacnasnnes — + 2,5

Der Ihdex der landwirtschaftlichen Be-
triebsmittel hat sich von Januar bis Februar kaum ver-
andert (4 0,1%). Mit 1,3%e war die Preiserhdhung am stark-
sten bei den Diingemitteln, die um diese Zeit die Endstaffel
der Saisonpreise erreicht haben. Gemessen am Stande von
Februar 1966 sind die Einkaufspreise der landwirtschaftlichen
Betriebsmittel um 1,6 % gestiegen. Stark verteuert haben
sich die Brenn- und Treibstoffe (vor allem Dieselkraftstoff)
und die Pflanzenschutzmittel. Teurer geworden sind auch
Maschinen und Gerdte sowie deren Unterhaltskosten. Auch
die Baukosten haben weiter angezogen. Billiger geworden
ist lediglich das Saatgut.

Die Preise fir Rohholz aus den Staatsfor-
sten haben von Dezember 1966 bis Januar 1967 um 1,5%
nachgegeben. Stark abgeschwéacht haben sich die Grubenholz-
und Faserholzpreise, widhrend sich die Brennholzpreise um
5,8 %/s erhohten. Verglichen mit dem Preisniveau vom Januar
1966 sind alle Hauptgruppen des Rohholzes billiger gewor-

Veranderung in %

Januar 1967 gegen
Dez. 1966 Jan 1866

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt . .......... — 1,5 — 9,8
Stammholz — 1,8 —10,9
Grubenholz .. -— 5,1 — 6,8
Faserholz .. — 4,5 —10,5
Brennholz .. + 5,8 — 0,1

den, im Durchschnitt um 9,8 %e. Um mehr als 10 % verbilligten
sich Stammholz und Faserholz. Beim Stammholz war der
Preisriickgang bei der Holzart ,Fi/Ta" mit 14 %o am stdarksten;
es folgte ,Kiefer B mit 8 %/o. Beim Faserholz betrug der Riick-
gang der Preise fur Fi/Ta 11 %0 und fiir Rotbuche 10 %o.
Jahreszeitlich bedingt war der Rickgang des Index der

Topfpflanzen von Dezember 1966 bis Januar 1967 um
6.1 %/0. Stark nachgegeben haben die Preise fiir Tulpen und
Chrysanthemen. Die Preise fir Topfpflanzen allemn gingen
nur um 2,4 % zuruck. Im Vergleich mit Januar 1966 ist der
Gesamtindex um 2,8% gestiegen. Die Schnittblumenpreise
haben gegenuber damals um 3,0% und die Topiblumenpreise
um 1,6°% angezogen. Weit liber dem Durchschnitt lag der
Preisanstieg bei Treibnelken (+ 10,1 %).

Der Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Per-
sonen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittle-
rem Einkommen zeigte Mitte Februar 1967 einen Stand von
114,2 (1962 = 100). Er lag damit nur um 0,1 %o héher als im
Januar 1967, aber um 2,2 %o hoher als im Februar 1966. Auch
in den Gruppenindices ergaben sich gegeniiber Januar 1967
nur geringe Bewegungen. Lediglich der Preisindex der Waren
und Dienstleistungen flir Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke 1st um 0,7%e gestiegen. Ausschlaggebend waren
hier die Preiserhohungen fiir illustrierte Wochenzeitschriften
(4 14,0%). Aus den anderen Indexgruppen sind Preis-
erhohungen bei den Ortlichen Verkehrstarifen (+ 0,8 %),
dagegen Preisriickgdnge bei elekirotechnischen Waren
(——0,6%0) zu nennen. *

Verdnderung in 9,
Februar 1967 gegen
Jan. 1967 Febr, 1966

Preisindex fur die Lebenshaltunginsgesamt ......... + 0,1
Nahrungs- und Genufmittel .................... —

Cal

Kleidung, Schuhe ..........ciiviiiiiiinannnn, —
Wohnungsmieten ...........
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ... ..
brige Waren und Dienstleistungen faur
Haushaltsfithrung ....... ... .0 o i, — 0,1
Waren und Dienstleistungen fiir Verkehrszwecke,
Nachrichtengbermittlung ............ ... ...
die Korper- und Gesundheitspflege .. .
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...
Personliche Ausstattung; sonstige Waren und
DienstleiStungen .....co.veiieirnieiiinrnnanaas —
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Bei den Nahrungs- und GenuBmitteln, deren Preise von
Januar bis Februar im Durchschnitt unverédndert blieben,
verbilligten sich im einzelnen Frischfleisch (— 0,7 %) und Eier
{— 5,8 %0). Teurer wurden dagegen Kise (+ 0,3 %), Brot und
Kleingebdck (+ 0,2 %) und Frischobst (etwa + 7 %),

Nach den wochentlichen Preismeldungen aus den Landes-
hauptstadten haben in der Zeit von Mitte Februar bis zum
10. Médrz 1967 die Preise fur Rind- und Schweinefleisch weiter
nachgegeben, dagegen ist Kase nochmals teurer geworden.

Auch der Preisindex fir die Lebenshaltung von
Renten- und Sozialhilfeempfédngern hat sich
im Februar 1967 mit + 0,1 %e gegeniiber Januar kaum ver-
andert. Der Index fiir die einfache Lebenshaltung
eines Kindes stieg im gleichen Zeitraum um 0,3 %; er

Erzeugerpreise flir Schnittblumen wund lagum 1,2%0 iiber dem Stand vom Februar 1966. Go.
Insgesamt Von Mitte Januar 1987 bis Mitte Februar 1967
erfafite festgestellte Preisanderungen
Hauptgruppe “Z‘a‘fg“ Preiserhohungen in % Unver- Preissenkungen in % .
Leistungen] o 939 [ 1bis5,0 [0,6bis 1,0 | bis 0,5 | ‘Preme | bis 0.5 | 0,6bis 1,0| 1,1 bis 5,0| 5% und
Nahrungs- und GenuBmittel ......... 127 9 12 2 28 34 31 2 T 2
Kleidung, Schuhe .................. 87 —_ — — 22 26 19 _ —_ —_—
Wohnungsmiete ...ovvernvirinnnonne 3 —_ — 1 1 1 —_ — — —
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ......... 8 -~ — — 3 3 2 — — —
Ubrige Waren und Dienstleistungen
fiir die Haushaltsfihrung .......... 113 — 1 2 32 46 24 8 — —
Waren und Dienstleistungen fiir
Verkehrszwecke, Nachrichten-
tbermittlung ......... ..o 22 —_ 1 — 2 16 3 — — —
die Korper- und Gesundheitspflege . . 33 —_ — — 4 27 2 — —_ —
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 46 2 2 1 11 24 4 2 — —
Personliche Ausstattung; sonstige
‘Waren und Dienstleistungen ....... 12 — -— — 1 9 2 —_ —_ —
InSEESAME «rvvveneennnse 431 11 16 6 104 186 87 12 7 2
dagegen
von Mitte Dezember 1966
bis Mitte Januar 1967 ............. 431 12 l 18 23 J 155 140 62 12 7 2
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Das Budget ausgewdhlter Haushalte von Beamten und Angestellten mit h6herem Einkom-
men im 3. Vierteljahr 1966 ........... e e e 2 147
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
Das Sozialprodukt im Jahr 1966 ......... e ettt 1 9
2. Halbjahr 1966 ........coviiiiiiiiiiioniierroinnensaensanenns 3 159
Vero6ffentlichungen) vom 15. Februar bis 14. Marz 1967
Titel DM
I. Zusammenfassende Verdffentlichungen
Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1967 ......... PR . 7,20
Statistischer Wochendlenst Heft 7 bis 10/1967 vvee  je—,80
Internationale Monatszahlen Februar 1967 4,—
Landerkurzberichte: Malaysia 1967 1,—
Osterreich 1967 1,—
Polen 1967 ........... 1,—
Sudan 1967 ............... 1,—
II. Fachveroffentlichungen
Fachserie A: Bevdlkerung und Kultur
Reihe 1/IV Bevilkerung der Gemeinden nach GréSenklassen und mit 20 000 und mehr Ein-
wohnern, 30. Juni 1966 .......uutiiiniemianiesiniecrrcsnnreanaes eveseaeieaes —,50
Reihe 1/S Vorausschitzung der Bevdlkerung fiir die Jahre 1966 bis 2000 3,—
Reihe 3/I1 Wanderungen iiber die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1965 .. 2,—
2. Vierteljahr 1966 e —,50
3 Vierteljahr 1966 .... —,50
Reihe 6/IV Streiks, 4. Viertelfahr 1966 ......iuiiniernteerorueaeranrarsossssssasssoanncressnas PR —,50
Reihe 7/1 Neuerkrankungen an meldepﬂichtlgen Krankheiten, 22, bis 28 Januar 1967 ....... —50
29. Januar bis 4. Februar 1967 . —,50
5. bis 11. Februar 1967 ....... . —50
12, bis 18. Februar 1967 .. -—,50
19. bis 25. Februar 1967 ....... . —,50
Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Reihe 3/1 Viehbestand, 2. Dezember 1966 .........cecveeveenns rreeerereereraereanas Ceererrenesaees . —50
Reihe 3/IT Milch, Dezember und Jahr 1966 .......... Cereeraieeiaaans —50
Januar 1967 (Vorbericht) ........cceveveveeeeess Criereraeaeas —,50
Reihe 3/IT1 Schlachtungen und Fleischgewinnung, Dezember und Jahr 1966 . . 1,—
. Januar 1967 (Vorbericht) . —,50
Rejhe 3/V Geflligel, Dezember und Jahr 1966 ........c.cveeevveroenunnes .. —,50
Reihe 4/1 Fangergebms der Hochsee- und Kﬂstenﬁscherex, Juli 1966 .................... 1,—
. August 1966 ........ceveieinennn. . 1,—
Rejhe 4/11 Fangergebnis der Bodenseefischerei, November, Dezember und Jahr 1966 PR —,50
Fachserie D: Industrie und Handwerk
Reihe 1/I Betriebe der Industrie:
Beschiftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Dezember 1966
Lo« T 1 4 T —50
Reihe 2 Produktion ausgewihlter industrieller Erzeugmsse, Index der industriellen Pro-
. duktion, Januar 1967 (Vorbericht) ........ccoiiieiiiiiiiioernrnrcsenenns —,50
Rejhe 3 Industrielle Produktion, 3. Vierteljahr 1966 .........cvcvvivviarannns 8,—
Re§he 6 Auftragseingang in w1cht1gen Industriezweigen, Dezember 1966 =
Reihe 9/I - Eisen und Stahl:
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und TempergieBerei,
Januar 1967 ..oovveiieiriinniciinnreniennas et raeaneetreatareeaes A 3,—*%)
Februar 1967 (Vorbericht) .. 1,—%)
Reihe 9/1V Leder, Dezember 1966 ................ . 1,—

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Verdffentlichungen des
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150, — Preise verstehen sich ausschlielich Versandkosten.
2) Herausgeber u. Bezugsquelle: Statistisches Bundesamst, AuBenstelle Diisseldorf, 4 Diisseldorf, Jahnstrage 1.
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Verdffentlichungen!) vom 15. Februar 1967 bis 14. Marz 1967

Titel DM

Fachserie E: Bauwirtschaft, Bautdtigkeit, Wohnungen

Rethe 1 Ausgewihlte Zahlen fur die Bauwirtschaft, Dezember und.Jahr 1966 .............. 3,—
Reihe 2/1 Betriebe des Bauhauptgewerbes: Beschiftigung und Umsatz, Geritebestand 1966 .... 3,—
Reihe 4 Bewilligungen im offentlich geforderten sozialen Wohnungsbau, 3. Vierteljahr 1966 .. 1,50

Fachserie F: Grof8- und Einzelhandel Gastgewerbe, Fremdenverkehr_

Reihe 1/1 GroBhandel: TUmsitze und Beschaftigie 1966 .................... N —,50
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1967 .................. —,50
MeBzahlen zur Entwicklung der Umsitze und der Beschiftigtenzahl,
Dezember und Jahr 1966 ...........oiiiiiiiiieiiiriinniennnans —,50
Reihe 3/1 Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1967 .......... . —,50
MefBzahlen zur Umsatzentwicklung, Dezember und Jahr 1966 —50
Reihe 6 Warenverkehr zwischen den Wiéhrungsgebieten der DM-West und der DM
DezemMbBEr 1966 . ....cvoryeriieneenneenaenneanerveieteiaosnsenoanaterascereanrraoroscnrns —,50
Reihe 7/1 Gastgewerbe: Schnellberlcht zur Umsatzentwicklung, Januar 1967 .................. —,50
- MefBzahlen zur Entwicklung der Umsitze und der Beschiftigtenzahl,
Dezember 1966 —,50
Jahr 1966 ...ecviriiiieierririeeioerossnnesiesnnannans e e —,50
Reihe 8/I Fremdenverkehr in Beherbergungsstétteh, November 1866 N 1,—
Fachserie G: Aufienhandel
Reihe 4 Ein- und Ausfuhr von Mineralol, Dezember und Jahr 1966 .........ccevvevnnvnirsnacnes 2,—
Reihe 8 AuBenhandel des Auslandes: Chile .........coeviiviiiiiiiinnen ceee ceun 1,50
Sowjetunion i.........o.00ln TS 3,—
Fachserie H: Verkehr .
Reihe 1 Binnenschiffahrt, November 1966 .............cccvveu... 1,50
Reihe 2 Seeschiffahrt, November 1866 ~.............covvnuvnnn. . e 1,—
Reihe 3 Luftverkehr, Dezember 1966 .........cccvvviinieriannns —
Reihe 4 Eisenbahnverkehr, November 1966 ............... ean e v e 1,—
Reihe 6 StaBenverkehrsunfille, November 1966 ..... Meeeraiaenaen e eesanes 1,—
Reihe 7 Grenziiberschreitender Reiseverkehr, Dezember 1966 . e - 1,—
Reihe 9 Giliterverkehr der Verkehrszweige, 3. Vierteljahr 1966 ........c.ccoveiiiiinenneenannns 2,—
Fachserie I: Geld und Kredit
Rejhe 1 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Dezember 1966 .. 1,—
Reihe 2/1 Index der Aktienkurse, 15. Februar 1967 —,50
23. Februar 1967 —,50
28. Februar 1967 —,50
. 7. METZ 1967 ..ovivnrinnnriniinianennas —,50
Reihe 2/11 Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Januar 1967 e e —,50
Februar 1967 ...vveieiiniinirennrancinineren —,50
Fachserie L: Finanzen und Steuern
Reihe 1/I11 Offentliche Finanzen, 3. Vierteljahr 1966 .........cceieiueiiiniiiiiiennrarienianinenenns - 1,50
Reihe 8/1 Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Dezember und .Jahr 1966 —,50
Reihe 8/11 Biersteuer: Absatz von Bier, Januar 1967 .......c..ciieeeeencoeneraesrnescersosnoasnes . —,50
Fachserie M: Prejse, Lohne, Wirtschaftsrechnungen
Reihe 1. Preise und Preisindices flir AuBenhandelsgiiter, Januar 1967 ........c.cotiivieernenn 1,—
Reihe 2 | Preise und Preisindex ausgewihlter Grundstoffe, Januar 1967 .........ceeeeevnvnrinens —,50
Reihe 3 Preijse und Preisindices fiir industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Januar 1967 .... 1,—
Reihe 4 Preise und Preisindices fiir die Land- und Forstwirtschaff, Januar 1967 ............ 1,—
Reihe 6 Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Januar 1967 (Eilbericht) ...... —,50
3. bis 10. Februar 1967 ...... . —50 .
10. bis 17. Februar 1967 .......... —50
17. bis 24. Februar 1967 .......... —40
24. Februar bis 3. Marz 1967 .... —,50
Reihe 8 Verkaufspreise des GroBhandels, JHNUAY 1967 ..uovuneerezeeroennernneneessesareaernnenn 1,50
Reihe 9/1 Grof3handelspreise im Ausland *
Weltmarktpreise ausgewidhlter Waren, Dezember 1966 .......c..cceeviiniiviennn. . 1,—
Januar 1967 .....cvveeviiiineennninn, cen 1,—
Reihe 10 - Internationaler Vergleich der Preise flir die Lebenshaltung, Januar 1967 .. .
Reihe 11 Index der Tariflohne und -gehalter, Oktober 1966 .......... . 1,—
Reihe 12 Tariflshne und Lohnindices in ausgewidhlten Lindern 1966 . 4,—
Reihe 14 Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft, September 1966 .............. > .. vae —,50
Reihe 15/1 Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1866 (Eilbericht) ...... . -—,50
Reihe 15/11 Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1966 (Eilbericht) .... . —~,50
Reihe 16 Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai 1966 .........ooiuiiiiinieiiiiiirnarnnrenienn.s 1,—

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veréi‘fentlichungen des

_Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. — Preise verstehen sich ausschlieBlich Versandkosten.
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN

inhalt

Das Inhaltsverzeichnis enthélt die in den Heften 1 bis 3, Januar bis Marz 1967, ver-
offentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen fiir das vorliegende Heft 3 durch Fettdruck
hervorgehoben werden.

Die Spalte Periodizitat weist die Erscheinungsfolge nach. 3
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West)
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt.

Bevalkerung Hsft Seite Pe;iodjzitit
Bevélkerungsstand und SVETENAEIUNG . ivntttie ittt 3 142% monatlich
Entwicklung der Bevélkerungen A, B, C und D nach dem Alter im Verlauf von 100 Jahren 3 143% einmalig !
Lebendgeborene, Gestorbene und Geburteniiberschuf der Bevdlkerungen A, B, C und D .
im Verlauf von 100 JahIen ... ...ttt ittt eneeetetnrannnnannannn 3 145% .
Bevdlkerung und Haushalte nach Art und GréBe, durchschnittliche Personenzahl je Haus-
halt 1871 bis 19685 . . it i i e it et et 1 4% "
Insassen am 6. Juni 1961 nach Anstaltsart und Beteiligung am Erwerbsleben .......... o1 4* "
Natiirliche Bevolkerungsbewegung . ..... P 3 142% monatlich .
Gesundheitswesen vy
Krankenhduser, planméBige Betten, Arzte, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
YY1 Y YR 2 64+ einmalig N
Sterbefalle nach ausgewahlten Todesursachen und AltersgruppPen .................... 3 146% " R
Séuglingssterblichkeit nach ausgewéhlten Todesursachen .............ceiviiniine.... 3 148* "
Erwerbstadtigkeit
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen ............. oottt 3 150* monatlich K
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen .............ccooveinriiioiineannnn 3 149+ " o
Ergebnisse des Mikrozensus R
‘Wohnbevolkerung nach Geschlecht, Landern und Beteiligung am Erwerbsleben ...... 2 70%* einmalig .
Erwerbstitige nach Altersgruppen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf .... 2 69% " :
Erwerbstidtige nach Anzahl der Téatigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden, Geschlecht,
Wirtschaftsbereichen und Stellungim Beruf .......civivniiniiiiii i, 2 FiE "
Erwerbstétige, die mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben .............. 2 FA* . I
Abhédngige Erwerbstatige mit Nacht- bzw. Sonn- oder Feiertagsarbeit ................ 2 F4* 4 "
Personal bei Bundesbehérden und -betrieben ............. ... .l P R 2 75% »
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
RUbenernte 1966 . .......iininiit it ieeriertereeeenneneeneenneenesneeseenneennnnn 1 6% " P
TV M OSEEITIER « 2t e n et ineeeae e s e sseenenoensnseseeesenseseneesnneasesenanneaseeans 2 F6* " o
Rindviehbestand im Dezember 1966 ........uuiiiiiaieeiinrisinrineeneeereneeeencnns 2 F7E halbjahrlich
Schweinebestand im Dezember 1966 .........ccovtveienrinnnrnennnn ettt 2 F* vierteljdahrlich
Pferde-, Schaf:, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvélkerbestand im Dezember 1966 ........ 2 77* einmalig
Briitereien, eingelegte Bruteier, geschliipfte Kiiken, Gefliigelschlachterei und geschlach- s
tetes Geflligel .. ovvvnin ittt i iet it ie e tenaeeane e iane e 3 150% monatlich TN
Milcherzeugung und -VeIWendumng . ....utirnintiinie s eiinertennersnnneenasenssnseans -3 151% " .
Gewerblidhe Schlatitungen .. .oovvitvrttttneuenesionenereteoeanneseanseneseeeencens 3 151* ”
Anlandungen der deuischen Hochsee- und Kiistenfischerei ..................co.ouo.. 3 151% " ’
Unternehmen 3 B
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1966 ....... e itterireenetneneannans 3 152% einmalig
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschrankter Haftung 1966 ............ 3 153* "
Industrie und Handwerk \
Beschiftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..............cc0vnts. 3 154% monatlich E
Beschéftigte und Umsatz in ausgewdhlten Industriegruppen ........ccovvniiinnnnen.., 3 155% B -
Beschéftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ............ 2 81% einmalig y
Index des AUftrageingangs .........coievrueereerionnnnreoareereonanonannnes v 3 156* monatlich o
Index der industriellen Nettoproduktion .......cooviiiiiniiiiiiiiiiieeneronnenennnn 3 157+ " L e
Index der industriellen Bruttoproduktion fir Investitionsgiiter und Verbrauchsgiiter .... 3 159% « . i
Produktion ausgewdhlter EIZEUQGNISSe «...vvvvvetnerenrumuoeieeeeirerranaroseennenss 3 160+ " %
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ............ 3 162* . '
Elektrizitits- und Gaserzeugung und -VEISOTGUIG « -« v.vvvrvrvnnnisasrosornsssnnsnnnnn 3 162% ,, . v
Eintragung im Handelsregister und Rechtsform der Handwerksbetriebe .............. 3 163+ einmalig '
Zweigniederlassung und Eigentumsverhdlinisse an den Betriebsgrundstiicken im Hand-
=5 3 3 164* .



Bauwirtschaft, Bautitigkeit und Wohnungen

Bauhauptgewerbe
Erteilte Baugenehmigungen fiir Bauvorhaben des Hochbaus
Baugenehmigungen 1966

..........................................................

Erfafite Baufertigstellungen von Gebduden, Wohnungen und Wohnrdumen ............

Bearbeitungsfédlle und Aufwendungen fiir Wohngeld, Wohngeldgewdhrungen und
Empfanger von Wohngeld
Haushalte mit Personenkraftwagen und deren Abstellungsméglichkeit (Ergebnis der
1 9/e-Wohnungsstichprobe 1965)

Grofi- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr

Umsatzindex des GroBhandels
Umsatzindex des Einzelhandels
Umsatz im Einzelhandel 1966
Umsatzindex des Gastgewerbes
Fremdenverkehr
Fremdenmeldungen und -iibernachtungen im Sommerhalbjahr 1966
Fremdenzimmer und -betten am 1. April 1966
Warenverkehr mit Berlin (West)

....................................................

..................................................................

Warenverkehr zwischen den Wédhrungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ........

Aufienhandel

Aufienhandel (Spezialhandel)
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen

Verkehr

MeBzahlen des Personen- und Giiterverkehrs
Giiterverkehr nach Verkehrszweigen und Giiterhauptgruppen

Eisenbahnen

Bestand an Kraftfahrzeugen
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen
Personenverkehr der StraBenverkehrsunternehmen
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen
StraBenverkehrsunfédlle mit Personenschaden
An StraBenverkehrsunféllen beteiligte Fahrer nach Alter und Geschlecht
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralél in Rohrfernieitungen

Seeschiffahrt

Landergruppen

..............................................

..............................................

wichtigen Herstellungsléndern und Verbrauchsldndern ........

Herstellungs- und Verbrauchslandern 1966
‘Warengruppen und -zweigen

........................................

........................................................

......................................................................
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Deutsche Bundespost

Geld und Kredit

Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ........

Passiv- und Aktivgeschiaft der Boden- und Kommunalkreditinstitute
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien
Index der Aktienkurse
Kurs, Dividende und Rendite der bérsennotierten Aktien
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen

............................................................

Ufientliche Sozialleistungen

Hauptbetragsempféanger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und

Arbeitslosenhilfe
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand
Rentenversicherung der Arbeiter

Rentenversicherung der Angestellten

Empfénger von Sozialhilfe 1965

Finanzen und Steuern

....................................................
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168*
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100*
177+

178*

2836
179*
102*
180+
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30%
181*
182*
181%
182+

183*
183+
183*
184%
184%*
184%
186%
185%

186+
186%
188*
188*
187+*

189*
188*
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monatlich

einmalig
monatlich

einmalig

monatlich

einmalig
monatlich

L
einmalig

monatlich

”

"

einmalig

monatlich
vierteljahrlich
monatlich
halbjghrlich
monatlich

"
einmalig
monatlich

vierteljahrlich
einmalig

monatlich
vierteljahrlich

L
einmalig

monatlich
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Heft Seite Periodizitat

Preise
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgiiter ...t iiiiiiinnn.. 3 190* monatlich
Index der Einkaufspreise filir Auslandsgiiter ........ ..ottt iiiiiirerennanenan, 3 191 "
Index der Verkaufspreise fiir Ausfuhrgliter ............ooiiiiiiiiiiiiiiii e 3 192% "
Preisindex ausgewédhlter Grundstoffe ..... ..ot it iii i i i i i e 3 193* .
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........covivviineiininnns 3 194* .
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .............cooiiiininns 3 195% .
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen .............coivieivnns 3 194* "
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte .............cooiiiiiiiiiees 3 195%. .
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ......cc.cooiiiiiii i 3 196* "
Erzeugerpreise wichtiger Waren . ... .ttt etiiiiiiiantinnsrrnnerrnneneennnnsenrons 3 198* "
Verkaufspreise des GroBhandels . ......ov ittt ittt i i i i i i e 3 199+ ,,
Preisindex fiir die Lebenshaltung ......... ... ittt 3 200 "
nach wichtigen Gruppen und Untergruppen .......... 3 202%# "
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen .........c.oeiiiiiiiiinnrnnesirennennnes 3 203* w
Preisindex fiir Neubau und Instandhaltung ..ot iiiinioiinnee, 2 122% vierteljahrlich
Preise flir Bauland ... .vvriuiiiinniiinioieanaciasasosnesessonsaasesseasorsansanssnss 3 203* ”
Lohne und Gehiilter
Umrechnungsfaktoren fiir die laufende Verdiensterhebung im Handwerk .............. 1 55+* einmalig
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 1 56* halbjahrlich
Erhohung der tariflichen Stundenlohne und Monatsgehélter von Juli auf Oktober 1966 .. 1 55% vierteljahrlich
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .... 2 132% "
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel .................... 2 136% "
Indices der tariflichen Artbeitszeiten, Stundenléhne und Monatsgehéiter in der gewerb-
lichen Wirtschaft und bei Gebietskdrperschaften ........... .o e 1 50 "
Versorgung und Verbrauch
Ausgewahlte private Haushalte . )
Monatliche AuSgaben ... ..ottt ittt ittt i e ras 3 205+ monatlich
Eingekaufte Nahrungsmittel ..... ..o it i it e 3 206+ "
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen
Monatliches Buadget .. .vvvttiaette et tananenreeseaassnneeenassoonnancaneonens 2 123% vierteljdhrlich
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken je Haushalt und
Monat .....vvn-. S P 2 124% ”
Eingekaufte Mengen von ausgewé&hlten Nahrungs- und GenuBmitteln je Haushalt und
Y (3 + T 3 A P 2 122% "
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes
Monatliches Budget .. ..ocuettiuuinniietteeueetarannnrstoaassassoeenaerntsissnnnnns 2 125% o
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwedcken je Haushalt und
0% 003 - | PP 2 126% .
Eingekaufte Mengen von ausgewdhlten Nahrungs- und GenuBmitteln je Haushalt und
17 025+ T A 2 127 ,,
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineraldl .......... ..ot 3 204* monatlich

Volkswirtschaftliche Gesamirechnungen

Sozialprodukt, Beitrédge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung

des Volkseinkommens, verfiigbares Einkommen der privaten Haushalte, Verwendung

des Sozialprodukts ....... it i e e ittt e 3 208* einmalig
Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, Beitrdge der Wirtschaftsbereiche zum

Bruttoinlandsprodukt und Nettoinlandsprodukt, Verteilung des Volkseinkommens,

Einkommen aus unselbstandiger Arbeit, Unternehmertatigkeit und Vermdogen, Einkom-

men der privaten Haushalte, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, An-

lageinvestitionen, Waren- und Dienstleistungsumsétze mit dem Ausland, der sowj.

Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, Sozialprodukt in Preisen von 1958,

Einwohner und Erwerbstatige ...ttt i it 3 211* "
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Bevolkerung

Bevilkerungsstand und -verdnderung

Bevblkerungsstand am Ende des
Berichtszeitraumes Vertinderung 1)
ﬂiﬁit - Wohnbevilkerung N borU::gBChuB der N Bevidlkerungszu~ Bevg:::ugz:
e e . - - =
insgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- Zu~ bz, o -abnahme () 2) standes
storbenen (-) Fortzige (~) Auf 1 000
Einwohner
1 000 und 1 Jahr [6.6.1961 =100
1962 57 247 27 028 30 21 g
1963 ’ 57 865 27 352 30 533 e 555:3 €903 1008 19578
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,35 1215 104,3
1365 59 297 28 171 51 126 366,7 43,8 7091 12,1 105,
1966 55 793 28 400 31 393 364,0 13,6 496,3 8,4 106,4
1965 Okt. 59 283 28 195 31 088 25,7 22,6 .
Nov. 53 313 28 204 31 109 22,6 7,8 10 &3 10,
Dez. 59 297, 28 171 31 126 20,6 - 37,7 - 16,8 -~ 3,5 105,6
1966 Jan. 59 541 28 195 31 147 24,1 20,6 8
Febr. 59 403 28 234 31 170 28,3 33,8 & 158 1097
Mirz 59 492 28 296 31 196 32,3 56,1 88,4 17,5 105,9
April 59 551 28 334 31 217 29,8 29,6 1
i 55 515 28 371 31 244 i 575 238 151 10607
Juni 59 676 23 103 31 273 35,6 25,4 6,0 12,4 106,2
Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 2
g, 59 775 28 451 31 324 54,4 14,4 i 3:2 1083
Sept. 59 824 28 473 31 352 35,1 14,4 49,5 10,1 106,5
Okt. 59 854r 28 480 31 374 28,1r 0,2 29,4 8
Jov. 59 850y 28 461 51 389 21,42 - 24,8 e - o7 106.3
. 59 79% 28 400 31 393 20,9 ~ 78,5 -~ 57,4 11,3 106,4

1) Ab 1966 vorldufige Ergebnisee.-

2) Einschl, Differenz zwischen vorléufigem und endgiiltigem Ergebnis der Statistik der natlirii-

chen Bevblkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Fiir 1963 auflerdem einschl. 10 075 Perso: 4
1.8.1963 von den Niederlanden zurlickgegliederten Gedieten. 73 Personen aus den an

Natiirliche Bevolkerungsbewegung')

Lebendgeborene Gestorbene 2) -
Janr Ehe- und zwar erschub der
. darunter Totgeborene Geborenen bzw,
Monat schliefBungen insgesant insgesamt im ersten in den ersien
unehelich Lebensjahr | 28 Lebenstagen Gestorbenen(-)
1962 MD 44 220 84 879 4 721 1197 53 735 2 484 1 810 31 144
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1166 56 089 2 373 1 751 31 755
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109
1965 MDs) 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558
1966 MD 40 366 8T 455 P 1014 57 069 vae 30 386
1965 Okt. 37 567 80 854 2 832 1 040 55 183 2 023 1 593 25 671
Nov. 33 039 81 506 3 874 1 043 58 868 2 033 1 607 22 638
Dez. 35 145 81 791 3 892 1 136 61 160 2 179 1 643 20 631
1966 Jan, 26 358 86 885 4 078 1 019 62 785 2 135 1 630 24 100
Febr. 31.024 83 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343
- | Marz 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 689 32 322
April 43 241 90 573 4 057 1072 60 727 2 115 1 627 . 29' 846
Mai 53 008 92 886 4 087 1 096 56 468 2 113 1 642 %6 418
Juni 41 642 89 762 4 123 1 025 54 188 2 098 . 1 582 35 574
Juli 5% 487 88 553 3 968 974 51 706 1 952 1 536 36 847
Aug. 65 174 87 971 4 004 1 051 5% 531 1 942 1 502 34 440
Sept. 33 666 85 992 3 828 951 50 868 1 896 1 479 35 124
Okt. 35 390 83 533 1 000 55 202 vee 28 331
Nov. 31 353 81 210 e 1 010 59 645 eon 21 565
Dez., 34 575 8% 422 vos 946 61 702 son cen 21 720
1967 Jan, 26 991 84 615 con 1025 60 421 ese ces 24 194
Auf 1 Q00 Einwohner und 1 Jahr R Auf 1 000 Lebendgeborene Yonr 1 000
Gestorbene Lebend- und
ﬁiﬁit Fhe~ Lebendgeborene | Fe8toTbENE g:gg:gg:g g:: Unehelich im ersten in den ersten | Totgeborenen
schlieBungen 2 2) Gestorbenen(—s Lebendgeborene; Lebensjahr |28 Lebenstagen| waren Tot-
3)5) 4 geborene
1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1
1964 8,7 18,2 11,0 Ts2 49,9 25,3 18,9 12,6
19656) 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2
1066 8,1 17,6 11,5 6,1 11,5
1965 Okt, 799 16,1 11,0 5,1 47,4 - 24,2 19,7 12,7
Nov. 6,8 16,7 12,1 4,6 47,5 24,9 19,7 12,6
Dez. 7.0 16,2 12,1 4,1 47,6 25,6 20,1 13,7
1966 Jan. 5,2 17,2 12,5 4,8 46,9 24,2 18,8 11,6
Pebr. 6,8 18,4 12,2 6,2 47,3 25,7 17,9 11,4
Mérz 7,0 18,8 12,4 6,4 44,4 23,2 17,8 11,0
April 8,8 18,5 12,4 6,1 44,8 23,9 18,0 11,7
Mai 10,9 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7
Juni 8,5 18,3 1,1 T3 45,9 23,8 17,6 11,3 !
Juli 10,5 17,5 10,2 793 44,8 21,6 17,3 10,9
Aug. 12,8 17,3 10,5 6,8 45,5 21,7 17,1 11,8
Sept. 6,9 17,5 10,3 Ty1 44,5 22,2 17,2 1049
Okt. 7,0 16,5 10,9 5,6 cen ovs ees 10,9
Nov. 6,4 16,5 12,1 4,4 ere vea 12,3
Dez. 6,8 16,4 12,1 4,3 ase “es ver 11,2
1967 Jan, 5,3 16,6 11,9 4,8 cee sen see 12,0

1) EheschlieBungen nach dem Registrierort; Geburt
lkerungsstand und ~verdnderung.-
3) Unter Beriicksichtigung der Geburtenentwickl
htszeitraumes,~ 5) Ab 1965 vorliufige Ergebnisse.~ 6) Vorliufige Ergebnisse.

weichung von der Tabelle Bevd

gerichtliche Todeserklérungen.-

die Lebendgeborenen des Beric
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en und Sterbefélle nach dem Wohnort, ab Jul: 1966 nach dem Registrierort - in Ab-
) Ohne Totgeborene, nachtrdglich beurkundete Kriegsaterbeféille und
in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf



Entwidklung der Bevilkerungen A, B, C und D nach dem Alter im Verlauf von 100 Jahren

Zum Aufsatz: ,,Die Bedeutung von Verinderungen der Geburtenhéufigkeit und Sterblichkeit

auf die Entwidklung des Altersaufbaus der Bevilkerung* in diesem Heft

1000

Alter in {  Be- Ausgewihlte Jahre
Jahren |vGlkerung ° 0 20 30 40 50 60 70 80 90 700
Py 132 124 118 108 99 93 85 79 73 67 63
bis 4 B 132 164 214 275 358 471 611 797 1 043 1 358 1 770
¢ 132 140 150 157 167 180 189 203 216 229 245
D 132 173 176 171 197 201 209 227 235 249 262
A 113 119 113 108 95 90 84 77 71 . 66 61
5- 9 B 113 134 186 242 317 409 535 693 908 1185 1 542,
c 113 128 143 155 158 173 183 191 208 221 235
D 113 139 181 169 181 200 207, 218 230 240 256
A 104 122 115 109 99 91 86 78 73 67 62
10 - 11 B 104 124 160 212 274 355 468 607 791 1 036 1 348
C 104 124 137 149 156 166 179 188 201 214 227
) 104 125 171 175 169 195 199 208 225 233 248
A 95 108 115 109 104 92 87 81 74 .69 64
15 - 19 B 95 109 132 184 241 309 407 532 690 903 1179
c 35 109 126 142 154 157 172 183 193 207 220
D 95 110 138 180 168 180 196 200 217 229 239
A 86 98 17 110 104 95 88 82 75 70 65
20 - 24 B 86 99 122 159 210 271 352 464 602 785 1 027
c 86 99 122 136 148 154 164 177 186 199 212
D 86 100 123 169 174 168 194 198 206 223 231
A 78 89 102 109 103 98 87 83 76 70 65
25 - 29 B 78 90 107 133 182 238 306 402 526 682 893
c 78 90 107 125 141 152 155 170 180 191 205
D 78 90 108 136 178 166 178 197 197 274 226
A 71 80 92 110 103 98 89 82 77 70 65
30 - 34 B 7 81 97 120 156 207 268 348 458 594 774
¢ 71 81 a7 120 134 146 152 162 175 184 197
D 71 82 98 122 167 172 166 191 195 203 221
, A 63 72 82 95 101 96 91 80 76 7 65
35 - 39 B 63 73 87 105 129 179 235 301 ., 396 518 671
¢ 63 73 87 105 123 139 150 153 168 178 188
D 63 73 89 107 134 175 164 175 194 194 211
A 56 63 73 84 100 94 89 81 75 70 64
40 - 44 B 56 65 78 94 118 154 203 262 341 449 582
¢ 56 65 78 94 118 131 143 149 isg 173 180
D 56 66 80 96 119 163 168 162 187 191 199
A 49 56 64 73 84 90 85 81 72 68 63
B 43 57 69 85 102 125 174 228 292 385 502
45 - 49 c 49 57 . 69 85 102 119 134 145 119 163 112
D 49 58 7 86 103 130 170 159 170 188 189
A 42 48 55 63 72 87 81 77 70 65 61
50 - 54 B 42 49 60 74 90 112 146 194 250 325 428
¢ 42 49 60 7 30 112 125 136 142 152 163
D 42 50 62 76 92 114 156 160 155 179 182
A 36 40 46 53 60 70 74 70 67 59 56
B 36 41 51 64 78 94 116 161 211 273 356
55 - 59 ¢ " 36 41 51 64 78 34 110 125 134 138 151
D 36 42 53 66 80 %6 121 157 147 158 174
A 29 32 36 42 48 55 66 61 58 53 49
60 - 64 B 29 33 12 53 66. 80 99 129 171 221 287
- c 29 33 42 53 66 80 39 110 120 125 134
D 29 34 44 55 67 81 100 137 141 136 158
A 21 24 26 30 35 40 46 49 46 44 39
. B 21 25 32 41 52 64 77 92 131 172 220
5 - C 29 25 32 41 52 64 11 30 101 109 112
D 21 25 34 43 54 65 78 98 128 119 128
A 14 15 17 20 22 26 29 35 33 31 28
’ B 14 16 22 30 38 47 57 7 93 123 159
70 - 74 c 14 16 22 30 3 47 57 71 79 86 90
D 14 17 24 31 10 48 58 72 93 101 98
8 8 9 10 12 13 15 18 19 18 17
% 8 9 13 18 24 31 38 45 56 17 101
S 15 - 79 ¢ 8 9 13 18 24 31 38 45 53 59 .64
D 8 10 1 20 25 32 38 46 58 75 70
A 4 4 5 6 6 8 8 10 10 9
B 2 4 7. 12 17 23 29 35 43 55 73
80 u.mehr ¢ 4. 4 7 12 17 23 29 35 43 49 53
D 4 5 9 14 19 21 29 35 43 58 64
1 000 1100 1 184 1 235 1247 1 233 1 189 1 122 1045 967 895
% 1 000 1173 1477 1899 2 446 3170 4120 5 364 7 003 9136 | 11 932
Insgesamt c 1 000 1143 1 342 1 559 1765 1 968 2 156 2 336 2 507 2 674 2 847
D 1 000 1 196 1 475 1715 1 966 2 209 2 427 2 641 2 828 2 991 3 158
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Entwidklung der Bevélkerungen A, B, C und D nach dem Alter im Verlauf von 100 Jahren

in*,, der jeweiligen Gesamtizahlen

Alter in __Be- Ausgewzhlte Jahre
Jahren  |volkerung 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
A 132 113 100 87 79 76 71 70 70 70 70
bis 4 B 152 140 145 145 146 149 148 148 149 149 149
c 132 123 112 100 95 91 87 87 86 85 86
D 132 142 120 99 100 31 86 86 83 83 84
A 113 108 95 87 76 7% 70 68 68 68 68
- B 113 114 126 127 127 129 130 129 130 130 129
c 13 112 107 99 90 88 85 83 83 83 83
D 13 116 123 93 92 91 83 83 81 80 81
A 104 111 97 88 80 74 72 70 70 70 69
10 - 12 B 104 105 108 112 112 112 114 13 13 113 13
c 104 108 102 95 88 84 83 80 80 80 80
D 104 104 116 102 86 88 82 79 80 78 78
A 95 98 97 88 83 75 73 72 71 71 71
15 - 19 B 95 93 90 97 99 98 99 99 99 99 99
c 35 96 94 31 a7 80 80 78 77 78 77
D 95 92 93 105 86 82 82 76 77 77 76
A 87 89 99 89 84 77 74 73 72 72 72
20 - 24 B 87 82 82 83 86 86 86 87 86 86 86
o 87 87 91 87 84 78 76 76 74 75 75
D 87 83 84 99 88 76 80 75 73 75 73
A 78 81 86 88 83 80 73 74 73 72 73
25 - 29 B 78 77 72 69 75 75 74 75 75 75 75
c 78 79 80 80 80 17 72 73 72 71 72
D 78 76 73 79 90 75 73 75 70 72 72
. A 70 73 77 89 83 79 75 73 74 73 73
30 - 34 B 70 69 65 63 64 65 65 65 65 65 65
c 70 73 72 77 76 71 71 69 70 69 69
D 70 68 66 71 85 78 68 72 69 68 70
A 63 65 69 77 81 77 76 72 73 73 72
35 - 39 B 63 62 59 55 53 57 57 56 57 57 56
c 63 64 65 67 70 70 69 66 67 66 66
D 63 61 60 62 68 79 67 66 69 65 67
A 56 58 62 68 80 76 75 72 71 72 71
40 - 24 B 56 55 53 50 48 48 49 49 49 49 49
e 56 57 58 61 67 67 66 64 63 64 63
: D 56 55 54 56 61 74 69 61 66 64 63
A 49 51 54 59 68 73 72 72 69 7 71
45 - 49 B 49 49 17 3 42 39 42 42 42 42 42
c 49 50 52 54 58 61 62 62 59 61 60
D 49 48 18 50 52 59 70 60 60 63 60
A 43 44 46 51 58 70 68 69 67 67 68
50 - 54 B 43 42 41 39 37 35 35 36 36 36 36
¢ 43 43 45 18 51 57 58 58 57 57 57
D 43 42 42 44 47 51 64 61 55 60 58
A 36 36 39 43 48 57 62 63 64 61 63
55 - 59 B 36 35 34 32 32 30 28 30 30 30 30
¢ 36 36 38 41 1 18 51 53 54 51 53
D 36 35 36 38 41 43 50 59 52 53 55
A 28 29 31 34 38 45 55 55 56 55 55
60 - 64 B 28 28 28 28 27. 25 24 21 24 24 24
c 28 29 31 34 37 40 46 47 48 47 47
D 28 28 30 32 34 36 41 52 50 46 50
A 21 21 22 25 28 32 39 44 44 46 44
65 - 69 B 21 21 21 22 21 20 19 18 19 19 18
[¢] 21 21 24 26 30 32 36 39 40 41 39
D 21 21 23 25 27 29 32 37 45 40 41
A 14 14 14 16 18 21 25 31 31 32 32
70 - 74 B 14 14 15 16 15 15 12 13 13 13 13
c 14 14 16 19 21 22 27 31 32 32 32
D 14 14 16 18 20 22 24 27 35 34 31
A ¥ 7 T 8 9 11 13 16 18 18 19
75 - 79 B 7 8 9 10 10 10 3 8 8 8 H
c 7 8 9 12 14 16 17 19 21 22 22
D 7 8, 10 12 13 14 16 17 21 25 22
S I T T A T I O O O I R I T I I R

B 4 5 7 7

80 u.mehr c 4 4 5 8 10 12 13 15 17 18 18
D 4 4 7 8 10 10 12 13 16 20 20
Insgesemt | A - D |1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000
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Lebendgeborene, Gestorbene und Geburteniiberschub der Bevélkerungen
A, B, C und D im Verlauf von 100 Jahren

Lebend- Lebend~
Ausggf‘glte Bevilkerung geborene Gestorbene Saldo geborene Gestorbene Saldo
Angahl auf 1 000 Einwohner
A 36 100 22 000 . 14 100 36,1 22,0 14,1
o B 36 100 22 000 14 100 36,1 22,0 14,1
c 36 160 22 000 14 100 36,1 22,0 14,1
D 36 100 22 000 14 100 36,1 22,0 14,14
A 33 269 22 206 11 063 31,6 21,1 10,5
5 B 37 465 18 139 19 326 34,9 16,9 18,0
c 33 492 17 432 16 060 31, 16,3 15,1
D 37 602 15 572 22 030 34,8 14,4 20,4
A 32 104 22 558 9 546 29,1 20,5 8,6
10 B 40 744 15 563 25 181 34,4 13,2 21,2
c 32 776 14 461 18 315 28,4 12,5 15,9
D 39 713 11 523 28 190 32,8 9,5 23,3
A 31 293 23 087 8 206 27,2 20,1 7,1
15 B 44 535 13 675 30 860 33,6 10,3 23,3
c 32 484 12 466 20 018 26,0 10,0 16,0
D 37 041 8 428 28 613 27,4 6,2 21,2
4 30 723 23 783 6 940 25,9 20,1 5,8
20 B 19 036 12 170 36 866 ,8 8,1 22,7
c 32 583 11 096 21 487 24,1 8,2 15,9
D 35 303 9 711 25 592 23,7 6,5 17,2
A 29 245 24 287 4 958 24,0 19,9 4,1
25 B 54 140 10 822 43 318 31,9 6,3 25,6
c 32 406 10 077 22 329 2,2 6,9 15,3
D 34 726 11 074 2% 652 21,6 6,9 13,7
A 26 907 25 546 1 361 21,8 20,7 1,1
30 B 60 933 12 596 48 337 31,7 6,6 25,1
¢ 31 976 11 557 20 419 20,4 7,4 13,0
D 35 745 12 517 23 228 20,7 7.3 13,4
A 26 344 25 181 1 163 21,1 20,2 0,9
35 B 69 629 14 467 55 162 31,9 6,6 25,3
¢ 33 713 13 109 20 604 20,2 7,9 12,3
D 39 610 14 054 25 556 21,4 746 13,8
A 25 675 25 852 -~ 177 20,6 22,0 - 0,14
40 B 79 976 16 454 63 522 32,3 6,7 25,6
¢ 35 262 14 684 20 578 19,9 8,3 11,6
D 41 324 15 596 25 728 20,9 7,9 13,0
A 24 918 26 479 - 1561 20,0 21,3 - 14,3
45 B 91 856 18 585 73 274 32,6 6,6 26,0
¢ 36 632 16 295 20 337 19,5 8,7 10,8
D 41 396 17 158 24 238 19,7 8,2 1,5
I 23 878 26 978 - 100 19,4 21,9 - 2,5
50 B 104 954 20 884 84 070 32,'( 6,5 26,2
C 37 570 17 929 19 641 19,0 9,1 29
D 41 227 18 801 22 426 18,6 8,5 10,1
A 22 743 27 354 - 4 611 18,8 22,6 - 3,8
B 119 371 23 332 95 959 32,6 6,4 26,2
55 c 38 398 19 622 18 776 18,5 9,4 9,1
D 42 221 20 602 21 619 18,1 8,8 9,3
A 21 794 | 27 654 - 5860 18,4 23,3 - 49
60 B 135 894 26 261 109 633 ’5 6,2 26,3
c 39 566 21 378 18 188 18,3 9,9 8,4
D a4 283 22 597 21 686 18,2 9,3 8,9
A 21 038 27 818 - 6 780 18,2 24,1 - 5,9
65 B 155 199 29 514 125 685 32,6 6,2 26,4
¢} 41 040 23 184 17 856 18,2 10,3 79
D 46 196 24 763 21 433 18,1 9,7 8,4
A 20 343 27 740 - 397 18,2 24,8 - 6,6
70 B 177 671 33 324 144 337 32,7 6,1 26,6
¢ 42 544 23 993 17 551 18,1 10,6 745
D 47 306 27 080 20 226 17,8 10,2 7,6
4 19 590 27 354 - 764 . 18,1 25,3 ~ 1,2
75 B 203 352 37 810 165 542 32,7 6,0 26,7
¢ 43 891 26 758 17 133 18,1 11,1 7,0
D 47 974 29 510 18 464 17,5 10,8 6,7
A 18 782 26 665 - 883 18,0 25,6 - 1,6
80 B 232 255 43 072 189 183 32,7 6,0 26,7
c 45 131 28 390 16 741 17,9 11,2 6,7
D 48 965 31 988 16 977 17,53 11,3 6,0
A 18 011 25 806 - 795 18,0 25,8 - 1,8
a8 B 264 864 49 245 215 619 32,7 6,1 26,6
5 ¢ 46 467 29 859 16 608 17,9 11,5 6,4
D 50 551 34 306 16 245 17,3 11,7 5,6
4 17 323 24 890 - 7567 18,0 25,9 - 7,9
o B 302 120 56 383 245 737 32,6 6,1 26,5
9 c 47 995 31 135 16 860 17,9 11,6 6,3
D 52 348 36 160 16 188 17,4 12,0 5,4
A 16 690 23 960 - 7270 18,0 25,8 - 1,8
B 345 048 64 518 280 530 32,6 6,1 26,5
95 c 632 32 293 17 339 17,9 11,6 . 6,3
D 53 892 37 353 16 539 17,5 12,1 5,4
A 16 078 23 096 - 7018 18,0 25,8 - 17,8
1 B 394 457 92 202 302 255 32,6 6,1 26,5
00 e 51 256 33 467 17 789 17,9 11,6 6,5
D 55 145 38 150 16 995 17,5 12,1 5.4
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Gesundheitswesen

Zum Aufsatz: ,, Sterbefalle 1965 nach Todesursachen* in di

Heft

Sterbefille nach ausgewihlten Todesursachen und Altersgruppen”

1965 . 1964
Todesursache . "

Nr, des Deutschen Vergeichnisgses der ins- ménn- welib- ing- ménn- weib- ing- ménn~ weib-
Krankheiten, Verletzungen und Todes- gesamt lich lich gesamt lich lich gesamt lich lich
ursachen von 1958 imoant Auf 100 000 Iebende gleichen Alters

& und Geschlechts 1)
im Alter unter 1 Jahr
Natiirliche Todesursachen (000-899) 24 347 13 949 10 398 | 2 331,4 | 2 597,9 | 2 049,3 | 2 463,33 | 2 736,6 | 2 173,9
dar.: Iungenentziindung (531-538, 844) 1 331 778 553 127,5 144,9 109,0 153,7 167,0 139,7
Darmerkrankungen, Erndhrungs— !
stérungen (661, 843, 847) 607 336 271 58,1 62,6 53,4 82,1 99,6 63,6
Angeborene MiBRbild en (830-839) 4 288 2 322 1 966 410,6 432,5 387,5 410,9 428,5 392,3
Geburtsverletzungen der Neugebo-—
renen (841) 2 984 1 842 1 142 285,17 343,1 225,1 282,0 340,3 220,1
Asphyxie wdhrend und nach der
Geburt (842) 2 733 1 607 1 126 261,7 299,3 221,9 262,9 307,1 216,1
Frithgeburt (852) 7 286 4 103 3 183 697,7 764,2 627,3 726,0 93,1 654,9
Unnatiirliche Todesursachen (901-999) 600 355 245 57,5 66,1 48,3 66, 79,0 52,2
dar. Mechanisches Ersticken (952) 426 257 169 40,8 | 47,9 33,3 43,7 51,8 25,2
Sterbefslle zusammen (000-999) 22 547 | 14 308 | 10 643 | 2 381,0% 2 655,07 Z 090,02 554,0%| 2 823,07 2 230,09
im Alter von 1 bis unter % Jahren .
Natiirliche Todesursachen (000-899) 2 914 1 590 1 324 73,0 TT,7 68,0 72,4 79,0 65,5
dar.: Infektionskrankheiten (auBer
Tuberkulose) {051-199) 206 106 100 5,2 5,2 5,1 5,5 5,3 5,7
Tungenentziindung (531-538) 280 143 137 Ty T,0 7,0 6,5 6,6 6,5
Unnatiirliche Todesursachen (901-999) 1 364 823 541 34,2 40,2 27,8 34,0 41,8 25,7
dar.: Kraftfahrzeuguntille (901) 48% 290 199 12,2 14,2 10,2 12,3 15,4 9,1
Mechanisches Ersticken (952) 98 59 39 2,5 2,9 (2,0} 3,0 3,4 2,6
—
Sterbefalle zusammen (000-993) 4 278 2 413 1 865 107,1 117,9 95,8 106,4 120,8 91,3
im Alter von 5 bis unter 15 Jahren
Natiirliche Todesursachen {000-899) 1 936 1121 815 23,4 26,4 20,2 23,1 24,8 21,3
Unpatiirliche Todesursachen 5901-999) 1 751 1 203 548 21,1 28,3 13,6 23,3 31,9 14,3
dar. Eraftfahrzeugunfille (901) 1 109 T20 389 13,4 16,9 9,6 14,2 18,2 10,1
Sterbefdlle zusammen ([000-999) 3 687 2 324 17363 | 44,5 54,7 33,8 46,4 56,7 35,6
im Alter von 15 bis unter 25 Jahren ,
Natilirliche Todesursachen (000-899) . 2 601 1 475 1 126 32,8 36,0 29,4 33,9 37,6 30,0
dar. Bisartige Neudildungen (201-249) 376 215 161 4,7 5,3 4,2 5,0 6,4 3,5
Unnatiirliche Todesursachen (901~999) 5 063 4 197 866 63,9 102,6 22,6 71,4 116,3 23,6
dar.: Kraftfahrzeugunfille (901) 3 141 2 649 492 39,7 64,7 12,8 42,9 70,5 13,5
Selbstmord (970-979) 997 T41 256 12,6 18,1 - 6,7 13,8 20,5 6,7
Sterbefsille zusammen (000~399) 7 664 5 672 7992 | 96,7 138,6 52,0 105,4 | 154,0 53,6
' im Alter von 25 bis unter 35 Jahren
Natiirliche Todesursachen (000-899) 6 011 3 316 2 695 67,9 71,6 63,9 67,7 70,6 64,6
dar.: Tuberkulose (000-039) 284 188 96 3,2 4,1 2,3 3,4 4,1 2,8
Bésartige Neubildungen (201-249) 1 183 582 601 13,4 12,6 14,3 12,3 11,1 13,6
Herzkrankheiten (421-462) 795 538 257 9,0 11,6 6,1 8,5 11,4 5,5
Unnatiirliche Todesursachen (901-999) 5 063 4 208 855 5742 30,9 20,3 61,0 98,4 20,5
dar.: Kraftfahrzeugunfille (901) 2 264 1 968 296 25,6 42,5 7,0 28,1 46,9 7,6
Selbstmord (970-979) 1 560 1 146 414 17,6 24,8 9,8 1743 24,5 | 9,5
Sterbefille zusammen (000-399) 11 074 7 524 3 550 125,2 162,5 84,2 128,7 169,0 | 85,1
im Alter von 35 bis unter 45 Jahren
Nattirliche Todesursacher (000-899) 14 246 7 295 6 951 181,0 199,4 165,1 182,3% 200,6 167,2
dar.: Tuberkulose (000-039) 681 467 214 8,7 12,8 S 9,0 13,8 5,1
Bysartige Neubildungen (201-243) 4 114 1 340 2 774 52,3 36,6 65,9 54,3 36,6 69,0
' Herzkrankheiten (421-462) 2 789 1978 811 35,4 54,1 19,3 34,5 53,0 19,2
Unnatiirliche Todesursachen (901-999) 4 269 3 224 1 045 54,3 88,1 24,8 55,5 90,6 26,4
dar.: Eraftfahrzeuguntélle (901) 1 404 1 116 288 17,8 30,5 6,8 19,5 24,3 751
Selbstmord (970~979) 1 708 1 126 582 21,7 30, 13,8 21,3 29,9 15,3
Sterbefélle zusammen (000-999) 78515 | 10 519 | 7 996 | 235,53 | 2871,5 | 89,9 | 231,9 | 291,1 93,7
im Alter von 45 bis unter 55 Jahren
Natiirliche Todesursachen (0Q0~899) 33 702 18 225 15 477 518,5 660,2 413,9 511,4 651,5 407,4
dar.: Tuberkulose (000~039 937 736 201 14,4 26,7 5,4 13,9 25,3 5,5
Bbsartige Ngubildun§en (201-249) 10 996 4 218 6 778 169,2 152,8 181,3 170,5 153,5 183,2
Herzkrankheiten (421-462) 8 326 5 925 2 401 128,1 214,6 64,2 120,6 01,5 60,5
Gehirnblutung und GeféB8storungen
des Zentralnervensystems (371) 2 081 1 056 1 025 32,0 38,3 27,4 31,8 39,4 26,2
Tungenentziindung (531-538) 388 220 168 6,0 8,0 4,5 6,0 8, 4,4
Unnatiirliche Todesursachen (901-999) 4 586 3 137 1 449 70,6 113,6 38,8 72,2 118,9 37,5’
dar.: Kraftfahrzeugunfélle (901) 1 433 1 097 336 22,0 39,7 9,0 22,7 41,3 9,0
Unfslle durch Sturz (921~329) 329 243 86 5,1 8,8 2,3 5,0 9,2 1.9
Selbstmord (970-979) _AL_ 2 042 1182 860 31,4 42,8 | 23,0 32,9 46,7 22,7
Sterbefélle zusammen {(000~999) 38 288 21 362 16 926 589,1 773,9 452,7 583,6 770,3 444,9
im Alter von 55 bis unter 65 Jahren )
Natiirliche Todesursachen (000-899) 108 304 66 055 42 249 | 1 438,7 | 1 983,5 | 1006,5 | 1 410,8 | 1 949,3 977,7
dar.: Tuberkulose (000-039) 216 1 880 336 29,4 56,5 8,0 29,1 54, 8,5
Bosartige Neubildungen (201-249) 31 795 17 112 14 683 422,4 513,8 349,8 422,5 518,3 345,5
Herzkrankheiten (421-462) 29 720 20 577 9 143 394,8 617,9 217,8 374,24 588,7 202,1
Gehirnblutung und sonstige Ge-
fiBstérungen des Zentralnerven~
systemg (371) 10 489 5 632 4 857 139,3 169,1 115,7 140,9 172,2 115,6
Lungenentziindung (531-538) 1513 932 581 20,1 28,0 13,8 21,7 29,4 15,5
Unnatiirliche Todesursachen (901-999) 6 996 4 885 2 1M1 92,9 146,7 50,3 95,5 149,5 52,0
dar.: EKraftfahrzeugunfille (901) 2 214 1 656 558 29,4 49,7 13,3 31,7 53,8 14,0
Unfélle durch Sturz (921-929) 872 577 295 11,6 17,3 7,0 11,9 17,3 745
Selbstmord (970-979) 2 813 t 788 1 025 37,4 53,7 24,4 36,9 51,2 25,4
Sterbeféille zusammen (000-999) 115 300 ] T0 940 44 360 1 531,6 2 130,2 1 056,7 1 506,3 2 098,8 1 029,7

FuBnoten vgl. folgende Seite.
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Sterbefille nach ausgewihlten Todesursachen und Altersgruppen”

1965 1964
Todesursache S
Nr. des Deutschen Vergeichnisses der ing- ménn- weib- ins~- ménn~ welb~- ins- mann- welb~
Krankheiten, Verletzungen und Todes- gesant lich lich gesamt lich lich gesamt lich lich
ursachen von 1958 Auf 100 000 Lebende
gleichen slters
Anzahl und Geschlechts 1)
im Alter von 65 bis unter 75 Jahren
Natiirliche Todesursachen (000-899) 177 350 92 241 85 109 | 3 735,6 | 4 941,9 | 2 954,2 | 3 584,0 | 4 739,9 | 2 841,9
dar.: Tuberkulose (Q00-039) 2 131 1 623 508 44, 87,0 17, 43,2 83,6 17,
Bisartige Neubildungen (201-249) 42 056 21 780 20 276 885,9 | 1 166,9 703,8 873,0 | 1 148,5 696,1
Herzkrankheiten (421-462) 48 977 26 720 22 257 | 1 031,6 | 1 431,6 772,5 970,3 | 1 353,2 724,5
Gehirnblutung und sonstige GefdB-
storungen des Zentralnerven-
systems (371) 27 801 12 399 15 402 585,6 664,3 534,6 573,5 656,4 520,2
Lungenentziinding (531-538) 3 611 1 859 1 752 76,1 99,6 60,8 75,3 100,6 59,
Unnatiirliche Todesursachen {901-999) 6 372 3 356 3 016 134,2 179,8 104,17 27,3 172,8 98,1
dar.: Kraftfahrzeugunfdlle (901) 1 837 1109 728 38,7 59,4 25,3 39,0 62,2 24,1
Unfélle durch Sturz (921-929) 2 049 793 1 256 43,2 42,5 43,6 39,6 40,5 39,1
Selbstmord (970-979) 1 654 909 745 34,8 48,7 25,9 33,6 46,3 25,4
Sterbefdlle zusammen (000-999) 183 722 95 597 88 125 | 3 869,9 | 5 121,7 | 3 058,8 | 3 711,3 | 4 912,7 | 2 940,0
im Alter von 75 bis unter 85 Jahren
Naturliche Todesursachen (000-899) 189 407 84 218 105 189 9 611,6 |11 283,2 8 592,5 9 196,3 [ 10 719,8 8 238,5
der.: Tuberkulose (000-039) 1 064 674 330 54,0 90,3 31,9 54,7 88,3 3345
Bbsartige Neubildunﬁen (201-249) 29 972 14 162 15 810 1 521,0 1 897,4 1291,5 1 502,8 1 869,6 1 272,2
Herzkrankheiten (421-462) 47 933 21 034 26 899 | 2 432,4 | 2 818,1 2 197,35 { 2 283,8 [ 2 623,5 | 2 070,3
Gehirnblutung und sonstige GefdB~
stérungen des Zentralnerven-
systems (371) . 36 887 14 768 22 119 | 1 871,9 | t 978,6 | 1 806,8 | 1 783,7 | 1 868, 1 730,4
Iungenentzindung (531-538) 5 956 2 763 3 193 302,2 370,2 260,8 03,3 360, 267,3
Unnatiirliche Todesursalhen (901—?99) T 596 2 947 4 649 385,5 394,8 379,8 369,3 380,7 362,1
dar.: Kraftfahrzeugunfélle (901 1 399 804 595 71,0 107,7 48,6 67,1 oz, 44,9
Unfélle durch Sturz (921-929) 4 903 1 419 3 484 248,8 190,1 284,6 237,5 182,7 271,9
Selbstmord (970~979) 805 466 339 40,9 62,4 27,7 37,6 60,0 23,5
Sterbefdlle zusammen (000-999) 197 003 87 165 | 109 838 | 9 997,t1 |11 678,1 | 8 972,2 | 9 565,6 |11 100,5 | 8 600,6
im Alter von 85 Jahren und dariber
Natiirliche Todesursachen (000-899) 69 223 28 881 40 342 |21 919,9 |24 208,7 |20 530,3 |20 616,1 |22 542,0 {19 421,9
dar.: Tuberkulose (000-039) 175 96 79 55,4 80, 40,2 49,8 69,9 37,4
Bisartige Neubildungen (201-249) 6 354 2 853 3501 | 2 012,0 ] 2 391,5 | 1 781,7 ( 1 923,7 | 2 256,8 | 1 717,1
Herzkrankheiten (421-462) 14 230 5 653 8 577 | 4 506,0 | 4 738,5 ) 4 364,9 | 4 219,7 ) 4 393,93} 4 111,7
Gehirnblutung und sonstige GefHB-
st¥rungen des Zentralnerven-
systems (371) 10,748 4 167 6 581 3 403,4 | 3 492,9 | 3 349,1 3 290,0 | 3 369,5 | 3 240,7
Lungenentziindung (531-538) 27790 1317 1 473 883,5 | 1 103,9 749,6 833,4 969,3 749,1
Unnatiirliche Todesursachen (901-999) 3 927 1 267 2 660 | 1 243,5 1 062,0 | 1 353,7 1 203,7 1 072,5 285,1
dar.: Kraftfahrzeugunfille (901) 244 155 89 T7+3 129,9 45,3 82,6 147,7 42,3
Unfille durch Sturz (921-929) 3 379 940 2 439 | 1 070,0 787,9 | 1 241,21 1 012,7 763,1 1 167,5
Selbstmord {970-979) 144 97 47 45,6 81, (23,9) 51,2 90,9 (26,6)
Sterbefalle zusammen {000-939) 73 150 30 148 43002 |23 163,4 |25 270,7 |21 884,0 |21 819,8 |23 614,4 |20 707,0
Sternefdlle insgesamt
Nattirliche Todesursachen (000-899) 630 041 | 318 366 | 311 675 | 1 067,7 | 1 135,7 | 1 006,1 1 020,8 | 1 096,3 952,9
Tuberkulose (000-039) 7 574 5 707 1 867 2, 20,4 6,0 12,6 19,9 6,1

dar. der Atmungsorgane (000-010) 7 097 5 457 1 640 12,0 19,5 5,3 11,8 19,0 5.3
Infektionskrankheiten (auSer Tuber- .

kulose) (051-199) 034 1 027 1007 3,4 3,7 3,3 3,8 3,5
Bﬁsgrtige Neubildungen (201-249) 127 310 62 509 64 801 215,7 223,0 209,2 211,8 220,4 204,2

und zwar:

des Magens (212) 26 358 14 360 11 998 44,7 51,2 38,7 44,7 51,5 38,6

des Dickdarms und des Mastdarms

(214, 215) 15 066 7 037 8 029 25,5 25,1 25,9 24,3 24,1 24,5

der Leber und der Gallenwege (216) 6 472 2 138 4 334 11,0 Ts6 14,0 10,6 e 13,8

der Atmungsorgane (221-229§ 20 379 17 250 3 129 34,5 61,5 10,1 34,1 61,1 9,9

der Iuftrohre, Bronchien und der Iunge

(primirer Sitz und ohne Angabe) (223) 18 747 15 960 2 787 31,8 56,9 9,0 31,5 56,7 8,9

der Brustdriise (231) 9 067 101 8 966 15,4 0,4 28,9 15,1 0,4 28,4

der Gebdrmutter (232, 233) 6 038 - 6 038 19,5 - 19,5 19,3 - 19,3

der Prostata (236) 5 059 5 059 - 18,0 18,0 - 17,5 17.5 -

Teuk#imie und Aleukimie (253) 3 858 1 991 1 867 6,5 7,1 6,0 6,4 7,2 5,7
Asthma bronchiale (301 6 425 4 032 2 393 10,9 14,4 747 9,6 13,2 6,4
Disbetes mellitus (331 9 636 3 166 6 470 16,3 11,3 20,9 14,5 10,3 18,3
Herz-, Gef#dB- und Kreislaufkrankheiten
(371,372, 401-498) 288 897 | 141 378 | 147 519 489,6 504,3 476,2 461,2 480,9 443,6

ngzkrankheiten (421-462) 153 064 82 597 70 467 259,4 294,6 227,5 241,2 277,3 208,7

ar.:
Chronische, nichtrheumatische Herz—
muskelerkrankungen (452) 51 396 22 825 28 57t 87,1 81,4 92,2 80,2 75,8 84,2
Erkrankungen der HerzkranzgeféBe (455) 72 260 47 092 25 168 122,5 168,0 81,2 113,2 158,0 73,0
Gehirnblutung und sonstige Gef#f-
stérungen des Zentralnervensystems
(371) 88 810 38 503 50 307 150,5 137,4 162,4 143,8 133,1 153,4
Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus
mit Herzbeteiligung (411) 289 103 186 0,5 0,4 0,6 0,5 0,4 0,5
Sonstige EKrankheiten des Kreislauf-
systems (372, 401, 402, 463-498) 46 734 20 175 26 559 79,2 72,0 85,7 75,8 70,1 81,0
Iungenentziindung (531-538, 844) 16 261 8 249 8 012 27,6 29,4 25,9 27,5 29,2 26,1
Bronchitis (541,549) 10 523 7 356 3 167 17,8 26,2 10,2 15,6 23,1 8,9
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane

(501-522, 551-579) 14 256 9 028 5 228 24,2 32,2 16,9 19,3 26,9 12,5
Magen- und Zwdlffingerdarmgeschwiir

(611,612) 4 339 3 257 1 082 194 11,6 3,5 6,8 11,0 3,0
Krankheiten der Leber (671-679) 16 039 9 795 6 244 27,2 34,9 20,2 25, 33,0 18,6

dar.

Lebercirrhose 5672) 13 279 8 376 4 903 22,5 29,9 15,8 20,7 27,8 14,3
Altersschwiche (891, 892) 24 683 9 271 15 412 41,8 33,1 49,7 40,8 32,0 48,7
Alle sonsiigen natiirlichen Todesursachen 102 064 53 591 48 473 173,0 191,2 156,5 171,7 192,5 152,9

Unnatiirliche Todesursachen (901-999) 47 587 29 602 17 985 80,6 105,6 58,1 81,7 110,3 55,9
Kraftfahrzeugunfélle (901) 15 564 11 583 3 981 26,4 41,3 12,9 27,8 44,6 12,8
Sonstige StraBenverkehrsunfdlle (912,919 443 324 119 0,8 1,2 0,4 0,8 1,3 0,4
Unfdlle durch Sturz (921-929) 12 325 4 644 7 681 20,9 46,6 24,8 19,6 16,1 22,7
Selbstmord (970-979) 11 779 7 499 4 280 20,0 26,8 13,8 20,0 26,9 13,8
Alle sonstigen unnatiirlichen Todes-

ursachen 7 476 5 552 1 924 12,7 19,8 * 6,2 13,4 21,4 6,2

Sterbefdlle insgesamt (000-999) 677 628 | 347 968 | 329 660 | 1 148,3 | 1 241,3 | 1 064,1 1102,5 | 1 206,6 | 1 008,8

Vgl. Fachserie A, Reihe 7/1V.

1) Im Alter unter 1 Jahr auf 100 000 Lebendgeborene,.Ziffern, die auf weniger als 50 Sterbefidllen beruhen,besitzen infolge zu groBer

Zufallsschwankungen keinen statistischen Aussagewert.- a) Unter Beriicksichtigung der Geburtenentwicklung.
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Sauglingssterbefille nach ausgewahlten Todesursachen

Todesursache
24 Stunden bis 7 Tage bis 28 Tage bis
und Nr. des Deutschen Verzeichnisses Unter 1 Jahr Unter 24 Stunden
der Krankhelten, Verletzungen und unter 7 Tage unter 28 Tage unter 1 Jahr
Todesursachen von 1958 nénnlich weiblich ménnlich [weiblich |minnlich |weiblich |ménnlich|weiblich ménnlich |weiblich
1964
Angzahl

Natlirliche Todesursachen (000 - 899) 14 996 11 249 7 190 5 354 ] 3 160 2 298 1091 900 3 555 2 697
Infektionskrankheiten (000 - 199 128 129 1 1 5 5 10 13 112 110
Lungenentzindung (531, 533, 538, 844) 915 © 723 56 61 141 108 121 100 597 454
Darmerkrankungen, Erndhrungsstiérungen

(661, 843, 847) 546 329 4 2 18 4 66 40 458 283

Angeborene Migbildungen (830 ~ 839) 2 348 2 030 595 568 522 371 328 340 903 751

Geburtsverletzungen der Neugeborenen

(841) . 1 865 1139 1 045 629 704 418 89 69 27 23
Asphyxie wihrend und nach der Geburt

(842) 1 683 1118 1147 134 445 319 60 39 31 26

Angeborene Lebensschwiche (851) 271 203 217 153 36 27 8 11 10 12
Frithgeburt (852) 4 346 3 389 3 233 2 481 924 752 145 13 44 43
Mehrlingsgeburt (853) 762 632 622 482 115 121 20 25 5 4
Alle iibrigen natiirlichen Todesursachen 2 132 1 557 270 243 250 173 244 150 1 368 991

Unnatiirliche Todesursachen (901 ~ 939) 433 270 37 34 8 9 28 14 360 213

Sterbeftille insgesamt| 15 429 11 519 7 227 5 388! 3 168 2 307 1119 914 3 915 2 910
auf 100 000 Lebendgeborene')

Ratiirliche Todesursachen (000 - 8?9) 2 736,61 2 173,91 1 312,11 1 034,7 5(6,7 1 1?9. 173,9 648,7 521,2
Infektionskrankheiten (000 - 199 23,4 24,9 (0,2) (0,2 0,9) (1,0) 1,8) (2,5 20,4 ’
Iungenentzindung (531, 533, 538, 844) 167,0 139,7 10,2 11,8 25,7 0,9 22,1 19,3 108,9 87,7
Darmerkrankungen, Ernéhrungsstdrungen

(661, 843, 847) 99,6 63,6 (0,7 (0,4) (3,3) 0,8) 12,0 (7,7) 83,6 54,7

Angeborene MiBSbildungen (830 - 839) 428,5 392,3 108,6 109,8 95,3 11,7 59,9 65,7 164,8 145,1

Geburteverletzungen der Neugeborenen

(841) 340,3 220,1 190,7 121,6 | 128,5 80,8 16,2 13,3 (4,9) (4,4)
Asphyxie wihrend und nach der Geburt

(842) 307,1 216,1 209,3 141,8 81,2 61,6 10,9 57,5; 5,7 5,0

Angeborene Lebensachwiche (851) 49,5 39,2 39,6 29,6 (6,6) {(5,2) (1,5) 2,1 1,8 2,3
Frilhngeburt (852) 793,1 654,9 590, 479,5| 168,6 145,3 26,5 21,8 8,0 8,3
Mehrlingsgeburt (853) 139,1 122,1 113,5 93,1 21,0 23,4 (3,6) (4,8) (0,9} (0,8)
Alle iibrigen natiirlichen Todesursachen 289,1 300,9 . 47,0 45,6 33,4 44,5 29,0 249,6 191,5

Unnatiirliche Todesursachen (901 ~ 999) 79,0 52,2 (6,8) (6,6 (1,5) (1,7) (5,1) (2,7) 65,7 41,2

Sterbefélle insgesamt| 2 823,0%)2 230,081 318,8 | 1 041,2| 578,1 445,8 204,2 176,6 14,4 562,4
1965
Angahl

Natiirliche Todesursachen (000 - 8?9) 13 9491 10 398 T 017 5 151 2 987 2 122 986 841 2 959 2 284
Infektionskrankheiten (000 - 199 91 84 3 2 4 6 9 7 75 69
Lungenentziindung (531, 533, 538, 844) 778 553 17 44 128 15 98 87 475 347
Darmerkrenkungen, Ernidhrungsstbrungen

(661, 843, 847) 336 27 3 3 11 5 50 32 272 231

Angeborene MiSbildungen (830 - 839) 2 322 1 966 622 542 470 360 37 324 859 740

Geburtsverletzungen der Neugeborenen
41 1 842 1 142 1 019 723 720 352 71 57 26 10

Asphyxie wihrend und nach der Geburt
(842) 1 607 1 126 1 064 747 461 321 54 41 28 17

Angeborene Lebensschwéche (851) 243 169 203 126 29 28 6 10 5 5
Frithgeburt (852) 4 103 3 183 3 186 2 329 777 708 100 114 40 32
Mehrlingsgeburt (853) 739 599 550 425 165 141 17 28 7 5
Alle iibrigen natiirlichen fodesursachen 1 888 1 305 290 210 222 126 204 141 1172 828

Unnattirliche Todesursachen {901 - 999) 355 245 22 28 10 7 14 12 309 198

Sterbefdlle insgessmt 14 304 10 643 7 039 5 179 2 997 2 129 1 000 853 3 268 2 482
auf 100 000 Lebendge‘norene”

Natiirliche Todesursachen (000 - 899) 2 597,9] 2 049,3 | 1 306,9 ] 1 015,2 556,3 418,2 183,6 165,7 551,1 450,1
Infektionskrankheiten (000 - 199) 16,9 16,6 (0,6) 0, 0,7 (1,2) (1,1 * (1,4) 14,0 13,6
Lungenentziindung (531, 533, 538, 844) 144,9 109,0 14,3 8,7) . 23,8 14,8 18,3 17,1 88,5 68,4
Darmerkrankungen, Ernihrungestirungen

(661, 843, 847) 62,6 53,4 (0,6) (0,6) (2,0) (1,0) 9,3 (6,3)| 50,7 45,5

Angeborene MiBbildungen (830 - 839) 432,5 387,5 115,8 106,8 87,5 71,0 69,1 63,9 160,0 145,8

Geburtsverletzungen der Neugeborenen

841 343,1 225,1 189,8 142,51 134,1 69,4 14,3 11,2 (4,8) (2,0)
Asghyxie wihrend und aach der Geburt

(842) 299,3 221,9 198,2 147,2 85,9 63,3 10,1 28,13 5,2 3,4
Angeborene Lebensschwiche (851) 45,3 33,3 37,8 24,8 (5,4) (5,5) (1,1) 2,0 0,9 1,0
Friihgeburt (852) T64,2 627,3 593,4 453,0 144,7 139,5 18,6 22,5 754 6,3

Hehrlingsgeburt (853) 137,6 118,1 102,4 83,8 30,7 27,8 (3,2) (5,5) 1,3 1,0
Alle fibrigen natiirlichen Todesursachen 351,6 257,2 55,1 41,4 41,3 24,8 38,0 27,8 218,3 163,2

Unnatilrliche Todesursachen (901 - 999) 66,1 48,3 (4,1) (5,51  (1,9) (1,4) (2,6) (2,4) 57,5 39,0

Sterbefille insgesamt| 2 655,0%)2 090,0%)1 311,01 020,7| 558,2 | 419,6 | 186,2 | 168,1 608,6 | 489,2

1) 2ziffern, denen weniger als 50 Félle zugrunde liegen, wurden eingeklammert, da diese Ziffern infolge 3zu grofer Zufallsschwankun-
gen keinen sicheren statistischen Aussagewert besitzen.- a) Unter Beriicksichtigung der Geburtenentwicklung.
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Erwerbstatigkeit

Arbeitsiose und offene Stellen nach Beruisgruppen
(Nach den Unterlagen der Arbeitsimter)

Acker-

Bergleute,

Schmiede,

Jahr Forst- Steinbe- Metall- Holzver-
bauer ’ Mineral- Schlosser 5 Kunst—-
Mgl-lat Insgesant Tierziicl’zt., Figigg;:i- gewinner, K:ﬁ::ﬁz::’ Bauberufe sgge‘_lg:f Mechanike); Elektriker Chex;le- gtoffver- arbe}irt.er oy
Garten— berufe -aufbe~ |y her beit U. VErw. werker arberter |2og6l0rIge
Geschlecht bauer eru. reiter a8mac) arbeiter Berufe Berufe
Arbeitslose
1962 D 154 523 6 952 6 463 3 212 5 238 16 010 T 244 5 706 1 915 1 142 331 2 647
1963 D 185 646 7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 2 817 1424 399 4 082
1964 D 163 070 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 2 445 1 410 367 2 798
1965 D 147 352 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 1 987 1 223 311 2 501
1966 Jan. 268 848 13 555 18 665 8 098 18 %86 47 258 9 309 8 416 3 269 1 492 471 6 092
Febr. 235 816 12 069 15 181 6 730 13 285 37 731 9 149 7 892 3 229 1 452 464 4 769
Mirz 141 428 4 972 6 351 592 2 517 11 591 8 101 6 139 " 2 435 1 324 438 2 263
April 121 288 2 632 1 168 919 1165 6 639 7 956 6 089 2 443 1355 431 1713
Mai 107 743 1 649 413 652 864 4 570 7 793 5 786 2 308 1 308 418 1 508
Juni 100 697 1277 301 644 782 3 804 7 360 5 628 2 226 1 264 408 1 390
Juli 101 476 1 263 291 653 821 3 622 7 237 5 717 2 340 1225 411 1 378
Aug. 105 743 1217 298 764 308 3177 T 854 6 055 2 456 1 241 419 1 434
Sept. 112 726 1 290 346 783 884 4 126 8 556 6 463 2 795 1 334 442 1 540
Okt. 145 804 1781 448 1175 1359 6 Q70 11 266 8 758 3 721 1716 540 |' 1937
Nov. 216 382 4 434 2 218 2 305 4 228 16 680 16 676 12 808 4 946 2 167 827 3 232
Dexz. 371 623 11 831 11 463 7 294 13 354 53 879 24 309 20 528 7277 2 996 1 288 7 639
1967 Jan. 621 156 16 348 24 974 10 642 23 476 125 456 35 941 33 007 11 832 4 495 1994 13 319
dar.minnlich 492 890 9 853 17 763 10 268 21 669 125 239 29 109 30 702 6 496 3 048 766 11 227
Offene Stellen
1967 Jan. 255 067 3 806 192 1 261 1 350 13 803 8 633 18 078 7 963 1 435 654 5 623
dar.mdnnlich 107 554 2 828 167 1 261 997 13 781 6 520 17 256 6 285 897 247 5 383
Warennach-
Textil~
Leder- seher
Jahr Papier- Licht- |herst.und Kahr.-u. H enieure Maschini~
Monat herst.u. | bildner, |-verarbei- ng:':f"l Genus- Vg:ﬁd: Ungﬂ?:te 'Felghniker ’ ngﬁgigghe sten und | Handels~ | Verkehrs-—
- -verar- |Drucker u. |ter, Hand- Fellver—. mittel- machergu KrELt u. verwandte fachkrifte zugeh. berufe Perufe
Geschlecht { beiter verw,Berufe] schuh- arbeiter hersteller| r. : ¢ Berufe Berufe
macher gorver=
walter
Arbeitslose
1962 D 713 870 5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1913 524 1790 7 365 6 709
1963 D 901 970 6 735 1 282 5 612 3 639 28 211 2 406 651 2 518 7 924 9 418
1964 D 962 976 6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 574 2 367 7 553 8 265
1965 D 755 1788 4 843 1 064 3 780 3 307 28 283 2 156 444 2 304 5 817 7 250
1966 Jan. 934 820 5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 534 4 780 6 491 15 394
Febr. 906 808 5 232 1371 4 793 3 940 46 523 2 376 509 4 268 6 116 13 359
Mirz 759 762 4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 433 2 007 5 322 6 844
April 712 731 4 206 1174 4 477 3 558 26 372 2 556 513 1 658 5 710 5 596
Mai 697 662 4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 484 1 609 5 008 4 970
Juni 644 632 3 956 1273 2 786 3 261 22 615 2 358 461 1 527 4 502 4 622
Juli 656 622 3 835 1 330 2 548 3 210 22 318 2 560 506 1 580 4 798 4 666
Aug. 654 652 4 128 1 364 2 443 3 469 23 254 2 706 553 1 615 5 121 4 922
Sept. 672 720 4 482 1 468 2 637 3 652 24 916 2 730 542 1770 5 421 5 280
Qkt. 912 953 6 364 1773 3 680 4 397 31 031 3 392 747 2 147 7 324 6 688
Nov. 129 1 15 10 826 2 525 5 346 5 515 48 124 3 528 870 3 096 8 325 9 952
Dez. 2 050 1 404 17 938 4 014 8 002 7 493 79 708 3 BA‘TS 1 062 6 157 9 392 19 536
1967 Jan. 2 997 2 037 22 814 5 679 11 367 10 733 130 639 6 092 1 706 11 526 15 734 34 530
dar.ménnlich 943 1 396 3 701 2 227 4 849 4 589 120 436 5 925 1 2% 11 473 6 563 33 587
Offene Stellen
1967 Jan. 1 434 2 767 14 991 2 425 12 030 2 844 8 161 5 354 2 461 1 545 21 551 7 08BS
dar.minnlich 496 1938 2 152 648 4174 1 041 6 300 4 887 1512 1 544 7 203 5 571
Tenrboruts Axd
Rechts~ L) e e eita~
ﬁ“ﬁ:t Gast- Heuswirt~ | coinio - | gurper— | Dienst- u ”%:’;,i,ﬁf" or sl | Somial- g:i‘é‘;&' Ubr.Ber. | Xunst- krifie
on ‘ sga::;n- sgzarzl. Serate prﬁger Waohberufe| tungs—u u}.lSigher- flege- | afenst- d.ﬁisaena lgiisghe bm: e
erufe Tufe $ eitg~ erufe sch, u. d. rufe es em|
Geschlecht Bliroberufe wahrer berufe Gelstes~ Beruf
lebens
Arbeitslose
1962 D 2 870 2 392 3 960 725 2 901 16 911 262 173 1299 1 209 2 760 3 798
1963 D 2 869 2 430 4 549 893 3 202 17 485 248 181 1 364 1 140 2 265 4 312
1964 D 2 723 2 434 4 606 1 004 487 17 066 259 185 1 313 1015 2 126 4 642
1965 D 2 201 1 987 3 542 154 3136 14 170 239 162 1 088 824 1 897 3 681
1966 Jan. 3 135 2 458 4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 1179 826 2 001 3 552
Febdr, 2 662 2 070 3 840 845 3 340 13. 456 226 143 1048 801 1 804 3 429
Mirz 2 209 1 822 3 445 674 3 153 12 386 201 134 930 732 1 653 3 670
April 1 612 1 847 3 404 831 3 023 13 438 215 120 1 097 746 1 621 3 561
Mai 1097 1572 3 427 703 3 013 12 422 182 108 999 672 1784 3 122
Juni 1 042‘ 1 530 2 979 673 2 958 11 439 176 110 879 651 1 666 2 873
Juli 995 1 653 2 891 677 3 058 12 164 181 110 884 681 1 684 2 911
Aug. 1 049 1 756 3 128 729 3 059 12 347 199 109 845 740 1707 271
Sept. 1 219 1 860 3 566 789 3 195 12 701 196 109 909 779 1 699 2 855
Okt. 2 553 2 408 4 683 989 3 588 15 699 210 121 1212 934 2 049 3179
Nov. 4 414 3 462 6 335 1314 4 125 16 343 217 152 1 402 1 002 2 690 3 856
Dez. 4 507 3 610 7 631 1438 4 804 17 006 247 145 1 449 1 070 2 600 4 654
1967 Jan. 5 Q08 4 856 10 387 2 045 5 751 23 534 301 184 1 801 1 341 2 926 5 624
dar.minnlich 2 190 36 2 509 941 5 440 11 563 291 55 358 559 1984 3 904
Offene Stellen
1967 Jan. 7 828 16 891 15 877 4 422 1 615 4% 401 208 705 11 939 3 891 1 044 -
dar.msnnlich 1355 7 1134 739 1292 7 529 I 200 130 893 ’ 529 ’ 658 -
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Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen
Stand Monatsende
{Nach den Unterlagen der Arbeitsimter)

Jahr1) Arbeitelose Offene Stellen Vermittlungen

Monat insgesamt ménnlich weiblich insgesamt ménnlich weiblich inagesamt minnlich weliblich
1962 D 154 523 102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 246 284 177 114 69 170
1963 D 185 646 130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205
1964 D 169 070 114 807 54 263 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 64 485
1965 D2) . 147 352 105 748 41 604 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671
1966 D 161 060 116 525 44 535 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217
1966 Jan. 268 848 211 222 57 626 547 997 277 419 270 578 186 580 133 862 52 T18
Febr. 235 816 182 372 53 444 591 548 307 678 283 870 208 213 149 059 59 154
Mirz 141 428 100 652 40 776 621 757 328 683 293 074 225 396 187 351 68 045
April 121 288 83 208 38 080 595 654 310 641 285 013 226 684 165 119 61 565

Mai 107 743 74 346 33 397 607 509 315 788 291 721 228 286 165 327 62 959
Juni 100 697 70 177 * 30 520 621 294 328 310 292 984 222 965 161 931 61 034
Juli 101 476 70 534 30 942 618 687 330 413 288 274 238 497 112 354 66 143
Aug. 105 743 73 806 31 937 594 244 312 982 281 262 232 552 167 387 65 165
Sept. 112 726 77 633 35 093 536 105 278 350 257 755 240 069 168 856 71 213

Okt. 145 804 99 021 46 783 436 187 219 755 216 432 237 318 167 134 70 184
RNov. 216 382 151 651 64 731 318 888 151 750 167 138 207 481 144 972 62 509
Dez. 371 623 278 115 93 508 251 796 109 017 142 779 168 809 122 901 45 908
Y1967 Jan. 621 156 492 890 128 266 255 067 107 554 147 513 168 808 114 713 54 095

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laurenden Jahres); bei Verw
mittlungen MD.- 2) Vorldufige Ergebnisse.

Bundesanstalt fiir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Briitereien, eingelegte Bruteier und gesdliipite Kiiken

Eingelegte Brutfeier Geschlupfte Kilken \
Jahr Brittereien zur Erzeugung von Hennenkfiken Hilhnerkilken Génse- | Enten~ Kiiken von
‘Monat Legehennen J Masthilhnern fir Legezwecke|filr Mestzwecke kiliken Truthithnern
Anzanl 1 000 i
1965 . 125 454,8 77 372,8 51 440,5 60 974,4 402,9 4 70,0 196,5
1966 . 138 230,2 109 606,7 55 505,5 85 624,5 376,9 4 970,6 288,0
1965 Okt. 386 7 512,85 6 137,4 3 036,5 5 482,3 - 264,0 -
Nov. 109 7 684,5 6 755,9 2 938,3% 5 106,9 - 195,5 -
Dez. 491 9 067,4 6 638,4 3 133,7 5 412,3 - 196,3 -
1966 Jan. 856 12 687,1 7 047,3 4 313,8 5 519,4 - 152,7 -

" Febr. 1 372 18 045,5 7 106,2 6 142,2 5 321,6 0,6 165,4 9,6
Mirz 1611 21 741,8 8 852,0 8 879,4 6 507,8 11,2 254,5 3,5
April 1 649 18 471,6 8 401,9 8 306, 1 6 589,0 122,4 609,6 27,6
Mai 1 498 13 469,5 10 301,2 6 429,1 7 634,6 142,1 751,5 50,7
Juni 916 § 130,2 10 673,2 3 867,7 8 033,1 80,9 719,95 5%,8
Juli 662 6 908,2 9 488,2 2 719,3 7 708,9 15,4 675,1 45,8
Aug. 434 7 307,8 11 087,8 2 508,5 8 589,8 0,8 530,5 37,4
Sept. 388 7 6291 9 563,3 2 851,38 7 994,4 0,0 382,7 24,6
Okt. 386 7 707,4 10 221,7 3 166,1 7 753,6 2,3 283,5 16,8
Nov. 389 8 038,17 8 264,5 3 276,6 7 1176 1,0 216,1 -
Dez. 441 8 033,5 8 599,3 3 044,9 6 854,6 0,2 199,1 12,2

1967 Jan. 757 12 406,2 8 566,7 4 026,0 6 923,3 - 234,1 1,6
Gefliigelschlachtereien und geschlachtetes Gefliigel
Gofligel- Gesch}achtetes Gefliigel s
{(%}xﬁt schlachtereien| g, ponntnner Jungmasthﬁ.hnerl Enten 1 Génse J Truthithner insgesamt L abgégebe;
Anzanl 3
1965 . 11.105,4 48 825,5 3 944,3 190,9 198,5 64°264,7 15 490,6
1566 : 12 450,6 77 4896 3 919,6 198,3 621,2 94 679,2 20 106,2
1965 Okt. 170 976,8 3 988,4 274,6 11,0 10,7 5 261,6 1 208,5
985 Meve 169 1 018,5 2 384,58 287,2 36,6 14,7 5 741,4 1 326.0
Dez. 182 1.097,2 4 186,24 356,7 91,9 77,9 6 110,0 1 896,4
1966 Jan. 175 .1 305,9 5 284,0 314,7 12,1 6,3 6 922,9 1 661,1
%8 fenr. 180 i 338,2 1 826,6 2483 106 1,0 6 415,7 1 627,53
Mirz 181 1 049,0 5 609,8 301.8 1,4 0,6 6 962.5 1.892,4
April 174 75,3 4 829,9 258,2 1,0 1,6 5 B64,0 1'654,8
Mai 181 810,9 5 486,5 288,5 2,0 0.6 6 588,5 1 575,6
Juni 179 978,7 6 427,4 398,7 0,7 31,7 7 837,2 1.431,8
Juli 176 969,0 6 245,4 376,0 1,8 59,8 7 652,0 1 406,4
Aug, 176 905,0 7 237,9 20,8 24)8 54,4 8 642,9 1 521,1
Sept. 179 1 120,6 7 355,4 371,9 4,8 115,3 8 968,0 1 725,1
Okt. 188 1 039,9 6 974,0 383,8 13,1 101,0 8 511,7 1 601,9
Nov. 182 1 .000,7 8 263.,0 316,7 4254 114,73 . 9 827.0 169105
Dez. 191 1 067,4 8 950,0 240.2 92,6 134.8 10 485,0 2 317,0
1967 Jan. 169 1 428,9 8 106,8 348, 1 4,0 35,1 9 922,9 1.472,3
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Milcherzeugung und -verwendung

. Milcherzeugung Milchverwendung Wilch bei den Molkereien 2)
Jahr MllChku?i @ Milchertrag je Kuh insgesant an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4)
Monat monatlich | téglich & Handler geliefert absatz 3) Butter | Kiése 4) |[Speisequark
1 000 kg 1000 t % 5) 1000 t 4
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375
1963 MD 5 922 291 9,6 1.726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313
1964 MD 5 835 298 9,8 1.736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 33t 14 413 14 904
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644
1966 MD 5 853 304 10,0 1.1779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822
1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 9718 14 969 14 000
Febr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 205,8 35 333 13 960 14 505
Marz 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504,3 80,3 236,2 43 416 15 690 18 918
April 5 853 332 1,1 1 945,2 1 565,2 80,5 220,17 44 613 14 698 18 298
Mai 5 853 371 12,0 2 172,6 1.799,6 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069
Juni 5 853 348 11,6 2 037,6 1 672,7 82,1 250,8 43 880 14 582 19 844
Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640,1 82,1 237,9 45 308 15 986 16 742
Aug. 5 853 317 10,2 1 856,9 1 507,1 81,2 231,7 42 752 15 792 16 819
Sept. 5 853 279 9,3 1 635,3 1 305,8 79,8 233,2 36 551 15 968 15 174
Okt. 5 853 270 8,7 1 58t,5 1 260,2 79,7 235,3r 35 617 16 175 16 010
Nov. 5 853 251 8,4 1 .471,3 1.135,7 77,2 226,8 32 543 15 596 15 595
Dez. 5 853 268 8,6 1 569,5 1, 227,1 78,2 227,3 35 645 14 891 14 885
1967 Jan. 5 858 283 9,1 1 660,5 1 .321,9 79,6 e cue “es o

1; Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) OChne Berlin; Quslle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Lendwirtschaft und FPorsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl, sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkise und Prischkdse.~ 5) % der Erzeu-

gung.

Gewerbliche Schlachtungen
Tiere inltndischer Herkunft Tiere ausléndischer Herkunft
Schlachtmenge Rinder Schweine gzni:i§§ Schlacht~ darunter
Jahr e menge Rinder Schweine
Uom&% |insgesamt |Schlacht= | Schlach- |Schlacht- | Schlach-| Schlachtmenge | 78533 I'Schlach-[Schlacnts | Schlach- [Schiacht=
1)} fette 2) ) tungen | menge 1) | tungen 1) tungen | menge 1) | tungen | menge 1)
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t "1 000 t
1962 D | 225 797 | 22398 | 295,53 |7a 785 |1595,7 | 136 255 | 10757 | 10 996 27,71 7568 | 30,5 | 3420
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850
1964 MD | 236 048 | 23 7oor | 293,2 | 78 879 |1 671,8 | 126 311 | 10 858.| 8 921 25,8 | 6997 [ 13,5 | 1919
1965 MD 234 364 24 203r 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 \3 748
1966 MD | 242 527r| 24 504r | 296,8 |80 579 |1 758,4 | 151 917r) 10 031r| 10 378 27,2 | 7246 | 23,4 | 3107
1966 Jan. 2%6 091r| 23 977r 280,8 77 233 1 733,6r | 149 344r 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354
Febr, | 208 406 21 346r 239,1 65 176 1 573,1 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30,6 3 813
Midrz 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 | *13 750 33,1 4 224
April| 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139
Mai ) 254 235r| 26 319 275,4 |75 328 |1 938,2 | 167 412 | 11 555¢| 8 253 24,3 6 277 13,7 1920
Juni 232 985 23 893 263,1 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350
Juli 224 480 22 880 263,7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959
Aug, 256 369 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 729 23,6 6 046 27,4 3 626
Sept.| 243 402 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 509 29,3 3 835
okt. | 271 121 | 26 940 | 365,86 |97 720 |1887,3 | 163 659 | 9 742 | 5576 9,5 | 2513 | 22,3 | 2949
Nov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271
Dez. 245 171 24 497 315,7 85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 846 11,1 2 975 12,1 1 849
1967 Jan. 254 370 25 609 314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1773

1) Die Schlachtmenge steillt den Anfall an Fleisch (chne Innereien) und an Schlachtfett dar,- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-—
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Khlbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl., Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 %
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kélber, Schafe, Ziegen, Pferde.

Anlandungen der deutschen Hodisee- und Kiistenfischerei

Tonnen
Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarien
GroBe Kleine
Anlandungen ings- | Hochsee~ Kabeljau, | Schell- Rot- |Krabbenu.
if{ahrt insgesamt Hochsee- ?255255-) u.Kus:::— Hering Doragh | “¢isch Seelachs | 1007 |"grebse Sonstige
ona fischerei
Fang- :
gewicht Frischfischanlandegewicht

1962 MD 49610 45 456 30 304 3727 11 426 11 149 12 014 494 2 123 10 740 2 116 6 221
1363 MD 51 472 46 724 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 T 170
1964 MD 49 636 44 805 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 43 10 882 2 475 8 106
1965 MD1) 51 055 45 531 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687
1966 MD 52 147 45 540 29 301 3 543 12 696 10 456 11 948 472 2 763 9 357 3 160 T 385
1966 Jan. 46 516 41 138 33 001 1 626 6 511 5 286 18 698 144 2 214 9 043 2 5 749
° :ﬁr. 52 925 46 976 29 970 1 756 15 250 12 223 18 955 381 1 460 6 780 T 176
Mérz 51 208 44 030 30 700 3 730 9 600 11 092 15 804 133 2 250 . 9 502 201 4 448

A 1 48 26 41 023 29 586 3 417 8 021 3 410 15 527 795 2 619 12 197 1 788 4 686

AL 4% 932 39 082 27 286 2 617 9 179 4 208 13 151 516 3 482 9 689 1 870 6 167

Juni 53 125 46 608 30 257 3 899 12 452 3 046 17 521 619 4 462 6 610 2 558 1t 792

Juli 58 8 473 29 058 4 542 14 873 9 232 12 344 370 4 402 10 348 5 902 5 876

Mg, | 23427 | 58342 | 33824 | 5305 |19013 |20635 | 8620 640 3 037 9278 | 8187 7 946
Sept. 58 107 51 686 28 244 4 929 18 513 16 186 5 928 327 2 260 12 209 8 515 6 261

Okt, 54 04 50 496 25 091 5 040 20 365 16 568 3 729 688 2 516 9 573 7 213 10 210

Nov. 51 112 46 345 23 380 3 724 19 242 12 972 4 499 225 1 981 9 556 3 532 13 580

Dez. 48 666 44 883 33 167 1 878 9 838 13 712 8 986 260 2 468 7 512 138 11 808

1967 Jan.”2) 48 391 we. | 33328 1080 | 13983 | 12049 | 14 393 586 3 320 7 447 4 10 594

1) Vorl#ufiges Ergebnis.- 2) Ab Januar 1967 alle Angaben auf Basis Fanggewicht der Anlandungen.

— 1515 — '



Unternehmen

Zum Aufsatz: ,Die Kapitalgesellschaiten im Jahr 1966 in diesem Heit
Zah! und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1966 nach Wirtschaftsgruppen

Begtand Zugan
Grundung und Kapitalerhohud, .
Wirtschaftsgliederung en 1.1-1366 Fortsotzung Tach Akti ptz & GasellscEaltanittaln Sonstige Zughnge
Gesell— Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell~ Grund- Gesell- Grund-
schaften __15%%_&?_}_4 schaften kapital | schaften kapital [ schaften kapital schaften kapital
PRnsehs |1 Rgant |1 D00 N | Anzehl | T 0BG B | Anzaht | T OO0 DN} inznl T 0BG pd |
Land- u. Forstwirtschaft, Flscherei 10 27 220 - - 1 4 200 - - 1 1 080
Energiewirtschaft und Bergbau 163 10 560 033 4 100 25 332 685 10 26 702 1 25 000
Energiewirtgchaft und Wasservers. 119 6 537 434 1 100 23 318 685 9 36 252 1 25 000
Steinkohlenbergbau u. Kokerei 29 2 758 099 1 & 000
U'briger Bergbau 15 1 264 500 i 8 000 1 450
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugew.) 1 17% 24 570 557 2 220 111 1 274 926 55 au% 397 17 938 274
Chemische Industrie (einschl.

Kohlenwsrtstoffindustrie 89 5 241 672 15 242 960 8 50 670 2 48 000
Mineralbdlverarbeitung 11 2 394 3 210 000 1 3 000
Kunststoffverarbeitung ? 42 360
Gummi~ und Asbestverarbeitung 21 406 410 1 56 000 2 70 500
Gew. u. Verarb.v.Steinen u. Erden 70 534 785 9 28 231 2 7 500

- Feinkeramik 23 102 107 2 4 800
Herst.u. Verarbeltung v. Glas 16 157 720 2 1 500 4 17 440
Eisen- u. Stahlerzeugung usw. 75 S5 053 347 3 195 330 1 1 000
NE-Metallerzeugung, -giefBerei 20 292 095 4 36 935 1 14 000 1 140 000
Stahl= und Leichtmetallbau 23 179 969 3 4 o 2 6 063
Maschinenbau 146 1 725 446 1 100 15 60 675 10 19 150 1 5 400
Strafen- und Luftfahrzeugbau 20 2 356 369 4 197 382 1 5 250 1 . 382
Schiffbau 10 175 175 2 12 100
Blektrotechnik 54 2 709 610 3 145 800 3 12 000 4 731 900
Feinmechanik,Optik,Uhrenherst. 24 294 22 4 12 170 1 1
Herstellung von EBM-Waren 44 194 729 2 1 1 500 4 9 000
Herst.v,Spielwaran, Schmuck usw. 6 18 700
Holzbe- und -verarbeitung 28 52 385 3 400 1 400
Zellstoff- und Papiererzeugung 22 311 636 2 22 563 2 3 120
Papierverarbeitung, Druckerei 20 62 511 5 1 569 1 650
Lederherstellung T 43 565 1 525
Lederverarbeitung 13 80 036 4 300 1 260
Textilgewerbe 129 752 271 4 7 530 4 1 536 2 160
Bekleidungsgewerbe 10 160 640 2 1 000 1 100
Zuckerindustrie 30 134 588 7 1 103 2 122
Brauerei und Malzerei 140 537 399 7 5 827 5 8 433
Ubriges Nahrungsmittelgewerbe 91 356 310 1 120 7 15 151 5 17 600 1 250
Baugewerbe 44 243 437 2 1 100 4 52 900 2 5 770 1 10 000
Handel 152 1 269 896 4 3 725 18 159 011 11 156 310 3 32 114
Grofhandel, Handelsvermittlung 125 545 633 3 3 625 'lg 124 231 6 135 006 3 32 114
Einzelhandel 27 724 263 1 100 34 780 5 21 304
Verkehr 43 1 390 453 1 10 000 12 94 725 1 500 - -
Fisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 34 120 002 1 600
StraBenverkehr 44 506 429 6 49 975
8chiffahrt, WasserstraBen, Hifen 49 289 042 3 18 900
Sonstiger Verkehr 16 474 980 1 10 000 2 25 250 1 500
Kreditinstitute u. Versicherungsgew. 363 3 497 694 6 32 900 62 296 126 13 38 200 9 23 100
Kreditinstitute u.a. 177 2 528 926 5 27 900 40 250 676 4 26 125 4 1 350
Versicherungsgewerbe 186 968 768 1 5 000 22 45 450 9 13 175 5 21 750
Dienstlerstungen 457 4 388 360 9 9 600 55 132 360 ? 7 526 22 240 997
Gaststatten- u. Beherbergungsgew. 24 39 234 1 1 000 1 000
Wohnungsunternehmen 90 587 811 2 200 26 38 9497 1 1 500
Sonst. Grundstuckswesen u.a. 87 265 172 2 3 000 12 27 739 8 47 302
Beteiligungsgesellschaften Ve 3 236 887 4 5 400 6 51 430 1 750 3 175 600
Ubrige Vermogensverwaltung 103 156 4% 4 8 566 8 17 505
Ubrige Dienstleistungen 79 102 51% 6 4 678 5 5 276 3 590
Insgesamt* 2 508 45 947 650 25 57 645 288 2 343 933 101 488 505 54“ 1 270 565
X Tationr TS VevandT B
apital- Ligquidation, mwandlung,
Wirtechartegliederun, herabset Zzung, Konkurs Fasyon Sonastige Abgange am 31.12.1966
Ttechaltsglle & esell~ Grund- Gegell- Grund- Gesell- Grund- Gesell~ “Grund- Gesell- Grund-
schaften kapital | schaften kapital |schaften kepital | schaften kapital |achaften kapital
Anzahl 7 583 | Anzahl T 6&5 ™ Anzghl il IﬁU TN | Anzehl |7 D& K Anzahl il 685 T
Land~ u. Forstwirtschaft, Fischerei - - - - 1 2 000 - - 10 27 500
Energiewirtschaft und Bergbau 1 20 000 - - 3 4 052 1 8 400 161 10 922 068
Energiewirtschaft und Waeservers. 3 4 052 118 6 913 419
Steinkohlenbergbau u. Kokerei 1 8 400 28 2 755 699
Ubriger Bergbau 1 20 000 15 1 252 950
Verarbeitendes Gawerbegahne Baugew., ) 10 197 693 6 18 250 50 279 604 19 955 819 1 120 25 576 008
Chemische Industrie (einschl,

Kohlenwertstoffindustrie) 1 4 500 2 2 100 4 3 000 87 5 673 702
Mineralolverarbeitung 2 160 000 12 2 447 000
Kunststoffverarbei tun 7 42 360
Gummi~ und Asbestverarbeitung 21 5%2 910
Gew. u. Verarb.v.Steinen u. Erden 2 4 000 1 3 500 67 563 016
Feinkeramik 1 2 700 1 1 500 21 102 707,
Herst.u. Verarbeitung v. Glas 2 6 600 14 170 060
Eisen- u. Stahlerzeugung usw. 3 9 930 72 5 239 747
NE-Metallerzeugung, -gieBerei 2 26 000 1 100 18 556 920
Stahl- und Leichtmetalldbau 1 22 170 932
Maschinenbau 4 700 9 71 650 - 250 139 1738 171
Strafen- und Luftfahrzeugbau 21 2 559
Schiffbau s 10 187 275
Blektrotechnik 1 500 4 92 000 S5 751 900 48 754 910
Feinmechanik,Optik, Uhrenberst. 3 23 200 1 150 000 20 134 692,
Herstellung von EBM-Waren 1 4 081 1 750 2 700 1 5 400 41 198 778
Herst.v.Spielwaren, Schmuck usw. 6 18 700
Holzbe- und —verarbeitung 3 3 000 1 525 24 50
Zellstoff- und Papiererzeugung 2 16 107 22 321 212
Papierverarbeitung, Druckerei 1 1 300 29 64 430
Lederherstellung 1 9 600 1 400 12 34
Lederverarbeltung 1 800 2 500 11 296
Textilgewerbe 4 6 000 4 24 000 2 200 135 731 317
Bekleidungsgewerbe - 11 61 740
Zuckerindustrie 200 32 135 613
Brauerei und Malgzerei 2 1 5% 1 5% 137 549 551
Ubriges Nshrungsmittelgewerbe 2 10 005 i 200 11 16 360 81 362 866

Baugewerbe - - - - 2 2 400 2 41 500 43 269 307
Handel - - - - 11 22 885 7 154 172 141 1 443 999
Grofhandel, Handelsvermittlung 10 8 885 7 154 172 114 677 552
EBinzelhandel 1 14 000 27 766 447
Verkehr - - - - 5 8 051 1 240 138 1 487 387
®Eisenbahnen(ohne Bundesbabn) 3 5 893 2 s 7
StraBenverkehr
Schiffahrt, WasserstraSen, Hafen 3 2 158 1 240 45 305
Songtiger Verkehr, 19 510 7;3
Kredjtinstitute u. Versicherungsgew. 2 S 500 1 1 500 13 21 830 9 28 300 363 3 8%0 9
Kreditinstitute u.a. 2 5 500 1 1 500 2 20 500 3 6 250 180 2 227
Versicherungsgewerbe 3 1 330 6 22 050 183 1 030 76}‘
Dienstleistungen 6 9 472 8 030 2! 1
tten- u. Beher 1 1 750 3 03 4 32 917 " 79 602 e 4 sgg 822
Wohnungsunternehmen 1 Q900 2 5 825 85 621 733
Sonst. Grundstiickewesen u.d. 2 372 2 2 430 6 . 2706 3 3 010 86 334 635
Beteilungsgessllschaften 3 29 000 6 13 938 3 67 000 69 3 360 129
Ubrige Vermbogensverwaltung 2 6 450 3 1 600 6 2 138 4 9 34 98 163 284
Ubrige Dienstkistungen & 8 310 1 350 F1 104 497
Insgesant 9 232 665 | 15 52 780 102 373 739 5080 | 1268055 | 2420 48 181 081

a) Darunter 34 Gesellschaften mit 500,4 Mill,DM wegen inderung der Wirtschafts e Ggeellschaften mit 3,2 Mill.DN we b -
verhaltnisse sowlie 15 Gesellschaften n’:it 767;0 lil%.nl wegen Sitzverlegung 1nnmgb'd25 Bunde:sgbietea? 3 gen Neufeatastaung der Kepital
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschriinkter Haftung 1966 nach Wirtschaftsgruppen

Bestand Grind Zugane wfgicﬁ;%gm;gu;nd
ung, scl L} pen-
Wirtschaftsgliederung am 1.1.1966 Fortaetzung Kapitalernthung Sonstige Juglinge sinderung ( + ./.
Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- | Stamm- Gesell- Stamm~ Gesell~ Stamm-
lachaften kapital schaften kapital schatten kapital achaften kapital achaften kapital
Anzahl 1 000 M Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 IM Angahl 1 000 I Angzahl 1 000 IM ,
Land- und Forstwirtachaft, Fischerei 198 103 234 1 3 865 6 5 825 4 330 + 1+ 46
Energiewirtschaft und Bergbau 315 2 059 959 13 31 320 35 193 096 1 20 + 1|+ 210
" Energiewirtschaft und Wasservers. 206 1 806 829 171 16 300 33 177 036 - - + 1]+ 210
Steinkohlenbergbau und Kokerel 23 44 158 1 15 000 - - - - - -
Ybriger Bergbau 86 208 972 1 20 2 16 060 1 20 - -
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugew.) 18 161 [14 145 357 1 563 433 904 935 |1 364 478 115 79 476 /o 41|/, 22817
Chemische Industrie (einschl.Kohlen-—
wertstoffinduatrie 1 882 2 343 611 113 38 936 89 173 142 22 5 185 /e 21/
Mineralolverarbeitung 69 241 762 5 20 320 4 39 550 2 200 + 1]+
Kunststoffverarbeltung 668 189 170 96 7 074 42 26 842 1 73 [ /. 4/
Gummi- und Asbestverarbeitung 159 136 975 6 440 ] 45 585 2 54 + 1]+
Gew.u,Verarb.v.Steanen u.Erden 1 460 398 774 154 14 746 62 22 671 5 1 410 o/ 310/
Feinkeramik 114 78 116 6 1710 10 12 670 - - + 3|+
Herst. und Verarbeitung von Glas 166 136 120 14 9 982 8 15 750 - - -
Fisen~ und Sta.hlerzeug\mg usw. 441 823 563 40 8 252 23 106 215 - - + 1
NE-Metallerzeugung, -gieBerei 176 288 664 15 9 654 8 14 875 - - - s
Stahl- und Leichtmetallbau 913 327 188 120 7 745 37 108 149 4 120 2
Maschinenbau 2 41 2 421 629 208 91 020 191 206 702 24 36 989 10
StraBen~ und Luftfahrzeugbau 422 637 610 55 7 940 35 148 633 2 15 o/ 4
Schiffbau 63 35 448 4 311 4 6 560 - - -
Elektrotechnik 1278 1 517 673 137 101 355 87 85 489 8 23 650 oo 13 o
Feinmechanik, Optik, Uhrenherst. 409 233 375 35 23 817 25 47 376 - - + 1
Herstellung von ERM-Waren 1 285 694 505 80 7 935 66 53 196 5 171 / 1
Herst.v.Splelwaren, Schmuck uew, 114 55 635 12 1191 8 850 2 120 1 N
Holzbe- und ~verarbeitung 824 244 9%1 83 6 989 25 14 317 1 1 000 7
Zellstoff- und Papiererzeugung 124 205 370 2 120 3 3 700 1 248 - |
Papierverarbeitung, Druckerei 1 039 349 481 71 4 %99 50 30 170 3 3 070 + 2
Lederherstellung 63 48 BAS 3 1 300 1 8 - - - R
Lederverarbeitung 240 81 629 17 7 219 6 3 054 1 21
Textilgewerbe 1 033 490 980 59 34 031 32 30 559 ] 898
Bekleidungsgewerbe 845 182 &73 82 5 495 24 14 558 5 140
Zuckerindustrie 20 36 622 1 20 1 754 - -
Brauerei und Milszerei 148 92 674 8 3 734 9 3131 -
tbriges Nahrungsmittelgewerbe 1 790 1852 335 137 18 109 . 141 972 12 4 737
Baugewerbe 3 266 384 919 466 19 624 83 50 369 9 653
Handel 14 907 3 592 895 1 654 103 972 576 401 751 113 25 927
GroBhandel, Handelasvermittlung 12 386 2 723 €82 1 342 80 669 511 243 356 102 24 897
Einzelbandel 2 521 869 212 312 23 302 65 158 395 11 1 030
Verkehr 2 201 877 798 171 17 814 87 96 789 17 3 830 i
Eisenbshnen (ohne Deuteche Bundesbehn 60 53 806 3 5 913 1 2 600 - -
Strafenverkehr 498 93 850 36 938 23 3721 4 130 2 L
Schiffahrt, WasserstraBen, Hifen 480 378 101 16 4 652 18 28 211 8 2 195 - ki
Sonstiger Verkehr 1 163 352 041 116 & 311 45 62 257 5 1 505 e 4l/e 4557
Ereditinstitute u. Versicherungsgew. 1 137 421 869 70 25 652 41 44 080 7 226 o/ 2]+ 45 790
Kreditinatitute u.d. 436 403 747 36 24 277 36 43 715 3 66 o/ 2]+ 45 695 ‘
Versicherungsgewerbe 701 18 122 34 1 375 5 365 4 160 - |+ 95
Dienstleistungen 13 887 4 835 463 2 206 121 823 585 630 808 80 5 786 + 103;+ 60 508
Gaststhtten- u. Beherbergungsgew. 578 78 829 59 2 643 13 10 818 2 520 + 11+ 20
Wohnungasunternehmen 2 261 1 866 364 16 3 Q70 184 201 324 2 » 105 o o 4 481
Sonstiges Grundstiickswesen u.&. 1835 466 091 259 15 559 77 58 860 10 132 + + 25 793
Beteiligungagesellschaften 1 900 92 4 796 34 602 56 155 139 10 355 + 139|./. 185 823
tlorige Vermdgensverwaltung 1 258 630 326 257 15 069 23 42 620 10 + 41+ 305 845
{’brige Dienstleistungen 6 055 869 869 759 44 879 232 162 047 4 3 774 /o 41)./. 80 846 !
Insgesanmt 54 072 [26 421 493 6 174 757 973 2 348 |2 787 194 346” 116 248 /o T+ 15253 s
\q
Abgang Beatand 3
Kapital- Liquidation, Umwandlung, Sont N o
stige| Abgiinge am 31.12.1966
Wirtschaftegliederung herabsetzung | Konkurs Fusion .
Gesell- Stamm- Gegell~ Stamm- Gesell- | Stamm- Gesell- Stamm-— Gesell- Stamm-
schaften kapital, achaften xapital schaften kapital schaften xapital achaften kapital
Anzahl 1 000 DM Anzshl 1 000 D Anzahl 1 000 IM Angahl 1 000 DM Angahl 1 000 M
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - - 5 640 - - 5 120 224 112 540
Energlewirtschaft und Bergbau 3 675 3 4 300 1 150 3 7 540 323 2 271 940
Energlewirtschaft und Wasservers. 2 175 1 4 000 - - 1 7 500 216 1 988 700
Steinkohlenbergban und Kokerei - - 1 200 - - - - 23 58 958 N
fbriger Bergbau 1 500 1 100 1 150 2 40 84 224 282 Y
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugew.) 35 14 649 433 56 040 52 26 462 275 61 143 19 038 | 15 842 106 >,
Chemische Industrie (einschl,Kohlen- i
wertstoffindustrie) 3 460 36 2 681 2 1 140 41 3 405 1 936 2 547 038 i
Mineraldlverarbeitung - - - - - - 2 200 75 305 632 o
Kunstatoffverarbeitung - - 20 1176 2 72 9 525 740 218 723
Gummi- und Asbestverarbeitung - - 7 1 385 1 250 5 187 155 181 432 -
Gew.u.Verarb,v.Steinen u. Erden 3 1 245 32 1 225 1 50 19 3 202 1 564 430 259
Feinkeramik - - 1 5 - - 2 40 120 97 570
Herst. und Verarbeitung von Glas - - 2 220 2 600 1 20 175 161 012 .
Eisen- und Stahlerzeugung uew. 1 899 8 2 045 1 500 9 91 6 935 515 '
NE-Metallerzeugung, -gieBerei 1 1 200 1 20 1 100 3 130 186 311 743
Stahl- und Leichtmetallbaun 1 130 25 1 361 4 1 340 16 1195 990 440 346 >
Maschinenbau 5 4 827 71 27 414 7 8 400 35 23 114 2 520 2 664 874 '
StraBen~ und Luftfahrzeugbau - - 14 364 3 240 6 2 730 452 T84 929 ’
Schiffbau 1 400 - - - - 2 41 65 41 938 .
Elektrotechnik 2 1 180 29 2176 2 280 27 12 010 1 352 17119 '
Feinmechanik, Optik, Uhrenherst. - - 6 - - 3 75 436 312 422
Herstellung von EBM-Waren 3 530 26 3 700 6 8 150 14 1 53 1 323 788 326
Herst., v. Spielwaren, Schmuck usw. 1 50 3 465 1 20 2 200 121 65 041 ‘
Helzbe- und -verarbeitung 1 60 31 919 - - 9 1235 861 253 073
Zellstoff- und Papiererzeugung - - 1 20 - - 2 348 124 179 618
Papierverarbeitung, Druckerei 2 230 17 930 2 190 5 270 1 09t 384 270 '
Lederherstellung - - 1 20 - - 1 150 69 49 98% .
Lederverarbeitung - - 7 1 235 3 210 7 141 241 90 337
Textilgewerbe 1 250 27 3 129 4 570 16 812 1 052 541 768
Bekleidungegewerbe 3 150 29 1 470 6 3 600 14 490 879 199 576
Zuckerindustrie - - - - - - - - 21 37 396
Brauerel und Mhlzerei 1 1 - - 1 200 153 401
ibriges Nahrungsmittelgewerbe & 2 950 38 3 859 4 750 28 8 601 1 869 2 008 975 .
Baugewsrbe 1 80 144 5 240 15 412 64 2 952 3 504 446 156 R
Handel 15 13 9 4 52 272 65 11 653 331 30 124 15 745 3 954 504
GroBhandel, Handelsvermittiung 14 13 897 396 41 005 55 11 388 86 23 360 13 062 2 926 993
Einzelhandel 1 100 11 267 10 265 45 2 683 1 027 511
Verkehr 12 6 566 52 10 404 8 1 935 32 5 970 2 291 965 589
Eisenbahnen (ohne Deutasche Bundesbahn) 1 1121 - - - - - 63 61 198 .
StraBenverkehr - 16 405 1 20 10 v, 350 509 96 654
Schiffahrt, WasserstraSen, Hifen 9 5 345 14 8 453 4 1 840 1 595 483 395 926
Sonstiger Verkehr 2 100 22 1 546 3 15 19 4 025 1 236 411 81
Kreditinatitute u. Vereicherungsgew. 2 110 21 4 515 3 3 220 14 7 1174 529 385
Kreditinstitute u.d. 1 80 1 4 S 3 3 220 10 227 449 509 688
Versichsrungsgewerbe 1 30 10 230 - - 4 160 725 19 697 i
Dienstleistungen 20 8 951 334 16 210 38 2 495 179 13 387 15 725 5 613 344
Gaatatittan— u. Beherbergungsgew. - - 27 1 267 4 15 947 594 90 357
Wohnungsunternehmen 4 4 173 28 1 203 S 867 12 364 2 285 2 065 7715
Sonst. Grundstiiokswesen u.h. 3 867 52 3 185 9 170 19 675 2 033 62 138 .
+ Beteiligungsgesellschafien 1 1 500 40 1 229 1 21 17 620 2 187 924 887
orige Vermdgensverwaltung 4 1 045 15 2 414 - 14 15 990 106
Uorige Dienstleistungen 8 1 366 172 6 912 19 1177 102 10 186 6 526 980 081
Inggesamt: 88 45 028 1,476 149 620 182 46 327 9030) | 121 621 58 024 | 29 735 565

a) Darunter 2 Gesellschaften mit 1,7 Mill,DM wegen Keufeatsetzung der Kapitalverhaltnisse und 344 Gesellschaften mit 114,6 Mill,.DM wegen Sitzverlegung
innerhalb dea Bundesgebietes,.~ b) Darunter 363 Gesellschaften mit 89,8 Mill.DM wegen Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes.
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Industrie und Handwerk

Beschiftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie”
Betriebe mit 10 und mehr Beschiftigten

e Am Monatsende Geleist Brutto- Umsatz 3)
ahr e eleistete
ErfaBte Be- Beschiftigte darunter
Monat triebe (8vtl. | 4o oeaons darunter Ag:ﬁ;g; Lohn- Gehalt~ insgesamt Auslands—
Land Einheiten) & Arbeiter summe umsatz 4)
Anzahl 1 000 Mill, Std. Mill. DM
1962 MD 58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 3 746
1963 MD 59 .158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 4 079
1964 MD »2) 59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 28 900 4 553
1965 MD 59 168 8 260 6 578 1055 4 759 2 037 31 218 4 903
1966 MD 59 011 8 385 6 452 . 1 018 4 959 2 248 32 336 5 526
1965 Okt. 59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 33 501 5 103
Nov. 59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 33 509 \ 5 205
Dez. 59 329 - 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 33 881 5 728
1966 Jan. 58 942 8 414 6 509 1 023 4 601 2 113 29 479 4779
Febr. 59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 29 353 4 852
Mérz 59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2178 34 932 5 832
April 59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 19N 31 649 5 236
Mai 59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 32 355 5 434
Juni 59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 33 148 5 647
Juli 59 049 8 430 6 492 980 5 057 2 265 31 227 5 131
Aug, 59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 31 255 5 222
Sept. 59 073 8 387 6 441 1 044 5 031 2 225 34 938r 5 942r
Okt. 58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 33 702 5 743
Nov. 58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 418 33 191 5 938
Dez. 58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 589 32 799 6 553
1967 Jan. 58 512 8 044 6 112 964 4 564 2 244 29 085 5 526
nach Lindern (Januar 1967)
Schlesw,~Holst. 1 593 173 134 22 97 41 ' 754 135
Hamburg 1 336 206 139 23 115 82 1 234 157
Niedersachsen 5 040 717 564 89 421 171 2 M3 617
Bremen 491 95 67 11 53 30 443 47
Nordrh.-Westf, 16 368 2 640 2 030 326 1 626 153 10 191 1 977
Heasen 5 194 691 505 79 381 229 2 334 520
Rheinld.-Pfalz 3 146 370 280 45 203 103 1416 276
Baden-Wiirttbg. 10 807 1:456 1 094 168 789 409 4 710 903
Bayern 11 521 1273 978 150 643 312 3 951 640
Saarlend 646 160 131 21 105 37 432 133
Berlin (West) 2 370 263 L\ 192 30 131 76 915 120
Verbrauch an Bremnstoffen s N
— trombezug
Jahr darunter . aus_dem Strom-
M‘_”_mt Kohle gt:iﬁ:ﬁ%:ﬁ: Steinkohlen- Br%\;ﬁgﬁ:n- Heizbl Gas ﬁffegziiehen verbrauch
Land briketts koks und -koks
1 000 t-SKE 5) ' 1000 t Mill, cbm Mill. kwWh
1962 MD 5 980 2 830 2 217 348 1111 1 493 . 7 101
1963 MD 5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 . 7 506
1964 MD 5 740 + 2 665 2 268 260 1 551 1 516 5 091 8 135
1965 MD 5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 5 409 8 573
1966 MD 4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 5 580 8 835
1965 Okt. 5 523 2 644 2 150 209 1 978r 1 536 5 678 9 035
Nov. 5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 5 560 8 937
Dez. 5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 5 554 8 874
1966 Jan. 5 592 27N 2 082 192 2 367 1 453 5 474 8 870
Febr, 4 927 2 446 1911 167 2 053 1 367 5 163 8 315
Mérz 5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 5 827 9 279
April 4 738 2 254 1 927 164 1 913r 1 462 5 393 ,8 533
Mai 4 572 2 066 1 925 164 1 784r 1 551 5 637 8' 775
Juni 4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 5 590 8 676
Juli 4 517 1972 1937 157 1 700 1 493 5 634 8 747
Aug. 4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 5 496 8 672
Sept. 4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 5 700 8 867
Okt. 4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 5 803 9 193
Kov. 5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 5 712 9 151
Dez. 4 827 2 534 1 704 152 2 405 1 241 5 536 8 942
1967 Jan. 4 913 2 484 1877 149 2 421 1 229 5 515 9 022
nach Lindern (Januar 1967) |
Schlesw,~Holst. 42 17 25 0 80 9 85 122
Hamburg 12 T 4 0 95 7 111 128
Niedersachsen 363 153 173 28 230 47 303 634
Bremen 7 7 1 0 34 2 60 68
Nordrh.-Westf, 3 420 1 762 1 257 79 883 927 2 698 4 634
Hessen 128 73 31 8 212 30 350 545
‘| Rheinla.-Pralz 155 101 48 8 185 37 332 642
Baden~-Wirttbg. 129 98 28 5 330 23 g 642 882
Bayern 232 75 78 17 312 25 757 1 048
Saarland 406 177 229 0 33 117 104 236
Berlin (West) 79 14 . 3 4 28 6 75 81

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I.

+1) Ohne Elektrizitits-, Gas- und Wasserwerke fiir die 8ffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Fir Betriebe und Beschdf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsiétze der Industriebetriebe mit Abnehmern
im Auslend sowie - soweit einwandfrei erkennbar -~ Umsidize mit deutschen Exporteuren,- 5) In Tonnen Steinkohle-Einkelten: 1 % Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts,1,5 t Braunkohlenkoks,
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.
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Beschiiftigte und Umsatz in ausgewihlten Industriegruppen” : .

Betriebe mit 10 und mehr Beschiftigten
2) o Darunter ausgewdhlte Industriegruppen
Jahr esamte -
Industrie| Eisen- NE- Ma- . . Beklei-
Monat Industrie %o:}rllle)g; 3. Steine| schaff. I Metall- schinen_(ﬁ‘ahrzeug-] Schiff- | Elektro~ 'ChemlscheT Textll-w Aungs-
eTe und Erden Industrie bau Industrie "
Beschdftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 -
1962 D 8 339,2 486,7 26%,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 384,2 |- "
1963 D 8 264,1 461,1 259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 388, 1 A
1964 D 8 301,2 445,0 265,8 352,2 84,8 1045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 387,8
1965 D 8 460,4 426,1 266,2 38,5 89,2 1 083,6 514,1 81,1 974,5 530,5 547,0 398,2 .-
1666 D .8 384,8 %89,4 258,4 346,5 88,2 1 .096,7 518,6 79,9 | . 964,9 538,5 538,5 406,4 v
1965 Dez 8 438,0 414,5 255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 403,7
1966 Jan. | 8 413,6 412,14 240,5 35%,0 88,2 1 097,6 517,4 80,1 975,1 531,0 546,7 405,9
Febr.| 8 418,7 409,8 245,8 351,3 88,1 1 097,4 518,% 80,1 975,1 - 532,8 546,8 408,3
Mirz | 8 429,3 | 406,0 260,3 350,2 88,2 1.096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545,1 409,6,
April| 8 473,6 400,5 266,2 "352,1 88,6 1 108,1 521,4 80,5 978,7 540,5 546,2 414,5
Mai 8 461,4 395,4 267,8 350, 1 88,6 1.108,4 522,1 80,7 976,3% 540,7 544,4 412,8
Juni | 8 443,0 391,0 267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,% 80,3 973,0 540,7 541,5 409,7 | -
Juli | 8 430,2 386,2 268,4 348,2 1 89,1 1.103,8 521,3 I' 80,3 969,17 541,9 53846 406,6 | ’
Aug. | 8 425,9 382,9 266,8 347,5 89,1 1 103,1 522,4 80,2 968,0 543,3 537,1 407,2
Sept.| 8 387,1 379,4 264,0 344,4 88,6 1 .096,7 520,5 7955 961,7 541,6 533,8 406,9 -
Okt. | 8 325,3 372,6 260,1 340,1 87,8 1 088,2 516,49 79,4 949,4 539,8 531,4 404,5 .
Nov, 8 261,6 370,0 253,7 337,6 87,1 1 082,3 513,6 79,51 942,8 538,6 528,3% 399,7 .
Dez 8 147,3 7,5 239,4 5 86,1 1 073,8 508,4 78,7 934,2 536,8 521,4 391,2 .
1967 Jan. 8 044,71 362,0 220,17 333,9 85,5 1 067,2 501,5 78,7 920,8 537, 1 513,5 388,8
,
- Umsatzj) insgeseamt, Mill. DM ‘
1962 MD 25 335,71 766,4 T 769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 05%,3 2 128,17 1'495,5 820,9 BERUE
1963 MD 26 275,8 809,3 805,5 | 1 447,5 72, 2 676,1 | 1 881,3 209,8 2 153,8 | 2 292,6 | 1 529,5 848,6 | -
1964 MD 28 900,4 775,4 940,3 [ 1 707,6 459,8 2 917,7 | 2 093,1 215,8 2 373,0 1 2 570,51 1 649,3 904,0
1965 MD 31 217,7 732,6 987,8 | 1 738,8 525,9 3 213,8 | 2 233,6 215,8 2 633,41 2 811,3 ( 1 743,5 | 1 021,0
1966 MD 32 335,8 689,3 1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 1 049,3
1965 Dez. |33 880,7 773,5 858,9 | 1 633,6 533,9 3 961,9 | 2 494,3 379,5 3 087,1 | 2 825,9 | 1 769,9 805, 1 g
1966 Jan. |29 479,3 782,8 530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 23%4,6 2 538,1 2 774,1 1 805,9 1 008,1 !
Febr. |29 353,3 653,5 657,7 | 1 627,7 528,3 3 040,1 | 2 271,8 146,1- | 2 499,6 | 2 788,8 | 1 736,4 | 1 067,4
Mirz |34 932,0 691,8 1 028,5 | 1 890,8 670,5 3 718,9 | 2 813,7 150, 1 2 906,6 | 3 242,6 { 1 965,0 | 1 352,1 R
April|31 648,7 718,0 1.043,6 | 1 713,7 588,9 3 265,0 | 2 512,6 179,3 2 529,1 | 3 012,4 | 1 701,0 | 1 108,9 |-
Mai (32 355,2 709,5 1 138,17 1 1. 755,67 611,4 3 464,6 | 2 621,9 238,0 2 579,0 | 3 047,7 | 1 645,2 958,6
Juni |33 147,5 | 726,3 | 1 176,2 | 1 784,8 | 659,4 | 3 642,3 | 2 608,7 | 313,4 | 2 810,68 | 3 060,8 | 1 653,4 746,6 !
Juii |31 227,2 656,3 1 186,0 { 1 707,1 604,3 3 351,5 | 1 905,9 186,4 2 527,6 | 3 108,9 | 1 631,9 878,1
Aug. |31 255,3 647,5 1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1.991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 1 144,7 ¢
Sept.|34 93%8,5r| €66,9 1 241,6 | 1 782,5 594,8 3 394,8r| 2 617,1 258,7 3 133,6 { 3 137,7 | 1 952,0 | 1 380,7
Okt. 133 702,1 649,% 1 200,8 | 1 608,4 594,8 3 382,6 | 2 402,1 248,5 2 663,9 | 3 127,0 | 1 947,3 { 1 294,8
Nov. |33 190,6 672,4 1 040,3 | 1 550,3 526,5 3 423,0 | 2 377,0 209,9 2 886,2 | 3 090,2 | 1 846,7 9717,0
Dez. |32 799,2 697,8 817,2 | 1 478, 545,9 4 075,4 | 2 176,3 573,3 3 210,5 { 2 891,2 ] 1 546,4 674,7
1967 Jan. |29 084,5 624,9 598,1 | 1 554,9 508,5 2 920,3 | 1 796,0 231,0 2 403,8 | 2 969,2 | 1 687,7 | 1 015,1
. darunter Auslandsumsatz?), Mi11. DM
1962 MD 3 745,6 164,6 23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 18,2 »
196% MD 4 079,2 174,1 24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 23,3
1964 MD 4 553,1 162,4 28,1 341,9 | 69,8 925,7 | _ 745,0 86,4 | 437,2 646,9 148,1 29,4
1965 MD 4 903,53 157,4 32,5 400,4 93,% - 975,4 T76,1 88,0 496,0 702,7 149,5 34,6 :
1966 MD 5 525,8 150,0 33,8 404,1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 ©739,2 ;
1965 Dez. | 5 728,4 167,0 30,1 419,3 109,0 1 .299,9 940,3% 145,4 574,4 774,6 159,1 . 21,1
1966 Jan. 4 779,3 162,1 27,3 336,4 117,2 909, 1 791,31  115,1 - 463,3 725,00 §  158,1 .30,0
Febr.] 4 852,1 138,2 28,0r 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 42,4 .
Mérz | 5 831,9 144,0 | 35,2 425,0 161,9 1 211,9 964,3 43,1 575,4 869,1 189,0 51,8
April| 5 23%5,9 133,1 34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517,0 823,6 164,5 . 43,2
Mai 5 433,8 148,2 34,9 396,8 134,9 1 116,7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 31,8
Juni } 5 647,4 157,0 36,9 402,2 174,4 1 165,3 902,4 107,0 569,6 858,6 162,0 25,2
Juli | 5 130,7 146,6 32,3 379,1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501,1 822,6 165,8 30,4
Aug. | 5 221,6 145,1 35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113,1 ° 489,5 815,9 153,8 49,2 .
Sept.| 5 942,4r| 157,4 36, 451,9 | 146,5 | 1 212,2r| 952,9 | 62,4 620,4 835,7 184,9 61,1 :
Okt. | 5 743,1 146,9 37,4 413,2 160,2 1 182,2 94%,8 107,3 529,7 828,2 184,17 50,3
Fov. | 5 938,4 | 159,3 34,0 396,9 | 116,7 | 1 255,2 | 1 037,0 96,0 623,6 846,5 176,7 20,8
Dez. | 6 552,5 162,3 32,5 461,0 145,7 1.578,0 | 1 011,7 194,7 670,9 915,4 188,73 24,8
1967 Jan. 5 525,4 159,4 30,6 4271,5 138,8 1 127,9 813,9 101,8 533%,9 857,2 179,4 37,4
o s

Vgl. Pachserie D, Reihe 1/I.

1) Ohne Elektrizitits-, Gas- und Wasserwerke fiir die 6ffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich |
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angasben der jenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.— 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware,
einschl. Verbrauchsteuern.~ 4) Umsdtze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar ~ Um-
sitze mit deutschen Exporteuren. 4
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Index des Auftrageingangs"in wichtigen Industriezweigen

1954 = 100
* T Eisen
Grundstoff-| Investi- Ver- . i . NE-Metall- )
Jahr iﬁggzzg: u. Produk- tions- brauchs~ ﬁndgiziig s;?gi;l‘z‘ S;Z‘ﬁ%};ru' leiehleczii.en halgzeug— %ﬁgml:cx‘;e
Pronpali o St . - - . - us
Monat 2) tionsguter gliter giter und Erden werke 3) gieBerei walzwerke werke insgeszrﬁ
industrien 3) 3)
1962 207 188 253 170 200 161 128 184 139 211
1963 216 193 269 176 205 164 124 170 149 229
1964 247 223 310 196 238 194 148 227 190 254
1965 263 230 336 210 249 179 135 210 173 2717
1966 263 236 332 206 253 178 121 203 170 296
1965 Okt. 283 234 345 269 292 165 130 199 182 288
Nov. 278 227 355 245 235 135 123 212 161 283
Dez. 266 225 361 193 200 191 138 214 152 27%
1966 Jan. 245 218 317 182 155 188 N 196 173 274
Febr. 252 223 329 190 178 192 122 202 168 277
Mérz 306 259 383 269 269 204 146 240 205 316
April 274 237 337 241 266 180 129 212 170 288
Mai. 273 240 343 224 286 191 126 217 175 300
Juni 267 251 340 188 291 196 132 211 183 303
Juli 250 245 318 163 295 178 121 200 160 305
Aug. 241 234 301 168 301 155 115 185 156 298
Sept. 272 236 342 230 295 150 114 186 161 305
Okt. 272 234 336 240 280 154 119 196 173 302
Nov. 260 233 322 215 235 159 106 206 166 299
Dez. 240 222 312 164 180 186 105 187 148 282
1967 Jan.5) 220 213 267 165 146 158 98 178 290+
Holzschl,,
s Zellstoff, | Stahl~-und Feinmech.
Jabr gﬁ:'gﬁ' Papier und| Leicht- Maschinen- filgi‘;i:;au Kraftwagen-| g.:eepan E%g];ﬁ;o- u. opt. Szg}-
Yonat industrie er£:§§:nde mea:il- bau insgesanmt industrie Industrie Indnstri? formung
Indusirie
1962 . 138 208 234 299 398 78 297 230 207
1963 . 139 226 253 325 438 133 307 243 207
1964 262 151 266 304 350 471 158 346 276 262
1965 272 155 290 328 380 511 181 382 309 260
1966 291 159 274 318 380 513 110 382 327 236
1965 Okt. 286 157 311 315 420 574 124 387 336 246
Nov. 302 167 295 324 413 543 101 436 338 253
Dez. 279 151 291 361 394 543 297 432 342 264
1966 Jan. 322 157 276 305 355 487 84 365 293 227
Febr. 294 157 254 310 402 540 126 370 302 245
Mérz 330 178 296 368 489 663 125 411 371 277
April 289 152 320 322 399 541 116 370 301 251
Mai 307 165 286 313 426 565 96 398 304 252
Juni 302 166 290 325 413 561 258 375 337 249
Juli 244 157 297 319 298 398 55 380 326 239
Aug. 242 151 278 293 305 410 59 359 314 213
Sept. 317 153 308 308 422 564 51 390 326 238
Okt. 298 161 222 331 391 539 147 382 362 222
Nov. 296 165 233 304 352 472 125 390 379 214
Dez. 255 145 233 317 304 419 79 395 312 203
1967 Jan.s) 284 161 199 243 305 419 12 308 311 201
Eisen-—, Holzmbbel- | Papier—
Blech~ u. Pein-~ Kunststoff- Leder- Be-
Jahr Glas- u. Polster- | u.pappe- Schuh- Pextil-
Metall-~ |keramische P verarb. erzeug. kleidungs~
[ Monat waren— Industrie | industrie 1n?113::%; . I;ngzg::i o | Industrie | Industrie industrie | industrie | ypsugirie
industrie .
1962 212 165 238 217 226 503 117 165 143 204
1963 218 169 252 208 241 546 113 167 150 212
1964 257 195 284 252 273 682 115 181 163 235
1965 278 205 320 280 310 785 117 180 166 272
1966 283 192 332 301 321 832 118 180 160 253
1965 Okt. 302 205 381 313 328 8417 124 364 193 431
Nov. 290 203 376 311 330 829 126 253 194 330
Dez. 277 179 317 263 326 784 131 154 164 195
1966 Jan. 277 193 381 278 319 747 140 80 152 168
Pebr. 280 197 276 201 313 766 152 77 161 200
Mirz 309 217 352 339 358 900 127 163 212 426
April 280 188 337 293 335 834 100 324 183 338
Mai 283 232 340 298 327 869 104 288 17 279
Juni 280 187 331 292 314 861 144 129 147 206
Juli 282 182 321 289 313 826 117 90 126 146
Aug. 265 174 329 310 312 794 113 124 117 180
Sept. 291 192 343 331 325 873 97 166 170 350
Okt. 295 195 345 332 318 876 105 322 180 326
Nov. 288 177 331 305 319 880 118 272 165 259
Dez. 260 164 298 246 297 754 102 119 134 159
1967 Jan.s) 252 173 316 255 320 790 98 102 137 143

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingeng in wichtigen I}zdustriezweigen.
1) Bundesgebiet (ohne Smarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragewerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nah s- und GenuBmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) M’engenin~
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5

Vorldufige

Ergebnisse.
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Index der industriellen Nettoproduktion®

1958=100
Industrie Verarbeitende Industrie Energieversorgungsbetriebe
ohne Grund-~- Yer Bau
Jahr Bauhaupt- stoff- u.| Investi- +_[ Nahrungs- . o
Monat insgesamt Bau- |[gew. und Berghau | “proguk- tions- bra:ggi— u. GenuB-|;.. + El;fﬁgl' Gas~ | haupt-
& haupt- |Energie- tions- gilter- iggustr mittel- gesam e : ua s- erzeugung insgesamt| gewerbe
gewerbe |versorg.- gliter- | inaustr. 25| industr. rzeugung
betriebe industr.
kalendermonatlich
1962 132,8 132,6 132,4 101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 135,2 140,2 109,4 136,4 137,7
1963 137,4 137,3 136,6 103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 13%9,7 153,7 121,9 149,7 141,3
1964 150,2 149,9 149,1 105,8 168,4 153,9 146,1 130,2 153,2 171,3 124,2 165,4 158,9
1965 158,9 158,8 158,1 103,1 178,7 165,1 156,8 135,5 163,2 180,% 133,4 174,4 162,0
1366 161,0 160,8 159,8 98,0 185,9 162,8 160,0 137,9 165,5 188,4 135,2 181,8 167,2
1966 Jan, 150,3 152,5 149,9 109,6 169,4 154,7 154,6 120,2 154,0 209,2 203,5 208,5 89,7
Pebr. 148,9 149,8 148,5 96,0 167,0 155,9 153,2 119,8 153,4 178,9 157,7 176,2 126,6
Marz 175,5 175,5 174,5 105,1 199,1 182,8 181,6 138,5 180,9 202,1 169,9 198, 1 175,0
April 157,9 157,0 156, 1 96,3 183,8 159,6 159,4 124,7 161,7 182,1 131,5 175,8 181,0
Mai 163,1 162,0 162,0 97,4 193,1 165,3 160,8 132,9 168,0 172,6 101,3 163,7 192,8
Juni 164,4 163,3 163,8 97,6 193,7 170,8 156,7 137,2 169,9 163,6 83,0 153,5 193,7
Juli 155,6 154,4 154,4 24,8 191,1 15Q,2 149,0 134,1 159,9 166,0 86,0 156,0 185,5 .
Aug. 152,6 151,3 151,1 96,3 188,8 142,7 141,4 141,7 156,2 165,5 88,7 155,9 187,1
Sept. 168,8 168,0 167,5 96,4 192,7 170,9 174,3 144,0 174,2 188,2 98,0 176,9 191,9
Okt. 169,2 168,7 167,5 96,1 192,3 167,5 171,9 156,2 174,2 203,1 124,2 193,2 184,0
Nov. 167,4 167,3 165,3 98,1 186,2 167,0 167,2 158,0 171,5 214,0 183,7 210,2 170,9
Dez. 158,3 159,4 156,8 96,4 173,8 166,0 150,4 147,2 162,5 215,8r | 193,7 213,2r | 128,6
1967 Jan,>) 149,8 151,4 148,5 99,2 176,2 146,8 150,0 125,2 153,1 210,8 207,9 210,4 107,2
von Kalenderunregelmifigkeiten bereinigi
1962 132,4 132,3 132,1 102,90 141,2 138,2 132,3 117,6 134,9 140,1 109,4 136,2 137,3
1963 137,5 137,3 136,7 103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 139,8 | 153,8 123,9 | 129,8 141,4
1964 49,2 148,9 148,1 105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 152,1 170,4 123,9 164,6 157,6
1965 157,5 157,4 156,6 102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 161,6 179,3 133,4 173,6 161,2
1966 160,0 159,7 158,7 98,2 185,2 161,3 158,8 136,6 164,4 187,7 135,2 181,1 166,3
1966 Jan, 150,6 152,9 150,3 106,9 168,4 155,7 155,8 120,8 154,4 206,9 199,7 206,0 89,1
Febr. 156,2 157,2 155,7 104,0 177,6 161,8 159,2 124,6 160,6 190,6 171,35 188,2 129,9
Mirz 161,8 162,0 160,7 100,3 188, 4 165,3 164,8 126,0 166,4 191,4 166,7 188,3 156,9
April 168,4 167,5 166,7 99,6 191,8 173,3 172,3 134,9 173,0 190,1 133,3 183,0 193,1
Mati 167,5 166,3 166,5 99,1 195,4 171,5 166, 2 138,0 172,8 173, 99,4 163,9 197,8
Juni 168,2 167,1 167,6 36,3 197,7 175,8 161,4 140,2 174,3 166,8 84,2 156,5 196,6
Juli 152,9 151,9 151,9 95,3 187,4 147,8 146,5 131,9 157,1 163,3 84,4 153,4 179,9
Aug. 141,6 140,6 140,2 92,1 179,3 129,9 129,4 129,9 144,17 157,2 87,0 148,24 169, 1
Sept. 162, 1 161,5 160,9 95,6 189,4 161,5 165,1 136,8 167,0 185,1 99,4 174,4 179,6
Okt. 165,8 165,3 164,1 96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 170,4 199,8 121,9 190,1 178,5
Tov. 169,2 169,2 167,1 98,7 189,2 169,6 | 170,1 154,6 173,4 | 217,2 186,5 [ 213,3 171,4
Dez. 156,3 156,4 153,9 95,2 | 70,6 163,4 47,8 142,1 159,3 212,3¢ | 191,0 | 209,6r | 154,2
1967 san.?) 144,7 146,3 143,5 97,4 171,3 141,0 144,7 120,3 147,8 204,5 204,0 204,4 101,8
Bergbau Grundsteff- und Produktionsgiiterindustrien
Kali- u.
Jahr Stein- Eisen- Eisen- Zie- i
Nonat | Kohien- | Bigenr | Metell | ool | gg. \IMdgetrir) soharl [seanic | meslen | 02 | wolenn |Shiusiaie| fasees
bergbau | ynoriion | vengbau bggﬁ?g“ gewinnung "0 p/qon xﬁgﬁiirie gggggggz w:igztgie industrie| gieBersi |insgesamt|industrie
Salinen
kalendermonatlich
1962 97,5 94,2 90,4 113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,98 123,6 143,5 154,8 215,8
1963 98,8 73,3 95,7 117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 246,0
1964 100,0 66,3 94,7 130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 295,0
1832 gs, 61,7 93,9 143,4 202,3% 156,5 141,7 125,4 133,2 152,1 183,3 215,4 349,7
1 8,7 54,5 100,7 142,5 211,0 158,7 137,4 110,2 128,3r 151,0 169,7 235,1 392,7
1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 160,8 221,5 77,0 135,3 116,1 129,5r 147,5 178,2 223,0 37741
Pebr. 87,8 56,6 100,3 146,7 196,2 102,7 132,9 110,7 123,8r 143,5 172,5 215,7 370,9
Mirz 95,6 60,2 110,5 156,8 219,9 167,8 154,5 129,2 137,1r | 165,7 199,7 246,4 421,2
April 87,6 53,9 97,9 131,8 207,2 163,7 137,3 108,1 128,4r 150,2 172,5 233,8 385,4
Mai 88,5 53,8 100,0 128,9 210,1 181,3 143,7 113,0 128,97 155,2 176,8 241,8 405,0
Juni 89,4 55,6 101,5 128,8 201,5 182,9 145,0 13,4 129,6r 155,7 180,1 238,4 408, 4
Juli 85,9 53,2 73,0 134,9 203,6 187,5 146,4 109,6 127,5r 153,4 145,1 235,9 386,6
Aug. 86,8 55,5 108,2 144,0 203,3 189,0 141,3 100,7 122,6r 145,4 158,2 2%1,5 382,0
Sept. 87,3 55,1 101,06 147,2 197,9 192,1 136,2 114,3 131,67 154,7 176,8 236,9 378,2
Okt. 85,4 54,1 105,3 146,4 218,3 184,4 131,2 108,8 129,5r 154,6 171,2 243,3 394,2
Nov. 87,7 52,9 103,8 148,6 222,6 157,6 126,7 104,9 128,0r 149,8 162,8 241,2 400,6
Dez. 86,4 44,8 104,0 134,7 223,3 118,0 118,5 93,6 123,30 136,0 142,0 233,2 397, 1
1967 Jan.> 89,2 49,6 119,4 141,5 230,9 86,4 135,5 98,7 122,0 139,8 145,71 246,3 422,2
von Kalenderunregelm#Bigkeiten berelnigt
1962 97,7 94,2 90,1 113,4 154,73 136,3 123,8 116,0 124,7 123,4 143,0 154,7 215,8
1963 98,9 73,3 95,6 118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 246,0
1964 99,8 66,1 94,2 129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 294,3
1965 94,7 61,7 93,1 142,8 202,% 155,6 141,7 124,0 131,8 150,9 181,1 214,5 349,7
1966 89,0 54,5 99,7 142,0 211,0 157,9 137,1 109,3 127,3r 150,0 168,1 234,3 392,8
1966 Jan. 98,3 58,8 102,1 159,2 217,3 76,4 136,3 116,0 129,2p 147,3 179,6 220,6 370,0
Febr. 95,2 62,2 104,8 157,0 { 213,1 109,3 141,5 115,0 128,77 150,8 179,0 230,6 402,8
Mirz 90,8 57,9 101,6 150,1 215,8 158,4 146,6 117,3 124,8r 153,7 180,6 235,1 419,1
April 90,9 54,1 104,4 137,2 210,1 171,3 143,0 116,7 138,2r 159,1 187,5 242,5 390,8
¥ai 30,8 54,0 104,4 128,9 206, 183,4 147,6 17,4 134,0r | 158,9 183,4 242,2 397,4
Juni 87,4 55,8 104,3 130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 134,47 160,1 184,7 243,3 414,1
Juli 86,9 53,4 11,3 132,6 199,8 183%,8 143,2 107,6 125,07 150,3 142,9 231,5 379,3
Aug. 82,7 53,4 99,3 137,3 199,5 178,8 134,2 92,0 111,9r 135,6 143,9 221,5 374,8
Sept. 86,3 55,3 96,5 145,4 200,6 187,9 134,1 108,3 125,0r 149,4 166,9 ~234,5 383,5 .
Okt. 86,3 54,3 102,8 144,0 214,2 180,8 128,4 106,8 126,9r 151,6 168,7 238,7 386,8
Nov. 88,0 53,1 106,6 150,7 225,17 160,1 128,2 107,4 132,5r 152,9 165,5 245,2 406,2
Dez.j) 85,6 43,1 101,6 132,5 225,0 115,8 117,0 91,9 120,8r 133,4 140,0 228,8 389,
1967 Jan. 87,6 49,8 114,3 137,5 226,6 83,9 132,1 94,3 116,4 135,1 139,4 239,7 414,3

1) Bundesgeblet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und GenuBmittelindustrien.- 3) Vorliufige Ergebnisse.

Die Februer-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluf in dieser Aufgliederung noch nicht vor, Angaben fur die Hasuptgruppen vgl. Wirtschaftszehlen
S. 157.
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Index der industriellen Nettoproduktion

1958=100
noch: Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien Investitionsgiiterindustrien °
Fein- s
T Holzschl. Eisen-
Jahr Minera)~  Sumni- | Flach- S”‘g;;';;‘]fe( Zellst., |Stahl- u.] Ma- | StraSen- Elektro- | Bechafl. | gypy_ | Blecnd,
Honat dlverar— “;72:8;% - egz:ft; %;arbeit. Papier- u.| Leicht- | schinen-|fahrzeug-| Schiffbau| techn. éc\?j?.e' ver- | Metall-
beltung Industrie| Industeie| Industrie Zﬁgﬁ:t:i: wetallbau bau l bau Industrie . Uhren- | formung igﬁgzé;ie
ndustrie
kalendermonatlich
1962 217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 122,3 140,0
1963 249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 120,1 43,6
1964 287,1 162,17 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 133,8 160,8
1965 317,5 176,1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 141,17 172,5
1966 , 352,1 174,6 194,2 152,6 139,86 125,7 144,7 206,8 89,9 185,2 150,2 128,2 170,9
1966 Jan. 339,0 172,3 183,2 130,5 137,6 121,3 129,6 205,5 90,0 175,86 149,6 135,9 163,1
Febr, 305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136,1 202,9 88,0 180,4 146,7 7132,2 163,8
3 350,5 204,9 209,1 167,9 152,5 126,4 163,2 241,17 98,1 208,2 168,9 147,8 185,4
April 326,5 175,14 185,5 152,2 129,0 113,6 142,4 208, 1 89,2 183,0 144,0 130,2 ~61,7
Mai 356,5 178,6 192,6 161,9 134,4 113,6 147,3 224,0 92,1 186,8 144,1 131,3 167,1
Juni 363,4 182,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154, 4 22643 91,3 189,0 150,8 133,6 172,%
Juli 356,0 160,1 186,9 149,8 144,19 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133,5 129,4 168,1
Aug. 365,2 162,2 198,7 147,0 145,2 121,0 125,17 185,2 84,5 158,1 115,7 114,9 151,8
Sept. 361,6 182,1 197,8 162,8 143,6 132,9 145,8 222,2 91,2 197,2 161,2 127,4 185,6
okt, 361,5 171,2 208,8 163,5 144,6 135,6 141,3 214,8r 94,0 191,2 169,4 128,3 183,8
Nov. 362,4 177,3 206,1 154,2 140,9 152,3 143,4 209,3 91,7 192,8 171,7 121,4 183,0
Dez. 377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150,7 163,3 185,6 91,7 188,5 146,7 105,5 165,0
1967 Jan.z) 364,5 129,8 186,9 135,2 141,1 106,0 129,9 174,9% 90,1 174,1 147,6 13,7 156,4
! von Kalenderunregelm#iBigkeiten bereinigt ~
1962 217,1 138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 122,1 139,7
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 i81,7 85,4 152,4 123,9 120,4 143,9
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 1%36,4 192,1 88,2 168,7 141,0 132,7 159,5
1965 317,5 174,1 185,8 142,7 135,1 131,0 144,5 200,1 89,6 188,0 146,8 140,1 170,5
1966 352,1 172,9 193,7 151,3 138,6 124,6 143,4 204,8 88,9 183,5 148,8 127,1 169,4
1966 Jan. 332,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 17,5 152,19 135,5 163,3
© Febr. 331,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141,1 210,9 91,8 186,9 151,9 137,3 170,0
% 343,9 186,7 199,9 152,8 141,0 114,6 147,5 219,1 89,2 187,9 152,2 134,0 167,7
April 351,1 189,1 191,5 163,6 136,2 1e2,9 154,6 225,8 97,2 198,8' 156,6 140,9 175,6
Mai 349,8 186,0 193,19 168,2 139,2 118,0 152,17 232,7 96,1 193,6 149,2 136,3 173,4
Juni 368,5 185,8 197,1 171,2 144,3 138,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4 138,3 177,7
Juli 349,3 157,4 183,0 146,7 140,2 121,8 141,3 153,5 76,0 168,5 131,4 127,2 165,5
Aug, 358,4 148,3 190,9 135,2 135,3 110,3 114,4 168,4 6,9 144,2 105,2 104,5 137,9
Sept. 366,7 173,2 195,9 154,5 138,0 125,9 137,7 210,4 6,7 185,9 151,8 126,6 175,4
Okt 354,7 174,2 204,3 160, 1 120,7 133,3 139,1 211,5 92,9 188,3 166,17 126,1 181,0
Nov., 367,5 178,1 210,8 157,2 144,0n 135,2 145,9 211,3 91,4 195,2 173,3 ~125,4 187,2
Dez. 70, 151, 4 191,4 134,1 125,9 148,2 160,7 182,7 90,6 185,6 144,5 103,7 162,4
1967‘Jan.2) 357,6 124,2 181,9% 130,5 137,5 101,3 124,9 167,9 85,7 167,9 145,1 108,3 144,5
Verbrauchsgtiterinduatrien Nahrungs-
Jahr Pein~ Holz~ | Musik- | Papier- | Urucke— | Kunst— |y .. | Leder- :itggggi-.
Monat kera; Hgﬁg&zs' preraz instru~ |u. pappe- \mge%er- ::ggi: erzeu- | verar- S°h“1§; triexul_ g:ﬁ:f‘ Tabak~
mische H eitende | mente verarb. gende eitende ustrie
Industrie| 1P4uStTie| rhaugtrie 1) deustrie vielr#lt. |beitende Industrie indusirie) verard.
kanlendermonatlich
1962 115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 ’131,4 233,17 94,4 118,9 120,5 129,8 129,9 98,4
1963 113,1 141,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 132,0 102,1
1964 124;0 150,5 142,8 139,0 157, 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 135,5 106,1
1965 129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 148,2 110,2
1966 126,8 169,3 160,3 154,5 176,4 159,6 400,4 86,9 127,5 126,5 147,2 148,1 113,0
1966 Jan. 127,0 168,3 131,6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,14 136,1 152,9 148,5 106,3
Pebr. 122,2 160,5 136,7 143,5 166,4 146,1 355,3 93,3 120,0 132,7 148,7 148,8 103,9
Mirg 147,0 183,5 168,6 162,7 192,8 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,3 183,2 122,6
April 123,9 162,6 155,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 155,0 101,9
Mai 27,9 164,2 161,5 142,1 170, 1 155,0 402,6 90,8 122,9 128,1 151,4 51, 110,1
Juni 130,2 176,7 160,5 149,8 71,7 154,35 412,4 84,8 108,8 88,2 151,3 131,8 119,0
T Juli 122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 81,8 105,3 110,7 137,3 124,4 118,2
Ang. 121,2 161,0 142,7 139,1 170,4 156,1 380,8 81,7 121,1 125,6 111,4 134,0 121,8
Sept. 128,1 171,9 178,4 174,3 187,17 167,1 433,6 83,2 150,5 140, 157,5 7641. 118,6
Okt. 127,5 178,2 181,4 175,9 190,6 166,4 431,4 80,9 151,1 126,9 154,5 167,0 110,3
Nov. 126,5 173%,3 181,3 172,0 190,4 171,0 433,7 80,1 147,3 122,4 150,0 144,4 11,6
Dez. 118,0 159,8 168,6 153,2 168,1 181,2 388,1 T3,7 107,4 09,0 132,5 112,7 11,4
1967 Ja.n.z) 118,3 165,4 135,0 141,1 165,8 146,8 386,8 76,6 97,1 127,8 136,6 139,4 102,9
von KalenderunregelmiSigkeiten bereinigt
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 129,6 98,1
1963 113,2 141,1 127,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 132,1 102,1
1964 123,3 149,7 149,6 137,71 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 39, 154,3 105,2
1965 128,7 159,6 152,7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 146,2 108,8
1966 126,2 168,7 158,9 153,2 174,9 158, 1 396,9 86,1 126,3 125,5 146,2 146,7 11,9
1966 Jan. 126,1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 11,7 136,5 154,8 149,5 106,8
Febr, 129,4 171,1 141,8 148,5 172,7 151,7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 154,2 107,9
MiArz 137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 387,9 95,7 139,2 146,4 155,4 165,1 110,7
April 130,4 169,8 168,8 155,2 182,17 170,6 425,8 99,0 141,14 147,4 159,2 168,8 1,3
Mai 129,2 164,7 167,5 146,9 176,5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,8 157,1 156,8 114,3
Juni 132,9 180,3 165,2 154,7 176,17 158,5 425,6 87,4 112,5 91,1 156,2 135,6 120,2
Juli 120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 381,3 80,2 103,7 109,2 134,6 122,6 116,8
Aug, 114,7 152,9 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 T4,3 110,4 113,8 101,7 122,4 111,0
Sept. 124,9 169,1 168,4 164,1 177,5 158,1 410,4 78,7 |, 142,0 132,7 149,1 165,9 112,0
Okt, 125,4 175,3 178,6 172,8 187,4 163,6 423,7 79,4 148,8 125,2 151,% 164,6 109,0
Nov. 127,9 176,2 184,3 175,0 193,9 173,2 441,9 81,8 148,1 125,1 153,4 146,0 111,6
Dez. 116,1 157,2 166,0 150,6 165,3 178,2 381,1 72,4 105,7 107,5 129,9 11,1 110, 1
1967 Jm.Z) 114,6 160,73 129,8 137,7 159,6 141,2 372,0 74,3 93,2 122,3 132,1 133,9 98,6

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerite-~Industrie.- 2) Vprliufige Ergebnisse.
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Index der industriellen Bruttoprodiiktion fiir Investitionsgiiter und Verbraudhsgiiter”
1958=100 (von KalenderunregelmiBigkeiten bereinigt)

Investitionsguter
insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfs.hrz;xge -
Stahl- ; ; Kombin. Senstaige
ganr und Landwirt-| Metall- Te’ﬁt;}‘“lmi‘.sché’.‘en Sonstige Persopen.| Liefer- u.|Flektro-isy, Index
ona einschl.| ohne |Leicht-| 1ns- schaft- | bear- 1o 80T 4 oRT O L mac | ins~ |TRTSORENT Lastkrafi- echn. {orragye
metall-| gesamt liche |bextunge~ Lcdu Tno it:n%s u}r: mli gesamt 2It- | wagen ein-
bauten Maschinen ederind.-| mittel- |schinelle Wwagenl | schl. Zug-|Investitionsguter
Personenkrafiwagen maschinen industrie! Anlagen maschinen
1962 13749 135,7 118,4 135,9 17,7 151,8 118,2 132,8 139,2 198,8 167,6 150,9 161,7 113%,8
1963 137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9
1964 147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7
1965 156,2 151,9 | 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,31  214,3 183,9 195,4 128,7
1966 156,6 150,4 | 118,7 143,8 139,1 135,1 [~ 138,8 135,1 149,0 209,4| 239,7 182,1 196,5 128,9
1966 Jan. 148,4 141,5 | 118,8 | 128,4 138,2 114,7 126,5 118,2 130,6 | 212,6| 240,8 187,2 187,% | 126,3
Febr. 154,9 148,2 | 101,1 141,3 158,2 118,5 137,7 124,3 144,8 219,0] 246,1 194,7 194,7 128,0
Marz 161,7 154,3 | 107,5 150,2 171,0 137,6 135,5 135,4 151,1 228,7| 260,6 200,1 198,9 128,5
April 169,6 162,4 113,6 155,4 172,2 146,4 148,2 140,3 155,8 235,4 266,8 207,2 218,5 135,5
Mai 167,8 159,6 ( 109,2 154, 1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,31 277,7 206,77 207,2 136,4
Juni 172,8 165,6 125,17 162,7 157,6 152,6 145,1 135,9 171,7 236,5 270,3 206,2 209,4 1%6,3
Jula 142,9 141,7 | 116,0 141,6 121,0 138,7 135,2 148,2 147,5 141,11 158,0 125,9 187,1 122,0
Aug. 128,2 122,5 | 103,95 113,17 83,9 109,1 107,7 124,19 120,9 173,3] 204,6 145,1 168,1 106, 1
Sept. 153,2 145,4 [ 17,6 135,5 120,5 125,7 124,7 132,7 143,2 212,7| 257,5 172,4 196,7 128,3
Okt. 156,1 148,9 | 129,5 137,1 130,6 120,9 140,0 134 ,4 142,7 215,0| 253,2 180,7 192,73 136,9
Nov. 161,3 155,4 | 130,1 145,1 132,0 141,4 145,1 135,8 150,6 215,8] 240,9 193,1 201,3 137,6
Dez. 167,5 164,5 | 153,5 165,0 119,7 174,6 149,9 157,7 177,3 189,3) 206,9 173,6 205,0 127,9
1967 Jan.?) | 134,3 129,3 | 98,7 | 122,3 122,9 108,2 128,2 109,4 126,6 | 168,9( 200,8 140,2 173,8 | 119,2
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs- und GenuBmittel)
3 Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter
Jahr inggesamt Textirien, 3 - f Phg;maze:t . ion;ﬁge
Monat . Bekleidung Rundfunk-, | SY08L18¢ ; o otmet. | im fndex
einschl. ohne wnd Personen- |Kraftraden Fernseh- elektro- Mcbel Artikel, erfaSte
Sehuhe insgesant kraftwagen Fahrra‘der’ insgesamt und technische Wasch-~ u. Verbrauchs-
Personenkraftwagen & Phonogerite VerZé:«:ghs— Putzmittel gliter
1962 137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8
1963 144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8
1962 154,4 143,1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 126,1 183,2 122,0 170,6 137,7
1965 164,1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0
1966 165,5 161,6 161,7 182,0 201,8 99,4 173,7 155,35 189,3 156,4 206,5 147,3
1966 Jan. 165,4 160,9 166,5 187,6 207,7 63,6 170,4 155,5 183,0 137,2 215,% 141,2
Febr. 168,5 164,2 169,5 189,4 209,6 64,5 182, 1 164,3 197,2 145,7 210,0 142,7
Marz 172,6 167,4 174,8 199,9 221,0 69,5 183,5 168,2 196,4 151,2 204,6 146,3
April .180,0 175,4 180,7 203,0 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 155,5
Mai 175,6 169,5 171,3 211,9 233,9 75,5 186,0 173,3 196,7 164,5 216,3 149,3
Juni 168,5 162,2 154,1 205,6 227,5 70,4 184,5 171,9 | 195,2 162,7 212,5 150,4
Juli 143,5 145,8 140,1 112,19 121,2 55,7 151,3 122,0 176,0 143,3 202,5 136,6
Aug. 132,7 129,4 133,3 145,4 163,1 35,8 112,4 105,8 118,1 123,9 171,3 124,7
Sept. 174,5 169,4 174,73 198,17 222,7 50,8 180,4 161,8 192,1 168,7 200,6 153,3
Okt 178,8 174,6 175,3 195,4 218,4 52,5 188,0 167,4 205,5 178,5 213,2 160,0
Nov. 178,3 175,4 168,4 184,5 205,3 55,8 195,7 167,2 219,7 182,3 220,7 164,8
Dez. 151,3 148,9 135,2 156,1 173,7 46,7 170,8 137,2 199,2 153,7 197,9 145,2
1967 Jan.2) 150,5 149,73 145,1 146,2 162,7 44,6 161,8 |- 129,0 189,5 132,7 215,8 136,1

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Ergebnisse.

Die Februar-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschlul in dieser Aufgliederung ‘noch nicht vor. Angsben fur die

Heuptgruppen vgl., Wirtschaftszahlen

S. 157. . A A
Index der industriellen Nettoproduktion
1958=100 (von Kalenderunregelmafiigkeiten bereinigt)
: s Drucke—
R \| Peinmech. Papier- 5 N N Tabak-
NE- Stahl- u. Elektro- rei- Beklei- Brauverei Spari-
jam. (Sasamte,D)) wewsni | Geioneo | Memhi | weamn | BoBC | WPSPESC | wndver- | aunga- | Cuna | hoaen- | ST
glebered |metallbau In8ustTie| yyrening,| Industrie| YiSifelt..| industrie| Malzerel | Industrie rpgusirie
1962 133 142 118 133 148 122 136 130 128 129 155 128
1963 138 141 120 129 152 123 141 135 130 139 161 131
1964 149 165 124 138 164 140 154 143 131 150 166 138
1965 158 178 131 146 180 146 168 152 143 151 210 147
1966 161 165 125 145 180 149 174 158 143 158 164 156
1966 Jan. 152 177 120 131 171 151 173 143 147 121 168 148
Febr. 157 177 107 142 181 152 173 151 152 145 136 149
Marz 162 177 114 148 181 152 174 155 163 143 137 154
April 169 184 124 156 195 157 182 17 166 173 141 - 157
Mai 168 180 120 154 191 148 176 161 151 188 138 157
Juni 169 181 137 161 191 155 75 158 129 193 134 163
Juli 154 140 122 142 167 131 164 143 120 161 121 159
Aug, 142 141 109 115 144 105 155 142 122 164 135 ~ 155
Sept. 163 163 132 140 184 151 176 157 163 155 195 154
Okt, 166 165 132 140 188 167 187 164 160 152 206 157~
Nov. 169 162 135 147 190 174 193 173 140 142 235 159
Dez. 156 137 155 164 184 145 165 179 105 157 220 151
1967 Jan.?) 185 101 125 165 143 . 135 154 134

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorlaufige Ergebnisse.
Die Februar-Ergebnisse lagen bei RedaktionsschluB in dieser Aufgliederung noch nicht vor.
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Produktion ausgewihlter Erzeugnisse

: Absatz- Zement Gebrannter
Braun- Braun- Eisenersz My

. - s fahige . (0.2.4b- Kalk
Jahr %;g;gﬁohl% Zechenko?s ¥g§1?5 bggiizzs (gzrlggiit Kalisalze Erdol, r?? Erdgas 1)|satz best.| (einschl
Monat Tung (Férde 3 1) | derung) (ber.auf Zement- Sinter-

rung g K20) Klinker) dolomit)
1000 % Mill.Nm3 1000 t

1962 MD}Z) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901
1965 MDg) 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 893 868
1965 Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005
Nov. 10 881 3 094 9 524 1167 248 199 655 236 2 461 790
Dez. 11 096 3 135 9 498 1187 229 197 676 246 1 8913 681
1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1178 232 213 665 279 1 024 615
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 987 707
Mérz 11 709 3121 7 582 659 238 232 671 263 3 255 968
‘April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848
Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950
Juni 10 708 2 938 7 877 1112 220 170 645 197 3 317 939
Juli 10 007 2 985 7 938 1130 210 181 663 184 3 563 970
Aug. 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 664 181 3 389 957
Sept. 10 341 279 8 724 1149 218 197 643 180 3 393 1011
Okt . 9 782 2 777 8 833 1 003 214 190 674 249 3 469 955
Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 188 653 302 2 667 808
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 673 311 1 898 655
1967 Jan. 3} 10 622 2 783 8 077 839 196 175 667 328 1349 661
Febr. 9 546 2 465 6 813 674 197 186 602 288 1713 682

Roheisen- Stahl- Eigen- Hiltten- Elektro- Chlor,
Jahr Mauer- und rohblocke |y o 04017 Stahl- laluminium i e Rohzink |HUttenblei| (Primir-
Monat ziegel (Hochofen- und und (Elektro- kup%er 3) 3) 3)4)! produk-

ferroleg. |-brammen TemperguB | lyse) 3) tion)

1 000 cbhm 1000 t t
1962 MD}Q) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768
1965 MDQ) 1 254 2 249 3 014 2 Q70 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090
1966 MD 1 208 2 117 2 894 2 020 326 20 315 21 258 14 696 20 659 102 451
1965 0Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407
Nov. 1 319 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617
Dez. 1129 2 03 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814
1966 Jan. 679r 2 133 2 909 1 946 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876
Pebr. 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252
Mére 1 096 2 297 3 223 2 313 383 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104
Mai 1 381 2 199 3 026 21121 334 20 680 22 194 16 232 20. 058 103 218
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 . 99 645
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 103 942
Aug. 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 21 496 14 830 18 725 103 941
Sept. 1 443 2 034 2 780 2 092 338 20 026 20 974 14 105 18 851 104 051
Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140
Nov. 1272 1 989 2 698 1 828 310 20 141 20 597 14 698 25 414 108 544
Dez. 984 1 867 2 402 1 738 277 20 79 21 200 16 029 24 527 111 721
1967 Jan. 9; 624 2 113 2 8N 1 948 298 20 447 21 002 14 510 23 370 114 482
Pebr.9 548 2 067 2 813 1 884 276 18 933 19 355 12 196 22 493 107 647
Schwefel- Natrium- Calcium~ |Stickstoff-{ Phosphat- p

Jan sture, hydroxid | carbonat carbid haltige Dingemittel g:ngzg gg:gie— Benzine Heizdl

M nrt berechnet berechnet auf (Primdr- berechnet auf ° 6) rg) 8) Erggi 8)
ona auf SO5 5) NaOH LNaZco3 produkt.) N P,05
1000 ¢t t 1000 t
1962 MD}Q) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641
1965 MD ) 255 8 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126
1966 MDQ 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567
1965 Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071
Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814 3 319
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 187 833 3 618
1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 173 506 38 720 879 3 968
Febr. 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 167 090 39 123 750 3 398
Mirz 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 188 998 45 274 836 3 518
April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 189 419 41 237 797 3 363
Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 196 146 43 425 879 3 497
Juni 266 106 935 96 484 87 413 117 607 81 237 193 173 43 422 925 3 515
Juli 271 110 878 104 951 87 633 121 714 84 109 189 760 38 421 919 3 494
Aug. 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 190 449 36 619 954 3 378
Sept. 268 108 639 92 514 90 435 117 606 79 081 192 537 41 132 901 3 41
Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 246r{ 43 545 870 3 410
Nov. 262 112 951 93 907 | 89 391 125 950 | 74 810 205 072r| 42 832 890 5 130
Dez. 284 115 806 99 627 88 134 124 077 | 67 621 197 676 39 035 963 4 118
9

1967 Jan. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 206 944 41 998 883 4 314
? p,br.‘?g 249 114 246 87 273 | 75 986 123 824 | 70 754 200 960 | 38 523 861 .3 709

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fiir Kohlenzahlen;
2) Bis 1963 ohne Berlin.~ 3) Quelle: Bundesamt fiir gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl., Oleum.-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fidden (ohne Abfdlle).- 8)

9) Vorl. Ergebnisse.

Wirtschaftsverband Erddlgewinnung e.V.
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fir Erdél und Erdgas.-

und Hartblei aus Hiitten u. Raf-
6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erddlgewinnung und -verarbeitung.-




Produktion ausgewdhlter Erzeugnisse

Holz~- : Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff €i§$:§- Zeitungs- |Druck- und|bearbeit.-| und Pra- |brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- |maschinen |zisions- motoren
l 1 papier 1) |werkzeuge 1
t 11 000 cbm t
1962 MD 3) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649
1963 MD 22 471 675 48 Q16 59 %28 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932
1965 MD13> 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891
1966 MD 28 199 681 51 347 55 401 275 221 19 480 93 490 28 187 -5 202 12 383
1965 Okt. 30 113 708 48 621 56 854 277 904 19 614 92 292 29 349 4 803 11 642
Nov. 30 159 670 50 276 55 554 267 970 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694
Dez. 31 123 622 50 152 53 208 255 309 17 947 82 250 40 141 7 499 11 996
1966 Jan. 27 494 558r 49 145 54 845 270 754r 19 249 90 128 23 522 4 334 11 397
Febr. 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 653 10 928
Mérz 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 924 5 700 12 717
April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708
Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 292 5 392 12 607
Juni 29 711 739 51 782 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974
Juli 25 840 77 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194
Aug. 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608
Sept. 30 356 737 55 018 55 581 283 903 19 551 98 956 27 840 5 517 12 677
Okt. 28 142 687y 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 587 5 039 13 244r
Nov. 28 721 654 52 317 55 695 278 668 20 321 94 777 28 504 4 663 1% 719
Dez. 13 24 541 566 47 600 53 807 257 931 19 889 88 360 36 732 6 803 12 556
1967 Jan. 13§ 17 882 500 52 572 56 712 280 498 20 475 96 932 22 342 6 007 13 501
Pebr, 19 528 523 50 343 53 372 269 016 19 543 92 656 21 420 4 335 12 052
Maschinen Acker~ Textil- |fersonen- |Liefer- u.| MNopeds |Fahrrdder-; Elektro- Instal-
Jahr fir d4.Bau~ Land~ schlepper|maschinen kraftwagen|Lastkraft-{und Motor-|(o. Spiel-|motoren u. lations-
Monat wirtschaftimaschinen pp4) S nS) 6%7) wagen 6)8)|[fahrréder |[fabrrader)| Geners- |gerdte bis
1) auch dreiridrige 9) | zweirddrig, toren 1) |1 000 V 1)
t st | t 5t N t
1962 MD ) 26 348 26 272 15 482 7 1702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253
1965 MD15) 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743
1966 MD 26 630 35 545 15 791 9 421 209 606 17 104 8 862 86 350 21 989 5 574
1965 Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953
Nov. 28 418 34 082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673
1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 8 624 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 640
Febr. 27 864 42 538 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535
Mérz 37 817 51 993 21 0% 10 217 249 648 20 373 14 494 108 79N 25 257 _ 6 346
April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318
Mai 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629
Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 5 765
Juli 27 162 27 221 | 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479
Aug. 23 286 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931
Sept. 23 477 29 184 13 982 8 743 241 143 17 497 4 756 81 558 22 892 5 919
Okt. 19 439r 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 123 79 670r 21 135 5 541
Nov. 18 798r 31 301 13 893r 9 795 208 000 15 789 4 076 89 681 21 347 5 752
Dez., } 21 295 27 790 13 270 10 653 179 460 14 938 4 936 78 311 20 999 4 885
1967 Jan. 13; 16 978 27 816 15 422 8 968 175 778 | 14 814 6 927 64 603 19 408 5 100
Febr, 18 544 31 365 19 041 9 141 144 222 14 056 6 119 72 739 19 279 5 113
Elektro~ Elektrische Augen-~ Fotoappa- Grofuhren
Janr motorische Hausha%t—) MeBgerdte Rundfuﬁ?; Fernseh- gl?ser rgte %ohne Aigband- (ogﬁe ) Porigilan,
Wirtschafts— kithl-1)10 u, Norma-~ . aller pezial~ ren Turmuhren
Monat gerite 1;1 schrénke | lien 1) empfangsgerste Art kameras) 10} | dekoriert
t 1,000 St r77000 DM 1 000 St t
1962 MD 3) 15 390 8 893 615 299 141 1513 18 994 550 1 961 7 291
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222
1964 ND 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1932 7 627
1965 MD15) 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051
1966 MD 18 909 9 969 989 345 190 1 970 20 211 557 2 135 8 377
1965 Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486
Nov, 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 322 8 324
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578
1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 982 21 011 513 1 968 8 312
Febr 19 207 9 734 895 245 198 | 2028 | 21 244 569 2 060 7913
Mérz 21 1776 11 577 984 397 240 2 385 24 354 661 2 400 9 943
April 18 004 10 376 1033 41 199 1 842 20 661 548 2 072 8 011
Mai 18 618 11 420 900 385 213 1 960 20 134 497 2 042 8 264
Juni 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 920 502 2 086 8:193
Juli 19 183 9286 975 258 140 1878 15 923 489 1 846 8 215
Aug. 11 451 6 845 962 285 130 1 413 15 862 427 1 702 7 319
Sept 20 992 9 863 1073 374 197 2 009 21 155 622 2 327 8 471
Okt. 20 440r 9 897 1 109 372 195 1 951r 19 429 669 2 364 8 652
Nov. 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448 8 707
Dez., 1 19 685 10 525 1074 290 161 2 005 19 837 520 2 259 8 580
1967 Jan. 1;3 19 247 11 128 1 066 297 178 1 904 19 871 471 2 067 8 202
Febr. 18 528 119114 949 284 167 1 880 17 118 455 2 002 T 734
N

1) Einschl.Zubehér, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche fir Kraftfahrzeuge und StraBenzugmaschinen.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet

ohne Berlin.- 4) Einschl. einachsige Motorgerite.- 5) Einschl, Binzel- und Ersatzteile.- 6)
Automobilindustrie.- 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrr#der.-
Haushaltskilhltruhen, -
13) Vorl. Ergebnisse.

11) Ohne Detektorempfangsgerite, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12)
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Produktion ausgewahlter Erzeugnisse

Leder- Baumwoll-| Wollgarn |Bastfaser- Anzuge 5
Getranke-| Konserven- Fleisch-
Jahr Hohlglas straBen- garn 2) [7 garn fur Manner . Zagaretten
Monat 4} flaschen [ﬁ glas schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben| Yoren
t 1000 P t 1 000 St 1 M111.S¢
=
1962 MD 3) 112 013 73 353% 1% 515 8 029 31 887 9 507 ( 11 127 771 23 107 4 873
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 g9 817 10 387 783 24 712 7 856
1965 MD4) 138 980 g2 892 17 740 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505
1966 MD 143 098 92 399 20 730 8 633 30 055 9 19 10 147 830 26 716 9 038
. 1965 Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728
Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048
1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 829r 925 24 538 8 445
Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 930 23 416 8 213
. Mérz 158 786 106 331 19 23 1127 36 868 11 895 12 601 1127 26 614 9 742
April 134 932 ‘87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274
~ Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673
T Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 g 399
Juli 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302
Aug. 142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012
g Sept. 143 462 88 160 | 25 446 g 592 32 061 10 278 9 468 852 28 307 9 374
- . Okt. . 144 735 87 696 24 815 8 732r 30 766 9 855 g 865 796r 27 758r { ' 9 105
Nov. 138 471 86 009 20 415 8 257 30 636 9 404 9 522 788r 29 425 9 109
Dez, 123 487 76 713 18 533 7 426 28 107 7 628 8 922 630 28 432 8 806
4
i~ 1967 Jan. 132 252 80 873 21 136 8 779 30 317 7 812 10 481 823 25 409 7 941
! Febr.4§ 126 606 77 727 22 359 8 295 27 553 7 292 9 379 834 24 502 8 373
1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Péden, einschl. Garnm,

das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist,- 3) Bis 1963 Bundesgebiret ohne Berlain.- 4) Vorl. Ergebnisse.

Steinkohle, Steinkohlénbriketts und -koks

.- . Erzeugung, Inlandversorgung
- : 1000 £ (t=1)
)7 Steinkohlenforderung Koks Aus Zum
- M ovotiglson | o 3 Halden- Inlands-
Jahr abziiglich lerzeugung u. | Produktion Absatz 9 s
Monat insgesamt Einsatzkohle Brikett- verfiigbare verfiigbar besthn%§ Einfuhr 4) Ausfuhr veraorgugg
. 1) (herstellung Mengen 2)
) 1962 MD 11 769 7 266 3 476 10 734 9 149 9 923 666 2 379 7 607
. . 1963 MD 11 843 T 421 3 464 10 868 9 234 3 784r 728 2 404 8 070
s, 1964 MD 11 850 "7 265 3 567 10 826 9 281 T 784 641 2 086 7 504
1965 MD 11 257 6 687r 3 537 10 222r 8 750r 15 366r 668 1 942 6 844
1966 MD 10 497r 6.298 3 250 9 545 8 170r 20 405r 625 2 026 6 349
1966 Jan. 11 16¢ 6 576 3 533 10 107 8 392 15 500 495 2 008 6 746
- Febrs 10 561 6 540 3 078 9 618 8 147 16 166 450 1 835 6 096
) Mirez 11 708 7 402 3 282 10 684 9 049 17 oM 735 1833 ™~ T 107
April 10 455 6 127 3 360 9 484 8 166 16 882 566 1 799 7 063
L *~ Mai 10 466 5 992 3 472 9 461 8 324 17 259 623 1 960 6 610
T Juni 10 708 6 402 3 350 9 750 8 629 17 278 504 2 oes 7 026
Juli 10 007 5 675r 3 362 9 034r 7 928r 18 359 775 2 020 5 602r
Aug. 10 260 6 058 3 277 9 332 8 165 19 193 597 2 042 5 885t
Sept. 10 341 6 355 3 100 9 452 8 194 19 810 634 2 127 6 084
Okt. 9 782 5 780 3 091 8 866 7 454 20 251 688 1999 5 703
Nov. 10 360 6 408 3 076 9 481 7 899 20 342 641 2 273 6 177
) Dez. 10 158 6 236 3 014 9 249 7 677 20 405 786 2 325 6 076
: 1967 Jan. 10 622 6 652 3 054 9 705 8§ 113 20 897 525 2 197 5 948
» Febr. 9 546 6 097 J 2 635 8 732 7 359 21 907 47 1 745 5 075

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfiigbare Menge abziiglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeltraums.~ 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfligbaren Menge unter Beriicksichtigung der Verdnderung der Halden-
N bestande sowie der BEin- und Ausfuhr.

- Statistik der Kohlemwirtscheft e.V.

Elektrizitits- und Gaserzeugung und -versorgung

! ) Elektrizitdtserzeugung und ~versorgung Gaserzeugung und -versorgung
| ' Elektrizitétserzeugung Se1n Inland Gaserzeugung : i
Jahr [ u industr. elbst- nlands- Selbst- nlands—
. , ffentl, verbrauch versor, Ortsgas-~ versor,
o Monat nggesant 2 Stromerzeu- insgesamt Kokereien verbrauch
i } Werke 1) gungsanl. 2) 3; werke 4)5
N Mill.kWh Mill.ebm {Ho = 4300 kcal/cbm)
! 1962 MD 6)/ 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392
- 1963 MD, 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1977 324 1 653 696 1 441
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 847 745 1 440
1966 MD 14 624r 947 5 154 763 14 482r 1 812 294 1518 766 1 394
e g | agan |t ozemo sy | ogmam | o2l | 4w | qew | ozm | en
ebr. 1 1 478
T ! Marz 15 699 10 164 5 535 754 15 260 1 998 3 1627 758 1 634
o April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 "1 543 790 1 361
Ma1 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1253
Junl 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 1171
Juli 13 094 8 324 4 770 705 13 786 "1 735 193 1 542 840 1 184
Aug. 13 098 8 310 4 788 709 13 1M 1 679 200 1 479 816 1 141
Sept. | 14 347 9 438 4 909 790 14 227 1629 216 1413 727 1 201
Okt. 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 448 T44 1 291
Nov. 16 404 10 759 S 645 850 15 603 1 811 376 1 435 661 1 566
Dez. 16 529 10 871 5 658 836r 15 830r 1 844 402 1 442 678 1610
1967 Jan. 16 434p 10 610p S 824p 747Tp 15 842p 1 915 436 1 479 661 T 735

1) Einschl. Speicher— und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der &ffentlichen Werke sowlie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3) Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Beriicksichtigung der Ein~ und Ausfuhr sowie der Beziige und Lieferungen aus/ﬁn die sowjet.
Besatzungszone.— 5) Unter Berucksichtigung der Béstandsinderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin,
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-~ Zum Aufsatz: ,Rechtsformen, Zweigniederlassungen und Eigentum an Betriebsgrundstiidken im Handwerk* in diesem Heft
Eintragung im Handelsregister und Rechtsform der Handwerksbetriebe nach Handwerksgruppen

und ausgewihlten Handwerkszweigen
Ergebnisse der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszihlung 1963 ohne die Frgebnisse fiir handwerkliche Nebenbetriebe

Handwerksbetriebe am %1,5.1963, die im Handelsregister

eingetragen waren

nicht eingetragen waren

davon als davon
Handwerksgruppe ae
. sellschaft
Handwerkszwelg insgesamt _ GmbH,AG | insgesamt . biirgerl.
Kanfoann | OHC X odex Binsel- | "RTERYD
KGah > er und sonst.
Rechts-~
formen
HandweTk insgesamt 54 703 35 300 9 947 6 632 2 824 616 648 582 990 33 658
Bau- und Ausbauhandwerke 10 454 4 935 2 404 2 008 1107 113 905 105 656 | 8 249
darunter:
Maurerhandwerke (Hoch- und
Tiefbau) 1) ' 5 099 2 195 1182 1 108 614 25 821 23 098 2 723
Zimmereien 2) 931 455 282 158 36 12 607 11 408 1199
Dachdeckerei 342 157 81 63 41 6 937 6 287 650
StraBenbau 755 306 191 182 76 1 260 1093 167
Mosaik-, Platten~ und Fliesen-
legerhandwerk - 586 252 123 132 79 3 008 2 824 184
Steinmetzhandwerk 269 130 77 45 17 3 218 2 943 275
Stukkateurhandwerk 355 117 77 T4 87 5 134 4 590 544
Malerhandwerk 1 241 830 215 116 80 45 375 43 271 2 104
Ofensetzerhandwerk 240 185 34 14 7 2 160 2 069 91
Schornsteinfegerhandwerk 4 . - - . 4 683 . .
Metallverarbeitende Heandwerke 19 741 12 901 3 451 4 409 980 o121 747 114 396 7 351
darunter: .
Schmiede 3) 1 227 1 004 133 68 22 20 647 19 696 951
Schlossereien 4) 1 402 760 323 228 91 12 079 11 130 949
Maschinenbauerhandwerk 907 446 201 198 62 2 878 2 650 228
Fahrrad- und Nahmaschinen- , .
mechaniker-Handwerk 5) 686 574 88 16 8 5 321 5 119 202
Biiromaschinenmechaniker-Hand-
werk 337 237 52 36 12 1 235 1 168 67
Feinmechaniker-Handwerk 230 125 49 40 16 1 252 1 186 66
Feinoptiker-Handwerk 53 28 15 7 3 155 148 T
Kraftfahrzeugreparatur 4 392 2 690 776 668 258 12 074 11 244 830
Landmaschinenmechaniker-Hand~
werk 756 456 188 95 17 2 287 2 078 209
Gerdte- und Bauklempnerei 6) 242 173 36 13 20 2 787 2 643 144
Gas- und Wasserinstallation 7) 1 824 1 105 331 252 136 17 118 15 852 1 266
Zentralheizungs- und Liftungs- .
bau 497 240 92 89 76 1 636 1 505 131
Elektroinstallation 2 988 2 194 416 245 133 19 719 18 686 1 033
Radio- und Fermsehtechniker-
Handwerk 855 683 78 69 25 3 107 3, 007 - 100
Uhrmacherhandwerk 1 335 1 068 197 65 5 8 060 7 689 371
Goldschmiede 300 207 73 . . 2 260 2 147 13
Holzverarbeitende Handwerke 4 438 2 680 1 023 577 158 65 T41 61 441 4 300
darunter:
Tischlereien 8) 3 356 2 012 785 447 12 48 527 44 884 3 643
Stellmacherei 102 85 11 . . 7 736 7 564 172
Karosseriebau 15% 66 46 28 15 932 828 104
Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke, 5 938 4 564 863 377 134 133 045 130 184 2 861
darunter: -
Herrenschneiderei 840 695 96 34 15 30 587 30 Q78 509
Damenschneiderei 310 216 50 29 15 31 925 31 686 239
Strickerei 199 127 38 29 5 1 956 1- 839 117
Putzmacherei 282 222 49 . . 3 495 3 333 162
Kiirschnerei 501 315 118 59 9 2 074 1 944 130
Schuhmacherhandwerk 1 741 1518 132 46 45 38 602 37 988 614
Sattlerei und Polstererhandwerk 259 217 32 . . 5 476 264 212
Polsterer- und Dekorateur- i
handwerk 884 627 161 72 24 10 032 -9 5497 483
Nahrungsmittelhandwerke 8 571 6 670 1178 575 148 98 250 91 266 6 984
darunter:
Bécke rhandwerk 3 668 3 128 373 139 28 46 294 43 161 3 133
Kond torenhandwerk 695 490 113 75 17 5 233 858 375
Fleit cherei 2 506 1 995 314 154 43 38 192 35 287 2 905
Mull rhendwerk 1 097 723 224 108 42 6 655 293 362
Handwerke fiir Gesundheits- und
Korperpflege sowle chemische
uné Reinigungshandwerke 2 752 1 791 473 338 150 65 285 62 645 2 640
darunter:
Augenoptikerhandwerk 571 %96 103 62 10 1 854 1 740 114
Friseurhandwerke 9) 873 751 56 21 45 55 006 53 218 1 788
Féarberei und Chemischreinigung 379 160 93 94 32 662 573 89
Widscherei und Plétterei 291 148 73 60 10 3 322 2 934 388
Gebdudereinigung 171 72 41 30 28 1 499 1 402 97
Glas~, Papier-, keramische und
sonstige Handwerke 2 809 1759 555 348 147 18 675 17 402 1273
darunter: -
Glaserei 362 208 80 53 21 3 891 3 552 339
Potografenhandwerk 631 503 73 45 10 4 729 4 473 256
Buchbinderei 275 189 56 26 4 1699 1591 108
Graphische Handwerke 640 349 143 91 57 2 380 2 158 222
Vulkaniseurhandwerk 381 218 73 67 23 666 631 35

FuBnoten siehe vorhergehende Seite.
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Zweigniederlassungen und Eigentumsverhéltnisse an den Betriebsgrundstiidcen
nach Handwerksgruppen und ausgewihlten Handwerkszweigen :

FErgebnisse der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszihlung 1963 ohne die Ergebnisse fir handwerkliche Nebenbetriebe

Hand- Zweigniederlassungen Davon befanden sich
werks-~ Davon hatten fiir den eigenen Betriebd Hand- ganz oder uberwiegend
Handwerksgru pitgiepe Werks= |, eigenenm |l gemieteten
andwerksgruppe m;iedgif? eine zwel oder |i ..o .nyidavon waren mit hand-| betriebe Gebéﬁde | Réumen bzw,
Handwerkszweig lassungen mehr am 31.5. |"erklicher Werkstatte 3?92;-5- baw. auf [Pf gegietetem
am 31.5%. 1963 T - insgesamt eigeneg gepgcﬁietem
ingzggamt Zweigniederlassung(en) verbunden ve?ﬁﬁﬁ;en Grundatiick) G ndatiiok
Handwerk insgesamt 19 886 16 045 3 841 29 464 9 122 20 342 671 351 411 200 260 151
Bau- und Ausbauhandwerke 1 696 1 469 227 2 082 875 1 207 124 359 84 312 40 047
darunter:
Maurerhandwerke (Hoch~ und

Tiefbau) 1) 520 452 68 685 206 479 30 920 23 710 T 210
Zimmereien 2) 100 95 5 105 59 46 13 538 11 006 2 532
Dachdeckerei 105 99 6 122 43 79 7 279 4 982 2 297
StrafBenbau 134 107 27 169 35 134 2 015 1 411 604
Mosaik-, Platten- und Fliesen-

legerhandwerk 102 85 17 121 44 77 3 594 2 297 1 297
Steinmetzhandwerk 181 152 29 223 142 81 3 487 2 471 1 010
Stukkateurhandwerk 58 51 T 66 26 40 5 489 3 985 1 504
Malerhandwerk 347 307 40 404 239 165 46 616 28 520 18 096
Ofensetzerhandwerk 46 41 5 54 17 37 2 400 1 292 1 108
Schornsteinfegerhandwerk - - - - - - 4 687 1 639 3 048

Metallverarvbeitende Handwerke 2 940 2 545 395 3717 2 113 1 604 141 488 91 186 50 302
darunter:
Schmiede 3) 102 96 6 109 88 21 21 874 19 200 2 674
Schlossereien 4) 131 119 12 154 95 59 13 481 9 371 4 110
Maschinenbauerhandwerk 70 64 6 86 52 34 3 7185 2 397 1 388
Pahrrad- und Ndhmaschinenme-

chaniker-Handwerk 5) 72 65 7 81 36 45 6 007 4 040 1 967
Biromaschinenmechaniker-

Handwerk N 53 48 5 67 31 36 1 572 485 1 087
Feinmechaniker-Handwerk 23 18 5 42 23 19 1 482 752 730
Feinoptiker-Handwerk 18 . . 19 13 6 208 73 135
Kraftfahrzeugreparatur 657 537 120 891 561 330 16 466 11 007 5 459
Landmaschinenmechaniker-

Handwerk 115 89 26 163 131 32 3 043 2 607 436
Gerite- und Bauklempnerei 6) 30 25 5 41 20 21 3 029 2 100 929
Gas- und Waesserinstallation 7) 327 274 53 466 253 213 18 942 12 630 6 312
Zentralheizungs~ und Liftungs-

bau 99 83 16 130 61 69 2 133 1 240 893
Elektroinstallation 608 539 69 732 387 345 22 707 13 671 9 036
Radio- und Fernsehtechniker-~

Handwerk 186 151 35 238 106 132 3 962 1 497 2 465
Uhrmacherhandwerk 236 222 14 264 130 134 9 395 3 700 5 695
Goldschmiede 51 . . 54 17 37 2 560 729 1 831

Holzverarbeitende Handwerke 545 497 48 754 240 514 70 179 55 035 15 144
darunter:
Tischlereien 8) 416 380 36 600 161 439 51 883 40 350 11 533
Stelimacherei 8 . . 9 5 4 7 838 7 188 650
Karosseriebau 14 14 - 14 11 3 1087 674 413
Bekleidungs—, Textil- und le-
derverarbeitende Handwerke 1 464 1219 245 2 154 1 032 1 122 138 983 71 854 67 129
darunter:
Herrenschneiderei 100 79 21 . 181 109 72 31 427 16 646 14 781
Damenschneiderei 50 37 13 147 34 113 32 235 12 727 19 508
Strickerei 38 35 3 42 16 26 2 155 1 245 910
Putzmacherei 53 48 5 62 25 37 3 777 1144 2 633
Kiirachnerei 106 92 14 128 58 70 2 575 739 1 836
Schuhmacherhandwerk 698 564 134 1 096 607 489 40 343 23 722 16 621
Sattlerei u.Polstererhandwerk 52 . . 54 16 38 5 135 4 477 1 258
Polsterer-u.Dekorateurhandwerk 177 158 19 205 50 155 10 916 5 825 5 091
Nehrungsmittelhandwerke 9 152 T 107 2 045 13 079 1 404 11 675 106 821 74 863 31 958
darunter:
Backerhandwerk 3 305 2 503 802 4 942 446 4 496 49 962 35 864 14 098
Konditorenhandwerk 381 292 89 548 78 470 5 928 2 991 2 937
Pleischerei 5 239 4 148 1 091 7 244 830 6 414 40 698 27 272 13 426
¥iillerhandwerk 95 76 19 119 20 99 7 752 7 13% 617
Handwerke fir Gesundheits- und
Korperpflege sowie chemische
gnd Reinjigungshandwerke 3 479 2 691 788 6 830 3 017 3 873 68 037 23 658 44 379
arunters:
Augenoptikerhandwerk 248 201 47 337 295 42 2 425 519 1 906
Friseurhandwerke 9) 2 260 2 031 229 2 638 2 210 428 55 879 19 182 36 697
Parberei und Chemischreinigung 425 106 319 2 522 180 2 342 1 041 637 404
Wascherei und Pldtterei 278 140 138 1 038 122 916 3 613 1 879 1 734
Gebdudereinigung 51 35 16 79 23 56 1 670 432 1 238
Glas-, Papier-, keramische und
sonstige Handwerke 610 517 93 788 441 347 21 484 10 292 11 192
darunter:
Glaserei 80 76 4 84 60 24 4 253 2 574 1 679
Fotografenhandwerk 264 225 39 316 142 174 5 360 2 031 3 329
Buchbinderei 33 30 3 36 8 28 1 974 926 1 048
Graphische Handwerke 30 23 7 37 17 20 3 020 1 325 1 695
Vukaniseurhandwerk 12 81 31 214 149 65 1 047 563 484

1) UmfaBt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhendwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hoch-
bau mit Zimmerei.- 2) UmfaBt die Zweige 107 Zimmerei (einschl. Treppenbau, ohne Tischlerei), 108 Zimmerei mit Tischlerei.- 3) Um-
faft die Zweige 201 Schmiede, 202 Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau.- 4) UmfaBt die Zweige 203 Schlosserei, 204 Schlosserei mit
Schwerpunkt Stahlbeu, 205 Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenbau.- 5) UmfaBt die Zweige 211 Fahrradmechaniker~Handwerk, 213 Nihma-
schinenmechaniker-Handwerk.- 6) UmfaBt die Zweige 220 Geréteklempnerei, 221 Bauklempnerei.- 7) UnmfaBt die Zweige 223 Gas- und
Wasserinstalletion, 224 Gas- und Wasserinstallation mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralheizungs~ und Lif-
tungsbau.~ 8) UmfaBt die 2wei§e 301 Mtbeltischlerei, 302 Bautischlerei, 303 Bau- und Msbeltischlerei, 304 Sonstiges Tischlerhand-
werk.- 9) UmfaBt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure.
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Bauwirtschaft, Bautatigkeit und Wohnungen

Bauhauptgewerbe
Alle Betriebsgrofienklassen
Beachiiftigte am Monatsende
tétige iibrige
Jahr Inhaber | kaufm.u. Fache Iohnsumme | Gehalt-
Monat insgesa.lﬂ: aggg:% gestellte arbeiter Helfer ewerbl 2) summe
1and Hana-~ |_einschl. zusammen | einschl, u.Hilfs~ %eh:f‘li e
werker) Iehrlinge Poliere arbeiter g
u.Meister
Anzahl Mill,.DM
1962 D 1 525 565 70 489 98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 855,0 85,8
1963 baw 1 604 402 72 410 108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 935,5 101,4
1964 w 1 643 154 13 136 115 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 1.124,3 118,2
19654) 3) 1 642 632 73 327 121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 132,4
1966 1 618 834 73 494 125 872 1 419 468 856 024 516 585 46 859 1 266,9 146,5
1966 Jan. 8 1 513 900 73 272 122 973 1 317 655 809 215 462 802 45 638 680,7 130,73
Febr. 1 558 555 73 710 124 351 1 360 494 828 166 486 287 46 041 901,0 134,6
Mirz 1 642 457 73 833 124 875 1 443 749 861 348 5%6 098 46 303 1.235,7 - 135,3
April 1 673 723 73 136 126 449 1 473 538 875 003 550 518 48 017 1 348,4 141,9
Mai 1 680 181 73 635 126 515 1 480 031 878 116 553 950 47 965 1 439,0 145,2
Juni 1 684 515 73 819 125 979 1484 717 897 171 539 955 47 591 1 477,0 145,53
Juli 1675 751 74 054 126 587 1 475 110 879 687 546 824 48 599 1 399,6 146,2
Aug. 1 669 106 73 708 126 769 1 468 629 876 877 542 866 48 886 1 440,1 148,8
Sept. 1 651 427 T3 403 126 880 1 451 144 871 655 531 974 47 515 1 458,7 146,8
Okt. 1621 477 72 939 126 743 1 421 795 857 512 518 877 45 406 1 389,2 145,1
Nov, 1 570 154 73 005 | 126 312 1 370 837 | 836 980 489 126 44 731 1.319,5 156,9
Dez. 1 484 756 72 815 126 026 1 285 915 800 553 439 739 45 623 1 14,2 181,1
1967 Jan. 1 362 033 72 202 124 080 1165 751 742 370 377 7159 45 622 831,1 142,8
nach I¥ndern (Januar 1967)
Schlesw.~Holst. 57 448 2 602 4 173 50 673 30 740 15 636 4 297 33,8 4,3
Hamburg 43 255 1290 4773 37 192 25 890 10 146 1156 35,1 6,1
Niedersachsen 158 435 B 659 12 761 137 015 84 473 43 809 8 733 89,9 14,1
Bremen 20 203 654 1 974 17 575 11 664 213 698 13,9 2,4
Nordrh.~-Westf. 375 959 19 013 37 631 319 315 206 000 105 170 8 145 262,0 44,5
Hessen 13% 819 6 934 12 191 114 694 74 857 36 531 3 306 773 13,8
Rheinld.-Pfalz 79 521 5 090 6 180 68 251 43 083 22 097 3 o7 45,1 6,4
Baden~Wiirttbg. 199 142 14 060 16 802 168 280 106 982 56 92% 4 373 105,5 18,4
Bayern 227 128 11 733 20 847 194 548 121 388 62 736 10 424 118,9 24,7
Saarland 22 699 981 2 261 19 457 12 305 6 593 559 13,7 2,7
Berlin (West) 44 424 1 186 4 487 38 751 24 988 12 903 J 860 35,9 5,4
Geleistete Arbeitsstunden
Jahr Umsatz lend- gewerhl . offentlicher und Verkehrsbau
Monat inegesamt Wohnungs- wirt- und Tiefbau
- & bau schaftl. industr. zusammen Hochbau StraBen- Sonst.
Iand Bau bau Tiefbau |
Mill.DM 000
1962 MD 2 7180 225 513 90 906 T 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788
1963 MD 3 035 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374
1964 MD 3 551 242 316 94 400 5 586 45 175 96 554 24 658 32 242 39 654
1965 MD, ) 3 698 233 310 91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476
1966 Mt 3 907 232 173 93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497
1966 Jan. 4) 2 828 126 412 47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 12 479 19 646
Febr. 2 3¢ 176 386 72 504 3 187 38 539 62 156 18 209 18 424 25 523
Mirz 3 258 243 644 98 565 4 951" 48 811 91 317 24 191 29 719 37 407
April 3 385 252 295 102 108 5 903 48 621 95 663 24 362 32 727 38 574
Mai 3 889 268 567 108 957 6 583 50 509 102 518 25 442 36 249 40 827
Juni 4 270 269 676 108 613 6 577 50 401 104 085 25 966 36 897 41 222
Juli 4 317 257 868 102 330 6 676 48 967 99 895 24 765 35 809 39 321
Aug. 4 376 259 961 101 151 6 838 50 121 101 851 25 086 36 987 39 778
Sept. 4 439 266 536 106 103 6 138 50 28% 104 o012 26 366 37 040 40 606
Okt. 4 488 255 269 102 190 5 542 48 453 99 084 25 627 34 394 39 063
Nov. 4 316 237 206 95 258 5 036 45 150 91 762 24 417 30 670 36 675
Dez. 4 973 179 445 73 367 3 329 35 383 67 366 18 563 21 486 27 317
1967 Jan. 3 070 151 210 62 468 2 470 31 976 54 296 16 389 15 334 22 573
nach l&ndern (Januar 1967)
Schlesw.~Holst, 126 6 513 2 982 299 747 2 485 711 691 1083
Hamburg 91 5 308 1 690 - 1 556 2 062 457 358 1 247
Niedersachsen 312 17 725 7 799 656 2 987 6 283 1 770 1 999 2 514
Bremen 42 2 598 843 7 764 984 305 220 459
Nordrh.-Westf. 898 46 153 18 762 272 11 020 16 099 4 312 5 147 6 640
Hessen 301 14 781 5 936 293 2 911 5 641 1 640 1 706 2 295
Rheinld.-Pfalz 202 8 579 3 324 174 1 595 3 486 1 089 954 1 443
Baden-Wiirttbg. 418 20 028 8 878 307 4 056 6 787 2 254 1 928 2 605
Bayern 521 21 664 9 254 450 4 446 7 514 2 920 1 540 3 054
Saarland 46 2 492 723 12 647 1110 296 383 431
Berlin (West) 111 5 369 2 277 - 1 247 1 845 635 408 802

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I.

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehbrige.~ 2) Einschl, 11,3 % Beitriige zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschif-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehdlter MD.~ 4) Ab Februar 1966 berichtigte endgiiltige Ergebnisse.
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Erteilte Baugenehmigungen fiir Bauvorhaben des Hochbaus

. Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfliéche Veranschlagte reine Baukosten 2
Genehmigte 1) der Wohnfléche der - i g — )
Jahr Nichtwohne Nichtwohn- der Nichtwohn- ok twohn~ Je e wohn-
Monat Wohngebdude gebiude Wohngebsdude gebiude WOh.nbautgx)x bautggl Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten
Anzahl 1 000 cdm 1 000 gm Mill.DM DM
1962 -243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 . 22 176 12 500 392 221
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265
1965 ) 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279
19665 222 466 50 623 245 277 176 023 46 675 36 214 28 569 16 124 482 272
1965 Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 186 1 381 48 24
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 468 39 25
1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20
Febr, 15 Q21 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19
Mirz 21 332 4 971 23 182 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23
April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 3 307 41 22
Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1428 44 24
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25
Sept 19 966 4 378 21 867 15 166 4 169 3 228 2 594 1 443 44 24
Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 -2 1702 1 431 46 24
Nov 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 26 20
Dez. 14 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24
1967 Jan. 1T 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18
In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte MeBziffer -
in Wohn~ in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- zes
Jahr Nick‘i!tlgohn- in gemeinn, * gemeinn, Unterx}ehmen. sg};ﬁﬁzi' genehmigten
Monat bauten Wohnbauten | Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wohnflifche Bauvolumens
zusammen u.léndl, Wohnungs- Haushalte u.18ndl, Haushalten korper~ Je Wohnun, 4)
Siedlungs-|unternehmen| - Siedlungs- schaften g
- unternehmen unternehmen 3)
I Anzahl ol am 1954 = 100
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167
19655) 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 600 81,2 172
1966 58t 519 569 657 22,4 8,1 61,0 39 500 58 200 43 700 82,8 165
-1 1965 Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187
Nov, 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80,1 167
Dez, 51 155 50 184 32,0 8,0 51,0 37 600 53 800 41 000 79,4 168
1966 Jan, 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139
. Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61,8 38 500 55 900 43 100 82,5 134
Mérz 54 972 53 947 22,8 8,0 61,1 38 200 56 800 41 500 81,8 186
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 -
Mai 51 003 49 93% 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 173
Juni 52 478 51 431 21,5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 100 83,2 176
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 59 000 45 300 84,2 I 183
Aug, 50 674 49 692 18,5 7,0 66,1 39 800 59 400 44 100 85,0 174
Sept. 51 162 49 973 19,2 7,8 64,1 40 700 58 900 46 700 84,4 173
' Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 41 900 59 600 42 500 82,4 174
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 58 700 45 000 82,1 142
Dez, 42 884 41, 910 25,6 10,7 52,4 40 300 57 700 42 500 79,9 152
1967 Jan, 34 371 33 696 25,1 10,8 57,5 40 800 57 500 41 700 80,8 117

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewihlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft.

1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Umw~, Ausbau und Erweiterung.- 3) Finschl, Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Ohne Saar-
. land und Berlin.- Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 = 100.-~

5) Vorliufige Ergebnisse.

— 1665 —




Zum Aufsatz: , Vorldufiges Bauergebnis 1966" in diesem Heit

Baugenehmigungen 1966"

Neu- und Wiederaufbau Insgesamt
Land  Ver— [ uter Ver- Ver— | Brutto-,, Ver- Ver— Ver-
Bauherr Gebaude anderung Raum der dnderung Wohnungen| dnderung | Wohnfl. anderung anschl, | Enderung
- gegen Gebaude gegen gegen Nutz- 5) gegen reine gegen
Gebiudearst 1965 1965 1965 fldche 1965 Baukosten| .1965
Anzahl % 1 000 cbm % Anzahl % 1 000 qm T4 Mill.DM %
Wohnbauten
Schleswig-Holstein 11 393 - 13,7 10 065 - 10,2 27 026 - 9,7 2 039 - 7,9° 1 161,5} - 4,4
Hamburg 3 075 - 4,6 5 602 + 6,0 16 663 + 1,6 1 170 + 3,0 678,5 + 6,7
Niedersachsen 30 851 | - 14,9 27 987 | ~ 13,6 62 553 | - 14,0 5223 | - 12,3 3 097,0 - 8,0
Bremen 1504 1 - 48,1 2225 | - 33,3 180 | - 27,6 474 | - 30,8 250,7| - 28,7
Nordrhein-Westfalen 52 666 | - 10,4 63 718 | = 5,5 146 275 | - 5,9 11 704 | - 4,9 6 987,33} - 0,4
H?es§en 24 106 | - 4,4 25 036 | - 4,0 55 476 | - 8,8 4 754 | - 5,0 2 950,5¢ + 1,4
Rheinland-Pfalz 16 147 | -~ 0,1 14927 | + 1,5 31899 | - 2,6 2761 1+ 0,3 1.693,3| + 7,5
Baden-Wiirttemberg 33 174 | - 8,1 36 551 | - 6,4 88 290 | - 7,0 7119 | - 5,8 4 705,5] + 0,1
Bayern 43 804 | - 2,5 49 712 | + 1,0 | 108 440 | - 0,8 9538 + 1,5 5 808,3| + 5,9
Saarland 3580 | ~ 18,8 3312 | - 19,1 6880 | - 19,4 648 | - 16,7 412,6| - 13,6
Berlin (West) 2183 | - 19,5 6155 | - 4,8 | 18993 | - 3,6 1247 | - 6,3 824,41 + 3,2
Bundesgebiet 222 483 | - 8,8 245 289 | - 5,4 | 569 675 | - 6,7 46 677 [ - 5,0 [-28 570,3( + 0,1
darunter:
genehmigt fir Gemeinniitzige
Wohnungsunternehmen 2) 29 058 | - 24,8 45 965 | - 13,2 | 127 535 | - 13,3 9 376 | - 12,3 5 031,0| - 8,8
Private Haushalte 168 145 | - 6,4 | 164 023 | - 4,1 | 347 258 5,8 | 30384 [ - 3,7 | 197398,8|'+ 1,7
Nichtwohnbauten i .
Schleswig-Holstein 2 016 - 0,3 5 703 + 3,1 544 + 12,2 1 283 + 0,9 504,3| + 2,1
Hamburg 1 071 - 4,6 4 767 +~ 10,6 208 - 17,5 | 926 + 5,0 487,77 + 17,7
Niedersachsen 6080 | - 7,4 19 191 | + 6,0 1120 | - 11,2 4 041 | + 3,3 1512,4] - 3,4
Bremen 416 - 19,8 3 144 + 63,1 179 |, + 25,2 508 + 14,0 221,3] + 5,2
Nordrhein-Westfalen 10 059 - 7,6 41 223 - 5,4 1 655 - 7,9 8 333 - 4,6 3 792,6] + 0,8
Hessen 5298 | - 5,3 18864 | + 7,2 1493 | - 10,9 3555 | + 0,1 1.732,81 + 4,1
Rheinland-Pfalz 3 830 - 6,0 11 2087 - 12,5 M - 1,5 2 252 - 9,7 1 01851 - ~ 1,6
Baden-Wiirttemberg 7602 - 7,7 28 060 | - 6,7 2512 | - 0,2 6248 | - 7,4 2 727,6] - 14,8
Bayern 13 102 | - 14,5 36 501 - 8,7 2 843 | - 6,9 7 531 - 6,4 3 094,61 -~ 1,5
Saarland 598 - 10,7 2 624 - 27,7 214 + 42,7 565 - 20,7 298,3| + 2,4
Berlin (West) 552 - 6,4 4 772 + 9,6 383 + 11,7 980 + 13,1 736,5( + 30,2
Bundesgebiet 50 624 [ - 9,0 176 057 | -~ 3,2 11 862 | - 4,3 36 223 | - 3,8 | 16 126,1| - 1,3
darunter: .
genehmigt fir 3)
Gebietskorperschaften 7 427 - 13,0 39 164 - 12,5 2 140 28,5 8 031 - 10,6 6 285,9] - 8,4
Unternehmen u.freie Berufe 38 230 | - 10,6 128 738 - 1,6 8 701 + 2,6 26 256 - 3,4 9 298,01 + 2,6
Von den Gebauden waren:
Anstaltsgebiude 1 356 - 31,6 10 254 - 12,3 648 - 54,4 2 377-1 - 10,9 1 865,2| - 7,6
Bilrogebdude 2 221 - 1,7 11 985 - 5,8 -1 898 + 22,5 2 563 - 8,6 1 880,7| - 2,5
Landw.Betriebsgebdude 16 872 - 1,2 26 789 - 7,8 846 - 20,1 6 183 - 5,7 1 128,8) - 5,2
Gewerbl .Betriebsgebiude 20 731 - 3,6 96 619 + 3,3 6 924 + 9,0 18 805 + 0,5 6 878,2] + 6,9
Schulgebdude 1275 - 8,1 10 502 - 10,7 253 - 23,8 2 247 - 10,4 1 733,3| - 9,3
. Sonst.Nichtwohngebiude 8 169 - 12,4 19 909 - 13,8 1 263 - 23,2 4 048 - 8,2 2 639,9| - T.7
1) Vorlgufige Ergebnisse.- 2) Einschl. l#ndlicher Siedlungsunternehmen,- 3) Einschl. Sozialversicherung und Organisationen .ohne
Erwerbscharskter.- 4) In Wohnbauten.- 5) In Nichtwohnbauten.
Erfafite Baufertigstellungen von Gebduden, Wohnungen und Wohnriumen -
Wohnbauten -
Nichtwohnbauten # Wohnungon Wohnungen in Wohn- u‘nd Nichtwohnbauten v .
von von 100 Wohnungen hatten Zﬁoﬂf
Jahr Um-~ gemein- Nicht-
Monat ') bauter | qopuiae ins— %eu-x 3:; nitzigen| ;. |1 und2 3 4 5 u.mehr :ggnbauten
Gebdude Raum amt Wieder— .Wohn,~ esamt 4)
1 000 ges untern. | & ,
cbn aufbau | gnrien’ Wohnriume 3)
tet 2) | .
1962 81 521 155 349 215 276 | 563 301 519 839| 136 839 | 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 |. 2 391 351
1363 79 842 140 855 217 780 | 560 009 | 514 308| 138 798| 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 2 389 553
1964, 90 697 167 128 237 T45 613 031 564 456| 162 091 | 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337
1965;) 55 Q23 159 376 232 536 | 580 813 | 535 613] 150 317} 991 916 8,4 15,8 36,7 39,1 2 541 546
1966 52 800 | 178 547 232 559 | 593 43t 548 066| 149 274 | 604 978 9,2 15,5 34,4 40,9 2 599 650
1966 Jan. 1 085 3 448 5 176 14 134 13 148 3 274 | 14 366 10,4 17,6 35,7 36,3 59 965
1967 Jan. 1 305 4 838 5 995 16 572 15 312 4 0591 16 907 10,6 17,4 32,6 39,4 T4 131

Die Monatsergebnisse sind

;
H
4

Einschl. léndlicher Siedlungsunternehmen.~ 3)

unvollstindig, da ein Teil der Fertigstellungen
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nur jéhrlich erfaBt

und nachgewiesen werden kann,-
Zimmer und Kiichen -~ ohne Kleinwohnriéume unter .6 qm - innerhalb von Wohnungen,-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnriume unter 6 qm -~ auBerhalb von Wohnungen.- 5) Vorldufige Ergebnisse.



Zum Aufsatz: ,Wohngeld im 1. Halbjahr 1966" in diesem Heijt

Bearbeitungsfille und Aufwendungen fiir Wohngeld im 1. Halbjahr 1966 sowie

Wohngeldgewihrungen am 30. 6. 1966

. " : . Bestand an Wohngeldgewahrungen
Bearbeitungsfdlle im Halbjahr am Ende des Halbjanres ‘g;};?gg]ég;
Zu- (+) baw mifm‘.i:ﬁh_ F(‘eiz.zsghl. I?gleg:t];ﬁ:hr
R darunter Abnehme (-)| Scehnitsli. amilien- | §oyrgeld-
Land insgesamt erlgdlgte erstmals insgesamt gegeniiber monatlichem mitglieder) betrgge 1)
Fdlle bewilligt Anfang des Wohngelg— auf 1 000
< anspruc, Einwohner
Halbjahres 5
Je Fall
Anzahl % Anzahl % DM Anzahl 1 000 DM
Schleswig-Holstein 52 087 44 093 29,7 32 890 + 5,9 42,06 34 11 213,4
Hamburg 34 418 31 514 26,9 23 008 + 24,1 37,22 26 6 045,0
Niedersachsen 119 708 82 296 36,1 53 192 + 16,4 54,32 25 26 292,5
Bremen 15 392 7 312 35,8 5 204 + 32,0 41,71 17 2 104,1
Nordrhein-Westfalen 216 510 168 081 34,0 87 968 - 1,1 43,84 15 44 447,5
Hessen 69 647 56 171 37,7 40 056 + 14,0 46,40 20 16 159,2
Rheinland-Pfalz 41 854 28 176 28,0 14 094 + 14,3 46,91 11 8 139,5
Baden-Wiirttemberg 107 580 78 536 37,3 46 380 + 11,7 50,05 17 24 647,6
Bayern 143 851 111 677 36, 95 006 + Te4 45,38 26 33 566,2
Saarland 16 673 14 831 43,5 -7 357 + 48,1 54,31 24 4 978,5
Berlin (West) 131 600 83% 221 32,6 26 611 + 9,1 29,02 18 8 272,2
Bundesgebiet 949 320 705 908 35,0 431 766 + 9,3 45,22 20 185 865,8

1) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen.

Empfinger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgréofie und sozialer Stellung

am 30. 6. 1966
Da;::il?el:g?%ziixgé:m Von den Empféingern insgesamt waren
Insgesamt Sonst.
Monatliches Selb- Rentner,|y:
Familieneinkommen 1 2 3 4 > und | oyun |Beamte | ANSST | AT- |Tpen 7| Nicht-
von ... bis ... DM mehr dige stellte beiter | 3 nure :{werbs-
dtige
Anzanl | %
Empféanger von Wohngeld insgesamt *
bis 200 109 272 25,3 80,5 16,9 1,7 0,5 0,4 0,4 0,1 0,4 1,9 89,6 7,6
201 - 300 76 259 17,7 76,7 19,2 2,7 0,8 0,6 0,6 0,2 1,0 3,0 91,8 3.4
301 - 400 49 164 11,4 34,1 47,2 11,3 4,3 3,1 1,6 0,8 3,4 9,0 79,9 5,3
201 - 600 68 532! 15,9 8,8 25,9 24,3 19,3 21,7 2,4 6,9 12,8 41,2 32,0 4,7
601 - 800 87 414| 20,2 0,3 3,8 19,9 33,1 42,9 1,2 15,1 20,2 58,1 4,5 0,9
801 - 1 000 30 884 Ty - 0,3 12,9 28, 57,9 1,5 12,2 33,4 49,9 2,5 0,5
1 001 und mehr 10 281 2,4 - -~ 1,6 23,0 75,4 2,5 18,7 45,0 31,2 2,2 0,4
Insgesamt 431 766 100 39,2 18,0 11,0 13,2 18,6 1,2 5,6 10,3 24,6 54,2 2,1
Empfénger von MietzuschuB
bis 200 107 618 28,0 81,0 16,6 1,6 0,5 0,3 0,4 0,1 0,4 1,8 89,7 7,6
201 - 300 75 101 19,5 7743 19,0 2,5 0,7 0,5 0,6 0,1 1,0 2,9 92,0 3.4
301 - 400 47 450 12,3 34,8 47,8 10,9 4,0 2,5 1,4 0,8 3,5 8,7 80,3 5,3
401 - 600 60 627 15,8 9,6 28,0 25,4 18,7 18,3 2,2 Tsd 13,5 38,0 33,8 5,1
601 - 800 68 893 17,9 0,3 4,4 21,7 34,3 39,3 1,1 15,9 21,6 55,6 4,7 1,1
801 - 1 000 20 278 5,3 - 0,5 15,1 29,9 54,5 1,5 10,2 36,2 49,0 2,5 0,6
1 001 und mehr 4 720 1,2 - ~ 2,5 26,6 70,9 2,8 10,0 53,6 30,6 2,3 0,7
Zusammen 384 687 100 43,6 19,5 11,0 11,8 14,1 1,0 4,8 9,3 21,1 59,3 4,5
Fmpfénger von LastenzuschuB
vis 200 1 654 3,5 47,4 37,5 7,8 3,0 4,3 1,1 0,3 0,8 4,8 84,1 8,9
201 -~ 300 1158 2,5 41,0 35,5 10,8 6,1 6,6 2,4 0,2 1,5 7,3 83,7 4,9
301 - 400 1 714 3,7 13,5 30,6 22,0 13,8 20,1 5,1 0,8 3,3 17,4 68,3 5,1
201 - 600 7 905 16,8 2,4 9,3 16,4 24,2 47,7 3,8 3,0 7,6 65,8 18,1 1,7
601 - 800 18 521 39,3 0,0 1,9 13,2 28,7 56,2 1,6 11,9 15,1 67,2 3,7 0,5
801 - 1 000 10 606| 22,5 - 0,1 8,6 27,1 64,2 1,7 16,2 27,8 51,6 2,4 0,3
1 001 und mehr 5 521 11,7 - - 0,8 20,0 79,2 2,2 26,1 37,7 31,6 2,2 0,2
Zusammen 47 0791 100 3,6 5,6 11,3 24,6 54,9 2,2 11,9 18,1 53;8 12,8 1,2
Empfinger von Wohngeld’ nach Baualter und Wohnfliche der Wohnung am 30. 6. 1966
Art des Wohngeldes Insgesant Davon benutzten eine Wohnfldche iiber ... bis ... qm
Baualter der Wohnung/ bis 40 | 40-50 [ 50-65 [ 65-80 [ 80-90 [ 90-100[100~110[110-120]iber 120
8ffentliche Forderung Anzahl %
Mietzuschiisse insgesamt 375 9811 100 30,6 17,6 23,0 19,3 6,0 2,2 0,7 0,3 0,3
davon in:
Wohnungen bis Mitte 1948 bezugsfertig
geworden 108 279 28,8 41,8 23,6 20,4 8,1 2,7 1,6 0,8 0,5 0,5
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugsfertig
geworden 267 702 71,2 26,1 15,1 24,1 23,8 7,4 2,4 0,7 0,2 0,42
und zwars
freifinanziert u. steuerbegiinstigt 110 002 29,3 27,6 14,3 23,4 22,7 7,4 2,9 1,0 0,4 0,3
offentlich gefordert vor dem 1.1.1957 29 380 7,8 38,8 31,3 22,9 5,2 1,0 0,4 0,2 0,1 0,1
6ffentlich gefordert ab 1.1.19572 120 735 32,1 20,1 11,8 25,3 30,2 9,2 2,5 0,6 0,2 0,1
offentlich gefdrdert susammen 157 700 41,9 25,1 15,7 24,6 24,5 T4 2,0 0,5 0,1 0,1
Lastenzuschiisse insgesamt 45 487) 100 1,2 1,7 8,6 23,8 20,4 18,0 11,7 7,9 64,7

1) Ohne Sonderbedarf an Wohnflsche (§ 13 (4,5) WoGG).- 2) Ohne Berlin {(West), da Trennung nach dem Zeitraum der Offentlichen For—

derung dort nicht erfolgt ist.

— 1687 —




Empfinger von Wohngeld nach Baualter der Wohnung und qm-Miete bzw. Belastung am 30.6.1966

Davon mit einer qm-Miete bzw. Belastung
Art des Wohngeldes In von ..., bis unter ... DM fiir die Wohnung
_____ sgesamt 1, — 1,50 2, 2,50 3y 3,50 4y
unter ’ ’ , ’ ’ , )
Baualter der Wohnung/ 1o - - - - - 2 und
sffentliche Pirderung T 1,50 2,-- 2,50 39— 3,50 4y wehr
Anzahl %
1 S R T
Mietzuschiisse insgesamt 384 687 100 1,4 16,1 29,3 24,3 13,4 6,6 4,1 4,8
davon ing
Wohnungen bis Mitte 1948
bezugsfertig geworden 110 891 28,8 3,8 33,0 37,0 15,7 r 6,4 2,2 1,0 0,9
Wohnungen nach Mitte 1948 N
bezugsfertig geworden 273 196 71,2 0,4 9,3 26,1 27,8 16,2 8,4 544 6,4
und zwar:
freifinanziert und
steuerbegiingtigt 111 992 29,1 0,5 5,6 13,5 18,7 17,7 17,2 12,2 14,6
sffentlich gef¥rdert vor
dem 1,1,1957 1) 30 119 7,8 1,0 37,1 49,9 17,9 2,3 1,0 0,4 0,4
dffentlich §ef§rdert ab
1.1.1957 1 123 900 32,2 0,2 5,9 29,5 41,2 19,0 2,7 0,7 0,8
tffentlich geférdert
Zusammen 161 804 42,1 0,3 11,9 34,9 34,1 15,1 2,3 0,7 0,7
Laat hiisse in t 47 079 100 1,5 7,7 17,4 22,6 21,4 15,0 8,8 5,6
1) Ohne Berlin (West), da Trennung nach dem Zeitraum der offentlichen Forderung dort nicht erfolgt ist.
Empiénger von Wohngeld” nach HaushaltsgrioBe und der benutzten Wohnfliche am 30. 6. 1966
Davon benutzten eine Wohnflédche uber ... bis ... am Uver die
. bendtigte
Wohnfl."
Haushalte Ins- hipaus
gesamt bis 40 40-50 50~65 65-80 80-90 90-100 {100~110 |110~120 |iiber 120| nahmen
Wohnraum
in
Anspruch
Anzahl %
Empféinger von MietzuschuB
von Alleinstehenden 164 998 60,8 22,4 13,9 2,4 0,4 0,1 0,0 0,0 0,0 39,2
mit 2 Pamilienmitgliedern 70 548 18,4 —33,7 38,5 8,4 1,1 0,4 0,1 0,0 0,0 48,5
3 Familienmitgliedern 41 290 3,4 9,4 43,9 37,5 443 1,1 0,2 0,1 0,1 43,3
4 Pamilienmitgliedern 44 908 0,8 2,7 24,1 5, 13,0 3,0 0,9 0,3 0,2 17,2
5 Familienmitgliedern 25 T49 0,2 1,3 15,5 47,0 2,1 8,1 2,2 0,8 0,5 11,6
6 Familienmitgliedern 14 326 0,2 1,2 12,9 38,7 27,1 12,6 4,5 1,8 1,0 Te3
7 Femilienmitgliedern - 7 031 Q,2 1,0 12,0 34,4 27,9 14,0 5,8 2,5 2,2 4,7
8 Familienmitgliedern 3 682 0,5 1,7 12,9 34,0 25,0 12,9 6,3 3.7 3,0 3,0
9 u,mehr Familienmitgl. 3 449 0,3 1,2 12,6 30,5 21,0 14,3 T,1 5,2 7,8 .
Empfiinger von Lastenzuschusl
wvon Alleinstehenden 1 627 27,8 20,8 31,9 13,7 3,1 1,7 0,2 0,4 0,4 72,2
mit 2 Familienmitgliedern 2 336 3,5 12,4 39,1 29,1 8,9 4,4 1,3 1,0 0,3 84,1
3 Pamilienmitgliedern 4 974 0,3 1,5 20, 39,2 19,0 11,3 4,5 2,5 1,1 T7+8
4 Familienmitgliedern 11 197 0,0 0,3 7,2 33,7 25,2 17,1 8,7 5,3 2,5 58,8
5 Familienmitgliedern 9 326 0,0 0,2 3,7 22,8 25,7 22,3 13,3 7,8 4,2 47,6
6 Familienmitgliedern 6 654 0,0 0,1 3,0 16,8 20,7 24,6 16,5 10,5 7,8 34,8
7 Familienmitgliedern 3 912 0,0 0,2 1,7 - 12,3 18,9 22,0 19,8 13,5 11,5 25,0
8 Pamilienmitgliedern 2 607 - 0,0 1,0 10,6 15,8 20,4 18,6 1E,2 17,4 17,4
9 u.mehr Familienmitgl. 2 854 0,0 0,0 0,8 Ty1 11,8 15,7 17,5 16,2 30,9 .
Haushalte, die eine Haushalte, die eine grbSere
Wonnflédche bis zur Hohe der benbltigten _———L_‘—“L_‘__. Wohnfléche benutzten,
Wohnfldche (§ 13 (3) WoGG) benutzten.
1) Ohne Sonderbedarf an Wohnfldche (§ 13 (4,5) WoGa).
Empfinger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgréfie und Héhe des Wohngeldes
am 30. 6. 1966
Monatliches Davon mit einem Wohngeld in Héhe von ... bis unter ... DM
Familieneinkommen Insgesamt unter 150
von ... bis ... DM 10 10-20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-80 [80-100 {100-120/120-150 und
————— mehr
Haushaltegrife Anzanl %
1
Empfinger von Mietzuschuf
bis 200 107 618 28,0 1,3 745 16,9 23,7 21,5 12,3 10,8 3,6 1,3 0,8 0,3
201 - 300 75 101 19,5 8,2 20,7 22,6 16,9 13,0 8,0 Ts1 2,0 0,8 0,4 0,3
301 - 400 47 450| 12,3 10,4 19,5 18,5 13,7 10,7 9,2 10,2 4,0 1,8 1,3 0,7
401 - 600 60 627 15,8 8,9 14,2 13,9 12,6 10,9 9,1 13,2 8,2 4,8 3,0 1,2
601 - 800 68 893 17,9 8,8 15,0 14,8 13,0 10,8 8,8 13,1 Ty3 4,8 2,5 1,1
801 - 1000 20 278 5,3 11,0 16,8 15,3 13,1 10,5 8,2 11,2 TS 33 2,0 11
1 001 und mehr 4 720 1,2 9,7 16,8 15,6 12,2 11,0 9,0 11,3 Ts1 3,4 2,5 1,4
Haushalte insgesamt 384 687 100 6,9 14,6 17,2 16,8 14,2 9,7 10,8 5,0 2,6 1,5 0,7
davon:
von Alleinstenenden 167 731) 43,6 6,2 15,9 21,4 21,6 17,8 9,8 6,3 0,9 0,1 0,0 0,0
mit 2 Familienmitgliedern| 74 861 19,5 8,1 15,1 16,1 14,6 12,8 10,2 14,6 5,7 1,9 0,8 0,1
3 Familienmitgliedern| 42 357 11,0 8,6 14,6 14,4 13,1 11,0 9,1 14,3 8,5 3,8 1,8 0,8
4 Familienmjtgliederni 45 265 11,8 T3 13,3 13,5 12,6 10,8 9,4 13,5 9.5 6,3 3,2 0,6
5 u.mehr FPamilien-
mitgliedern 54 473 14,1 6,2 10,8 1,4 11,2 10,3 9,2 14,5 10,2 7,2 5,4 3,6
Empfénger von Lastenzuschuf
Haushalte insgesamt 47 o79| 100 | 4,0 I Ts4 L 8,4 L 8,9 i 8,9 ‘ 8,9 | 16,0L 12ﬂ 9,9 [ 8,2 | 71
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Zum Aufsatz: ,Besitz und Abstellmdglichkeit privater Personenkraitwagen” in diesem Heft

Haushalte mit Personenkraftwagen und deren Abstellmoglichkeit

nauigkeit aufweisen, sind in Klammern gesetzt.
1) Hier sind alle anderen Abstellmiglichkeiten, wie "teils in Garage, teils im Freien" usw. enthalten.

— 170%

1000 .
Haushalte mit PKW Abstellung der PKW
HaushaltsgriBe darunter Privater l PEW
P Haushalte | Einzel~ Sammel- |Behelfsm, Einstell~ oder Ver~ -}insgesamt
Gebaudeart insgesant |hi¢ einem | garage garage Garage platz sefentl. | StTeBe  lgcnieden 1 &
PEW Parkplatz .
a) nach HaushaltsgriBe und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes
. Haushaltsvorstand Selbsténdiger
1 Person 77,7 71,8 42,3 5,5 (3,2) 5,5 (3,0)
2 Personen 356,8 320,3 238,0 29,5 16, 19,5 9,9
3 Personen 415,2 35741 273,8 31,8 20,9 26,0 10,2
4 Personen 411,9 349,9 268,0 30,9 26,8 27,3 12,6
5 und mehr Personen 525,3 436,0 353,9 37,3 43,0 32,2 14,4
Zusammen 1.786,9 | 1 535,1 1 176,0 t35,0 | 1t10,6 | 110,5 | 50,1
Hausheltsvoretand Beambter oder Angestellter
) N
1 Person 173,5 1733 56,2 T1,7 |- -~ 173,7
2 Personen 577,4 567,3 298,6 151,7 | (3,0) 587,7
3 Personen 723,8 695,6 381,9 . 165,4 12,3 753,2
4 Personen 588,2 558,8 323,2 118,8 12,9 619,17
5 und mehr Personen 340,5 314,3 195,5 59,3 1,7 370,5
Zusammen 2 403,4 | 2 309,35 | 1 255,4 572,9 | 39,9 2 504,8
Haushaltsvorstand Arbeiter
1 Person 95,9 95,6 27,3 43,0 E0,1g 96,2
2 Personen 470,9 468,1 209,17 132,9 9,9 474,5
3 Personen 740,2 T24,7 343,9 181,8 5,7 .755,9
4 Personen 579,5 565,1 277,9 127,4 5,3 594,6
5 und mehr Personen 433,2 413, 199,5 83,. 5,4 454,7
Zusasmen 2 39,7 2 267,2 1 058,3 j 568,35 | 17,4 2 375,9
. Haushalt svorata.nd: Nichterwerbatdtiger ~
1 Person 67,3 66,8 30,2 (3,6) (2,7) 67,9
2 Pergonen 286,0 282,3 161,7 14,2 14,0 289,93
3 Personen 197,8 187,5 100,6 7,2 12,7 208,5
4 Personen 101,8 92,5 54,6 52, g ) 6,4 11,7
5 und mehr Personen 92,0 82,4 47,1 . 3,6 19,9 103,6
Zusammen 744,9 T11,5 394,2 30,9 46,7 | 781,6
1 Peraon 414,4 407,5 156,0 23,2 161,6 (1,3) 422,8
2 Personen 1 619,1 1 638,0 908,0 76,7 378,0 12,5 1 753,4
3 Personen 2 077,0 1 964,9 1.100,2 109,6 432,3 35,6 2 201,1
4 Personen 1 681,4 1 566,3 923,7 90,7 294,5 37,8 1 812,9
5 und mehr Personen 1 391,0 1 246,4 796,0 70,7 174,7 43,9 1.564,6 {
Insgesaut 7 254,9 | 6 823,71 | 3 883,9 [ 310,99 | 141,11 131, 7 754,8 |
b) nach Gebdudeart und Wohnverh#ltnis
Hauptmieter .
Bin-~ oder Zwei- N

.| familienhaus 1 151,7 1 105,2 621,6 42,0 84,5 143,8 58,0 184,9 16,9 1 202,8
Mehrfanilienhaus 2 608,3 2 511,5 973,1 152,2 61,3 246,2 198,4 942,2 34,9 2 715,4
Sonst. Wohngebliude 87,7 85,7 39, (4,4) 12,9 15,9 6,7 8,1 (0,5) 89,8
Bewolintes- Nicht- - ) \

wohngebdude 96,1 91,8 41,3 9,8 8,1 16,4 8,9 10,2 51,4; 101,0
Unterkuntt 25,1 24,5 - 6,0 (0,5) (3,8) 5,4 (3,4) 5,9 0,1 25L
Zusammen 3 968,9 3 818,7 1 681,2 208,9 170,6 | 427,17 275,4 1 151,3 53,8 4 134,17 |~
Eigentiimer
Ein~ oder Zwel-

.| familienhsus 1 995,0 1 802,7 1 47441 74,3 117,8 138,3 48,4 87,2 54,9 2 223,5
Mehrfamilienhaus 328,7 292,9 219,5 24,3 14,4 23,3 8,0 29,0 10,2 372,5
Sonst. Wo ebiude 542,0 501,9 368,6 31,4 72,5 33, 12,1 9,0 5,4 586,9
Bewohntes Nicht- .

wohngebliude 41,7 34,7 28,2 5,3, Ez,4§ iz,og 51,53 51,1; §1,2; 51,8
Unterkunft 25,3 23,2 10,5 (0,8) 3,7 4,5 2,5 3.1 0,2 27,
Zusammen _ 2 932,7 2 655,4 2 100,9 136,1 210,8 | 207,1 72,5 129,4 75,9 3 262,2
Untermieter
Ein~ oder Zwei- . .
familienbaus 165,8 163,4 59,1 (4,5) 8,4 22,4 12,1 58,4 20,9; 168,4
Mehrfamilienhaus 160,6 158,8 33,1 ’ ?3,5; 11,2 8,9 96,8 0,5 162,5
Sonst. Wohngebdude 20,7 20,7 7,9 (0,9) 2,9 - {4,1) (1,6) (3,3 - 20,7
Be‘:g::ea’N1eht- 2 1 0,2) (0,1 1,2 2 1,1 :
wohngebliude 4,3 4 5 o} g o) E ; - ?4'4
Unterkunts (3 (3 o3 (833 8] {83 0,8 - 1:9i
Zusammen 353,3 349,0 101,8 12,2 15,2 39,3 23,0 160,4 (1,4) - 357,9
' Insgesamt
Ein- oder Zwei~ . . .
familienhaus 3 312,5 3 071,3 2 154,8 120,8 210,7 304,5 118,5 330,5 72,7 3 594,7
Mehrfamilienhaus 3 097,6 2 963,2 1 225,7 183,1 79,2 280,7 215,3 1 068,0 45,6 250,4
Sonet. Wohngeblude 650,4 608,3 415,7 36,7 88,3 59,0 20,4 20,4 9,9 697,4
Bewohnies Nicht-
wohngebéude N 142,14 130,71 71,0 15,3 10,6 19,6 10,6 12,4 $2,6g 157,2
Unterkunft 52,3 49,6 16,7 (1,3) 7,8 10,3 6,1 9,8 0,3 55,
Insgesamt 7 254,9 6 823,1 3 883,9 357,2 396,6 674,1 370,9 1 441,1 131,1 7 754,8
Hochgerechnete Ergebnisse der 1 %~Wohnungsstichprobe 1965; Werte, die aus stichproventheoretischen Griinden keine ausreichende Ge-~



Grof3- und Einzelhandel, Gastgewerbe und Fremdenverkehr

Umsatzindex des GroBhandels

1962=100
ST neeat orauy | ter- Groghandel mit Rohstoffen und Halbwaren
Jahr GroBhandel darunter mit darunter mit
Monat insgesamt -
insgesamt Getreide inge~ insgesamt Rg;’;gi]fggn festen Mineraldl~ }E{liex; (ol;me NE
und Putter-| JuD8 Brenn- erzeug- [‘olor3€N), 7
mitteln 1) mitteln und stoffen nissen Stahl u. Metallen
Halbwaren -halbzeug
1963 104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 101,8
1964 12,9 109,0 108,1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113,7 156,1
1965 122,2 119,0 118,1 128,4 17,1 100,7 96,4 111,2 119,9 195,2
1966 125,0 125,1 124,4 132,5 17,6 97,3 90,3 119,9 116,5 208,6
1966 Jan. 106,3 103,5 105,6 81,5 103,1 96,3 100,0 106,8 104,5 177,4
Febr.| 110,3 17,1 118,1 106,2 104, 1 91,8 83,4 104,4 108,6 199,8
Mirz 136,3 153,1 153,0 154,5 125,3 122,4 86,1 123%,9 131,6 229,7
April 123,6 127,6 130,5 97,2 117,6 101,9 91,8 115,7 118,6 204,5
Mai 126,6 119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 89,3 17,5 118,8 221,9
Juni 128,9 113,5 110,0 149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 230,3
Juli 123,0 115,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 207,1
Aug. 129,6 144,0 146,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 203,6
Sept. 131,9 142,3% 129,2 278,5 126,4 89,0 90,1 126,0 128,7 223,3
Okt. 125,9 121,4 121,8 17,0 118,5 90,7 85,1 121,1 17,9 182,2
Nov. 128,7 120,5 121,4 11,9 17,4 91,0 93,2 122,1 110,0 213,0
Dez. 128,3 123,6 122,9 130,6 12,8 07,5 95,9 132,9 95,8 210,2
1967 Jan. 105,5 103,2 105,1 82,9 98,0 83,1 88,1 106,7 96,6 170,8
1
poch: Grofhande) mit Rohstoffen Groghandel mit Nehrungs- und Genufmitteln .
darunter mit darunter mit
Jahr
Nahrungs- Milch- 5
Monat lsonnittholz ig%f,ag;: inegesamt | W04 GenuB-) Gemise, erzeug- Flsj;gf"h Wein zi;;‘hmlld
(ohne ) Baustoffen meterial u & mitteln Obst und nissen Fleisch- und frei:n—
Brennholz ‘ versch. Gewlirzen und Spiritucsen "
Nutzeisen Art 2) Pettwaren waren Getrinken
1963 101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 110,7
1964 12,6 118,0 114,0 115,3 121,1 109,2 118,8 141,4 107,2 123,2
1965 120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126,1 157,7 175,1 131,7 127,0
1966 118,0 126,6 125,4 136,9 148,1 126,0 159,5 192, 130,6 135,7
1966 Jan. 96,3 59,8 118,7 112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 102,0
Febr. 97,2 83,0 130,6 115,6 124,6 100,0 13%6,2 162,9 103,2 15,4
Mirz 129,8 131, 142,8 140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 136,0 127,7
April 118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131,7 160,9 176,0 106,8 136,0
Mai 124,5 139,8 127,4 141,7 141,9 160,3 175,5 180,1 104,0 156,3
Juni 128,8 144,17 131,7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 162,8
Juli 122,0 145,7 130,7 138,3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 140,2
Aug. 126,9 149,1 117,7 143,2 153,1 135,9 174,17 207,4 119,7 151,1
Sept. 127,1 154,3 121,5 136,7 150,0 11,4 156,6 210,4 146 ,6 139,5
Okt. 126,5 144,9 123,6 135,0 151,1 104,6 149,9 208,1 148,8 131,8
Nov. 119,1 130,6 114,6 146,1 169,6 112,0 154,0 217,4 176,7 120,9
Dez. 99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 144,5
1967 Jan. 93,0 66,0 111,2 120,5 131,0 94,2 156,1 182,0 124,6 12,7
noch: GroB8-{ Groghandel mit Textil-L GroBhandel mit sonstigen Fertigwaren
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit
Nahrungs-u. und Schuhen
ﬂ%ﬁzt Genubmitt. dar. mit insgesamt |Metall- und| Elektro- |Krafiwagen | N pharma-~
dar. mit insgesamt : Kunststoff- erzeug- und Kraftfenr- | fechnischem ze““s“_‘en
Textilwaren 3 y {Kraffridern zeugteilen | Bedarf 3) Erzeug
Tabakwaren versch, Art 2 waren nissen 3 TEITTE nissen
1963 103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 108, 1
1964 109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124 ,1 105,1 115,7 117,8 118,2
1965 114,4 121,1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 129,0
1966 17,3 122,1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 124,3 144,1
1966 Jan. 103,2 106,1 105,5 107,1 109,7 120,1 91,6 110,7 108,9 139,8
Febr. 103,2 108,3 104,2 113,1 114,6 123,5 107,0 112,6 114,7 132,5
Mirz 17,5 143,1 142,8 144,1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 151,3
April]  113,6 114,7 117,6 125,4 127,4 122,4 135,1 130,2 124,9 140,3
¥ai 120,3 116,3 115,5 127,5 129,0 130,1 129,7 140,0 131,0 139,7
Juni 123,7 102, 102,7 124,9 128,14 131,1 119,2 142,0 132,7 140,0
Juli 118,6 104,2 111,4 118,7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 143,0
Aug. 124,6 116,1 119,53 122,1 23,9 128,7 102,5 137,5 124,3 141,3
Sept. 120,9 142,53 148,7 128,7 135,1 141,7 105,7 137,3 126,3 144,4
Okt. 117,3 144,5 152,2 130,7 135,2 144,1 102,7 147,6 128,7 150,0
Nov. 116,2 148,4 150,1 133,4 137,% 163,3 91,9 160,4 121,2 152,5
Dez. 128,2 118,5 129,2 135, 132,8 188,6 78,5 153,4 17,1 154,6
1967 Jan. 110,1 108,3 113,6 103,4 102,3 17,5 74,3 116,0 105,0 159,4

Vgl. Fachserie P, Reihe 1.
1) Auch mit Dingemitteln.- 2) Ohne ausgeprigien Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt,
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Umsatzindex des Einzelhandels"”

1962=100
Eh.m.Nahrungs-u. GenuBmitteln u. Gemischtwaren Eh. m. Bekleidung, Wésche, Schuhen
Einzel- Eh. mit darunter mit darunter mit
dahr handel Waren versch, Nah~ Oberb
Monat (Eh) verschiede-| insgesamt | rungs- u. Milch, insgesamt |Textilwaren Xl g e- Schuhen
insgesamt ner Art GenuBmitteln] Fettwaren | Tabakwaren hied Zl tu'g und
u,Gemischt- | und Eiern verschiedener Ar Schuhwaren
waren 2)
1963 104,9 108, 1 104,24 104,9 103,8 104,0 103,4 102,9 102,9 105,17
1964 113,0 121,1 11,4 112,3 109,5% 110,17 110,4 110,2 111,0 109,8
1965 124,73 140,7 120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 117,4 127,7 118,8
1966 130,9 153,3 127,1 130,3 116,1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3
1966 Jan. 109,0 115,4 108,3 111,4 103,53 106,9 105,2 103,8 109,8 92,0
. Febr. 108,17 115,4 110,5 113,8 102,8 106,9 96,4 97,4 92,6 90,6
Mirz 132,5 148,4 126,5 130,2 116,3 120,0 120,0 110,4 136,7 116,9
April 132,8 142,9 131,0 134,3 120,5 123,0 132,3 119,0 150,6 152,0
Mai 130,5 143,3 127,4 129,6 120,2 123,4 131,1 119,6 141,9 154,2
Juni 122,2 127,3 126,4 128,6 121,9 122,1 106,6 103,3 109,2 109,7
Juli 131,0 149,4 131,4 134,6 121,3 10,5 125,4 125,1 130,5 125,5
Aug. 120,3 127,5 125,7 129,0 113,14 126,8 +100,6 101,1 94,7 98,3
Sept. 124,8 140,6 125,7 128,7 118,4 125,1 114,6 105,7 121,8 104,9
Okt. 135,2 169,2 127,4 130,6 119,3 125,6 141,9 129,3 169,6 141,3
Nov. 143,9 214,0 126,6 130,3 12,2 125,4 151,4 144,7 162,4 157,17
Desz. 179,4 246,7 158,4 162,3 123,3 167,1 181,6 191,0 167,7 160,0
1967 Jan. 114,7 128,1 115,0 118,7 103,9 118,0 113,8 111,6 120,7 99,3
Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Fh.m.Elektro-u.opt.Erzeugn., Uhren . m Eh, m. pharmazeutischen, kos-
Jahr : darunter mit darunter mit Papierwaren metischen u.4. Frzengnissen
Monat 3 7 1 ; u. Druck- darunter
insgesamt |Ofen,Kihl- insgesamt Rundfunk- Uhren u. .
schrénken u] Mbbeln Pernseh- u.| Schmuck- erzeug- insgesant .
* Waschmasch, Phonogeridt.| waren nissen Apotheken | Drogerien
1963 100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4
1964 110,1 104,4 110,8 112,0 191,6 113,0 114,6 115,1 117,4 111,2
1965 119,9 106,9 123%,1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 17,6
1966 128,6 113,1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,17 121,4
1966 Jan. 99,9 _105,2 99,6 104,1 118,2 92,8 121,5 129,1 150, 4 102,3
! Febr. 100,3 88,9 106,5 100,9 110,3 92,6 112,5 124,4 144, 4 98,3
Mirs 122,6 104,2 131,1 116,7 115,5 119,2 128,17 136,3 152,4 113,0
April 118,1 96,1 123,0 114,0 106,17 114,2 143,6 141,4 156,1 ° 122,0
Mai 121,4 98,4 125,4 106,4 97,6 106, 1 127,6 135,5 143,4 124,3
Juni 118,2 103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 120,9 132,1 141,4 118,1
Juli 128,5 106,5 136,3 123,3 120,2 112,6 120,0 137,5 146,4 125,1
Aug. 129,% 118,5 1%5,0 119,9 113,1 11%,9 112,8 136, 147,8 120,8
Sept. 131,6 126,0 138,0 116,0 115,7 108,0 124,3 132, 144,1 116,3
Okt. 139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 13,1 | 135,0 138,3 156,2 113,4
" Nov. 144,7 130,4 152,4 149,39, 141,8 153,0 162,3 141,6 159,2 112,8
Dez. 188,4 151,6 181,2 277,4 221,2 386,7 245,7 181,9 166,1 191,95
1967 Jan. 103,3 96,4 105,4 105,17 115,8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4
Eh. m Eh. m. Fahrzeuge?, lélaschinen und Nachrichtlich
1o v Biiroeinrichtungen
Jahr Eohle u. Eh. m. 3)
Monat [Mineraltl=~ darunter mit sonstigen (Warenhaus— Versand- Koneum- Filial- Ubrige
erzeug- insgesamt’ Waren handels- gemossen— | i ehmen| UBYer-
is g & Kraftwagen (Fahrridern unternehmen schaften ' nehmen
nissen u. -rddern |u. Mopeds 4)
—
1963 116,8 104,7 105,73 100,7 105,6 107,7 108,17 102,0 104,8 104,6
1964 109,1 115,2 115,6 108,4 . 15,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5
1966 114,1 128,6 130,0 112,9 133,7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5
1966 Jan. 129,8 101,3 100,8 79,1 99,8 121,4 84,8 106,4 120,3 106,6
Febr. 105,9 117,5 120,6 91,4 110,8 116,6 106,2 105,8 120,2 106,1
METZ 109,1 178,4 189,0 126,3 157,0 137,3 181,2 122,1 153,4 127,4
April 106,2 146,7 152,0 145,4 155,7 142,1 136,5 127,3 153,3 128,8
Mai 107,4 147,1 151,4 141,8 153,1 140,4 143,3 120,4 147,4 126,7
Juni 112,4 ' 139,6 142,3 112,9 125,3 125,6 123,8 116,6 135,4 120,0
Juli 114,7 127,0 128,2 120,2 126,0 155,2 116,6 123,4 147,1 126,3
Aug. 120,3 13,1 111,6 109,2 129,2 130,4 105,4 116,8 133,8 117,8
Sept. 114,6 124,8 126,7 103,5 130,3 132,2 161,4 116,8 140,5 120,4
Okt. 103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 " 119,98 156,2 127,3
Nov. 115,4 +12,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 121,0 161,7r 130,4
Dez. 129,2 113,7 103,3 133,8 149,4 . 244,4 226,4 152,2 . 192,1 168,4
1967 Jan. 119,4 89,8 87,8 72,4 109,4 135,0 . 98,0 110,1 133,3 110,1

Vgl. Pachserie F 3 I.

1) Ergebnisse der reprisentativen Einzelhandelsberichterstattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprégten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandele mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie
Blichern und Pachzeitschriften.-~ 4) Einschl,.sonstiger Verbraucherorganisationen im Eingzelhandel mit verschiedenen Nahrungs~ und Ge-~
nutmitteln und Gemischtwaren. .
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Umsatzindex"” des Gastgewerbes

1962=100
Gaststittengewerbve 2) Beherbergungsgewerbe
Gast~ -
Jahr Bars, Tanz Verpfle- |Ubernach-
gewerbe Gast- und _ ! _ Fremden-
Nonat 2) |insgesamt |Speise~ 3) Pannhofs Cafés s;ﬁgung_ insgesamt| Hotels |Gasthtfe | heime u. S“ngggﬁéietgggg;_s)
wirtschaften lokale Pensionen |y, pergungsgewerbe
1963 104,0 103,2 103,2 100,9 103,2 105,% 106,4 106,9 106,7 103,5 105,0 11,2
1964 109,6 108,4 108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 13,7 113,1 109,1 11,2 17,9
1865 115,7 113,8 11%,5 110,8 11%,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3% 118,8 130,3
1966 120,4 17,4 17,0 11,2 17,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 125,1 144,0
1966 Jan. 102,5 104,3 104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 105,7 62,3 97,1 91,6
Pebr. 106,4 108,0 108,1 100, 1 103,2 123,1 101,9 10%,3 109,6 74,0 102,6 96,0
Mirz 109,0 108,7 107,5 106,8 12,5 127,3 109,8 114,6 109,1 91,9 106,1 120,1
April 115,7 115,5 114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 122,2 114,7 95,9 13,7 123,9
Mai 131,6 128,5 128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 133,3 151,2 137,7 154,4
Juni 129,7 121,4 122,0 113,1 121,0 17,7 154,0 151,4 148,8 179,1 148,2 180,2
Juli 138,9 128,2 127,5 121,1 135,2 136,2 169,7 163,0 167,2 205,1 162,0 204,5
Aug. 140,3 125,9 124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 172,7 17741 234,8 . 172,3 226,8
Sept. 133,1 124,2 124,6 11,7 119, 137,6 158,7 160,9 145,6 185,9 149,3 199,9
Okt . 124,3 121,9 121,8 112,6 17,4 143,9 131,2 142,2 119,1 118,6 125,0 152,4
Nov. 101,8 104,9 104,5 102,17 103,9 118,0 92,8 99,4 92,7 66,0 91,1 95,9
Dez. 11,2 17,3 116,2 111,6 118,8 142,1 93,7 96,5 100,2 63,7 95,5 81,7
1967 Jan. 105,6 107,7 107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,8 107,4 64,9 99,7 98,5

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststéitten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Bandwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von  Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststdtten~ und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbighallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getrinke.— 4) Umsatz aus Verpflegurg, Ausschank .-
und sonstigem Verkeuf in der Gaststitte (Bedienungsgeld, Getrinke-, Vergniigungs-— und Sektsteuer gehdren ebenfalls gum Umsate) .~
5) Umsatz asus Ubernachtungen (ohne Friihstiick) und Bédern (ohne medizinische Bader).

Fremdenverkehr"
Fremdeniibernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfiigbaren Bettenkapagzitit
Jahr Hotels u.| Fremden-| Erholungs- |Heilstdt-| Privat~ Hotels u.| Fremden- [Erholungs- Heilstét-| Privat-
Monat Gagthsfe | heime 2)| heime 3) | ten 4) quartiere]}nsge“mt Gasthéfe | heime 2) heimgng) ten 4) quartiere[;n'gg'.Mt
' 1 000 %
1965 Shj. 41 492,725 017,9 7 834,7 11 672,41 25 761,81111 779,6 48,6 58,1 73,0 92,1 40,1 51,7
1965 Wnj. |22 692,0| 8 464,1 | 4 013,53 | 9 959,3| 2 239,4| 47 368,2 | 26,7 19,8 | 37,7 79,2 3.5 221
1966 Shj. | 43 876,2|26 422,8 | 8 399,6 12 546,5| 26 788,4{118 033,5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7
1965 Juli 8 478,5! 5 718,8 1 576,0 2 022,2 7 766,3] 25 561,8 58,6 78,3 86,7 94,2 T1,5 69,8
Avg. 9 010,4] 6 188,5 | 1 717,7 1 999,6| 8 518,0| 27 434,1 62,2 84,8 94,5 93,1 78,4 T4,9 -
Sept. | 7 138,5! 4 150,9 | 1 293,5 1.938,0| 3 372,91 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32,1 50,5
Okt. 5 261,1| 2 095,7 961,8 1 980,1 599,71 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 545 29,8
Nov. 3 410,8( 1 139,7 598,3 1 765,6 171,41 7 085,9 24,3 16,1 34,0 85,0 1,6 20,0
Dez. 2 862,7 899,4 385, 1 1.211,6 281,8| 5 640,6 19,8 12,3 21,2 56,4 2,6 15,4,
1966 Jan, 3 390,3; 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 67%,8 23,4 | 14,8 29;0 64,2 2,7 18,2
Fqbr. 3 516,7| 1 518,3 €99,4 1 695,6 447,8 7 877,7 26,9 23,0 42,6 87,4 4,6 23,8
Mirz 4 250,5) 1 729,6 840,8 1 928,1 442,8] 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8 4,1 25,1
AP?il 4 699,2) 1 795,3 908,4 1 881,6 431,0 g9 715,5 31,1 23,7 46,4 83,0 3,8 25,5
Mai S 976,7| 2 B53,4 | 1 155,1 2 107,4| 1 510,1( 13 602,7 38,3 36,5 57,0 90,0 13,0 34,5
Juny | 7 243,1{ 4 716,6 | 1 397,5 2 075,8| 4 335,119 768,0| 48,0 62,3 71,3 91,6 38,5 51,8
Juli 8 711,5| 5 812,6 | 1 697,6 2 136,7| 7 847,91 26 206,2 55,8 74,3 83,8 91,3 67,5 66,5
Aug. 9 570,5| 6 685,7 | 1 844,2 2 217,5| 8 990,3 | 29 308,1 61,3 ' 85,5 31,1 94,7 173 74,4
Sept. | 7 675,33} 4 559,2 ; 1 396,8 2 127,6] 3 674,1| 19 432,9 50,8 60,3 71,3 93,9 32,7 50,9
Okt. 5 438,8] 2 163,1 1 040,5 2 060,7 641,31 11 344,3 34,8 27,7 51,4 88,0 5,5 28,8
Nov. 3 457,1| 1 134,0 592,5 1.861,3 168,3| 7 213,2| 22,8 15,0 30,2 82,1 1,5 18,9
Dez., 2 914,3 904,6 382,9 1 284,9 271,8| 5 758,6 18,6 11,46 18,9 54,9 2,3 14,6
Fremdeniibernachtungen nach ausgewihlten Herkunfislindern 5)
Jahr Deutsch- | Ausland | Belgien~ ; Frank- GroB- Nieder- Oster~ s, (Ver,Staat,
Monat land 1 6) ] Luxembg. l Dénemark | oi0n Albritann. ItalienAli lande reich (Sch'edenIVSCh'elz lv.Amerika
1 000
1965 shj. N02 273,2| 9 492,9 653,2 658,9 1 0%1,1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8
1965 Wnj. |43 464,2| 3 894,5 178,3 157,4 377,8 307,0 | 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9
1966 shj. {108 075,7] 9 945,3 671,1 699,3 | 1 049,2 997,8 | 403,9 1 548,6 334,6 - 522,4 522,0 1 547,5
1965 Juli 23 130,51 2 427,5 212,1 213,5 261,3 21,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9
Aug. 25 156,8| 2 274,7 185,8 132,7 331,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0 313, 1
Sept. | 16 452,8| 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177,1 66,2 63,6 96,0 235,9
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55,1 83,1 56,5 38,1 73,6 177,4
Nov. 6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 36,1 23,4 39,8 106,4
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19,5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17,6 27,5 88,3
1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56,1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6
Pebr, | 7 293,8 82,6 32,3 17,9 60,6 . 44,0 42,1 60,6 |~ 33,8 20,9 37,1 93,7
Marz 8 529,6 660,3 29,2 27,7 63,8 52,0 45,5 57,8 40,7 24,2 47,1 105,6
April | 8 812,4| 901,53 41,8 67,1 98,5 97,9 | 49,9 72,1 44,7 46,7 64,2 132,8
Mai |12 440,11 1 160,9 62,3 68,7 107,2 11,9 56,8 116,9 55,9 56,0 80,2 207,2
Juni |18 280,21 1 486,3 73,8 103,6 114,8 163,9 53,9 259,2 51,8 79,3 75,4 250,6
Juli |23 602,8) 2 601,0 229,4 231,3 262,9 211,8 70,4 546,5 61,0 168,4 113,2 364,5
Aug. 26 996,0{ 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 101,5 375,1 61,6 113,1 104,5 327,5
Sept. | 17 944,3| 1 486,3 76,5 90,3 151,9 164,1 71,4 178,8 59,6 58,9 84,5 264,9
Qkt. 10 334,5) 1 008,1 40,7 58,7 B7,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 T1,3 186,4
Nov. 6 572,1 639,4 23,1 23,9 57,9 50,9 48,3 47,7 37,2 22,8 39,2 111,0
Dez. 5 214,5 542,1 27,0 23,1 64,3 38,7 34,1 44,1 27,2 17,5 27,5 89,1

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden, ab April 1966 rd, 2 800.~ 2) Einschl. Pensionsn und Hospize.- 3) PBimschl. Perienheime.- 4) Einschl.
Sanatorien und Kuranstalten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehtrigkeit.~ 6) Bei den Angeh¥rigen der im Bundesgebiet statio-
nierten suslindischen Streitkrifte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutsohland), sondern auch nach der
Staataangehtrigkeit (2.B. USA), Insoweit kinnen die Zahlen {iber den Auslénderfremdenverkehr {iberh$ht sein,
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Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und der DM-Ost"

: 1000 DM
Lieferungen aus den Wiahrungsgebieten der DM-Ost lLieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West
Jahr darunter darunter
Monat insgesamt {Bergbaul. |Maschinen-)Chemische insgesamt (Nahrungs- Eisen, Stahlbvau, |Chemische
u,Mineral- bau~ Erzeug- |Textilien und Ge- Stahl, 2))Maschinen-| Erzeug~ |Textilien
Glerzeugn.| erzeugn. nisse ' nuBmittel |NE-Metalle|bauerz. 3)| nisse

1962 D 76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 9%4 2 244

1963 D 85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948

1964 D 85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261

1965 D 105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992

1966 D 112 124 19 871 5 906 6 970 11 861 134 930 29 870 24 025 29 630 27 841 3 937

v 1966 Jan. 84 757 19 022 4 270 5 052 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018
Febr. 97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 095 30 333 21 721 15 496 43 942 3 676

, Mérz 111 338 15 715 6 064 7 282 10 951 170 500 28 193 46 600 27 185 47 426 3 936
April 104 168 18 414 7 766 6 952 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146

Mai 109 889 21 589 5 525 & 373 7 807 106 T41 23 934 21 987 19 904 21 076 T3 862

Juni 114 700 21 720 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 4 547

Juli 96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096

Aug. 91 737 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 25 893 18 044 3 253

Sept. 114 305 24 455 4 544 6 464 13 277 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143

Okt. 111 152 21 768 7 485 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938

Nov. 117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 9N 31 434 3 939

Dez. 191 382 18 715 10 125 12 937 20 728 164 468 27 111 15 849 62 960 24 399 3 686

1967 Jan. 82 018 10 426 2 449 4 155 8 481 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963

o 1) Grundlage fiir die Ermittlung der Zahlen bilden die fiir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
) migungen. ErfaBt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung iber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.GieBe-
" reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen~, Blech- und Metallwaren.

N . Warenverkehr') mit Berlin (West)

1000 DM
" Darunter
Stahlbau-
gﬂiﬁ:t Insgesamt Pfina{lml : Egighu;‘gﬂgg:- 1?2§§b35 gi:le‘?: Mes chinen: Elektro- Chemische gg;? ’ Ledgggv;;én N
tierische [industrie, | Mineraldl-|NE-Metalle g:g:::zug” E:::ﬁ’“igg: Erzeugnisse| Waren Textilien,
) Erzeugn. |Tabakwaren {erzeugnisse 2) 53) I &n daraus 4) [Bekleidung
, Lieferungen aus Berlin (West)
1962 D 665 104 1 437 228 009 1 249 25 963 111 210 186 103 33 158 17 445 30 127
1963 D 684 276 1 754 235 470 1193 19 122 112 344 189 972 36 510 18 756 38 150
1964 D 767 051 2 079 273 793 1 273 27 892 122 797 197 438 43 536 20 658 44 052
1965 D 845 651 1 975 304 103 896 31 001 136 100 205 556 50 628 22 697 55 663
1966 D 901 272 1 764 321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 24 560 70 743
1966 Jan. 82% 106 1 412 283 316 T44 29 295 127 972 205 262 49 793 23 220 70 243
N Febr 830 569 2 637 275 253 730 36 497 128 552 209 454 47 270 24 596 70 809
Mirz 937 281 1 988 334 904 883 43 392 152 644 255 556 | 55 920 27 120 84 121
April 819 210 919 287 823 740 37 679 121 014 200 055 53 195 22 165 57 302
Mai 858 869 1 538 288 996 867 39 125 133 803 214 639 5T 066 23 217 60 126 -
Juni 826 466 1 911 299 888 911 35 978 128 161 200 137 49 997 20 972 52 533
. Juli | 865 625 3 438 305 978 1 030 39 161 126 328 205 701 | 56 707 22 787 66 665
, Aug. 907 071 1 398 348 252 795 32 842 119 297 201 675 49 532 22 804 92 484
s Sept 981 177 1 513 342 855 729 40 662 138 098 23% 357 56 036 25 626 98 421
5 Okt 992 931 1 088 368 634 835 39 339 145 015 227 897 59 430 27 464 80 629
Nov 979 033 1 684 387 T48 1 004 43 101 142 443 220 846 52 393 27 650 63 819
Dez, 933 931 1 640 334 289 932 38 017 156 850 234 827 53 402 27 094 51 767
_ 1967 Jan. 867 576 3 438 295 472 565 37 888 138 845 203 507 53 921 24 477 77 427
, Lieferungen nach Berlin (West)
1962 D 659 600 61 953 155 362 34 848 58 849 101 702 54 131 | 44 402 28 325 66 956
1963 D 695 070 65 311 165 576 39 695 51 603 110 324 54 846 47 655 29 916 72 512
1964 D 778 121 70 083 178 839 | 43 770 67 100 123 114 59 573 | 54 110 33 339 80 694
1965 D 877 713 73 790 198 664 | 41 039 73 671 142 638 69 579 | 61 622 38 046 100 938
1966 D 913 345 | 67 889 | 202 203 | 41 198 75 484 150 650 74 363 | 65 945 39 607 | 112 470
\ 1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 34 314 66 273 136 920 ' 72 946 60 265 38 465 108 697
Febr. 842 118 63 476 182 413 42 756 77 769 137 687 67 539 61 684 33 800 103 862
Mdrz 1 011 723 T7 348 210 624 49 249 87 654 171 814 83 385 71 430 44 135 123 820
April 888 582 62 139 191 920 47 006 75 685 153 265 69 101 60 526 37 195 108 183
Mai 908 435 67 999 188 196 43 816 78 319 161 983 T0 475 66 569 38 013 108 907
Juni 883 330 67 313 186 099 41 849 75 383 158 043 68 508 62 357 37 366 100 669
Juli 865 955 59 912 174 534 30 775 78 603 145 550 T4 400 66 199 37 319 113 364
Aug. 819 238 62 518 179 684 34 698 75 478 126 346 65 234 62 505 39 562 96 075
Sept. 967 578 70 138 212 670 36 535 67 308 164 283 81 882 68 422 41 937 128 049
Okt. 1 023 983 | T3 240 236 732 40 076 83 100 156 083 81 342 76 957 45 062 129 406
Nov. |1 003 T17 78 334 249 814 43 503 78 694 143 646 81 824 70 311 42 887 116 972
Dez. 913 416 68 548 228 411 49 801 61 542 152 177 75 714 64 116 36 542 96 960
, 1967 Jan. 876 033 64 227 184 192 56 871 77 784 124 845 70 198 T3 117 39 598 114 797

1) Grundlage filr die Ermittlung der Zahlen bilden die fiir diesen Warenverkehr vorgeachriebenen Warenbegleitscheine., Post~ und
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl.GieBereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-, Blech- und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse,
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AuRRenhandel

AufBlenhandel {Speziathandel}
Ein- und Ausfubr nach Warengruppen

Ernshrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft
Sahr I " Nehrungsmittel Fertigwaren
nsgesam Lebende tieri- | pflanz- Genug- Roh- Halb-
Monat 1} | susammen) “pjopg achen | lichen mittel | ZUSABNEN| siorfe | waren susammen | YOT~ End-
Ursprungs erzeugnisse
Einfuhr
Tatsdchliche Werte in Mill. DM )
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 671 1 798 595 1 203
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 815 1 960 712 1 248
1965 ND 5 81 1 404 55 280 864 204 4 410 953 901 2 557 869 1 688
1966 MD 6 056 1 454 39 284 915 216 4 535 985 901 £ 649 88 1 770
1966 Jan. 5 785 1 402 57 271 884 190 4 336 1 042 825 2 470 827 1 643
Febr. 5 588 1 301 42 258 799 202 4 227 943 810 2 475 850 1 625 ny
Mirz 6 738 1 694 70 304 1 044 276 4 988 1 098 944 2 947 1 010 1 937 ‘%
April 5 905 1 449 38 247 948 216 4 403 934 840 2 630 319 1 710 -
i 6 166 1 442 35 234 969 203 4 631 1 041 905 2 685 937 1 748 \9
Juni 6 176 1 386 40 256 897 192 4 728 1 009 932 2 786 960 1 826 I
Juli 5 911 1 371 43 269 877 183 4 477 1 009 947 2 521 888 1 633 A
Aug. 5 793 1 431 40 293 876 223 4 297 978 932 2 388 790 1597 é
Sept. % 928 1 420 31 306 850 233 4 449 932 898 2 619 851 1 769 g
Okt. 6 429 1 440 23 319 901 198 4 913 961 991 2 962 888 2 074 3
Nov. 6 118 1 562 24 336 967 236 4 465 896 893 2 676 838, 1 838 R
Dez. 6 132 1 552 19 315 972 245 4 509 971 899 2 634 799r | 1 835 R
1967 Jan. 5 570 1 325 23 284 841 176 4 178 984r 869 2 328 792r ) 1 534 )
Febr. 5 104 1 160 21 243 731 166 3 882 869 766 2 248 709 1 539 %
i
:
Index des Volumens 1962 = 100 g
1963 ¥D 106,5 89,9 86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 ke
1964 MD 119,7 98,3 78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 8]
1965 MD 139,8 111,1 129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 134,2 129,9 167,2 163,0 169,6
1966 MD 142,0 113,8 92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 1
1966 Jan, 13%5,1 11,2 137,6 87,6 119,4 105,6 144,5 142,0 118,6 156,5 155,4 157,2 f
Febr, 131,1 102,6 102,% 85,7 107,0 108,6 141,7 128,2 116,2 158,9 157,9 159,4
Mérz 155,6 130,1 165,0 101,7 135,0 143,0 165,6 151,4 131,3 186,7 187,6 186,2
April] 136,8 109,9 87,5 82,4 120,3 111,1 147,1 130,8 119,3 166,5 173,6 162,5 i3
Mai 142,5 106,7 83,6 18,6 17,5 107,0 155,1 148,2 126,3 170,4 174,3 168,3
Juni 145,1 106,3 34,0 85,5 4115,2 102,2 159,8 142,5 133,11 179,3% 183,5 176,9 (
Juli 138,8 105,9 99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 142,9 133,7 162,5 169,0 158,8 toi
Aug. 136,7 114,0 97,5 98,3 119,5 116,9 145,1 139,1 128,1 155,2 152,8 156,5 N
Sept. 140,6 115,2 74, 105,4 119,3 120,8 150,3 132,4 128,9 167,7 163,5 170,0 4
Okt. 151,4 115,7 56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 140,3 135,0 188,6 172,5 197,6 a
Nov. 145,0 123,3 58,6 110,8 129,1 130,1 152,3 130,2 130,0 172,0 16%3,4 176,8 “f
Deg. 144,9 124,9 48,0 105,8 130,9 142,8 152,1 138,0 131,2 167,6 157,1 173,5 \§
1967 Jan. | 133,0 108,2 61,8 96,9 | 115,5 103,4 142,1 143,8 128,2 147,2 151,0 | 145,0 d
]
Ausfuhr u
Tatskchliche Werte in Mill. DM "
1963 MD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 454 4 067 871 3 196
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 478 4 566 987 3 578
1965 WD 5 971 165 10 42 82 30 5 780 213 521 5 046 1 109 3 937
1866 MD 6 719 164 10 45 78 32 6 525 236 596r 5 693 1 227 4 466 :
1966 Jan. 5 971 173 11 43 86 33 5 776 223 559 4 994 1113 3 881
Febr.| 5 960 140 9 33 70 27 5 797 207 518 5 072 1 074 3 998
Miérz 7 026 1179 8 41 100 30 6 823 243 614 5 966 1 294 4 6N
April| 6 237 151 7 37 80 27 6 057 227 597 5 233 1 158 4 075 .
Hai 6 806 150 7 41 72 30 6 625 245 545 5 8385 1 207 4 627r
Juni 6 581 153 6 45 69 33 6 399 248 604 5 547 1 216 4 33
Juli 6 831 141 1 41 61 33 6 656 229 607 5 821 1 243 4 578 .
Aug. 6 149 161 11 56 67 28 5 962 231 593 5 138 1 220 3 918 ’
Sept. 6 910 158 12 50 10 26 6 718 235 590 5 893 1 250 4 642
Okt 7 235 18% 11 50 91 33 7 016 241 635 6 141 1 270 4 871
Rov. 6 875 184 15 48 85 37 6 657 246 610 5 802 1 246 4 556
Dez. B 047 195 13 51 87 43 7 814 260 680 6 874 1 435 5 439
1967 Jan. 6 999 203 14 54 99 36 6 759r 248 652 5 859 1 328 4 53ir
Pebr,{ 6 515 178 14 47 85 33 6 310 211 591 5 507 1 231 4 276 M
Index des Volumens 1962 = 100 R
1963 ¥D 110,0 120,4 249,2 118,5 116,2 106,44 109,8 102,1 114,8 109,6 110, 109,5 . {
1964 ¥D 122,4 177.9 265,4 136,1 150,0 274,3 121,2 98,3 17,6 122,8 126,0 121,9
1965 MD 132,9 183,5 197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 104,4 127,4 133,7 141,5 131,4
1966 MD 147,9 181,4 189,5 203,7 180,4 159,1 147,1 136,4 144,9 147,9 161,3 144,1 o
1966 Jem. 130,9 192,7 . . . . 129,6 119,3 139,5 129,0 142,1 125,3 A
Febr., 131,6+ 163,3 . . . . 130,9 115,19 136, 131,2 137,9 129,3 5
Miirz 155,3 201,7 . . . . 154,3 151,8 142,9 155,7 167,5 152,3
April 136,8 163,1 . . . . 136,1 125,3 139,9 136,2 150,7 132,1 "
¥ai 150,2 181,0 . . . . 1494 139, 128,0 152,2 15817 | 150,4 .
Juni 146,5 182,5 . . . . 145,7 140,3 145,5 146,0 161,5 41,5 4
Juli 149,3 148,7 . . . . 149,2 132,7 140,1 151,1 164,1 147,4 E
Avg. | 1341 16321 . . . . 133,5 133,3 139,86 1328 160,2 | 12419 b
Sept. 152,5 165,6 . » . . 152,1 134,3 145,3 153,8 165,1 150, »
Okt. 158,2 191,8 . » . . 157,4 141,3 153,1 158,7 167,5 156,2 5
Fov. | 152,0 185,35 |, . . . . 150,9 145,1 152,0 151,1 167,8 | 146,3 "
Dez. 177,7 227,9 . . . . 176,5 158,9 175,8 1775 193,0 173,0 K
1967 Jan. 153,5 212,1 . P . . 152,0 129,8 162,6 152,0 175,8 145,2 ;
. {1
. B
Vgl. Fachserie G, Reihe 1, AuBenbandel. vi§
1) Rtckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den eilnzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw, -ausfuhr enthalten. ;%
: Y
A
!
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Aufenhandel (Spezialhandel)

Ein- und Ausfubr nach wichtigen Herstellungslindern und Verbraudiskindern”

; f

Mill. DM
Jahr Frank~ (Belgien- Nieder- GroB- " Oster- s Verein.
Honat [ reioh Luxgmburg] Tande [ﬁgtallenAJ britan. |NoTwegen |Schweden l?anemarkgl SchweizAJ Toren [ Spanien Sta:ten
Einfuhr nach Herstellungslandern
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 142 115 53 586
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 143 114 47 662
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 153 127 62 672
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 185 143 68 766
1966 MD 718 467 572 557 263 74 199 114 188 141 66 765
1966 Jan. 652 423 492 451 265 69 192 130 171 135 78 819
Pedr, 724 440 522 516 271 75 175 115 180 150 79 587
Mrz 851 530 618 612 321 81 223 143 204 161 79 806
April 782 470 559 513 260 67 191 108 179 135 59 702
Mai 735 503 600 564 259 74 206 109 195 146 55 794
Juni 734 509 587 572 237 84 216 107 207 140 44 810
Juli 725 441 550 613 245 66 206 101 190 135 44 661
Aug. 599 375 548 622 237 79 189 100 162 139 41 739
Sept. 638 475 658 562 2352 76 212 116 1§9 146 30 713
Okt. 715 511 613 628 290 76 204 118 195 144 51 862
Nov. 131 470 572 524 264 70 196 109 195 144 17 805
Dez. 732 460 549 503 274 69 179 113 190 130 15 880
1967 Jan. 698 442 536 480 234 19 167 103 159 118 91 633
Ausfuhr nach Verbrauchslindern X
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 333 230 71 321
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 357 245 84 350
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 380 275 101 399
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 588 316 132 478
1966 MD 768 535 666 471 261 126 298 194 406 352 161 598
1966 Jan. 635 A7G 597 397, 225 136 271 169 344 289 154 497
Pebr, 698 484 619 249 93 279 178 351 311 181 531
% 823 588 760 483 297 124 342 201 438 37% 169 561
April 731 471 660 441 268 93 290 186 375 333 158 484
799 550 673 447 306 137 309 179 405 358 179 594
Juni 752 538 654 458 258 184 283% 174 406 350 143 540
Juli 764 514 658 526 312 97 269 193 420 355 163 655
Aug 595 471 628 415 232 102 249 176 388 315 124 541
Sept i 587 689 497 226 110 305 205 445 383 151 685
Okt. 808 603 698 506 213 153 321 229 435 394 160 730
Nov. 823 557 657 501 192 118 309 213 418 366 156 605
Dez. 912 588 69¢ 578 352 163 347 230 447 390 191 754
11967 Jan. 803 502 638 545 283 131 284 210 398 296 154 653
Vgl. Pachserie &, Reihe 1, AunSenkhandel.
1) Die Auswahl der wichtigen Linder erfolgt nach der Hthe des Umsatzes im Jahre 1966,
Ein- und Ausfuhr nach Lindergruppen
Miil. DM
QOECD-LHnder 2) Sonatige Linder (ohhe Ostblock)
Jahr ks 13 Ostblock~
EWG— EFTA~ ' | Verein. | Ubrige Mittel~ Austral.
Monat 1 gusammen | I¥nder ldnder Staaten | Lénder Buropa Afrike u. Sid- Asig? und Lénger
3) 4) |u.Kanada 5) Amerika Ozeanien
Einfuhr nach Herstellungsl¥ndern
1962 MD 4 125 2 523 1 331 783 659 159 17 224 358 305 52 180
1963 Mb 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 45 180
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 37 185 85 369 349 326 54 201
1965-MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 243
1966 Mp 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 397 37 57 262
1966 Jan. 5 785 4 146 2 018 977 902 248 96 509 351 363 10 240
Febr,| 5 588 4 055 2 201 979 646 229 83 417 351 371 55 241
% 6 738 4 897 2 611 1 153 864 269 95 505 443 458 68 266
April{ 5 905 4 273 2 324 957 774 217 101 444 408 384 51 239
Mai 6 166 4 480 2 403 1 003 867 208 103 502 448 352 49 224
Juni | 6 176 4 490 2 403 1010 871 207 118 4717 389 573 65 257
Jull 5 911 4 229 2 330 956 136 207 106 466 383 . 344 86 287
Aug. 5 793 4 098 2 144 911 833 209 104 474 429 348 64 266
Sept.|[ 5 928 4 288 2 333 989 779 188 110 450 375 372 48 275
Okt. & 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 383 43 295
Nov. 6 118 4 471 2 297 998 886 290 117 430 359 350 44 278
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 932 343 356 39 282
1967 Jan, 5 570 3 944 2 156 877r 683 229 100 505 358 384 47 229
Pebr.| 5 104 3 637 1993 818 650 176 8 460 322 352 47 201
. Ausfuhr nach Verbrauchsldndern
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 " 50 179
1963 MD 4 859 3 717 1.813 1 316 394 254 105 217 240 301 53 151
1964 M0 5 410 4 173 1 963 1 474 450 280 126 250 259 331 59 193
1965 MD 5 91 4 572 2 102 1612 943 315 145 271 278 395 61 223
1966 MD 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 68 276
1966 Jan. 5 971 4 946 2 158 1 482 554 350 138 261 311 418 64 207
ebr. 5 960 4 667 2 209 1513 589 355 128 252 258 385 61 190
3 7 026 5 504 2 654 1835 624 391 156 279 322 433 75 241
April| 6 237 4 811 2 303 1 603 561 344 161 220 294 394 64 270
Mail 6 806 5 287 2 46% 1 753 675 390 167 255 326 416 81 255
Juni & 581 5 128 2 442 1717 611 359 156 260 293 387 75 259
Juli~{ 6 831 5 285 2 462 1 704 742 376 159 272 333 424 73 263
Aug. 6 149 4 572 2 108 1 515 622 321 145 256 344 408 69 331
Sept. | 6 910 5 389 2 549 1 724 776 340 146 264 340 416 58 276
Dkt. 7 235 5 636 2 615 1799 az5 396 173 294 331 448 61 269
Nov. 6 875 5 285 2 538 1 665 694 388 165 297 316 408 59 324
Dez. 8 046 6 040 2 772 1993 823 453 202 354 390 543 76 423
1967 Jan. | 6 999 5237r | 2489 | 1650 713 386 158p 3447 340r 462 65 371
Pabr. | 6 515 4 974 2 460 15M 572 371 160 281 281 416 63 321

Vgl. Pachserie G, Reihe 1, AuBenhandel.

1) ‘Einschl. Schiffs- und Iuftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte L¥nder.- 2) Organisation fir wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.~ 3) Europdische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Buropiische Freihandelsvereinigung.~ 9) Einschl. Japen.-
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Zum Aufsatz: ;,Auﬂenhandel nach Waren 1966" in diesem Heit
Ein- und Ausfuhr (Spezialbandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses
fir die Industriestatistik"

Einfuhr Ausfuhr
Anteil an der |Zu~(+)bzw. Anteil an der |Zu-(+)bzw,
Warenbenennung 1965 1966 Gesamteinfuhr ?ggz.hme (-)! 1965 1966 Gesamtausfuhr Abng.h.me (-)
gegen 1966 gegen
1965 [ 1966 T9es 1965 l 1966 19558 .
Mill.DM % Mili.DM % .
Bergbauliche Erzeugnisse 6 602 | 6 891 9,4 9,5 + 4,4 2 464 2 361 3,4 2,9 - 4,2 .

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 510 483 0,7 0,7 - 5.3 2 083 2 001 2,9 2,5 - 3,9 o
Eisenerze 1 433 1 267 2,0 1,7 - 11,6 11 13 0,0 0,0 + 18,9 I
NE-Metallerze 794 919 1,1 1,3 + 15,8 29 30 Q,0 Q0,0 + 5,5 O
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalz- v ’ ‘ '

berghaues und der Salinen 10 9 0,0 0,0 - 10,4 305 265 0,4 0,3 | - 13,1 5
Frdsl, Erdges und dbituminsse Gesteine 3 681 4 051 5,2 5,6 + 10,0 1 11 Q,0 0,0 | + 652,7 ¢
FluBspat, Schwerspat, Graphit, sonstige .

bergbauliche u.d. Erzeugnisse 173 161 0,2 0,2 - Ty 19 19 0,0 Q0,0 + 0,5
Torf 0 1 0,0 0,0 | + 135,5 17 22 0,0 0,0 | + 28,9 .

Erzeugnisse der Grundstoff- und L
Produktionsgiiterindustrien 19 074 |19 ?44 27,1 26,9 + 2,5 19 661 22 545 27,4 28,0 + 14,7 1 -
' 2
Steine und Erden 1029 | 1 092 1,5 1,5 ( + 6,1 581 624 0,8 0,8 | + 7,5 :
Eisen und Stahl 2) 3 034 2 908 4,3 4,0 - 4,2 4 964 4 874 6,9 6,0 | — 1,7
Eisen~, S5tahl- und TemperguB 92 67 0,1 0,1 - 27,2 172 171 0,2 0,2 | ~ 0,4 B
Erzeugnisse der Ziehereien und

Kaltwalzwerke 3) 269 258 0,4 0,4 - 4,1 769 819 1,1 1,0 | + 6,6 |-
NE-Metalle und Metallhalbzeug 5 074 5 259 7.2 T2 | + 3,6 1 655 2 512 2,3 3,1 + 51,8 v
NE-MetallguB 20 13 0,0 0,0 | - 33,0 30( - 30( 0,0 0,0 | - 0,1 -
Mineraltlerzeugnisse 1274 1 452 1,8 2,0 + 14,0 775 835 1,1 1,0 | + 7,7 - ot
Chemische Erzeugnisse 4 311 | 4 561 6,1 6,3 | +' 5,8 9 4211 11 184 13,1 13,9 | + 18,7} 4
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges N

bearbeitetes Holz. 1 312 1 211 1,9 1,7 - 1,7 257 280 0,4 0,3 + 8,8 | ’
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 2 045 | 2 056 2,9 2,8 | + Q,5 357 411 0,5 0,5 | + 15,2
Gummi- und Asbestwaren |, 614 667 0,9 a,9 + 8,7 681 804 0,9 1,0 + 18,2 "

Erzeugnisse der Investitionsgiiterindustrien (11 089 (12 284 15,8 16,9 | + 10,8 | 38 883) 43 853 54,3 54,4 + 12,8

Stahlbauerzeughisse 4) 170 145 0,2 0,2 | - 14,8 768 792 1,1 1,0 | + 3,1 N
Maschinenbauerzeugnisse 1 4 375 { 4 542 6,2 6,2 | + 3,8 | 14 9831 17 369} 20,9 21,5 | + 15,9 .
Landfahrzeuge 5) 1 747 2 318 2,5 3,2 + 32,7 10 1441 11 209 14,1 13,9 + 10,5 “ -
Wasserfahrzeuge 194 202 0,3 0,3 + 4,6 804 1 002 1,1 1,2 + 24,6
Tuftfahrzeuge 6) 754 739 1,1 1,0 | ~ 2,0 365 304 0,5 0,4 | - 16,7
Elektrotechnische Erzeugnisse 2 260 | 2 461 3,2 3,4 |, 4+ 8,9 6 471 7 176 3,0 8,9 | + 10,9
Feinmechanische und optische Erzeugnisse;

Uhren 532 663 a,8 0,9 + 24,6 1 748 1 903 2,4 2,4 + 8,9
Erzeugnisse der Stahlverformung 168 164 0,2 0,2 { ~ 2,3 677 717 0,9 0,9 | + 5,8 :
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 890 1 051 1,3 1,4 1 + 18,1 2 917 3 381 4,1 4,2 + 15,9 »

Erzeugnisse der Verbrauchsgiiterindustrien 8 955 9 696 12,7 13,3 | + 8,3 7 235} B8 185 10,1 10,2 + 13,1 C

s ¥

N

Peinkeramische Erzeugnisse 184 216 0,3 0,3 | + 17,6 571 626 0,8 0,8 ) + 9,7 .
Glas und Glaswaren 324 323 Q9,5 0,4 | - 0,3 537 583 0,7 0,7 | + 8,7
Holzwaren 7) 436 454 0,6 0,6 + 4,2 486 544 0,7 0,7 + 12,1

Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- Joite

und Sportgerdte, Schmuckwaren, .

bearbeitete Edelsteine 589 675 0,8 0,9 | + 14,5 723 829 1,0 1,0 | + 14,7 ™
Papier- und Pappewaren 16Q 171 Q,2 0,2 | + 6,6 237 283 0,3 0,4 | + 19,5 Tl
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und ) ,

verwandte Waren 211 242 0,3 0,3 + 14,2 478 552 0,7 0,7 + 15,6 )
Kunststofferzeugnisse 210 249 0,3 0,3 | + 18,7 395 469 0,6 0,6 | + 18,9 K
Leder 304 377 0,4 0,5 |+ 24,1 195 235 0,3 0,3 | + 20,5 \

Lederwaren 114 131 0,2 0,2 + 14,8 172 175 0,2 0,2 + 1,8 1
Schuhe 376 485 Q,5 Q,7 + 29,2 115 126 0,2 042 + 8,8 .
Textilien 4912 | 5 016 7,0 6,9 { + 2,1 26811 209861 3,7 3,7 |+ 11,4 - ¢
Bekleidung 1135 1 358 1,6 1,9 | + 19,6 644 775 0,9 1,0 + 20,2 (S

En

Erzeugnisse der Erndhrungsindustrie; L
Tabakwaren 6 240 | 6 597 8,8 9,1 | + 5,7 1.498) 1 553 2,1 1,9 | + 3,7 "
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd- , o
wirtscheft und Fischerei 13 832 |14 186 19,8 18,5 | + 1,8 779 783 1,1 1,0 | + 0.6 ;
i L]

Waren, die nicht zugéordnet werden konnten 4 557 | 3 472 6,5 4,8 | - 23,8 1131 1 348 1,6 1,7 |+ 19,2 o
"y

S B %

Insgesamt |70 448 72 670 | 100 100 ++ 3,2 | 71 651| 80 628( 100 100 + 12,5 10

1) Vgl. auch die Vorbemerkung in Pachserie G, Reihe 7, Heft 30: "AuSenhandel nach Lindern und Warengruppen und -zweigen des Waren-
verzeichnisses fur die Industriestatistik" sowie die Ubersicht I.C. in Reihe 1, Jahresheft 1965.- 2) Erzeugnisse der Hochofen-,
Stahl- und Warmwaelzwerke sowie der Schmiede-, Pref~ und Hemmerwerke.~ 3) Einschl. Edelmetslle und deren Halbzeug.- 4) Einschl, ,
Lokomotiven und Ackerschlepper.- 5) Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 6) Einschl. Flugbetriebs-, Ret-
tungs-, Sicherheits— und Bodengerdte.- 7) Einschl. Ergeugnisse aus natiirlichen Schnitz- und Formstoffen.
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Verkehr

MeBzahlen des Personen- und Giiterverkehrs
1962-100 (kalendertiglich)

Perasonenverkenr
Strafenbahnen ein- Kraftounibusse
Jahr Eisenbahnen 1) schl.Stadtschnell~ Ortslinien~ rﬁberland-Linien- 2) l Gelegenheits~ 3) Iuftverkenr 4)
Monat bahnen u. Obusse verkehr
Be- . Be~ Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen~ Be~ Wagen= Be-
férderte ﬁ{:g‘;:’e‘r férderte |kilometer|fSrderte (kilometer|férderte {kilometer|férderte kilgmeter férderte igsonen-
Personen Personen 5)( Personen 5)(Personen 5)|Personen 5)| Personen ometer
1963 e ese 93 95 105 106 101 104 85 96 116 148
1964 “ee vee 86 88 103 111 102 107 89 99 134 157
1965 cee e 82 84 108 115 107 113 97 103 165 167
1966 s oo 7 B2 107 118 109 110 97 104 185 182
1965 Okt. e vee 83 83 110 115 109 113 107 109 186 189
Rov, “sre s 86 84 17 116 119 114 72 51 127 129
Dez. vee s 86 84 117 117 111 113 64 38 125 127
1966 Jan. 100 84 79 83 111 116 113 110 57 36 129 132
Pebr. 100 88 83 85 117 120 121 115 67 42 123 126
Mirz 82 79 81 86 109 120 108 117 71 52 142 145
April 89 87 79 82 106 118 108 109 €5 67 172 172
Mai 88 104 79 81 107 116 108 112 118 138 214 208
Juni 84 104 76 81 104 119 107 115 149 ] 185 230 221
Juli 87 121 73 80 100 117 97 192 136 188 236 226
Aug. 80 113 66 80 95 118 94 113 118 159 241 229
Sept. 90 100 77 82 106 120 110 119 146 177 250 242
Okt. 86 as T7 80 108 19 110 115 106 108 202 202
Nov, 82 75 80 80 112 120 116 116 73 52 142 142
Dez, cos oo 79 80 113 120 113 113 62 39 139 140
Giiterverkehr
Janr Eigenbahnen 1) Fernverkehr mit Jastkraftfahrzeugen
Monat Verkehr deutscher Fahrgzeuge 9) Grenziiberschr.Verkehr
Beférderte | Tarif- | Bffektiv- |Wagenachs- | Gewerbl. Verkenr 10) Werkverkenr 11) suslénd. Fahrzeuge
Gliter 6) tim 6) tkm 7) kilometer 8} g su oy Tarif- Beftrderte Tarif— Beftrderte 1 Tarif-
Glter tkm 12) giter tkm 12) | Giiter . tkm 12)
1963 105 eee ves ves 103 104 105 106 119 121
1964 107 cos “ee ces 109 110 117 119 145 150
1965 103 ere e o 114 116 130 132 172 178
1965 Okt. ‘oo 127 127 140 143 192 197
Nov, 111 s 122 125 134 138 186 193
Dez. “es 106 109 125 126 164 174
1966 Jan. 94 91 96 102 113 116 150 160
Febr. 100 97 107 112 129 131 177 193
Mirz 102 102 66 123 126 145 128 207 220
Aprid 96 94 61 111 113 133 132 185 195
Mai 98 96 61 113 115 142 144 193 203
Juni 106 103 103 123 123 151 152 210 221
Juldi 100 100 103 115 115 141 142 189 202
Aug, 100 97 101 116 116 150 151 192 203
Sept., 104 103 103 127 127 158 161 209 223
Okt, 108r 102 96 125 127 142 149 208 219
Nov, 109 101 94 120 123 134 147 201 212
~ . gliterverkehr
Binnenachiffahrt 13) Seeschiffahrt Tuftverkehr 14) Rohrfernleitungen
galu' Effektiv-tim Greng- Befbrderte Giiter 15) a
onat Be- ] Nord- Be~ Be~
férderte dar.auf ve;l:zhr im Verkehr m. Hifen| g tiee- | forderte Erf:i;iv' férderte| BT :)giv—
Guter |insgesamt|deutschen)o Joy. |insgesamt innerhalblauBerhalb|Kanal 16)| Gliter gliter
Schittg des Bundesgebietes
1963 98 96 101 104 81 105 g0 113 11 129 113
1964 107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163
1965 13 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204
1966 121 112 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226
1965 Okt. | 121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209
Kov. 118 109 105 120 113 59 121 103 170 161 230 210
Dexz. ' 102 95 92 114 130 19 132 102 187 178 240 223
1966 Jan. 90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212
Febdbr. 107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220
Mirz 126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222
April 123 114 111 132 128 86 130 89 184 173 230 210
Mai 127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 220
Juni 138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 236
Jult 124 17 110 139 124 g2 125 101 181 169 242 233
Mg, | 130 121 114 146 133r 136 133 97 171 164 246 233
Sept.| 129 120 115 141 113 35 120 98 209 191 253 237
Okt, 124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 23%1
Nov. 124 110 109 138 124 73 126 108 194 186 250 222
Dez., 111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241

A
1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl.Feriensiel-Reisen.—
4) Beftrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm tiber dem Bundesgebiet.— 5) Triebwagen- und Anhéingerkilometer, bei
Kraftomnibussen ab 1966 nur Motorwagenkilometer.- &) Frachtpflichtiger Verkehr.- 7) Beladene Giiterwagen in allen Zigen.- 8) Alle
Wagen in Giiterziigen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet.- 10) Finschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Aufirag der
Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die
Beférderungsteuer halb~ oder gansjihrlich abrechnen; ab April 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner.- 12) Im Bundesgebiei, in der
sowjetischen Besatsungszone Deutachlands und im Sowjetsektor von Berlin.- 13) Einachl.gesamter Binnen-See-Verkehr.- 14) Bef¥rderte
Pracht und Poet des In~ und Anslandsverkehrs; Effektiv-tkm liber dem Bundesgebiet.— 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhiéifen mit Hifen
auBerhalb des Bundesgebietes;ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fihrverkehr mit dem Ausland befdrderten Fahrzeuge des Heise~
und Giiterverkehrs.- 16) Beftrderte Giiter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr.
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Eisenbahnen"

Betriebsleistungen
Zugkilometer Wagenachskilometer Effektiv- Brutto- von auSer-
Tonhenkilometer o halb des
ligﬁit Sarunter darmmter der Giiter- 3:ter— Erhebungs-
insgesamt Reise- Gliter- insgesamt Reise- Gliter- der gen- | geb.beladen
. wagen 12 | qutersuge | 9Pe11WNE |cingegangme
zlige ziige allen Ziigen Gliterwagen
Mill. 1 000
1962 MD 50,6 . . 1 866 646 1 216 5 668 . . .
1963 MD 51,5 1 926 661 1 261 6 037 . .
1964 MD 51,6 . . 1923 675 1 245 5 960 . .
1965 MD 49,5 . . 1 868 666 1 199 5 713 . . .
1966 MD 47,2 31,6 15,4 1817 662 1 152 5 562 12 361 1713 115
1966 Jan. 46,6 31,5 15,0 1 730 630 1 098 5 259 11 706 1 641 110
Febr. 43,4 28,8 14,4 1 635 566 1 066 5 035 11 305 1 612 116
Mirz 48,8 32,0 16,6 1883 629 1249 5 917 13 248 1838 126
April 45,6 30,7 14,8 1 749 629 1 116 5 277 11 866 1 638 114
Mai 47,4 32,0 15,1 1 832 670 1 158 5 529 12 409 1 689 116
Juni 47,9 32, 15,5 1 900 704 1 192 5 767 12 791 1 766 120
Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121
Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1134 5 599 12 337 1714 111
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890 706 1181 5 739 12 729 1 754 116
Okt. 46,7 30,6 15,9 1 831 627 1 200 5 898 12 970 1 872 118
Fov, 44,6 29,3 15,1 1 726 579 1143 5 633 12 368 1 766 107
Dez. 46,0 30,8 15,0 1 737 637 1 096 5 299 11 794 1 599 110
Leistungen im Personenverkehr 2)
Beftrderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Beftrderung
Jahr d?runter darunter darunter von
Monat auf Zeitkarten des auf Zeitkarten des auf Zeitkarten des Geplick
insgesamt Berufs- | Schiiler- insgesamt Berufs- Schiiler- insgesamt Berufs- Schiiler- P .
verkehrs verkehrs verkehrs
1 000 Mill. m "t
1962 MD 103 884r . . 3 284 . 31,6 . . .
1963 MD 99 668 . . 3 187 . . 32,0 .
1964 MD 97 893 . . 3 187 . 32,6 . . .«
1965 MD 97 262 . . 3 285 . . 33,8 . . .
1966 MD 94 688 32 586 16 247 3 089 536 237 32,6 16,5 14,6 57 155
1966 Jan. 105 518 40 460 24 966 2 818 671 369 26,7 16,6 14,8 18 777
Febdbr, 95 632 36 723 21 074 2 671 618 311 27,9 16,8 14,8 16 877"
2 86 469 30 427 12 965 2 657 494 187 30,7 16,2 14,4 25 351
April 91 208 30 642 14 574 2 824 507 217 31,0 16,5 14,9 45 922
Mai 93 652 35 059 17 094 3 476 593 262 37,1 16,9 15,3 59 418
Juni 86 453 28 529 17 821 3 380 470 265 39,1 16,5 14,9 80 264
Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 486 170 43,8 16,3 14,9 170 158
Aug. 84 281 28 581 8 613 3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663
Sept. 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 13,8 59 672
Okt. 91 026 35 921 15 807 2 851 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488
Nov, 84 391 34 515 17 790 2 429 568 262 28,8 17,0 15,1 - 19 665
Dez., 88 633 30 551 15 891 2 918 494 222 32,9 16,2 14,0 22 602
ExpreSgut- Beftrderte Gliter
. verkehr im frachtpflichtigen- und Dienstgutverkehr
Beftrderte Tonnen Tariftonnenkilometer Mittlere Versandweite
ﬁgﬁt beférderte }‘gnnen- davon . . davon d;run;:r
Tonnen kilometer fracht-~ racht- racht-
insgesamt pelichtd, gerL Dienstgut-| insgesamt pflich tigerL Dienstgut~| insgesamt pflichtiger
Verkehr Verkehr Verkehr
1 000 Mill. 1 000 Mill. km
1962 MD . . 25 223 . . 4 624 . 183
1963 MD . . 26 362 . . P . . .
1964 1D . . 27 001 . . P 200 .
1965 1D . - 25 888 . . ese . . soe .
1966 D 65,5 15,7 26 932 25 507 1 424 4 944 4 726 218 184 185
1966 Jan, 61,2 14,6 25 300 24 172 1128 4 683 4 512 171 185 187
Febr., 58,9 14,1 24 433 23 227 1 206 4 461 4 279 182 183 184
Mirz 71,2 17,0 27 905 26 333 1 572 5 303 5 064 239 190 192
April 64,5 15,3 25 348 23 951 1 397 4 710 4 496 214 186 188
Mai 66,1 15,8 26 707 25 261 1 446 4 884 4 661 223 183 185
Juni 64,6 15,4 27 876 26 440 1 436 5 160 4 937 223 185 187
Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1477 5 037 4 808 229 185 187
Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 810 223 185 187
Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 186 189
Okt. 65,1 15,6 28 930 27 435 1 495 5 152 4 922 230 178 179
Nov. 68,3 16,4 28 641 27 072 1 569 5 138 4 899 238 179 184
Dez, 76,9 18,4 26 214 24 809 1 405 4 654 4 438 216 178 179

1) Schienenverkehr der dem Sffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Milit#rverkehr.
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. Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge
darunter darunter
Kraft-
Jahr Kraft- Kraft-
Monat 2:32; Kraft- |Personen~- nﬁg?g;g Last— Zug fahrzeug-~ fahrzeuge{i Kraft- ger;gzig: Last- g
rider kraft- "} kraft- " anhanger |insgesamt| rdder s | kraft- "
insgesamt 1) wagen giaﬁg- wagen maschinen 1) kgz}%ﬁ;g;n wagen maschinen
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646
1664 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 371 174 791 8 786 154 402 € 313 4 827
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213
1966 MD 142 772 350 114 561 10 948 9 149 6 593 4 213 203 986 4 291 187 211 6 458 5 463
1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1917 148 891 5 480 4 820
Febr.| 141 223 250 112 526 10 613 B 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632
Mdrz | 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 | 257 832 8 185 9 680
April} 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7127 6 018 247 201 6 054 | 225 711 7 462 7 260
Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 |-218 590 6 994 5 573
Juni 151 543 515 120 677 12 444 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 530 4 903
Juli | 131 462 320 104 986 10 71 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335
Aug. 107 639 358 86 915 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559
Sept.| 141 009 241 114 839 8 883 9 188 6 675 3 074 199 559 4 256 183 239 6 606 4 925
Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 1 175 108 6 870 5 054
Nov. 112 969 155 88 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926
Dez. 94 296 152 71 028 10 377 6 839 4 724 2 163 152 130 1 416 141 564 4 735 3 898
1967 Jen. 85 478 155 67 188 7 257 5 464 4 404 1893 156 176 1 504 | 142 877 6 096 5 108
1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrédder mit amtlichem Kennzeichen.

Personenverkehr der Strafienverkehrsunternehmen

Kraftfahrt-Bundesamt

'

Stragenbal insch1 Kraftomnjbusse
rafen nen einsc . r
) Stadtschnellbahnen, Obusse Linienverkehr Gelegenheitsverkehr 2)
Jahr Ortsverkehr Uberlandverkehr 1)
Konat Beford. |Wagen- 3)|Personen-| Beford. |Wagen— 3)|Personen-| Befdord. |Wegen- 3)|Personen-| Beford. Wagen- 3) [Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.
1962 ND 266 699 | 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 | 27 700 915
1963 HD4) 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 , 26 540 825
1964 MD 229 006 40 579 1 089 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1557 4 853 27 543 862
1965 MD 219 029 38 870 1047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919
1966 MD 206 414 37 677 t 004 151 273 33 345 696 150 211 74 095 1 677 5 298 28 770 947
1965 Okt. | 225 657 39 031 1 081 157 711 3% 120 677 153 245 74 709 1 704 5 906 30 705 941
Nov. | 226 077 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 451 1 815 3 889 13 833 423
Dez. 232 277 *39 641 1107 167 839 33 586 721 156 473 74 881 1 743 3 567 10 582 368
1966 Jan. | 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 134 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332
Febr.! 204 548 35 988 991 151 278 31 034 695 153 662 69 114 1716 3 333 10 743 365
Mirz | 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 17 508 1 693 3 960 14 748 507
April] 208 122 37 307 1013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3 481 18 395 602
Mai 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 380 1 684 6 522 38 842 1 282
Juni | 200 554 36 920 972 144 536 33 006 665 146 100 13 758 1 643 7 977 50 439 1 639
Juli [ 198 999 37 560 968 143 094 33 724 658 136 984 14 365 151 7 565 53 037 1 734
Aug. 179 035 37 709 877 136 590 33 983 628 132 056 74 971 1 489 6 558 44 932 1 500
Sept.[ 201 274 37 304 982 147 948 33 317 681 150 182 76 301 1 697 7 821 48 402 1 606
Ok%. | 209 538 37 547 1 023 155 852 34 104 717 154 723 76 237 1 740 5 892 30 415 992
Nov. 209 022 36 564 1019 156 197 33 371 718 157 408r 74 606 1 7747 3 919 14 140 453>
Dez. | 215 814 37 786 1 052 162 141 34 422 745 159 116 74 789 1761 3 412 10 969 348
1; Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch chne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 'Satz 2 PRefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhiingerkilometer,bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur

mehr g:legentlich eingesetzten Kraftomnibusanhiinger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 %).~ 4) Ergeb-
nisse wegen Anderung der Anschrelbungsmethode bel einem griSeren Unternehmen mit den Vorjeshresergebnissen nur bedingt vergleichbar.

Kraftfahrt-Bundesamt

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzilberschreit. . .o
N - Fe{nvg;kegr Fernverkehr
Gewerblicher ausléndischer insgesamt
Jahr . Werkfernverkehr zusammen
Monat |Guterfernverkehr 1) | Mobelfernverkehr A Fehraeuge
) Beforderte Giutermenge und geleistete Tommenkilometer 2)
1000 ¢t [Mill.tkm | 1 000 t |Mill.tkm | 1 000 +t [Mill.tkm | 1 000 t [ Mill.tkm | 1 000 t [Mill.tkm | 1 000 t |Mill.tkm
1962 MD 6 402,6 | 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 | 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 | 2 204,7
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2'278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2
1964 MD 6 969,7 | 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5{ 2 286,0 765,7 242,8 (10 353,2 | 2 528,8
1965 MD 7 304,4 | 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 (10 194,7 | 2 427,8 901,4 288,7 |11 096,1 | 2 716,5
1965 Okt;” 8 268,1 2 150,4 78,5 23,5 3 103,0 535,3 |11 449,61 2 709,2 1 025,8 324,5 |12 475,4 | 3 033,7
Nov. 7 714,5 2 047,1 64,7 19,5 2 869,9 499,2 10 649,1 2 565,8 962,2 307,8 11 611,3 2 873,6
Dez. 6 871,1 1 845,0 67,3 19,9 2 71,7 472,0 9 710,1 2 336,9 878,2 287,5 |10 588,3 | 2 624,4
1966 Jan. | 6 291,8 | 1 719,2 47,4 14,4 2 495,7 435,5 8 834,9 | 2 169,1 804,7 264,6 9 639,6 | 2 433,7
Pebr.] 6 339,8 | 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 444,6 8 964,8 | 2 168,8 854,3 286,9 9 819,1 | 2 455,7
Mirz | 8 025,8 | 2 125,6 61,7 19,2 3 219,7 556,6 (11 307,2( 2 701,4 1 108,7 363,6 12 415, 3 06%,0
April] 7 013,4 } 1 840,2 62,2 18,8 2 839,8 479,2 9 915,4 | 2 338,2 956,6 311,8 |[10 872,0 | 2 650,0
+ Mai 7 395,5 | 1 939,9 62,3 19,2 3 149,2 538,7 |10 607,0 | 2 497,% 1 034,7 335,5 11 641,7 | 2 833,2
Juni | 7 772,5 | 2 017,9 59,2 18,5 3 229,2 550,9 |11 060,9 | 2 587,4 | 1 085,6 352,1 12 146,4 | 2 939,5
Juli | 7 531,4 | 1 941,6 58,4 17,7 3 129,9 532,8 110 719,7 | 2 492,1 1.011,5 333,7 [11 731,2 | 2 825,8
Aug. | 7 589,0 | 1 961,3 57,2 17,5 3 325,1 565,3 {10 971,3 | 2 544,1 1 025,9 334,4 |11 997,2 | 2 878,5
Sept.| 7 975,3 | 2 077,7 72,6 22,5 3 376,0 583,2 (11 423,9 | 2 683,4 | 1 004,7 355,4 |12 518,6 | 3 038,8
Okt. | 8 144,2 | 2 141,5 70,6 21,6 3 138,2 556,8 |11 353,0 | 2 719,9 | 1 110,4 361,4 |12 463,4 | 3 081,3
Nov. 7 571,9 | 2 008,1 68,4 21,0 2 968,0 531,8 |10 608,3 | 2 560,9 | 1 039,2 337,7 |1t 647,5 | 2 898,6
1) Finschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Aufirage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfehrzeuge.~

2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet,

Berlin.-

jdhrlich abrechnen (ca. 0,2 %); ab Oktober 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner.
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in‘der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjstsektor von
3) Monatsergebriisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Befdrderungsteuer haldbjihrlich oder

Bundesanstalt filr den Gliterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt



Strafienverkehrsunfille mit Personenschaden

Janr Insgesamt An Unf#llen Beteiligte
M + ” Getotete |Schwer- 2)[ Leicht- Kraft- Frsonen— Last- 4) o "
ona Unfalle [7€¥© 1) verlitzte insgesamt | 000”5 krafiwagen Mopeds |Pahrridder [PuSgidnger |Sonstige
1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 137 4 170 6 637 1 364
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169
1965 MD 26 356 1 313 11 055 25 063 50 373 2 415 29 931 4 321 2 090 3 860 6 601 1 155
1965 Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356
? Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 1578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 23% 1 257 .
Dez. 29 402 1 852 12 567 26 673 56 095 1439 34 788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 322
1966 Jan. 21 386 1 149 8 997 20 451 40 816 793 26 558 3 546 925 1 824 6 198 972
? Fgr. 20 661 1 073 8 486 19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 873
Mirz 25 512 1 180 10 182 24 427 48 672 1 835 30 743 4 230 1677 2 894 6 283 1 010 N
April 26 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 510 31 734 3 800 1 872 3 607 6 462 956 M
Mgil 30 660 1 388 12 725 29 535 58 376 3 287 35 035 4 252 2 458 5 192 6 985 1 167
Juni 30 303 1377 12 829 29 392 57 276 3 154 34 399 4 566 2 378 5 602 6 053 1124
Juli 30 147 1 475 13 028 29 571 57 317 3 137 35 368 4 444 2 308 4 769 6 112 1179
Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386 2 840 31 800 4 553 2 233 4 480 5 340 1 140
Sept. 28 812 1 439 12 352 26 877 55 286 3 108 32 335 4 569 2 419 5 057 6 564 1 234
Okt., 31 691 1 634 13 791 29 858 61 094 2 719 37 433 4 840 2 493 4 920 7 407 1 282 ,
Nov. 28 €65 1 654 12 3717 26 151 55 254 1 581 34 769 4 624 1 703 3 580 7 759 1 238

¥gl. Pachserie H, Reihe 6, StraBenverkehrsunfille.
1§ Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.— 2) Stationdirer Krankenhausbehandlung zugefiihrte Verletzte.-

3} Einschl. Kraftroller,- 4) Einschl. Zugmaschinen.
"
Binnensdhiffahrt und Transporte von Mineraldl in Rohrfernleitungen ' L%
! “‘{x‘lf
Binnenschiffahrt 1) E
" Mineralsl in .
" Geleistete A
Beforderte Giiter Tonnenkilometer 2) Rohrfernleitungen
Jahr Verkehr mit der SBZ . Interna- '
Monat | gy |Deutschl. u.d.Sowj. Grggi“g:i;gﬁie%en' tionaler dar, auf dar, auf | p oo T . "
Sektor von Berlin Durch- |insgesamt|deutschen|insgesamt|deutschen| SS19TCer=- | Tonnen- -
verkehr on, Schiffen Schiffen te Giiter |kilometer
Versand LEmpfang Versand rEmpfang vgrkgg; ¢ e 4 € 2 : RPN
1000 t Mill. tkm 1 000 + |Miil. tkm| ,
1962 MD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366
1963 MD 7 359 67 23 2 242 371 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 o
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 .
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 | 3 629 2 11 3 857 715 W
1966 MD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2 178 4 401 828 o
1965 Okt. | 8 791 71 156 3058 | 4 887 683 17 646 | 10 561 | 3859 | 2246 | 4 012 779 - ~
Nov. 8 365 88 125 2 652 4 807 611 16 647 9 927 3 587 2 088 4 038 756 x
Dez. 7 261 121 118 2 488 4 289 595 14 871 8 903 3 217 1 895 4 336 831 N ‘ ’:
1966 Jen. | 5 688 53 39 2059 | 4571 717 13126 | 7326 | 2 99 165 | 4220 789 :
ebr. 6 792 100 27 2 316 4 169 683 14 087 8 420 5 141 1 837 4 060 741 L
Marz | 9 706 104 135 3056 | 4 632 706 18338 | 11460 | 3946 | 2 417 | 4 417 827 ~
April 8 930 91 142 3 141 4 536 685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 756 “
Mai g 276 100 163 3 329 4 861 780 18 509 11 053 4 010 2 310 4 403 821 R N
Juna 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 849 , v
Juli 8 848 59 182 3 072 5 033 857 18 051 10 832 3 961 2 269 4 388 ! 867 v !
Aug. 8 856 51 186 3 622 5 365 867 18 947 11 240 4 100 2 336 4 167 869 '
Sept. 8 654 81 185 3 678 4 666 871 18 134 10 991 3 935 2 295 4 433 854 .
Okt. 8 709 67 209 3 688 4 625 769 18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 - B
Nov. 8 107 65 198 3 697. 4 650 754 17 471 10 567 3 611 2171 4 379 799 ’
Dez. 7 276 48 214 3 418 4 523 656 16 134 9 573 3 357 1 980 4 907 897

1; Einschl. Seeverkehr der Binnenhéifen.- 2) KNur auf den BinnenwasserstraBen des Bundesgebietes geleistete Tonnmenkilometer.-
3) Finschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebleten, z.%. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe.

Luitverkehr ) T
Flughafenverkehr Verkehrsleistungen ) 7
Gesambtverkehr (In- und Auslandeverkehr) iiber dem Bundesgebiet
'Jahr Starts Fluggtste 1) Fracht 1) Post 1) - ) ‘
Monat dar.nichtg Bine e Fﬁg— Pl Fracht- Poat- w,
insgesamt %:;v;:‘g.z) steiger | steiger Versand | Empfang | Versand | Empfang tkm \\\‘l',
Angzehl 1 000 t 1 000 "
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 -
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 136 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 .
1964 MD 63 048 43 946 , 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 187 3 370 1 012 A
1965 MD 73 096 52 %85 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 21793 6 591 270 964 4 152 1 090
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 [ 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208
1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076
Febr. 48 844 32 622 439,4 439,7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 187 806 4 330 1 050
Mirz 67 264 48 296 573,2 551,8 9 962 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293
April 99 169 77 928 662,1 653,3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 536 4 878 1 106 5
131 784 103 975 865,5 807,1 10 060 10 766 2 860 2 182 8 061 343 390 5 170, 1 096 .
Juni | 117 527 92 808 845,4 858,7 10 750 10 230 2 952 2 875 7 667 352 481 5 097 1129 LT
Juli | 124 343 97 481 899,7 885,8 10 586 9 332 3 060 3 002 8 139 373 124 4 878 1173 -
Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 336 9 279 2 978 2 891 8 177 377 281 4 697 1 154
Sept.| 116 885 90 862 913,7 921,1 10 874 10 824 3 126 3 062 7 838 386 731 5 416 1193
Okt. 85 158 62 915 74,6 804,8 10 905 10 733 3 047 3 015 T 262 333 743 5 456 1 182 ’
Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 108 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 N
Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4 542 6 247 231 624 5 402 1 795 B
1967 Jan, 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 3 109 6 520 240 328 4 746 1 189 ’ R

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Iuftverkehr.

1) Einschl. umgestiegene Fluggiste bzw., umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden fiir 1962 865, fiir 1963
1 546, fiir 1964 17 746, fir 1965 26 098 Starts nachgemeldet. .
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Seesdhiffahrt

Schiffsverkehr Gliterverkenr
mit Héafen 1) a der Hifen|Rit Héfen auBerhaldb d. Bundesgebietes 2)
Jehr Nord- Nord-
innerhaldb [ auBerhaldb 3) - d.Bundes— europdische auBereuropiische
Monat des Bundesgebietes g:;:ie“ insgesamt| .oy unter Hiifen 5) 6) Hiéfen g:;:ie;)
Ankunft L Abgang TAnlnmfti Abgang einender Versand | Fmpfang | Versand | Empfang
1 000 NRT 1 000 ¢
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056
1963 MD 447 432 4 929 3 244 3 17 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 116
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939
1965 Okt. 230 211 5 889 3 883 3 841 8 996 196 1 204 2 394 635 4 567 5 528
Nov. 179 160 5 411 3 360 3 493 8 303 147 1 010 2 074 531 4 541 5 128
Dez. 412 410 6 027 3 753 5 621 9 358 205 1 146 2 131 574 5 302 5 260
1966 Jan. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1135 1 893 575 5 324 4 823
Febr. 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151
N Mirz 320 324 6 054 3 859 3 129 9 282 224 1 100 2 287 635 5 036 4 319
April 354 341 5 968 3 811 3 323 8 949 216 975 2 299 592 4 866 4 443
Mai 657 659 6 325 4124 3 686 8 909 197 1 076 2 223 543 4 872 5 300
Juni 1 081 1 071 6 473 4 490 3 714 8 821 206 1 181 2 345 674 4 415 5 175
Juli 1 347 1 353 6 936 4 929 3 829 8 963 239 1 190 2 504 656 4 376 5 196
Aug. 1 310 1 289 6 827 4 699 3 503 9 624 353 1 184 2 509 681 4 897 4 982
Sept. 1 032 1 017 5 852 4 194 3 478 8 285 237 1131 2 274 618 4 026 4 869
Oxt, 525 513 6 287 4 082 3 660 9 619 212 1151 2 339 655 5 262 5 245
Nov. 336 318 5 758 3 959 3 753 8 675 184 1120 2 292 658 4 421 5 379
Dez. 336 331 5 823 3 993 3 923 8 979 196 1171 2 211 187 4 615 5 379

1) Fur Handelsschiffe, die in den Kiistenh#fen mit Ladung' zum LYschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.~ 2) Einschl,
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe,
die auf der gleichen Reise mehrere Hifen des Bundesgebietes angelaufen haben,sind in der Ankunft bow.im Abgang nur einmal gezshlt.-
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenh#fen mit Hifen auBerhalb des Bundesge-
bietes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Féhrverkehr mit dem Ausland beftrderten Fahrzeuge des Reise-und Gliterverkehrs,

PP N

Deutsche Bundespost
Fernsprechdienst Einzahl, Postacheckdienst
Brief- | Gewsnnl,|Aufge- Toachenas] TN 6) rFem“h' auf Zahloferv—
Jahr sen~ Paket- | E2°%0€ | sprech- Orts- [Fegn- 5)3 Rundfunk— karten u.| 2E28900 | gut- r Last-
Monat [dungen 1)|sendungen gramme 2) s“%%i’)‘ gespréche genehmigungen 4) wgz?.:::g;n Konten T) schriften
Mill. 1 000 Mili, 1 000 Mill, DM
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 271N 27 443 27 439
1964 MD 773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870
1965 MD 806 26 1 925 8 802 375 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084
1966 MD 790 25 1 1728 P eos cee 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014
1966 Jan, T47 21 1 579 8 873 440 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930
Febr.| 694 22 153% | 893 441 149 17967 | 11738 | 7014 | 3328 | 30839 | 30802
Mérz 971 30 1 823 8 993 308 177 18 008 11 922 8 268 3 313 35 917 35 846
' April 790 23 1 832 9 053 440 162 18 033 12 012 7 135 3 529 33 109 33 202
T41 23 1 922 9 113 411 167 18 048 12 080 8 007 3 51 34 140 33 962
Juni 720 20 1738 9 168 408 170 18 057 12 128 8 169 3 541 35 765 35 724
Jult [ 701 20 1853 | 9229 351 171 18070 | 12200 | 8300 | 3567 | 35394 | 35 489
¢ Aug. 712 21 1 916 g 282 376 172 18 101 12 295 8 128 3 458 36 076 36 161
Sept. 796 24 1 738 9 344 340 182 18 127 12 381 8 007 3 405 35 121 35 204
Okt. 812 27 1 659 9 406 424 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 687
Nov, 843 34 1 457 9 469 454 177 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 35 432
Dez. 947 40 1 683 “es ess P 18 232 12 720 9 020 3 707 '39 619 39 734
3

1) Gewdhnliche und eingeschriebene Briefsendungen,- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch libermittelte Telegramme aus dem Aus-
land.- 3) Haupt- und Nebenanschliisse und 8ffentliche Sprechstellen,- 4) Jahres— bzw, Monatsende.- 5) Bis 1963 auch iibermittelte
Perngespriche aus dem Ausland,- 6) Chne Zweitgerdte.~ 7) Monatsdurchschnitt.
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Geld und Kredit

Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken

Mtll. DM
Bargeld- Einlagen inl#éndischer Nichibanken 2) Bank- und Eredite 3)
unlauf Sicnteinlagen Termineinlagen Spareinl, kurzfristige mittel- u.langfristige
onaiacnas’ | besiinge Spar- | auslind darunt asrunt
onatsende es e . arunter an arunter an
Wirtschafy | Offentl. ) Wirtschaft| Uffentl. einlagen Nicht- insgesamt
a,Kredit~ ¥Wirtschaft insgesamt |Wirtschaft
ingtitute 1) u.Private Stellen u.Private Stellen banken 2) | 4) w.Private u.Private
1962 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044
1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 60 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920
1965 29 556 43 1157 7 882r 17 522r 8 816r 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642
1966 30 758 43 271r 7 5457 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155
1966 Jan. 28 B77 40 613 7 130 18 008r 9 Q91r 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570
Febr., 29 518 40 232r 7 819r 18 338r 8 878r 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 158 705
Mirz 29 787" 39 649 9 28 17 792r 8 594r | 113 451 2 523 72 639 68 330 210 716 160 310
April 30 414 41 134 6 640 18 288r 8 435r 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 161 706
Mat 30 221 41 748 7 764 18 323 8 B47 115 187 2 516 73 632 69 441 214 869 163 182
Juni 30 467 41 861 8 926 18 229 8 786 116 077 2 584 75 412 T 793 216 218 164 232
Juli 31 492 41 819 7 195 18 703 9 047 117 285 2 595 7% 196 70 934 218 019 165 677
Aug, 30 564 42 137 7 029 19 333 9 755 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263
Sept. 31 100 40 811 7 382 19 350 9 944 118 984 2 585 75 489 71 671 22t 113 168 204
Okt. 30 400 41 733 6 424 20 0717 9 968 120 313 2 574 T4 834 70 476 223 534 169 283
Nov. 31 138 4% 367 6 472 20 Q68 10 170 120 619 2 520 15 133 69 909 225 382 170 366
Dez. 30 758 43 271r T 5457 21 628 10 179 126 029 2 9%1 78 075 71 732 227 110 171 155
1967 Jan, 29 291 40 778 6 881 22 19 10 996 128 040 2 609 75 672 69 751 L 228 201 171 245

1) Einschl, de
Deutachen Bund:

r im Ausland befindlichen DM-Noten und -Miinzen.- 2) Einlagen bei der Desutschen Bundesbank und dem Kreditinstituten.- 3) Kredite der
egbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unversinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtsusch gegen einen

entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank (“Mobilisierungstitei®).

Anflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien

Mill, DM
Auflegung . Unlauf am
festverzinsliche Wertpapiere ] Bruttoabsats J;gi::;am‘
)igg:t inléndische Emittenten
Bifentl.-| Private uslénd. |insgesamt | Akti Test- feat-
Bffentl. | rechtl. o~ | Offentl. I Private |poiitenten| 1) en versingl.! sy yion versinsl.| ,yyiqn
Stellen Eredit— | theken- Wert-— Wert.
avstalten| banken Unternehmen papiere papiere
1962 ¥D 259,0 374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 | 125, 58 530,0 | 37 25
1363 ¥ 80,7 32,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 46,5 81,6 1 385.0 84,6 20 705.7 | 3 ee9.d
1964 D 442,8 483,3 40,2 5.4 92,0 74,6 1 538,3 146.8 1483,5 | 134,0 85 100,8 | 41 126.6
1965 MD 346, 1 485,9 390,9 16,7 45,8 115,8 12011 236.5 ’ 220,5 98 926.8 | 44 863.6
1366 MD 71,7 233,3 225,8 5.0 23,0 54,9 14,7 154,2 838,1 | 169,2 (105 073,2 | 47 4980
1966 Jan. 550,5 219,8 370,6 - 60,0 60,0 1 260,9 215,3 1 713,2 2 |100 367,1
Fevz. 217,0 333,3 183,9 - 19,9 9.5 el | 523 Leals 357: oo oans | 8258
Mirz 338,3 253,0r 179,3 - 18,4 239,3 1029,2r | 92,4 1135,2 93, 101 728,0r| 45 758,6
April 55,4 195,21 174,8 60,0 55,1 - 540,5r | 201,0 575,7 | 226,2 102 004,7 | 45 979,2
Mai 37,4 150,0 292,0 - T+4 - 486,8 131,9 496,4 143,8 102 272,5 | 46 149,4
Juni 222 1814 113.5 - 2,8 3,8 343,7 270,9 456,1 | 204,9 102 420,6r| 45 353,9
Juli 4,6 275,7 162,1 - 120,6 12,2 675,2 205,3 833,5 | 202,2 (102 959,7 | 46 884,1
Aug. 100,8 306,97 200, - - - 608,3 13,9 5715 | 135.8 (103 094.9 | 47 049.8"
Sept. 21,0 223,5 244,8 - - - 489,3 44,7 649,7 45,4 103 402,7 | 47 065,0
Okt. 20,7 223,51 283,2 - - 100,0 627,41 173,7 6 200 103 76! 351
Fov. 50,7 245,24 171,3 - - 13431 6015 6873 a3 By [ RnE 4
Dez. ) 621,7 3032 333081 - 4,0 - 1 26,7 93,0 14011 134.5  [105 073.2 | 47 4980
ez. - s - - - » - ves ces oo con
1967 Jan. 1 304,9 391,2 410,4 - 145,0 3,4 | 2 254,9 318, 2 321,4 | 266,71 |106 974,2 | 47 803,1
Febr, 56,5 1 816,8 65,5 [108 380,2 | 47 882.9

1) Jahreszahle:

n unter Berficksichtigung der gurlickgezogenen Emigsiocnen.- 2) In Jahre 1966 zurlickgezogene Emissionenm.
Deutache Bundesbank

Passiv- und Aktivgeschift der Boden- und Kommunalkreditinstitute

Mill. DM
Schulg&:ghg:i‘hugen Darlehensbestand'), Neugeschft (ohne Verwaltungekredite)
Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel
. ’b:w. a6 |1 5 . 1, Hypotheken auf [ Darlenen aus
onatsende |1negesamt |y, nstheken~ | obliga— 8 A gewerblichen| landwirt- | Kommunsl-~| Schiffs- [Deckunge-
. Wohnunge- Gffentlichen| sonstigen
Pfandbriefe tionexzx) neubauten Betria::;d“;gﬁ::ﬂichen dariehenr |hypotheken(darlehen littlln 8

1962 36 466 21 361 14 543 | 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510
1963 43 117 25 077 14 573 | 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713
1964 50 929 29 532 17 147 ( 76 950 34 051 6 656 5 517 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7T 452 6 153 24 958 2 496 59 468 16 204 11 098
1966 62 922 35 828 21 680 | 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 173 12 321
1966 Jan. 59 103 33 937 19 912 ) 92 0'133) 38 472 7 572 10 297‘) 25 667 2 539 59 895 20 823‘) 11 355

Febr. 59 527 34 122 20 114 | 92 634 38 703 7 633 10 385 25 842 2 552 60 207 20 960 11 468

Mirz 59 757 34 288 20 119 | 93 043 38 974 7 %85 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376

April 59 854 34 351 20 182 | 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 328

¥ai 60 211 34 587 20 342 | 94 423 39 526 T 694 10 599 26 393 2 586 61 542 21 176 11 705

Juni 60 442 34 700 20 464 | 94 887 39 785 7 701 10 650° 26 467 2 560 61 824 20 as3 12 180

Juli 60 885 34 883 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26 735 2 595 62 196 27 000 12 346

Aug. 61 236 35 059 20 839 | 96 306 40 313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 468

Sept. 61 672 35 270 21 030 | 96 772 40 560 7 809 10 859 27 102 2 630 63 049 21 3T 12 352

Qkt. 61 996 35 377 21 212 ] 97 379 40 842 7 849 10 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393

Hov., 62 408 35 629 21 369 | 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406

Dez. 62 922 35 828 21 680 38 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321
1967 Jan. 63 668 36 154 22 095 | 99 742 41 665 8 039 11 164 28 342 2 670 65 408 21 8715 12 459
1) Dariehensnshmern der privaten und 0ffentlichen Wirtschafi unmittelbar gewdhrte langfrietige Eredite (einschl, durchlaufender Mittel).- 2) Bis

Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne “Sonatige Schuldverschreibung®.~ a) Bestandserhdbung fast ausschl., bedingt 1n£olgo der am 1.1.1966 erfalgten

Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur “Deutschen Siedlungs- und Iandesrenten

ank" (Bundesgesetgblatt 1965

Teil I, S. 1 001),
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Index der Aktienkurse”
31, Dezember 1953=100
Industrie Ubrige
Grundstoffindustrien Metallverarbeitende Industrien Sonst.verarb.Industrien Wirtschaftsgruppen
gahrtz) Ine-t {___ derunter | darunter darunter darunter
ona gesamt | zusammen — - - -
susammen) Stein- | Fisen. |zusammen) [Ma- o |SEraSen-|p)ektro-|ZUSAMIED | porpen. |Textil- |PUSAMIR|gregit . |mergie-
bergbau ind. bau technik werte ind. banken |wirtsch.

1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 75 664
1963 D 514 463 250 214 271 803 513 2 560 626 507 547, 266 701 72 688
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725
1965 D 516 478 280 238 306 761 476 2 355 635 535 648 285 657 701 614
1966 D 448 412 230 206 223 655 374 2 078 555 476 563 237 580 677 521
1966 Jan. 491 454 256 224 274 732 424 2 229 652 516 632 276 625 676 572
ebr.| 499 460 256 222 264 734 426 2 197 671 530 638 277 645 136 578

Mirz 494 454 253 219 259 724 419 2 186 657 525 623 268 640 748 567
April 485 448 254 225 247 708 404 2 173 632 516 608 260 622 733 552

Ma. 467 432 246 220 230 684 394 2 120 596 496 575 250 593 680 530

Juni 442 409 234 211 222 651 372 2 085 543 467 533 234 560 646 501

Juli 414 383 214 192 210 616 349 2 016 496 438 508 212 530 618 474

Aug. 417 283 212 189 208 610 350 1989 490 443 521 221 543 637 490
Sept. 429 393 213 188 204 623 354 2 024 504 462 553 226 559 667 503

Okt. 420 383 208 195 190 605 343 1 986 486 452 533 222 554 655 502

Nov. 408 372 207 193 185 587 325 1 966 466 434 517 200 538 651 486

Deg. 411 372 205 194 186 589 330 1 968 467 434 518 196 555 681 499

1967 Jen. 410 368 203 190 189 584 337 1 894 483 427 496 194 565 691 513
Pebr. 433 388 219 212 209 618 367 1 939 537 446 530 198 599 133 544

al

Vgl. Pachserie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950".

. 1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben fiir die Monate zind aus den Kursnotierungen an den vier Bamkstichtagen jeden Monats errechnet, die
' Angaben fir die Jahre aus den Monatszahlen.

Kurs, Dividende und Rendite der borsennotlerten Aktien”

Aktien~ . " Durchschnittswerte
Jahres- bzw., Monatsende Nominalkapital| Kurswert Dividende 2)
- - . gesellschaften Kurs Tﬁiividende 2)] Rendite
Wirtschaftsgruppe Anzahl Miii. DM
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 397 13,65 3,44
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3,16
1964 631 20 685,4 88 903%,0 2 738,3 430 . 13,24 3,08
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 135,47 _ 3,98
1966 605 24 943,8 68 937,9 3 312,8 276 13,28 4,81
1966 Jan. 616 23 221,2 81 622,6 3 126,7 352 13,46 3,83
Febr. 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3475
Marz 616 23 307,4. 81 211,0 3 139,0 348 13,47 3487
April 616 23 715,2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 5,99
Mai 616 24 080,2 77 351,3 3 185,9 321 13,23 4,12
Juni 615 24 232,1 71 543,5 3 184,6 295 13,14 4,45
July 613 24 442,1 68 110,5 3 249,4 279 13,29 4,77
4ug. 611 24 674,1 71 148,5 3 273,6 283 13,27 4,60
Sept. 611 24 838,8 73 647,0 3 302,4 297 13,30 4,48
Okt. 611 24 830,5 . 68 962,8 3 286,3 278 13,24 4,77
Fov. 610 24 980,3 69 796,6 3 307,9 279 13,24 4,74
Dez. 605 24 943,8 68 937,9 3 312,8 276 13,28 4,81
1967 Jan. 602 25 098,0 72 080,5 3 309,3 287 13,19 4,59
‘ Febr. 601 25 121,7 74 197,8 3 287,8 295 13,09 4,43
(Aktien mit Dividende 544 23 919,5 72 670,2 3 287,8 319 13,75 4,31
dktien ohne Dividende 57 1.202,1 1 527,6 - 127 Z
nack Wirtschaftsgruppen (Februsr 1967}
Crundstoffindustrien 78 7 252,4 10 476,2 617,2 144 8,51 5,89
etallverarbeitends Industrien 114 4937,8 18 983, 803,9 384 16,28 123
Sonstige verarbeitende Industrien 239 6, 700,6 21 00,3 1.020,8 327 15,25 4,66
i Industrie zusammen 431 18 830,7 51 359,6 2 441,9 272 12,93 4,76
[Ubrige Wirtschaftsgruppen 170 6 230,9 22 838,2 846,0 367 13,58 3,71
1) Bundesgeblet ohne Berlim.- 2) Fur die Bereohmung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 4) herangezogen worden. -
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere
L Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie~
Monat1) steuerfrei tarifbesteuert ., steuerfrel tarifbesteuert obligationen
5 # 5 # 5 1/2 % 6 % 7% 5% 5 % 51/2 % 6% 7% alle 6 % 7%
1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 . 113,76 91,18 95,55 99,76 . 99,29 100,46 I
1963 D 116,82 90,42 94,41 99,1 . 115,49 89,97 93,87 99,05 . 99,20 101,12 .
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 | 98,79 . 98,40 99,45
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115,11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99,76
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57
1966 Jan. 110,55 82,38 85,48 88,67 96,04 110,49 82,76 84,29 87,33 96,06 94,84 93,81 98,28
Febr, 110,64 82,19 85,43 88,49 | 96,13 110,54 82,72 84,17 87,50 96,08 95,08 94,17 | 96,13
MEr? 110,57 82,04 85,21 88,32 96,05 110,54 82,57 84,01 87,32 95,96 94,35 92,83 98,06
April 109,16 80,79 84,71 86,88 95,21 109,64 81,17 82,53 85,93 95,02 92,86 91,75 96,44
Mai 107,24 79,80 ‘' 82,20 85,08 93,72 107,68 80,13 81,09 84,38 93,76 93,30 92,49 96,62
Juni 105,38 78,23 81,00 83,16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91,35 91,77 90,39 94,72
Juli 101,98 75,98 18,96 82,07 89,58 102,12 77,02 77,68 81,23 89,55 91,85 90,70 94,99
Aug. 102,26 75,50 18,37 81,42 89,07 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92,14 91,22 95,49
Sept. 104,09 75,66 18,42 81,82 | 89,85 103,81 76,28 77,18 81,69 89,58 92,37 91,10 | 95,88
Okt 106,12 75,95 78,67 82,66 91,30 105,65 76,32 17,45 83,06 91,12 92,49 91,34 96,24
Nov. 106,30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76,17 5%,50 83,28 91,28 92,73 91,61 96,31
Dez. 107,75 78,23 80,42 86,70 95,23 107,38 78,26 142 86,43 94,95 93,85 92,79 97,58
1967 Jan. 108,70 80,36 83,51 88,36 96,19 108,37 80,23 82,55 88,05 95,98 94,64 93,54 98,10
Febr, 108,67 80,83 83,01 88,84 96,77 108,44 80,78 82,91 a8, 96,46 95,18 94,13 98,26

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben fiir die Monate sind aus den Kursnotlerungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats
errechnet, die Angaben fiir die Jahre aua den Monatszahlen.
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Zum Aufsatz: ,, Zahlungsschwierigkeiten 1966" in diesem Heft

\

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen

Konkurse

Erdoffnete
Insolvenzen
i 1 darunter mangels Vergleichs-~ "
Wirtscheftsgliederung zusammen’) Masse abgelehnt verfahren insgesamt 2)
1965 1966 1965 1966 1965 1966 1965 1966

Land- u.Forstwirtschaft, Tierhaltung u.Fischerei 16 29 7 12 4 4 20 31

Energiewitrtschaft u.Wasserversorgung, Bergbau 4 2 1 1 - 1 4 3

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 446 568 136 137 70 136 506 679

Chemische Industrie 7 17 1 6 2 1 8 18
Gew,u.Verarbeitung von Steinen u.Erden 35 68 13 12 3 8 37 74
Maschinenbau 39 72 10 19 4 14 42 84
Blektrotechnik 26 34 6 9 3 6 29 - 39
Feinmechanik u.Optik, Herst, u.Rep.von Uhren 8 10 2 1 1 5 8 14
Eisen- u.NE-Metallerzeugung u,-bearbeitung,

Stahl~ u.PFahrzeugbsu, Herst,v.EBM-Waren,

Schmuckwaren u.&. 87 119 32 29 8 26 94 140 |
Sige- un.Holzbearveitungswerke 12 14 4 1 3 3 15 17
Holzverarbeitung 56 52 14 12 16 21 70 * 70
Ledergewerbe 15 16 9 5 - 7 15 22
Textil- u.Bekleidungsgewerbe, Polsterel u.d, 60 69 14 16 15 29 74 93
Nahrungs~ u.Genufmittelgewerbe 46 36 14 [3 11 8 56 41
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge~

werbe 55 61 17 21 4 8 58 67

Baugewerbe 381 497 137 128 34 64 407 552

Bauhauptgewerbe 280 376 83 69 28 ' 54 302 421
Ausbau-~ u.Bauhilfsgewerbe 101 121 54 59 6 10 105 131
Handel 652 765 249 | 260 1177 119 755 861
GroBhandel 3) 293 370 82 92 64 54 350 413

GroBhandel m.Waren versch.Art”’; Rohstoffen ) _

u.Halbwaren 102 131 32 33 17 15 118 142
Grofhandel m.Nahrungs~ u.GenuBmitteln 75 73 28 21 13 12 85 . 84
GroShandel m.Bekleidung, Wésche, Sport-~

artikeln, Schuhen 32 30 6 9 11 9 43 38
GroBhandel m.Pahrzeugen u.Maschinen 22 39 S 9 6 5 28 43
GroBhandel m.sonstigen Fertigwaren 62 q7 11 20 17 13 16 106

Handelsvermittlung 42 35 30 23 1 2 43 36
Einzelhandel 317 360 137 | 145 52 63 362 412
Einzelhandel m.Waren verschiedener Art 28 46 15 27 2 6 30 48

Einzelhandel m.X s~ u.GenuBmitteln 56 57 26 22 4 13 59 T0

Einzelhandel m.Bekleidung, Widsche, Sport- ) .

artikeln, Schuhen KAl 62 26 20 15 20 84 B0

Einzelhandel m.Eisen- u.Metallwaren, Haus-

rat, Wohnbedarf u.&. 64 91 22 27 18 11 82 101
Einzelhandel m.pharmazeutischen, kosmetischen

u.i, Erzeugnissen - 12 15 5 4 2 16 16
Einzelhandel m.Fahrzeugen, Maschinen u, Bliro- . '

einrichtungen 47 41 26 22 - 5 46 45
Ubriger Einzelhandel 39 48 16 22 9 6 45 52 «

Verkehr u.Nachrichtenlibermittlung 112 105 58 38 11 11 122 114
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn), '

StraBenverkehr 86 74 46 32 4 4 90 17
Binnenschiffahrt, -wasserstraSen u.-héfen - 10 - 1 - - - 10
See- u.Kiistenschiffehrt, Seehéfen 1 - - - - - 1 -
Ubriger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) 25 21 12 5 7 7 31 27

Kreditinstitute u.Versicherungsgewerbe 10 12 4 7 - 3 10 15
Kredit- u,.,sonstige Finanzierungsinstitute 7 11 3 7 - 3 7 14
Versicherungsgewerbe 3 1 1 - - - 3 1

Dienstleistungen von Unternehmen u,Freien Berufen 237 261 133 120 13 18 246 275
Gaststétten- u.Beherbergungsgewerbe 67 60 36 3 4 3 71 63
Verlags-~, Literatur- u.Pressewesen 8 7 5 3 1 2 9 9
Ubrige Dienstleistungen 162 194 92 86 8 13 166 203

Unternehmen und Freie Berufe zusammen 1 858 2239 725 703 249 356 2 070 2 530

Organisationen ohne Erwerbscharakter, ' )

Private Haushalte, Nachliésse u.nicht zuzuordnen 1 Q70 1 062 544 558 18 26 1 087 1 085
, Insgesamt 2 928 3 301 1 269 "1 261 267 382 3 157 3 615

darunter Handwerk“

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 176 211 70 71 23 42 197 246
Chemische Industrie - 1 - 1 - - - 1
Gewinnung u.Verarbeitung von Steinen u,Erden 9 18 4 2 - 3 [} 21
Maschinenbau 12 10 3 6 - 3 11 13
Elektrotechnik 9 14 2 7 2 1 171 14
Peinmechanik u.Optik, Herstellung u.Reparatur

von Uhren . 5 1 2 - - 1 5 2
Eisen- u,NE-Metallerzeugung u.-bearbeitung,

Stahl- u,Fahrzeugbeu, Herst, v.EBM-Waren,

Schmuckwaren u.#. 43 51 20 19 2 7 45 57
Séige— u.Holzbearbeitungswerke 2 10 2 1 - 1 2 "
Holzverarbeitung 30 37 9 1 9 9 39 44
Ledergewerbe 9 4 5 2 - 2 9 6
Textil- u.Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.d. 18 20 8 9 2 T 20 27
Nahrungs- u.GenuSmittelgewerbe 24 20 10 3 6 4 30 22 .
Sonstiges verarbeitendes Gewerbhe (ohne Bau- R
gewerbe) 15 25 5 10 2 4 16 28

Baugewerbe 199 270 77 80 18 35 212 297
Baunhauptgewerbe 123 117 36 33 14 27 132 196 -
Ausbau-~ u.Bauhilfagewerbe 76 93 41 47 4 8 80 101

Handel 23 32 5 11 1 4 33 35
GroBh;ndol 2 9 - 3 1 1 3 10
Handelsvermittl - - - - - - - -
Einzelhandel une 21 23 5 8 10 3 30 25

forige Unternebtmen u,Preie Berufe 48 51 26 21 2 2 43 51

Handwerk gusammen ™ 444 564 178 183 54 83 490 629

1) Einschl. Anschlugkonkureeé, denen ein ersffnetes Vergleichsverfahnen vorausgegangen ist.- 2)

geprigtem Schwerpunkt.- 4) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen,

— 185% -~

Ohne AnschluBkonkurse.- 3) Ohne Aus-



Konkurse, Vergleichsverfahren und Wedhselproteste

[Konkurse, einschl. Anschlugkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wichielgri—
este be
Japr |Produ- Ubrige dar. (Produ- Ubrige dar. [Produ- 3brige . garé %:ggg:?agzigz-
. - Wirt- ins- |Hand-~ |zieren- Wirt- ins- {Hand- |zieren- irt- ns- |Hand-
Viertel- zigg:n Hendel sch:fts- 225. werk des Handel schafts- [ ges. (werk des Handel gchafts~ | ges. [werk %2:5;;:::§t:ﬂ
Jahr Gewerbe bereiche 2) [Gewerbe bereiche 2) Gewerbgl bereiche 2) 3
Anzahl 1 000|Mill,.DM
1962 MD 54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 I 99 23;] 33 35,9 33,2
1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36,9| 38,2
1964 MD 65 63 124 252] 36 10 12 4 26 4 73 73 127 2731 39 33,8 37,8
1965 MD 69 54 120 2441 37 9 10 4 22 4 16 63 124 2631 41 27,5| 38,4
' 1966 MD 89 64 122 275] 47 17 10 5 32 T 103 72 127 301 52 29,3 50,4
' 1965
94.VJ. 240 172 405 817] 138 36 31 19 86 19 271 200 421 892 | 153 83,51 123,0
1966
! 91.Vj. 215 189 332 736| 123 31 30 13 74 11 244 211 343 798| 132 74,7| 108,0
2.Vj. 226 174 348 748] 124 43 26 16 85 19 261 192 360 8131 139 87,6] 156,4
3.V, 257 176 384 817| 128 52 34 9 95 20 299 207r 391r 8971 143 91,9 162,1
4.V3i. 369 226 405 |1 000] 1B9 75 29 24 128 33 430 251 426 11 107! 215 97,1 178,1

1) Ohne AnschluBkonkurse,- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnischés

Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten.

Offentliche Sozialleistungen

Hauptbetragsempfinger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung

und Arbeitslosenhilfe
: Hauptbetragsempfanger {Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uverschus {+
san Leist;nﬁefalle in der Arb;i{;loaen— a " dar.Arbeitslosen-~ zehlbetragg-;'
r veraicherung . e arunter m Rechnungsj.
Monat insgesamt Frv— Fre—— insgesa?§ Beitrige |10P8e881Y | orsione | hilfe baw, 3
insgesamt|p. 000y |inegesamt | .o 0T rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat
1 000 Mill.DM
-
1962 122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17,2
1963 5) 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 - 11,7
1964 D 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127,1 134,5 79,1 3,0 + 3%8,4
19656) 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 124,9 17,4 2,6 + 464,4
1966 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5
1966 Jan. 181,7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87,1 2,0 + 25,0
Febr. 197,17 184,73 148,7 13,5 11,4 157,9 118,8 262,2 207,1 2,3 - 104,2
o Marz 120,2 102,3 76, 17,9 15,1 184,8 139,9 214,7 153,9 3,7 - 29,9
; April 84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176,7 138,0 127,9 72,0 3,3 + 48,8
Mai 69,0 60,0 42,9 8,9 Ts5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 + 55,6
Juni 63,3 55,8 39,7 75 6,3 205,6 157,1 107,9 43,0 2,0 + 97,7
' Juli 60,1 53,0 37,9 Te1 6,0 214,1 147,2 85,7 26,4 1,7 + 128,4
Aug. 60,4 53,0 38,0 7.4 6,2 196,6 149,0 82,4 23,2 1,7 + 14,1
Sept. 62,7 55,3 40,1 745 6,3 187,5 148, 1 85,6 20,2 1,6 + 101,9
Okt. 73,2 65,2 47,0 8,0 6,8 175,7 142,9 87,9 22,9 1,8 + 87,8
Nov. 101,7 92,5 66,6 9,2 Ty7 179,4 154,0 106,0 31,4 2,1 + 13,4
Dez. 208,6 196,8 148,7 11,9 10,2 268,3% 208,4 163,5 83,5 2,9 + 104,8
‘ 1967 Jan. 399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218,7 172,3 172,0 107,8 2,2 + 46,7

1) Einschl. des errechneten ZuschuBbedarfs fiir die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl, Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergiitungen.- 3) Unterstiitzung.~ 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
tridge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempféinger: Kalenderjahr, D errechnet aus
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- 6) Vorldufige Ergebnisse.

Gesetzliche Krankenversicherung

12 Monatswerten

Mitglieder und Krankenstand
Mitglied
tglieder Krankenstand der
darunter Pflichtmitglieder Pi}%chtmitglieder
Monagggifang insgesamt ohne Rentenbezieher darAn:;:uzgfgigigem Rentenbezicher Ans;giggtiggm
und -bewerber Barleistungen und -bewerber Barleistungen
zusammen ‘mﬁnnlich 1;Tweiblich 1) insgesamt{mﬁnnlich 1nsgeaam€Ti§nnlich insgesamt 1m§nnlich 1) |ménnlich ]weiblich
1 000 %

1962 27 862 16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 61 2 30 6,06 1
19631 12) 28 070 16 577 11 208 17 322 | 10877 [ 12 334 | 8 770 2 &30 2 397 5186 g:o-?
1964 28 367 16 786 11 581 17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 5,32 5,55
1965 28 740 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78

. 1965 Okt. 28 877 17 145 11 731 17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 5,6 6,0
Nov. 28 920 17 164 11 756 18 057 11 349 12 333 B8 866 5 923 2 439 5:8? 6Z4;
' Dez. 28 907 17 131 11 776 18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 6,04 6,04
1966 Jan. 28 690 16 968 1 722 17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 5,70 5,7

Pebr. 28 669 | 16 944 11725 | 17767 | 11106 | 12 057 | 8 639 5 973 2 464 6,99 343

¢ Mearz 28 747 17 020 1 727 17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 4T 6,47 7,07
April 28 783 17 076 11 706 17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 6,17 6,82

Mai 29 105 17 275 11 830 18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 5,55 6,25
Juni 29 162 17 303 11 859 18 085 11 341 12 214 8 795 6 005 2 473 4,83 5,09
Juli 29 138 17 283 11 855 17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 5,17 5,23

Aug. 29 080 17 254 11 826 17 994 11 235 12 121 8 136 6 029 2 483 4,95 4,88
Sept. 29 043 17 225 11 818 17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 5,01 5,03
Okt. 29 019 17 202 11 817 17 722 11 108 12 046 8 678 6 054 2 492 5,27 5,57
Nov. 28 993 17 179 11 814 17 699 11 055 12 030 8 668 6 070 2 501 5445 5,88

Dez. 28 910 17 109 11 801 17 550 10 966 11 943 8 599 6 082 2 507 5,35 5,36

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fiir das Saarland nicht nach Minnern und Prauen auf-
egliedert werden und sind dsher nicht in diesen Spalten enthalten.~ 2) D errechnet aus 13 nachtréiglich berichtigten Monatswerten
%Januar des laufenden Jahres bis einschl. Jenuar des folgenden Jahres).

Bundesministerium fir Arbeit und Sozialordnung
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Zum Aufsatz: ,Empfanger von Sozialhilie 1965” in diesem Heft

Empfanger von Sozialhilfe 1965 nach Alter und Geschlecht”
(Ohne Nichtsefhatte)

Prozent
Ing~ Hilfeempfinger im Alter von ... bis unter ... Jahren
Hilfeart gesamt | unter 7| 7 -14] 14 -187] 18 - 21] 21 - 25 | 25 = 50 | 50 = 60 | 60 ~ 65 |65 u.mehr
i [wo [T woe [d. ] we [ i [ we [T Twoe [ T0] we [ 40 [we Ta. [w. [ 4. [w. | 4.1 w.
Hilfe auBerhalb von Anstalten und/oder 1in Anstalten
Sozialhilfe 100{ 62 10 5 14 7 5 2 1 o 2 1 18 12 12 8 9 [ 29 21
Laufende Hilfe zum lLebensunterhalt 100| 67 12 6 14 7 4 2 [+} o] 1 1 16 12 12 9 10 7 30 23
Hilfe in besonderen Lebenslagen 10Q{ 60 3 13 6 2 2 1 2 1 20 12 13 8 g 6 30| 22
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung

der Lebensgrundlage 100| 55 8 4 8 4 6 3 2 1 4 2| 28 | 13 | 12 6 9 5| 23| 17
Ausbildungshilfe 100} 50 0 0 14 T 56 30 18 9 8 3 4 2 o} o] - - - -
Vorbeugende Gesundheitshilfe 2) 100] 60 | 12 5| 471 22 7 3 0 [ 0 0 8 7 6 5 5 4 1 141 11
Krankenhilfe 100| 69 T 3 T 3 2 1 1 1 2 1] 20} 13 | 15 | 1 12 9| 34| 26
Hiife fiir werdende Miitter und Wochnerinnen 100} 100 ~ - - - 2 2 8 8| 22| 22| 69 | 69 - - - - - -
Eingliederungshilfe fiir Behinderte gur

Schul- und Berufsausbildung 100{ 40 4 2 49 19 30 12 9 4 3 1 4 1 0 o] 0 4] o o
Sonstige Eingliederungshilfe fiir Behinderte | 100{ 51 10 51 14 6 1 3 3 1 3 1] 21 10 | 13 7 8 51 22| 14
Tuberkulosehilfe mit Schul-u.Berufsausbild. 100| 42 8 4 24 10 17 9 7 2 5 1 25 10 6 2 3 1 4
Sonstige Tuberkulosehilfe 1001 49 11 5 15 8 6 3 1 0 2 1 30 16 15 7 8 3 12 [
Blindenhilfe 100 55 0 0 1 [¢] 1 1 1 1 1 o] 13 6 13 [ 10 5 59 36
Hilfe zur Pflege 100 62 1 0 3 1 2 1 1 o] 2 1123112 | 15 9 9 51 42 31
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts 100 59 | 21 10 ¢ 16 8 3 1 1 1 1 1 21 " 6 4 4 3| 27| 21
Hilfe fiir Gefdhrdete 100| 41 0 0 o] o] [ ] 4 3] 12 7| 53| 22 | 18 5 7 2 6 2
Altenhilfe 100] 76 - - - - - - - - - - - - 2 2 7 6 91 68
Sonstige Hilfe 100| &4 | 12 61 14 6 4 2 1 1 1 1 161 11 | 12 8 1 10 713010 23

i Hilfe auBerhaldb von Anstalten
Sozialhilfe 100{ 64 11 5 14 T 5 2 1 1 2 17 12 12 8 10 7 28 20
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 100 67 13 7 15 7 4 2 0 0 1 16 | 12 12 9 ! 10 71| 28| 21
Hilfe in besonderen Lebenslagen 100{ 62 8 4 1 5 5 3 1 0 2 19 12 13 8 10 6 31 22
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung

der Lebensgrundlage 100| 55 8 4 8 4 6 3 2 1 4 T2 28 13 12 6 g 5 23 17
Ausbildungshilfe 100] 50 0 0{ 13 71561 30| 18 9 9 3 4 1 0 o] - pa pa -
Vorbeugende Gesundheitshilfe 2) 100[ 61 12 5 41 20 6 3 ] 0 4] Q 8 1 8 T 7 -3 17 13
Xrapkenhilfe 100 72 8 4 8 4 2 1 [} 0 1 1 16 | 12 ] 15 | 11 12 9 37| 29
Hilfe fiir werdende Miitter und Wéchnerinnen 100] 100 - - - - 1 1 6 61 19| 19| 73| 73 - - - - - -
Eingliederungshilfe fiir Behinderte zur

Schul- und Berufsausbildung 100{ 42 6 3 47 19 23 10 8 4 5 2 9 3 1 [v] i ] 1 4 1
Sonstige Eingliederungshilfe fiir Behinderte 100] 51 6 3 11 5 5 2 2 1 3 1 21 14 7 10 6 28 17
Tuberkulosehilfe mit Schul-u.Berufsausbild. 100| 43 9 4 25 11 17 8 6 1 4 1 25 11 T 3 3 1 4 2
Sonstige Tuberkulosehilfe 100 50 1 5 15 7 6 3 1 0 2 1 30 17 15 7 8 3 12 6
Blindenhilfe 1001 55 [¢] o 1 o 1 1 bl 1 1 0 14 [ 13 6 10 5 59 35
Hilfe zur Pflege 100 63 2 1 3 1 2 1 1 o] 2 1 18 | 10 | 13 7| 10 6 | 50 | 36
Hilfe zur Weiterfilihrung des Haushalts 100] 61 15 i 14 7 3 1 1 1 1 1 23 12 7 5 5 4 31 25
Hilfe fur Gefdéhrdete 100 71 0 0 [¢] [¢] 1 o 4 30141 12|55 (36 |16 111 5 3 6 5
Altenhilfe 100| 77 - - - - - - - - - - - - 1 1 4 3199 73
Sonstige Hilfe 100f{ 65 | 11 61 15 7 4 2 1 1 1 1 17 112 1 12 8 | 11 8 | 29| 22

Hilfe in Anastalten
Sozialhilfe 100 59 [ 31 14 6 5 2 3 2] 20 11 12 8 7 4131 23
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 100| 65 7 3 5 2 2 1 1 1 7 3 7 4 6 3 )65 49
Hilfe in besonderen Lebenslagen 100| 58 6 3 16 7 [ 3 2 3 1 22 12 12 7 T 4 27 20
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung

der Lebensgrundlage - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Ausbildungshilfe 100| 50 ] 0 17 8 56 30 18 8 6 3 3 2 o] 0 - - - -
Vorbeugende Gegundheitshilfe 2) 100) 60 | 12 S| 49 23 7 3 0 0 0 0 8 8 6 6 4 4112 10
Krankenhilfe 100;{ 58 5 2 3 1 2 1 2 1 4 2 34 18 16 9 8 5 26 19
Hilfe fir werdende Miitter und Wéchnerinnen 100} 100 - - - - 2 2 10 10 25 25 62 62 - - - - - -
Eingliederungshilfe fiir Behinderte zur .

Schul- und Berufsausbildung 100} 40 3 1] 49| 19 | 32 | 13 9 3 3 1 3 1 0 0 ] 0 0 0
Sonstige Eipgliederungshilfe fiir Behinderte 100| 51 15 8 19 8 10 5 4 2 4 2 20 10 11 [ 9 3 12 8
Tuberkulosehilfe mit Schul-u.Berufsausbild. 100| 33 2 1 18 6 15 8 17 7 14 2 28 7 4 1 - - 2 1
Sonstige Tuberkulosehilfe 100{ 38 9 4 9 4 3 1 2 1 5 2 34 13 1S 5 8 2 15 6
Blindenhilfe 100| 68 o] o] 6 3 4 2 1 0 2 1 8 4 2 5 6 4 65 49
Hilfe zur Pflege 100| 61 1 4 3 1 2 1 2 1 3 1 25 | 13 | 1 10 9 5139 29
Hilfe zur Weiterfilhrung des Haushalts 100 47 59 28 27 12 3 1 0 0 1 1 6 3 1 0 0 0 2 1
Hilfe fiir Gefdhrdete 100| 40 - - - - [¢] Q 4 3 12 7 53 22 19 5 7 1 5 1
Altenhilfe 100] 74 - - - - - - - - - - - - 2 2" 9 | 87| 64
Sonstige Hilfe 100] 60 | 15 74 12 6 4 2 1 o] 1 0 1 12 5 | 11 7 8 5136 ) 27

1) Ohne Persenen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten.- i = insgesamt, w = weiblich.- 2) Ohne Gruppenverschickungen.

Empfénger von Sozialhilie 1965 nach der Stellung zum Haushaltsvorstand®

{Ohne NichtseBhafte)
Prozent
Empfénger von Hilfe
auBSerhalb ;on Anstalten auBerhalb in
und/oder von
Hilfeart in Anstalten Anstalten Anstelten
in aites | m ine- |naite- | E 4 vl I
8- |k 8~ e- 8- te- 8= ns- |halts- 8-
\ gesamt | vor- | gatte’ Eind gesamt | vor- |gatte - Kind gesamt | vor~ |gatte Kind
stand atand stand
SOzialhilrez) ' 100 55 10 30 100 53 12 31 100 62 6 27
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 100 55 10 31 100 53 10 33 100 79 3 12
Hilfe in besonderen Ledbenslagen 100 58 10 27 100 58 12 26 100 60 6 28
Hilfe gum Aufbau oder sur Sicherung
der lebensgrundlage 100 63 11 24 100 63 11 24 100 - - -
Ausbildungshilfe 100 12 0 81 100 10 0 83 100 20 0 72
Vorbeugende Gesundheitshilfe 3) 100 23 1" 65 100 30 9 60 100 21 1 67
Krankenhilfe 100 70 8 17 100 69 8 19 100 1% 9 12
Hilfe fiir werdende Miitter und W&chperinnen 100 65 28 2 100 65 30 2 100 68 24 2
Eingliederungshilfe fiir Behinderte zur
Schul~ und Berufsausbildung 100 16 Q 82 100 11 o 86 100 17 [+] 81
Sonstige Eingliederungshilfe fiir Behinderte 100 52 9 35 100 60 10 26 100 41 8 47
Tuberkulosehilfe mit Schul-u.Berufsausbild. 100 30 10 58 100 29 11 58 100 34 2 58
Sonstige Tuberkulosehilfe 100 42 23 33 100 41 24 34 100 61 8 26
Blindenhilfe 100 70 13 100 70 14 [ 100 . 79 2 10
Hilfe zur Pflege 100 76 10 100 66 8 14 100 81 3 .9
Hilfe zur Weiterfilhrung des Haushalts 100 48 1 40 100 54 12 33 100 11 2 86
Hilfe fiir Gefdhrdete 100 90 2 2 100 92 3 3 100 90 1 2
Altenhilfe 100 83 14 - 100 86 1 - 100 80 18 -
Sonstige Hilfe . 100 56 9 30 100 55 10 30 100 62 4 30

1) Soweit durch Individualzihlbl¥tter nachgewiesen. Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart erfaSt.- 2) Ohme
Personen, die nur einmelige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten. -~ 3) Ohne Gruppenverschickungen.
’
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Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben!

Rentenbestand am
Ende des Einnahmen Ausgaben
ah Berichtszeitraumes
Jahr
s Ver- Aug~ Kranken- Gesund- v 1~
Viertel- darunter anl d - -| Jerwa
$ohe"” | inogosant| versicien sestrage | deo | DSEeRS- | fingen | sgsehlte|versicho-|neitemas-| %0 T3 tunge- | Zanmlungen
- g der en osten
tenrenten Bundes nisse 2) 3) | Rentmer 4) tungen 3)
1 000 Miil. DM
1962 5 557,9 3 329,2 |11 205,3 3 959,7 622,2 101,8 10 817,8 1 261,5 908,7 185,5 347,17 1 332,8
1953 2 E8ei | 2 403,011 9506 | 4 25609 | €764 108,9 111 629,8 | 1 355,59 | 971,6 | 193,8 | 372,35 | 1 574,8
1988 2 5922 2 3 224, 4 1’4 746,9 63,9 |12 890,0 | 1 459,6 |1 016,5 211,0 396,6 44,
s 3 7,9 |14 569,9 4 922,9 712,0 73,5 14 416,0 1 570,8 |1 059,5 194,3 459,0 1 008,0
1965 3.Vj.| 5 919,1 3 606,2 3 826,0 1 230,7 180,5 18,5 3 627,2 401,6 299,1 51,2 136,3 2 6
4.v3.) 5951,8 | 3 627,9 | 3858,7 | 1230,8 | 200,3 18,9 | 3 652,4 | 397,1 | 304,2 50,8 | 122,2 2505
1966 1.Vj.| 5 980,4 3 653,1 3 561,9 1 322,5 199,6 20,6 3 925,5 429,7 236,5 39,2 17,9 1 312,8
2.73.| 6028,0 | 3 636,7 | 3 852,8 | 1 322,53 162,7 20,6 | 4 000,7 452,4 | 283,6 45,4 1181 270,5
.Vi.| 6 082,0 3 728,4 4 088,2 1 322,5 211,1 21,4 4 070,8 466,2 317,1 46,7 140,6 271,9
1) Nach der vierteljdhrlichen Statistik.- 2) Erstatsungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) fir Wander-

versichertenrenten.~ 3) Im Bereich der: Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einachl. allgemeine MaBnehmen der Gesundheitsfarderung.-
5) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zshlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes.

Bundesministerium fiir Arbeit und Sozialordnung

Rentenversicherung der Angestellten
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben?

Rentenbestand am Einnahmen Ausgaben
Ende des Be- ) t
richtszeitraumes arunter darunter
. . Kranken-| Gesund-
Jahr dar.Ver- ins- Zah- Er- ins~ Aus- : " Bei- Verwal-
Viertel jahr ins- [sicher- | gesamt |p.yiru,.| lungen |stattun-| gesamt [gezahlte ;ers:L— heits-} 4 oozs- tgngs— Zah-
gesant ten~- & des gen Renten |° gxe':ng mﬁ;g; erstat- kosten lu.nggx;
renten Bundes 2)3) 4) |Rentner 5y | tungen 6)
1 000 Mill. DM
1962 1984,1( 1 091,3| 8 032,8( 5 764,3 915,6 967,0( 7 124,5} 5 975,9F 491,2 227,4 154,1 148,3 127,6
1963 2 026,5| 1 122,9| 8 723%,2| 6 280,0| 1 028,8 974,%3{ 7 746,9| 6 468,5 547,1 258,7 183,8 152,3 136,5
1964 2 088,7( 1 167,0] 8 932,0| 6 857,0{ 1 090,8 526,8| 8 485,5| 7 217,0 532,5 247,9 207,0 186,0 94,8
1965 2 150,41 1 209,9({11 253,3| 7 296,9 1 223,0) 1 578,5! 9 772,4] 8 136,0 635, 1 3205,6 225,9 347,9 121,9
1965 3.Vj. 2 136,0] 1 202,7| 2 547,0] 1 999,4 319,4 137,2| 2 468,5| 2 051,6 164,0 69,9 50,0 87,4 45,7
4.Vj. 2 150,4 | 1 209,9| 2 798,3| 2 214,7 239,3 103,6| 2 583,8| 2 078,5| 248,4 98,6 60,1 81,4 16,7
1966 ‘l.V,j. 2 160,11 1 219,7| 3 886,7| 2 158,1 424,6| 1 23%30,6] 2 555,2| 2 233,5 79,5 84,9 58,7 49,9 48,6
2.Vq. 2 179,91 1 230,71 2 522,21 2 047,3 233,1 99,7 2 677,1] 2 255,3 177,8 101,1 62,6 55,6 24,7
3.Vj. 2 200,9| 1 246,8| 2 765,1| 2 184,9 333,0 142,91 2 781,1} 2 332,9 185,6 101,4 60,3 62,2 38,7

1) Nach der vierteljshrlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) fiir Wander-
versichertenrenten.- 3) Einschl, Erstattungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und
Nachzahlungen.- 5) Einschl. allgemeine MaBnahmen der Gesundheitsforderung.- 6) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.

Finanzen und Steuern

KassenmiBige Finnahmen aus Gemeindesteuern

Mill. DM
Jahr Grundsteuer Zuschlag Vergniigungsteuer

: . Gewerbe- Lohn- Gemeinde- Sonstige

Vierteljehr Insgesemt R B steuer 1) | summen- zéf,wr:?%: getrénke- [ L. o Tor.Ver— | Gemeinde-

Tend 1) 2) (BE.u.K.) steuer steuer steuer steuer gnilgung- steuern

steuer
1962 11 220,7 402,0 1 460,0 7 987,4 782,9 281,7 107,2 55,4 67,3 76,8
1963 11 783,3 412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78,1 37,9 72,5 78,9
1964 12 568,2 421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 28,5 76,7 86,3
1965 13 063,4 427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 384,9 89,4 23,8 83,1 88,7
1066 14 029,4 431,6 1.799,4 | 10 087,3 1 003,9 419,5 95,3 18,5 79,4 94,5
1965 4. Vj 3 339,8 121,6 412,7 2 431,6 234,7 T1,4 22,9 4,7 21,0 19,1
1966 1. Vj. 3 382,3 90,7 444,5 2 410,2 256,2 100,6 23,6 5,6 22,7 28,3
2. Vj. 3 559,5 103,7 433,4 2 608,1 237,9 108,3 22,9 4,4 17,8 22,9
3. V. 3 571,8 115,8 494,7 2 527,5 256,2 107,0 24,6 4,3 18,6 23,0
4. Vj. 3 515,7 121,3 426, 2 541,4 253,6 103,6 24,2 4,1 20,3 20,3
pnach Lindern (4. Vierteljahr 1966)

Schlesw.-Holst. 111,0 T3 15,1 72,8 8,6 3,8 1,8 - 0,5 1,2
Niedersachsen 367,1 21,7 45,8 269,0 12,0 11,5 1,3 0,5 2,5 2,7
Nordrh.-Westf. 1 014,39 T,7 113,7 706,9 147,5 25,5 0,0 0,0 6,3 T43
Hessen 344,9 11,4 36,9 261,7 19,2 8,0a) 3,3 1,0 1,8 1,7
Rheinld.-Pfalz 183,9 9,7 19,7 132,6 9,1 9,6 0,2 0,0 1,2 1,7
Baden-Wirttbg. 574,4 28,7 65,9 458,8 - 14,9 1,8 1,1 2,0 1,1
Bayern 527,3 33,9 70,6 385,0 0,2 21,1 10,7 0,9 3,4 1,6
Saarland 45,6 0,7 6,6 35,0 - 2,8 - 0,0 0,4 0,1
Hamburg 145,7 0,2 17,04 107,8 19,3 - 0,0 0,2 0,8 0,4
Bremen 54,0 . 5,9 31,0 3, 1,8 1,3 0,1 0,4 0,1
Berlin (West) 146,9 0,0 29,6 80,8 24,3 4,7 3,8 0,3 1,1 2,4

1) Grundsteuerbeteiligungsbetrige bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschilsse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fiir Arbeiter-
wohnstdtten und Baulandsteuerreste.- a) Grunderwerbsteuer.— b) Einschl. Grundsteuer A.
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Einnahmen aus Steuern”

Miil. DM
Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der L#nder Bundessteuern
Jahr Eilé]gommen-
u.Kérper- veranl. n.veranl, Ksrper- d t
Monat insgesa;ls‘. des Bund§§ der L&ndgz}‘ schaft- |ILohnstewer | Einkommen-| Steuern sc]rxggt- insgesamt U::::gzir
z‘slge;;r steuer vom Erirag steuer 2) steuer
A en
1962 MD 6 104,9 | 3 794,% 2 310,6 2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 2 818,6 1 460
1963 MD 6 496,0 | 4 117.5 2 3785 3 010, 1 1 153,7 1 120,9 95 | ek 2 973,6 15004
1964 MD 7 124,4 | 4 545,4 2 579,0 3 2886 1 341,0 1 .175,1 104,4 668,2 3 262,9 1 .637,9
1365 MD 7616,4 | 4 3192 2 697,2 5 421.4 1 394.8 1 233,2 1126 680,8 5 584.8 1 797,3
1966 MD 8 093,7 | 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 .587,9 1339,6 121,3 640,6 3 749,1 1 867,93
1965 Okt. 6 381,4 | 4 644,8 17%6,7 2 026,7 1 652,4 210,8 69,1 38 1 92
Nov. | 65403 | 45010 | 20593 [ 19150 | 15816 1921 44,5 38 | 3mad | 1%
Dez. | 41 893,2 | 6 913,9 4 979, 7 309,1 1 867.7 3 427,6 56,6 1 957,3 4 063,3 1 962,7
1966 Jan. 7329,8 | 5 161,6 2 168,2 2 701,5 1 970,0 417,7 150, 1 163,7 108,0 2
Febr.| 5 736.,8 | 3 722,0 2 0148 1 8027 1 269,7 324,8 74,9 13?13 R 2 242:2
Mirz | 10 604,6 | 6 159,3 4 4453 6 367,8 977,3 3 265,1 86,1 1 839,2 3 675,9 1 544,4
April| 6 230,9 | 4 457,2 1 773,6 2 036,8 1 299,1 534,2 98,0 105,5 662 1
1 6528,1 | 43538 | 217,53 | 20751 | 1316,7 487,7 1384 1331 | 35408 | 18043
Juni | 11 268.5 | 6 660,3 4 608, § 7233 1326,4 3 404,2 267,7 1 725,0 4 038,2 1 863,5
Juli 6 619,1 | 4 681,7 1.937,4 2 338,0 1 684,2 369,0 161,5 123 3 76 1 887,8
Aug. 6 822,4 | 4 583,3 2 2391 2 1777 16726 231.8 253,3 2006 3 73258 1 85;:8
Sept.| 10 735,6 | 6 288,2 4 437,5 6 4782 1 808,9 3 108,0 54,0 1 507,3 3 761,7 1821.4
Okt . 6 670,0 | 4 756,4 1 913,6 2 274,9 1 895,6 198,1 57,4 123,8 3 869,2 1 942
Nov. | 6762,1 | 4 624,7 | 2137,4 | 2024,1 | 1 758,9 152,0 56,2 Sor0 | 30353 | 13478
Dez. | 11 817,0 | 6 806,9 5 010,1 7 2712,1 2 075,4 3 382,1 58,1 1 56,5 3 970,8 1.910,4
1967 Jan. 7725,3 | .5 262,5 2 462,7 2 998,2 2 197,7 346,7 181,3 272,5 4 153,2 2 255,5
noch: Bundessteuern
Jahr darunter
Monat Ztlle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)
Umsatz— Beftr- Brannt
ausgleich- derung- insgesamt Kaffee- Zucker~ = Min 8l-
steuer steuer 2) Zdlle Tabaksteuer) iouer steuer o o;gin- szzﬁérl sonstige
pol 2)
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 08 1
1963 MD 168.5 73,3 1 228,0 3034 3593 72,7 15,4 11,3 e 233
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 505,9 23,0
1365 MD 220,9 13,7 1192,4 241,5 391,4 79,5 3,6 125,7 619,0 25,6
1966 MD 220,7 77,0 1 582,0 231.6 4151 79,0 3,5 148,3 668,0 30,4
1965 Okt. 261,8 40,6 1631,3 268,7 418,8 76,4 9,9 120 11 2
Nov, 2107 114,6 1 48209 235,5 366.0 82,8 10,8 11912 242:2 2213
Dez. 259,9 72,8 1 767,5 282,14 71,7 82,8 14,5 139.8 741,2 29,1
1966 Jan. 206,7 70,4 1 483,2 226,71 387,8 58,0 3 130,2 642,8 0
Febr. 209,2 21, 1.234,8 226,4 271,1 75,3 53 195 Sio:5 353
z 227,2 99,3 1 803,9 248,3 513,8 11,2 7,6 145,1 731,9 46,
April 201,4 76,2 1 440,2 210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 529,5 29,4
Mai 2346 74,6 1 428.5 24731 2897 54,5 9,7 2132 595,0 19,2
Juni 218,9 80,2 1 873,4 232,3 503,8 96,1 8,9 269,8 725,3 37,2
Juli 243,2 86,3 1 552,0 230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 685,6 24,4
Ang. 215,9 88,5 1 569,0 2181 419,6 75,0 14,1 195,0 712086 24,7
Sept. 2217 86,0 1632,3 212,5 483,2 92, 10,9 120,1 685,17 27,
okt . 221,1 84,0 1 621,3 236,1 406,3 65,6 10,0 123, 1 751,0 29,3
Nov. 21215 80,2 1.594,5 215,3 393,3 80,7 1014 129,3 736,6 28,9
Dez. 236, 71,0 1 750, 276,1 4872 87, 11,2 146,7 709,4 32,4
1967 Jan. 209,4 71,0 1 616,5 227,5 398,8 73,2 10,1 38,8 733,0 35,1
Landessteunern
Jahr darunter Naf:;': i:gfl .
Monat insgesamt Vermbgen-| Brbschaft- Grund;_ Kapli[tﬂ— rg:ft- . Xer- Rgn.nwett- B1 ausgleich
erwer verkehr- zeug~ |8icherung- |u.Lotterie- ersteuer
steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer
1962 MD 498,5 149,9 24,0 18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 68,3 174,4
1963 MD 512,3 139,24 18,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 13,1 152,3
1964 MD 572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 79,6 163,3
1965 MD 610,1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 81,6 1383
1966 MD 655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 86,0 127,6
1965 Okt. 500,4 26,3 28,6 26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 94,2 68,1
Nov. 871,1 414,0 28,4 26,7 15,6 213,5 33.4 35,4 86,7 259,0
Dez. 520,8 56,4 25,0 25,2 19.9 218,3 33,1 33,0 82,1 56,9
1966 Jan. 520,3 23,0 27,3 25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 80,8 35,2
Febr. 915,2 421,4 19,8 25,8 39,2 203,9 57,5 52,0 89,5 313,6
Miirz 561,0 33, 42,1 28,3 18,1 278,5 38,5 41,9 57,5 41,7
April 531,2 29,0 32,1 25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 70,6 4
Mai 908,5 428,6 29,8 32,3 12,8 234,1 35,9 34,7 81,4 236,2
Juni 507,0 30,0 28,2 22,7 19,4 232,1 33,6 38,0 84,5 25,8
Juli 511,2 24,6 22,2 26,1 19,2 236,1 33,8 33,5 97,4 45,7
Aug. 910,7 431,4 21,3 29,7 20,8 214,9 36,1 36,7 102,5 291,2
Sept. 495,8 29,1 23, 19,8 18,3 2217,9 28,7 40,0 90,0 21,3
Okt. 525,9 26,9 24,1 29,0 1841 241,2 31,0 37,4 100,0 54,1
Nov. 902,7 438,3 24,2 25,8 16,6 218,8 54,6 38, 91, 310,2
Des. 574,1 78,4 33,5 2047 21,3 229,6 35,2 40,9 86,0 41,5
1967 Jen. 573,8 28,6 28,2 25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 77,6 42,1

1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner ILénder.- 2) Einschl. der nicht

trlige.~ 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Kbrperschaftsteuer;

1967 = 37 %; Linder: 1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %.
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Preise

Weltmarkipreise wichtiger Handelsgiiter

Welzen Gerste Mais Reis Zucker Kafi‘eeRoT- Kakso L‘Ii.i.udez: Schweine Schmalz Butter
Ver.Staat. Kanada |Ver.Staat.| Gr.Brit. |Ver.Staat.| Gr.Brit, | Vereinigte Staaten Danemark Vereinigte Staaten Dein k
Jahr 0 New York | Winnipeg { New York London New York London New York © Chicago New York emar;
Monat (<] 5 Prime
wigg:_n Weg;ela:{n gelb II SiamIPatna Wely{g‘;tr' R°h;if96 Santos IV | Acera %:%g:dgxe’ leichte we:tem I.Qualitét
‘ gtean
cts Je cts je cts je 2 je cts Je s Je
60 1bs | 48 1bs | 56 1bs | 112'1bs 1b 112 1be cts je 1b Ore je kg cte je 1b bre je kg
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26, 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 1 8,36 71. 8 34,2 25,31 222 16,10 10,09 696
1964 D 237,57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 727
1965 D 206,70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21, 9 45,11 17,28 319 22,13 13,09 T
1966 D 229,30 134,89 158,66 83. 3 1,90 17.12 41,30 24,42 280 24,81 12,60 T14p
1966 Jan. 214,42 136,32 154,09 78. 0 2454 23. 1 43,54 22,63 284 29,19 14,24 725
Pebr. 213,74 138,31 153,17 80. 2 2,33 22, 7 42,74 22,44 286 28,69 14,42 728
Mérs 212,30 133,88 150,24 7.1 2,23 21. 1 42,17 23,20 295 25,22 13,67 725
April 213,87 130,69 152,05 82. 6 2,13 20. 3 41,80 25,16 295 23,60 12,90 723
Mai 221,98 130,78 151,87 84.11 2,12 20. 1 41,25 24,24 302 24,86 12,12 690
Juni 238,86 130,58 154,10 83. 8 1,80 17. 3 40,95 24,91 319 25,82 11,75 690
Juli 245,11 133,72 162,63 88. 6 1,85 17. 4 40,86 27,17 291 25,68 11,59 690
Aug. 245,97 137,48 169,93 - 1,70 16. 3 41,17 26,64 274 26,17 13,19 690
Sept. 243,52 136,29 168,32 87. 0 1,58 15. 0 40,92 23,45 265 23,51 12,88 709
Okt. 230,01 136,82 163,45 87, 0 1,63 15. 1 40,29 23,80 250 22,21 12,06 130
Nov. 234,65 136,86 156,95 - 1,49 14. 1 40,15 23,33 250 21,38 11,63 735
Dez. 237,18 136,95 167,09 - 1,35 13. 9 39,81 26,06 255 21,40 10,73 735
1967 Jan. 228,83 131,26 164,78 - 1,38 12, 3 39,02 27,53 255 20,62 10,48 135
Pebr. 228,80 127,98 163,37 - 1,79 16. 9 38,70p 29,71 250 20,16 10,15p 735p
Umgerechnete Preise fiir 100 kg in DM
1967 Pebr. 33,33 21,62 25,55 [ - 15,68 18,31 338,98 L 260,24 i 143,49 176,59 88,91 421,87
Eier Kopra bfﬁﬂ?ﬁ } Wolle Baumwolle Sisal Rohjute ﬁﬁ%:- tgiﬁ.\;ﬁ
. Gr.Brit. Vereinigte Staaten GroB~- Austral. |Ver.Staat.| Agypten GroB8britannien Ver.Staat.
Jabr 1 Dénemark London Chicago New York | britannien| Melbourne | New York |Alexandria London Chicago Singapur
Monat Erzeuger-| philippin, _ | gekémmt Merinos ostafri- | LJA First
preis oif gelb 11 | Sciweid 64t inm P11 | jadling | Memoufl |ianische 1|7 2/3 packer | B I,
2 UK-Kont. Dom. Aukt.[3'f, 64's cif UX - Komt. STeEEe
. $ Je cte je cts je Tal. 5 cts je Mb-cts
Ore je kg 2 240°1bs 50 1bs 1 d je 1b cts je 1b d.e 44,9 kg £ Je 2 240 1bs b je 1b
1962 D 276 166,89j 244,86 126,17 93,50 36,37 P 35,43 86,46 101.18. 4| 111. 6. 1 15,20 78,40
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 43,71 35,40 91,45 145.12.10f 110.16. 5 11,25 72,51
1964 D 228 197,50 264,32 137,2 104,83 43,76 34,30 108,31 133.13. 6| 121. 0.10 10,36 68,49
1965 D 300 230,35 278,28 124,4 92,08 36,17 32,28 111,03 90: 0. 6 128. 6.11 14,01 70,23
1966 D 233p 188,03 308,75 130, 1, 102,00 41,10 28,34 108,20 81.11. 6 - 17,64 65,61
1966 Jan. 326 221,33 282,06 | ' 132,1 8,00 41,39 31,42 108,50 84. 0. 0| 139.15. 7} 17,07 70,21
Febr, 154 213,71 | 289,47 | 130,7 100,00 41,17 31,40 | 108,50 | 84. 0.0 - 19,19 70,42
Mérz 167 196,43 283%,62 131,5 104,00 42,78 31,42 108,50 82.16. 7 - 19,04 69,95
. April 156 191,92 295,62 132,3 106,00 42,44 31,43 108,50 80. 6. 4 - 18,51 67,51
Mai 150 183,29 305,97 131,9 106,00 42,88 31,54 108,50 81.10. 6 - 19,63 68,92
Juni 150 186,25 333,39 151,6 105,00 42,28 31,55 108,50 84.10. 0 - 20,38 65,90
Juli 151 188,07 351,32 137,2 106,00 41,91 31,55 107,88 84.10. 0 - 20,32 64,85
Aug. 250 185,27 360,80 135,5 104,00 43,38 24,52 107,00 84.10. 0 - 18,97 63,82
Sept. 290 171,93 315,07 131,2 101,00 40,08 23,87 107,00 82.13. 8| 137, 6. 8 16,88 59,78
okt, 252 171,14 293,05 124,4 36,25 23,79 107,00 78.14.101 t40. 7. 8 14,51 62,94
Nov. 405 165,13 296,63 122,4 95,00 39,38 23,71 107,50 75.15. 9| 145, 0. © 14,10 62,66
Dez. 345p 181,93 299,57 120,5 94,00 39,25 23,85 111,06 75.10. O 147.19, © 13,13 60,41
1967 Jan. 210 184,00 292,08 122,0 93,00 38,79 23,91 112,00 75.10. © - 13,00 59,35
Febr. 213p 187,73 288,52 120,7 96,00 38,08p 23,9 113,75 75.10, © - 2,87 56,97
Umgerechnete Preise fiir 100 kg in DM ’
1967 Febr. 6,85%) 73,41 42,12 |1 057,2 934,2 376,11 209,43 - 82,49 - 112,73 164,11
Steinkohle| Erdsl Heiztl St | Srh | Peinblechs| Kupter Bled Zink Z2inn | Sulfato
Italien Sawdi~ Fiederléndische Ver.Staat. Gro8britannien
sanr 4 Mailand | Arabien Antillen Pittsbureh) Montanunion Tondon
1 : -
Honat') yonnsacne (36-6,9%%6) Gen%F | ich* | actwer |mumtstand | 20,820 |ElaKolol Neiehy | o fm oo BR | genty,
40/80 mm | Ras Tanural fob Aruba 3) frei Werk foleAl;mts:g:: 3) Kassapreis, Ubernshme im Lagerhaus ;é‘;tgsgi
1500 ve $ je 42 gal e . $8%e|" 8 301000 ke £ je 2 240 1bs
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 13,07 123,80 233.19. 8| 56. 6. 5| 67. 9. 2| 896.12. 8| 54. 0. Q
1963 D 13 508 ,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5| 63. 8. 8] 76.15. 4| 909.17. 4| 53.10. ©
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351, 1. 4| 101. 0. 9| 117.17. 9{1236.18. 1| 57.10. O
1965 D 13 844 1,84 2,00 - 6,53 35,10 77,99 107,34 468,16. 1} 115. 0. 0] 112,18, O[1412,14. 4| 60.10. O
1966 D 14 050 1,84 2,00 6,36 30,72 T4,62 108,73 554,19, 11 95. 3. 6f{ 102. 0, 2/1296.16. 3| 56.10. O
1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 33,62 75,33 105,33 | 608.11. 2{ 109. 5. 5; 109,16, 3|1424.13.10| 56.10. O
Febr. 14 050 1,84 2,00 6,66 35,13 17,38 106,00 | 679. 8. 3| 105.15. & 108.15. 9)1406.18. 6| 56.10. O
Mirz 14 050 1,84 2,00 6,70 35,80 8,39 106,06 | 679. 8. 1| 106. 4.11| 109, 2.11|1368.19. 7| 56.10. O
April 14 050 1,84 2,00 6,30 33,30 77,42 107,00 690.16. 7| 101.14.10| 101. 2.10{1365. 8.11| 56.10. 0
Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 32,01 75,25 107,75 602, 6. 2 . 0.2 97.19. 6[1338. 7.10| 56.10. 0
Juni 14 050 1,84 2,00 6,30 30,64 74,28 108,00 614.10. 5[ 94. 0. 2| 98.10. 9]1277.16. 4| 56.10. 0
Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 30,28 73,50 110,00 | 568.10. 0| 95.11. 8 96. 0. 5/1275. 9. 1} 56.10. 0
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,85 73,50 110,00 433. 3. 8/ 95.16. O] 96, 3. 61244, 0. 3} 56.10. O
Sept. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,00 73,56 111,56 408.17. 9 91.12. 6 98, 3, 3[1225.16, 4| 56.10. 0
Okt. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72,78 111,89 462, 4. 6] 84.16, 4| 100, 3. 8 1219.15, 9| 56.10. 0O
Nov. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 71,63 110,44 471.17. 1 80,16, 6| 104.11, 1|1204, 6, 2| 56.10. O
Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72,41 110,69 440. 5. 6| 8t1. 8. 0 103.12, 3{1210. U. 6| 56.10. ©
1967 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,38 73,61 109,89 450.15.11 79.18. 0| 101, 8,1111198,10. 6| 56.10. O
Febr, 14 050 .84 2,0 6,30 27,06p 75,44 111,47 442. 8. O 80. 9, 2| 102, 8, 6{1201, 1. 3| 56.10. 0
, . Umgerechnete Preise flir 100 kg in DM
1967 Febr. 8,93 4,60% 5,00 6,61%) 10,58 29,97 i 44,29 l 483,35 L ao,zeJ 111,91 | 1 312,24l 61,73

1)} D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.~ 2) Notierung der von der dsinischen Eierexportge
unter Berlicksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3?

b) Umgerechnet fiir 100 1 in DM,

= 190" —

Umgerechnet fiir

nossenschaft den Erzeugern gegahlten Preise, festgesetzt

Exportpreise,~ a) 100 Stiick in DM.-



Index der Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter

1958-100
Regionale Gliederung 1) nach dem produktionestechnischen Zusammenhang
Gliederung p
Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse
Jahr Eéﬁi:l;r— Giiter aus d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie
Monat ins- BG- | Dritt- | W-FOTSt pe. Erzeugn. Mineral~
gesamt Landern schaft, gesamt ing- des Eisen- | Erdsl, ins- |&lerz., S‘*ﬁéne E\:&:gn
gesamt {Kohlen- erze roh gesamt | Kohlen-
Fischer. bergb. wertst. Erden Stehl
1962 D 93,6 97,5 92,1 93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5
1963 D 95,8 101,7 93,6 97, 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6
1964 D 97,8 101,2 96,6 97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3%
1965 D 100,2 105,6 98,2 102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69,1 103,2 74,5 103,9 91,2
1966 D 102,5 | 105,4 | 101,5| 101,1 103,2 85,2 94,3 72,4 68,4 | 107,5 74,5 | 108,1 90,6
1966 Jen. 101,9 106,4 . 100,3 104,1 101,4 84,7 94,3, 72,3 69,1 105,4 75,9 107,5 0,4
Febr. 102,35 | 1065 | 100,81 103.,7 | 101.7 85,0 94,3 72,2 68,8 | 105.7 78,5 | 107.5 30:6
Mirz 103,2 11,1 100,4 106,9 101,6 84,7 94,3 72,4 68,6 105,7 75,9 107,6 90,5
April 105,7 110,6 104,0 107,0 105,1 85,2 94,2 72,7 68,4 110,0 73,2 107,6 90,7
Mai 104,6 | 108,0 , 103,4| 103,9 | 105,0| 85,9 | 94,2 72,7| 68,4 | 109,6 | 72,6 | 107,5| 90,6
Juni 103,0 103,5 102,8 100, 4 104,2 85,8 94,4 72,8 67,8 108,7 72,9 107,6 90,6
Juli 102,7 103,1 102,6 100,1 103,9 85,8 94,4 72,8 67,9 108,4 72,9 108,7 90,5
Aug. 101,7 102,0 101,6 97,5 103,6 84,8 94,4 72,5 68,2 108,2 T34, 1 108,5 90,5
Sept. 100,8 100,8 100,8 95,8 103,0 85,0 94,4 72,1 68,4 107,5 74,5 108,6 90,7
Okt. 100,9 101,9 100,5 96,5 102,9 85,2 94,4 7241 68,5 107,2 75,1 108,8 90,7
Nov. 101,9 105,5 100,7 99,8 102,9 85,2 94,2 72,3 68,3 107,2 74,9 108,9 90,7
Dez. 101,4 104,8 100,2 a8, 7 102,7 85,2 94,2 72,1 68,4 106,9 75,2 108,8 90,3
1967 Jan. 4) 100,6 103,5 99,5 97,3 102,1 82,2 90,2 66,7 67,3 107,0 75,8 109,5 90,1
Febr., 100,9 105,8 99,2 99,2 101,7 82,1 90,2 66,7 67,1 106,5 75,0 109,4 90,1
noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen 2Zu hang
noch: Industrielle Erzeugnisse
g[ahrt noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie
ona
Ma- Fein- Schnitt- Holgz- Erze .
Nﬂg‘a schinen~| ILand- El?:gig’ mechan. Che~ holz und|schliff, “I;eaggz' Tex- Be ae:gn
Bdel- bau- fahr- nische und mische | sonst. |Zellst.,| Leder ond + :Li Ten |kloid Ernénh-
metalle| 8TZEUB- zeuge optische bearb. Papier Schuh ung rungs-
nisse Frzeugnisse Holz |(u. Pappe chuhe industr.
1962 D 105,6 99,5 90,8 93,2 a5,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5
1963 D 106,6 100,2 90,8 94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4
1964 D 118,5 102,2 90,9 93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5
1965 D 130,0 103,1 91,8 94,3 91,1 85,8 113,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0
1966 D 157,0 105,1 93,5 94,8 92,3 84,0 12,2 95,2 160,8 17,8 112,14 148,4 106,1
1966 Jan. 138,7 104,6 93,4 94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144,1 117,6 110,0 147,7 108,9
Febr, 137,0 104,17 93,4 94,2 92,6 85,4 111,9 94,2 152,2 117,6 11,1 157,2 108,5
Mirz 137,8 104,7 93,4 94,2 92,4 85,1 11,9 94,8 157,0 17,6 111,8 159,0 107,1
April 175,0 104,9 93,3 94,3 92,4 84,6 112,2 94,7 159,7 116,3 112,6 159,2 107,2
Mai 173,4 105, 1 93,3 94,3 92,4 84,5 111,8 94,9 162,3 17,9 112,9 154,4 106, 1
Juni 166,1 105,1 93,4 94,3 92,4 83, 111,6 9,9 164,2 17,9 112,8 154,6 105,9
Juli 163,6 105,4 93,4 95,4 92,4 83,8 113,0 95,0 164,3 117,9 112,5 148,8 106,0
Aug. 162,0 105,4 93,4 95,3 92,1 83,7 113,0 95,6 164,4 17,9 112,5 148,9 105,7
Sept. 156,9 105,4 93,5 95,2 92,1 83,3 112,8 95,7 166,0 118,4 112,6 140,5 105,9
Okt. 156,7 105,4 93,5 95,2 92,1 83,0 112,2 96,0 164.,7 118,0 112,4 140,5 104,2
Nov. 159,5 105,4 93,7 95,3 92,1 82,7 11,9 96,0 165,7 118,0 112,2 135,0 103,8
Dez 156,8 105,4 93,7 95,1 92,1 82,9 11,7 95,9 164,8 118,0 112,3 135,2 103,8
1967 Jan. ,y 158,6 105,7 93,7 95,4 92,5 83,4 11,4 96,2 161,8 118,2 112,0 1%6,0 102,3
Febr. 157,2 105,6 93,7 94,4 92,5 83,5 17,1 96,4 161,0 118,2 112,0 133,7 100,9
Gliederung 1) nach den Warengruppen der AuSenhandelsstatistik
Giiter der ErnZhrungswirtschaft Giiter der gewerblichen Wirtschaft
s Nahrungsmittel Fertigwaren
ins- jLebende tie~ | pflanz-| Genub- ins~ Roh- Halb- Vor- Enderzeugnisse
gesant Tiere rischen | lichen | mittel | gesamt stoffe | waren ins~ ergeug~ ins- Investi~| Ver-2)3)
Ursp s gesamt | "/ Y 02 gesamt tions—g{)i »hl;ia
1962 D, 93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2
1963 D 98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6
1964 D 99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0
1965 D 104,17 119,3 109,1 105,0 94,4 98,1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7
1966 D 103,0 17,9 103,9 105,4 89,8 102,3 95,6 114,6 100,3 100,6 100,0 103,6 96,5
1966 Jan. 106,0 | 117,8 107,1 108, 1 94,6 100,0 95,0 | 108,4 99,2 99,2 99,3 103,1 95,4
Pebr. 105,9 116,2 104,6 108,9 94,9 100,7 96,4 | 108,0 99, 99,8 99,6 103,2 95,9
z 108,5 116,3 105,1 113,6 92,6 100,8 96, 108,0 100,0 100, 2 99,8 103,2 96,3
April 108,7 120,6 103,7 114,2 92,2 104,4 97,0 120,9 100,2 100,5 99,8 103,4 96,4
‘Mai 105,53 124,0 99,3 110,3 90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100,7 100, 1 103,6 96,8
Juni 101,9 122,7 99,1 104,6 90,0 103,5 96,9 17,4 100,4 100,7 100, 1 103,4 96,9
Juli 101,7 116,6 101,6 104,2 89,1 103,2 96,5 116,7 100,5 100,8 100,2 103,8 96,8
Aug. 99,2 | 114,5 | 101,8 | 100,4: 88,0 | 102,8 | . 955 | 116,2 | 100,6 | 100,9 | 100,2 | 103,8 96,8
Sept. 98,3 119,9 101,1 98,8 87,7 101,9 94, 114,7 100,6 101,0 100,2 103,8 96,
Okt. 98,7 116,5 102,6 99,4 87,0 101,8 94,0 114,6 100,6 101,0 100,2 103,8 96,7
Nov. 101,8 116,3 115,1 100,8 86,0 102,0 93,9 115,4 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8
Dez. 100,4 113,0 106,0 101,9 85,5 101,8 94,2 114,4 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8
1967 Jan. 4) 98,7 12,1 99,8 101,5 84,3 101,4 92,5 115,1 100,8 101,0 100,7 104,1 97,6
Pebr, 100,4 110,2 100,1 104,4 84,1 101,2 92,3 114,4 100,7 100,9 100,5 103,8 97,6

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung grupplerte Enderzeugnisse.- 3) Ohne
Nehrungs- und GenuBmittel.- 4) Vorl#ufige Zahlen.
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Index der Verkaufspreise filr Ausfuhrgiiter

1958 -100
Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang
Erzeug- Industrielle Erzeugnisse
Jahr Aufsfuhr- nisse der Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie
Monat ing‘;:::mt L;gg;t\_z. Erzeugnisse des Mineral- NE Erzeugn.
. Kali- u. lerzeug-| Steine Eisen ' der Zie-
wirt- insgesamt Kohlen- . und "
schaft, insgesamt berg- Stg:m— insgesamt nislsli und und und Edel hereien,
s salzberg- Kohlen- Erden Stanl J. |Kaltwalz-
Fischerei baues baues wertst. metalle | otke 5)
1962 D 100,5 96,4 | 100,6 95,9 95,6 97,4 | 100,9 89,1 | 100,6 90,4 | 104,8 | 101,8
1963 D 100,6 98,5 100,7 97, 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 106,5 99,3
1964 D 104,2 96,9 104,2 100,2 100,4 345 104,6 82,2 103,5 96,6 126,1 100,7
1965 D 106,7 96,8 106,7 104,7 105,0 98,1 106,9 80,6 106, 1 92,1 142,7 101,2
1966 D 108,8 109,7 108,8 104,5 105,0 96,2 109,1 82,1 107,7 87,8 169,3 39,3
1966 Jan. 107,6 103,8 107,6 105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 161,6 99,8
Febr. 107,9 108,7 107,9 105,5 105,6 101,4 108, 1 82,2 107,5 87,3 166,4 98,6
Mérz 108,2 114,2 108,2 105,0 105,1 101,6 108,4 81,6 108, 1 88,1 166,1 98,6
April 108,8 114,0 108,8 104,7 104,7 101,7 109,1 82,1 108, 1 88,3 173,4 98,6
Mai 109,2 112,3 109,2 104,2 104,9 93,2 109,5 82,0 108,5 88,0 180,6 98,8
Juni 109,5 112,4 109,5 “103,9 104,5 93,2 109,8 81,4 108,2 87,9 192,1 98,8
Juli 109,4 111,1 109,4 104,1 104,8 93,2 109,8 81,2 108,2 88,0 183,2 98,8
Aug. 108,9 107,8 108,9 104,1 104,8 93,7 109,2 81,4 108,2 88,0 160, 1 99,4
Sept. 108,8 108,3% 108,8 104,0 104,6 93,9 109,2 81,7 107,3 88,3 154,2 99,4
Okt. 109,0 109,7 109,0 104,2 104,8 93,9 109,3% 82,3 107,0 87,7 164,17 99,9
Nov. 109,2 107,9 109,2 104,5 105,1 94,6 109,5 83,0 107,0 87,1 167,4 100,3
Dez. 109,0 106,6 109,0 104,6 - 105,2r 94,6 109,4 83,8 107,0 87,2 161,2 100,5 |
1967 Jan., 109, 1 105,2 109,2 104,3 104,9 95,1 109,5 84,1 106,7 86,8 163,5 101,4
Febr. 109,3 105,2 109,3 104,4 104,9 95,7 109,7 84,5 106,7 87,0 163,3 101,5
noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang
noch: Industrielle Erzeugnisse
Jahr noch: Ergeugnisse der verarbeitenden Industrie
Monat Ma- Land- Elektro- |Feinmech.| Eisen-, Fein- Glas Gummi- Erzeugn.
Stahlbau-| schinen- fahr— tech- und opt. |Blech- u.|Chemische kera- und und Pextilien der Er-~
bau- zeuge nische Erzeugn.,| Metall- mische Glaswaren Asbest- nahrungs-
erzeugnisae & Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren industrie
1962 D 105,’5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,5
1963 D 104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3
1964 D 107,7 116,1 99,8 105,2 113,2 107,3 89,5 12,2 117,3 99,7 99,4 108,6
1965 D 109,9 121,1 101,3 107,5 118,2 11,4 90,3 118,3 126,41 102,3 100,4 108,4
1966 D 110,5 125,1 103,4 108,2 122,2 113,6 90,4 122,1 131,0 103,0 100,2 117,0
1966 Jan. 109,7 122,7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 100,5 113,6
Febr. 109,9 123,1 102,4 109,0 120,2 12,3 90,1 121,17 129,3 103,0 100,5 114,3
Mirz 109,9 123,6 102,6 108,9 120,4 112,6 90,1 121,7 13%1,0 102,6 100,7 115,6
April 110,4 124,6 102,7 109,0 121,2 113,5 90,8 121,7 130,8 102,5 100,5 115,8
Mai 110,4 125,1 102,8 109,2 122,2 113,8 90,6 122,5 130,6 102,5 100,7 116,1
Juni 110,5 125,2 102,8 109,73 122,8 113,9 90,5 122,5 130,9 103,1 100,2 17,3
Juli 110,9 125,6 103,0 109,3 123,3 114,1 90,5 122,5 130,8 103,1 100,1 118,5
Aug. 110,9 126,0 104,1 107,5 123,3 114,1 90,2 122,5 130,9 104,2 100,2 118,9
Sept. 110,9 126,2 104,5 107,4 123,53 114,2 90,2 122,5 132,3 102,3 100,2 118,4
Okt. 110,9 126,2 104,5 106,3 123,5 114,0 90,1 122,5 132,4 103, 1 99,6 118,0
Nov. 110,7 126,7 104,6 106,6 123,4 114,0 90,5 122,4 132,4 103,1 99,7 118,7
Dez. 110,7 126,7 104,6 106,8 123,4 114,0 90,3 122,4 132,2 102,9 99,7 118,8
1967 Jan.4) 111,4 127,3 104,6 107,5 123,2 114,0 90,1 122,1 132,0 105,7 99,2 118,6
Febr. 111,5 127,17 104,6 108,1 123,2 13,9 90,1 122,1 132,1 105,7 99,2 118,1
Gliederung 1) nach den Warengruppen der AuBenhandelsstatistik
Giiter der Erndhrungswirtschaft Gitter der gewerblichen Wirtschaft
Jahr Nahrungsmittel Fertigwa;e: _
Monat | nderzeugnisse
R tieri- pflanz~- GenuB-~ Vor-
insgesamt | i pen lichen mittel |insgesamt|Rohstoffe Halbweren ;. csamt| erzeug- Investi~ |Ver- 2)3)
Ursp s nisse |insgesamt|tions-2) |brauchs-
rung giiter
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8
1963 D 102,4 103,5 11,3 84,8 100,6 100, 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3
1964 D 102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8
1965 D 102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 11,0 114,5 105,8
1966 D 111,1 133,6 113,3 82,0 108,7 105,9 103,4 109,6 9743 113,6 17,3 108,2
1966 Jam. | 107,8 | 126,90 | 111,3 | 80,2 | 10T | 2063 | 10m0 1 It | 3D | 1%d | el | el
Febr. 108,7 126,9 112,1 81,4 107,9 107,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116,1 107,2
Mirz 109,7 132,9 111,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109,1 97,7 112,7 11644 107,4
April 110,2 133,0 11,2 81,8 108,8 107,2 102,4 109,7 98,5 113,3 17,1 108,0
Mai 110,7 13%,4 111,4 82,0 109,1 106,2 104,3 109,9 98,5 113,6 17,4 108,1
Juni 11,4 133,5 113,5 80,7 109,4 105,8 106,3 110,0 98,6 113,17 17,5 108,3
Juli 111,9 134,2 115,0 80,7 109,4 105,9 105,7 110,0 97,9 113,9 117,7 108,4
Aug. 112,2 135,8 115,0 80,7 108,8 105,3 102,9 109,8 96,5 114,0 17,7 108,8
Sept. 12,5 136,3 115,2 81,4 108,7 104,8 102,3 103.8 96,3 114,1 17,7 109,0
Okt. 113,2 13%6,8 114,0 86,4 108,9 104,5 103,5 10y,8 96,6 114,1 117,9 108,6
Nov. | 112,7 136,3 115,0 84,2 109,1 105,0 104,0 10,0 96,5 114,3 118,2 108,8
Dez. 112,6 1%6,9 115,3 82,7 108,9 104,4 103,5 109,9 96,1 114,3 118,3 108,8
1967 Jan. 112,5 136,4 115,9 79,1 109,0 103,6 103,6 110, 1 95,5 114,7 118,8 108,9
Febr‘ti 12,1 1361 115,3 79,0 109,2 103,7 103,6 110,2 95,7 114,9 119,1 108,93

FuBnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.-— 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung.
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Preisindex ausgewiihlter Grundstofie

1958 =100
1) Grundstoffe Grundstoffe
Jahr Grundstoffe land- und forst- industrieller Roggen,
Monat wirtschaftlicher Herkunft Herkunft inlénd.
insgesamt inl&nd. auslénd. jinsgesamt inlénd. auslénd. |insgesamt inldnd. auslénd.
1961 D 100,2 101,4 93,0 100,0 02,9 90,2 100,3 100,6 97,7 96,3
1962 D 100,1 101,6 91,7 100,4 103,6 89,8 100,0 100,5 94,6 98,1
1963 D 101,17 102,2 94,7 103,4 106,5 93,3 99,6 99,8 97,0 98,2
1964 D 103,4 104,4 97,5 106,3 109,1 97,1 101,5 101,8 98,3 96,3
1965 D 106,2 108,0 95,7 109,9 114,4 95,5 103,7 104,5 96,2 96,7
1966 D 107,8 109,7 96,2 11,4 116,1 96,1 105,3 106,2 96,5 97,2
1965 Okt. 107,3 109,4 95,2 2t 117,8 94,9 104,0 104,8 95,8 94,1
Nov. 107,4 109,4 95,7 112,2 17,3 95,8 104,2 105,1 95,6 95,5
Dez. 107,7 109,7 96,2 12,3 17,1 96,5 104,8 105,7 95,6 96,8
1966 Jan. 108, 1 110,0 97,3 112,2 116,5 98,0 105,4 106,3 96,1 97,8
Febr. 109, 1 11,0 97,9 113,7 118,3 98,6 106,0 106,9 96,7 99,0
Mirz 108,5 110,4 97,3 112,3 116,8 97,9 106,0 106,9 96,4 99,8
April 108,6 110,45 97,3 111,8 116,1 97,7 106,4 107,4 96,6 100,3
Mai 107,6 109,5 96, 109,9 114,0 96,8 106,0 107,0 96,4 100,5
Juni 108,0 109,9 97,0 110,6 114,7 97,3 106,2 107,2 96,4 100,6
Juli 108, 1 110,0 97,0 111,5 115,8 97,6 105,8 106,8 96,2 95,0
Avg. 107,3 109,2 96, 111,7 116,4 96,5 104,5 105,3 96,2 92,2
Sept. 106,9 108,9 94,8 111,1 116,4 93,8 104,1 104,8 96,5 93,
Okt. 106,6 108,7 94,2 109,4 114,5 92,8 104,7 105,5 96,7 94,7
Nov 106,9 109,2 93,9 110,3 115,9 92,2 104,7 105,5 96,7 96,1
Dez. 107,3 109,5 94,7 11,9 17,4 93,5 104,3 105,1 96,8 97,3
1967 Jan. 33 106,3 108,5 94,0 109,1 13,9 93,8 104,5 105,4 94,9 98,5
Reabr.3 106,4 108,6 93,9 109,2 114,0 93,4 104,6 105,5 9%, 99,6
Steinkohle Diesel-
1) Rohholz
Jahr Weizen Rohkau~ [ (einachl, Benzin kraft-
Monat inlénd. Kithe Schweine |Rohkaffee 1(§§g§m)é) Bavmwolle | yoonul |Briketts), |(Motoren) | stoff,
n . inlénd. inlénd.
1961 D 99,9 ! 108,1 106,7 80,8 102,3 89,3 100,4 99,0 97,8 100,0
1962 D 100,7 104,0 104,6 76,6 97,2 86,5 N 100,7 96,8 100,3
1963 D 100,0 106,5 111,9 74,8 93,2 85,7 89,5 103,1 92,3 99,4
1964 D 100, 1 123,6 108,3 90,3 92,8 88,1 84,8 105,4 88,2 95,0
1965 D 101,4 131,2 113,3 85,9 95,7 85,5 84,3 110,1 86,1 91,8
1966 D 101,7 122,1 123,9 82,5 94,1 81,6 80,9 110,1 85,1 91,1
1965 Okt. 98,8 126,7 131,1 86,2 94,7 84,6 79,8 110,4 86,1 91,7
Nov. 100,3 120,0 127,3 86,6 95,7 84,1 81,9 110,5 86,1 91,7
Dez. 101,9 113,9 120,3 86,8 99,4 83,3 83,3 110,5 86,1 91,7
1966 Jan. 103,2 114,2 122,9 86,2 38,7 83,2 83,4 110,5 85,2 91,2
Pebdbr. 104,3 117,4 129,3 85,9 99,1 82,4 85,4 110,4 85,2 92,0
Mirz 104,9 119,5 122,3 84,7 98,2 82,2 86,3 110,1 85,0 92,1
April 104,8 120,6 16,7 84,2 97,2 81,8 84,2 109,5 85,1 91,4
Mai 104,6 126,5 112,5 84,3 95,8 82,0 84,2 109,6 85,1 91,3
Juni 104,2 128,7 116,9 83,8 94,7 82,1 82,1 109,7 85,1 91,1
Juli 99,1 126,3 125,2 82,7 93,8 81,5 81,4 109,8 85,1 90,7
Aug. 96,2 125,5 133,1 81,4 91,5 81,0 79,2 110,0 85,1 90,1
Sept 97,5 122,6 133,5 80,6 91,1 80,0 76,0 110,3 85,0 90,1
Okt. 99,2 122,2 125,4 80,0 90,4 79,5 77,2 110,4 85,0 90,9
Nov. 100,5 120,6 126,4 78,4 89,6 80,8 75,6 110,5 85,0 91,0
Dez. 101,6 120,6 122,6 77,6 89,5 83,2 75,8 110,5 85,0 91,3
1967 Jan. 3) 102,7 120,2 119,8 75,9 87,9 84,5 74,4 110,5 91,5 100,5
Febr,3) 103,2 122,2 119,3 75,6 87,9 85,1 72,0 110,4 91,5 100,5
1) Heiz®dl . Zellstoff,
Jahr Schnitt~ [Stabstahl Eisen- Stahl- z
Monat (sgﬁ‘{;ig?)’ Strom Gas Vasser Zement holz (Th+SM) GuBstilcke| schrott igigz i 4
1961 D 97,4 99,9 102,3 112,4 99,6 101,5 100,1 109,3 105,6 93,3
1962 D 102,1 99,3 101,3 113,8 99,6 103,9 100,2 113,6 94,7 87,3
1963 D 103%,6 a8,8 100,6 115,4 99,3 102,6 100,3 13,9 80,2 86,0
1964 D 89,9 98,4 99,2 132,6 99,7 102,2 100,3 115,7 80,2 90,9
1965 D 86,3 99,9 100,6 153,6 99,8 103,9 39,4 120,3 80,2 93,2
1966 D 91,0 100,6 100,8 162,4 99,9 104,1 100,2 122,2 79,2 87,4
1965 Okt. 86,4 100,6 101,2 159,9 99,9 104,8 97,2 120,6 80,2 93,2
Nov. 86,4 100,6 101,2 159,9 99,9 104,8 97,2 120,6 80,2 93,2
Dez. 86,4 100,6 101,1 159,9 99,9 104,7 98,8 120,6 80,2 88,2
1966 Jan. 88,2 100,5 100,7 160,4 99,9 104,6 98,8 120,4 80,2 88,1
Febr. 88,2 100,5% 100,7 160,4 99,9 104,6 100,3 120,2 80,2 88,1
Mirz 88,2 100,6 100,7 161,4 99,9 104,6 100,3 120,8 80,2 88,0
April 88,2 100,7 100,7 162,9 99,9 104,6 100,3% 121,9 80,2 87,6
Mai 90,5 100,5 100,7 162,9 99,9 104,7 100,3 122,4 80,2 87,6
Juni 90,6 100,4 100,7 162,9 99,9 104,7 100,3 122,5 80,2 87,4
Juli 93,2 100,5 100,7 162,9 99,9 104,6 100,3 123,1 80,2 87,4
Aug. 93,2 100,6 100,7 162,9 99,9 104,4 100,3 123,1 80,2 87,5
Sept. 93,2 100,6 100,9 162,9 Q9,9 104,0 100,3 123,0 80,2 87,4
Okt. 93,0 100,6 100,9 162,9 99,9 103,5 100,3 122,9 80,2 87,1
Nov. 93,0 100,6 100, 162,9 99,9 102,7 100,3 122,9 74,3 86,7
Dez, 92,9 100,6 100,8 162,9 99, 102,2 100,3 122,9 T4,3 86,4
1967 Jan. 3 90,1 100,6 100,8 162,9 99,9 101,0 100,3 121,7 74,3 86,1
’ Febr.z)) 89,9 100,5 100,8 170,7 39,9 100,5 100,3 1216 74,3 86,1
Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12.
1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkdufen der Staatsforsten.- 3) Vorl#ufige Ergebnisse.
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte
1961/62 - 1962/63=100

Wirte Landw. Produkte Pflanzliche Produkte
schafts- o.Sonder- o. Sonder-| Getreide L Hackfmichte Heu Sonder-~
jahr 1) |insgesamt kultur-z) insgesamt kultur-z) u. Hillsen~i Saatgut Speigen Olpflanzen und kultur-z)
Monat erzeugn. erzeugn. friichte insgesamt kagtoffeln Stroh eYzeugn.,
1961/62 D 99,2 99,3 99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 100,0 84,7 9745
1962/63 D 100,8 100,7 100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 100,0 115,3 102,5
1963/64 D 103,5 105,1 88,6 90,9 99,4 83,1 81,0 64,5 100,0 113,0 82,7
1964/65 D 107,2 109,0 98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 12,1 100,0 121,1 84,2
1965/66 D 114,1 114,9 108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 100,0 120,4 103,2
1966 Jan. 115,6 116,1 113,5 115,4 103,7 103,3 130,5 150,6 100,0 129,5 108,7
Febr. 115,2 116,0 112,9 116,1 104,5 112,4 130,0 149,6 100,0 126,0 104,7
Mirz 114,8 115,5 114,2 117,17 105,1 119,0 132,4 154,2 100,0 122,5 105, 1
April 115,0 115,1 119,1 120,9 105,1 119,5 140, 1 168,4 100,0 120,0 114,4
Mai 111,9 112,9 113,6 119,1 105,0 120,6 136,0 160,9 100,0 113,6 39,5
Juni 113,7 113%,8 17,3 118,8 104,5 120,6 136,2 161,3 100,0 103,7 113%,3
Juli 113,4 113,8 107,7 107,1 100,0 121,6 113,6 119,1 100,0 102,3 109,3
Aug. 111,1 114,0 93,6 101,8 97,5 121,6 104,2 101,5 100,0 98,4 72,4
Sept. 110,8 113,9 91,9 100,2 a8, 121,6 98,9 91,7 100,0 103,7 70,5
Okt. 109,6 112,0 93,7 99,8 100,1 101,5 99,1 92,1 100,0 104,0 78,2
Nov. 112,3 114,2 96,7 100, 1 101,2 101,5 98,3 90,6 100,0 108, 2 87,9
Dez. 13,3 115,2 97,2 100,6 102,1 101,5 98,3 90,5 100,0 109,2 88,7
1967 Jan. 109,6p 110,6p 99,8 101,3 103,0 100,8 99,1 92,0 100,0 109,8 96,1p
Febr. 109,9p 110,4p 101,8p 101,3p 103,6p 108,0p 97,2 88,6 100,0 112,8p 103,1p
Wirt— noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte
schafts~ | Genub- Schlachtvieh Nutz~ Milch
jahr 1) mittel- Obst Genmiise Weinmost | insgesamt Grob- und Eier Wolle
Monat pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh
1961/62 D 101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 , 100,7 98,8 97,8 91,0 96,1
1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 Jo1,2 102,2 109,0 103,9
1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 10746 96,3 120,8
1962/65 D | 77,3 97,2 91,5 59,2 110,1 110,5 110,8 14,4 111,0 97,5 105,0
1965/66 D 78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 105,2 95,4
1966 Jan. 85,2 99,2 148,7 92,8 116,2 17,9 118,3 114,5 113,5 98,7 94,4
Febr. 84,3 88,2 149,4 92,8 115,9 121,1 121,5 118,5 113,4 85,6 94,3
Mérz 81,9 83,8 158,5 92,8 115,0 117,6 118,0 125,8 112,9 94,8 94,9
April 81,9 74,2 208,7 92,8 113,17 114,9 115,2 125,6 113,4 93,4 98,1
Mai 81,9 74,2 150,5 92,8 111,4 113,1 113,4 124,5 111,4 84,6 98,7
Juni 81,9 134,5 118,1 92,8 112,6 115,3 115,6 127,1 111,0 85,2 105,8
Juli 81,9 148,53 83,3 92,8 115,4 118,7 119,2 127,6 112,6 91,9 108,3
Aug. 81,9 59,2 68,1 92,8 116,9 122,8 123,4 127,9 110,5 94,3 108,9
Sept. 85,0p 60,0 58,0 92,8 117,1 122,6 123,2 126,2 111,5 95,4 102,1
Okt, 98,5p 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,8 112,5 99,1 98,8
Nov. 90,5p 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,59 129,5 98,8
Dez. 86,6p 74,7 83,3 118,4 118,7 17,3 17,7 118,2 122,0 113,0 99,0
1967 Jan. 78,9 86,5 99,3 118,4 112,8p 114,9 115,4 120,6 112,7p 88,17 99,1
Febr. 75,2p 101,3 107,0p 118,4 112,6p 114,6 115,1 121,0 112,6p 89,0 98,2

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fiir die Land~ und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1965/5.
1) Wirtschaftsjshr Juli ~ Juni. Die Durchachnitte wurden besonders berechnet durch Wigung der Vierteljahresduréhschuittspreise der
einzelnen Waren mit den vierteljihriichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.-~ 2) Sonderkulturerseugnisse sind: GenuBmittelpflan-
zen, Obst, Gemtise und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fir Erndhrung, Landwirtechaft und Forsten.
Index der Erzeugerpreise fiir Schnittblumen und Topfpflanzen
1961/62- 1962/63=100

Wirt= Schnittblumen . Topfpflanzen .
sgg;ﬁtq; Ggsgmt- darunter darunter
index zusammen zusammen
Treibhaus-|Freiland— Treibhaus- Asparagus
Monat rosen tulpen nelken |sprengeri Hortenaien| Cyclamen | Azaleen
1961/62 D 97,7 97,8 98,0 90,3 106,6 4,7 99,6 97,0 97,7 35,8 96,4
1962/63 D 102,3 102,2 102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 103,6
1963/64 D 99,3 99,1 104,5 110,5 100,0 5,8 103,0 101,1 98,9 109,9 95,7
1964/65 D 95,9 85,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 97,3
1965/66 D 93,9 93,1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 . 100,8 108,6 108,17 93,5
1965 Okt. 88,6 86,4 105,5 119,3 . 85,1 93,9 106,5 . 108,6 109,8
Nov. 101,2 100, 6 129,1 . “ 99,3 94,3 105,9 B 111,4 105,4
Dez. 131,9 135,3 167,9 . 152,7 127,4 101, 103,8 . 112,5 99,8
1966 Jan. 127,6 131,3 193,3 . 11,7 122,2 107,0 97,3 . 97,9 96,4
Febr. 119,8 122,3 210,3 . 90,1 105,6 112,6 99,4 . 107,0 91,3
Mirz 110,9 12,2 175,7 . 82,1 101,5 112,1 100, 6 110,0 . 89,5
April 110,2 110,9 138,9 . 82,0 104,6 17,4 104,3 112,1 . 93,7
Mai 96,3 95,6 113,8 . . 89,1 109,3 102,0 108,7 . .
Juni T4,4 70,9 73,2 123,1 . 60,6 106,2 103,5 99,7 117,4 .
Juli 11,4 68,2 72,8 113,8 . 60,0 99,3 97,2 . 107,6 .
Aug. 65,8 62,0 66,5 100,6 . 54,8 100,1 96, . 108,0 .
Sept. 72,6 69,7 74,8 121,3 . 67,0 91,9 96,5 . 107,6 .
Okt. 88,3 87,3 98,6 134,6 . 87,0 97,2 96,5 . 103,3 91,7
Nov. 110,8 112,3 132,8 . . 117,4 Q95,1 98,6 . 105,8 92,8
Dez, 139,7 144,4 184,1 . 134,2 144,6 99,7 101,3 . 108,1 . 95,9
1967 Jan, 131,2 135,2 184,3 . 109,3 134,6 106,8 98,6 . 104,6 92,5

Vgl. Fachserei M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2,

1) Wirtschaftsjahr Juli ~ Juni, Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wigung der Monatspreise fiir
die einzelnen Blumenarten mit den momatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. .



Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel

1962463 - 100
Wirt- Landw. Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion
schafts- Betriebs~ Futtermittel Brenn- und Treibstoffe
jahr 1) mittel insgesamt Handels- l Putter- Saatgut Nﬁﬁg_ Piiﬁﬁizf_ Treib-
Monat insgesamt dunger insgesamt getreide Zuchivieh mittel insgesamt ) stoffe
~———1
1960/61 D 94,1 94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 101,3 102,1 111,
1961/62 D 96,7 96,6 99,1 94,6 95,9 10%,2 a8, 1 100,9 100,0 102
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1963/64 D 102,8 103,1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 94,2 ‘ a1,8
1964/65 D 104,4 104,1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,% 9%,4 1 73,6
1965/66 D 107,7 107,4 107,4 104,6 101, 1 17,5 120,5 96,9 95,5 ! 82,6
1965 Okt. 106,7 106,1 104,8 103,7 99,7 107,0 116,9 94,7 95,6 83,4
Nov. 106,7 106,1 106,4 104,0 100,% 106,9 112,7 94,7 95,8 83,1
Dez. 106,9 106,3 107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 95,8 82,9
1966 Jan. 107,6 107,3 109,3 105,6 101,6 106,9 | 113,5 98,3 95,8 82,7
Febr. 108,3 108,1 110,7 106,1 101,8 106,9 117,0 98,3 95,8 82,7
Mirz 109,2 109,2 111,53 105,9 101,7 121,5 124,1 99,8 95,4 81,7
April 109,2 109,2 11,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 94,9 ‘ 81,2
Hai 109,2 109,0 109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 95,4 81,3
Juni 109,5 109,3 109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 95,4 i 81,2
Juli 109,2 108,8 102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 95,4 ! 81,1
Aug. 109,5 109,2 103,7 106,6 99,0 123,1 125,8 101,7 95,4 80,9
Sept. 109,6 109,2 104,5 106,8 98,6 123,1 124,1 101,7 94,9 ] 78,9
Qkt. 108,9 108,3 105,6 106,7 98,6 108,1 118,4 10,7 94,9 78,4
Nov. 108,7 108, 1 107,1 106,6 98,7 104,41 114,8 101,7 94,9 8,1
Dez., 109, 108,5 108,0 106,7 99,1 104,1 116,8 103,7 94,8 78,0
1967 Jan. 109,9 109,5 109,8 106,6 99,5 104,1 119,0 102,8 101,5 95,0
Pebr.| 110,0 109.6 11,2 1061 39,4 1041 113,5 102,8 101.5 95,4
noch:Waren und Dienstleistungen fiir die laufende Produktion Neubauten und Maschinen
Wirt- i 5 A > hin
schaft?- Allgemeine Unter— Unterhalt. v. Maschinen ;. i:iét:n Neuanschaffung groferer Masc en
ahr 1 Wirt- haliung ec sche | ; ker— Land h.
jMonat schafts~ der insgesamt |Reparaturen Hilfs~ insgesemt ) Neubauten insgesamt sgﬁlzgper u;g zzggte
ausgaben Gebdude raterialien
1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 91, 86,7 94,3 94,2 94,2
1961/62 D 97,3 94,1 96,5 95,6 97,3 96,8 94,1 98,0 98,3 98,0
1962/63 D 100 00 100 100 100 100 100 100 100 100 ¢
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 | 101,8 104,5 100,6 100,1 100,9
1964/65 D 104,2 108,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103,1 103,9 ~
1965/66 D 107,6 13,2 110,4 13,1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3 i
1965 Okt. 106,7 112,7 109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 107,0 107,6 106,4 o
¥ov. 106,9 112,9 110,1 112,53 110,2 108,6 112,5 106,9 107,6 106,3
Dez. 107,2 112,9 110,2 112,5 110,1 108,6 112,5 106,9 107,9 106,0
1966 Jan. 107,5 112,9 110,1 113,0 108,4 108,17 112,5 107,0 107,9 106,2 "o
Febr. 107,7 113,1 110,7 114,1 107,7 108,9 112,8 107,2 108, 1 106,3
Marz 108,4 113,1 110,7 114,3 107,4 109,0 112,8 107,4 108,2 106,6
aprill  109,2 113,1 110,9 14,6 107,2 109,1 112,8 107,5 108,2 106,8 .
Mai 109,4 114,7 111,6 115,5 107,3 110,1 115,0 107,9 108,7 107,1
Juni 109,4 114,7 112,1 115,7 107,1 110,3 115,0 108, 1 108,9 107,3
Juli 199,6 118,7 112,1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6 110,0 107,5
Aug. 110,0 114,7 112,5 16,2 106,7 110,6 115,1 108,7 110,0 107,5
Sept. 110,0 14,7 12,7 116,3 106,9 110,8 115,1 109,0 110,0 108,1
Okt, 110,1 114,7 112,8 116,4 107,1 110,9 115,1 109,0 110,1 108,1
Yov, 110,1 114,2 113,2 117,1 107,3 110,8 114,6 109,1 110,3 108, 1
Dez. 110,3 114,2 113,2 17,3 107,2 11,2 114,6 109,7 111,5 108,3
1967 Jan, 110,6 114,2 113,2 17,5 106,7 11,4 14,6 109,9 111,6 108,6
evr.| 1109 114,2p 13,7 118,3 106,0 11,4 114,6p 109,9 11,5 10856
Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschafs, ﬂerechnungsmethode WiSta 1965/5. “,
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni, .
o
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte
1962 = 100 .
Forst~ Stammholz o
Yéitscgaf:sgag§ iRohholz Rotbuche vy Gruben~ Faser- Brenn~ B
.=Sept. nggegamt chte i ‘
yoept zusammen | Eiche B X 5 Taome B Kiefer B holz
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1963 D 93,5 93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 87,9 87,0 105,2 <
1964 D 93,3 92,9 95,3 93,1 91,9 92,4 94,5 90,3 90,0 103,5 :
1965 D 95,3 95,0 99,1 95,1 93,4 93,9 98,4 91,1 93,8 102
A bd ’7
1966 D 95,8 95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 94,7 102,0
1965 Qkt. 94,3 94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 90,1 94,5 95,8
Nov. 9512 95,4 93,5 97,6 99,7 35,6 92,8 50,1 97,5 95,1
1966 ’J’e’" 25'9 92, 102,1 9,8 96,6 9,7 106,1 90,6 95,6 103,9 s
an. s 98,0 99,2 99,6 .96,8 96,5 104,2 90,6 5,2 105,2 ' '
Febr, 98,6 98,5 183,8 39,5 91,8 96,5 10453 '89,0 925 198'8
Mirz 97,2 97,4 105,9 99,1 95,7 95,7 100,7 89,7 94,7 103 1 .
April * 96,3 96,4 105,7 96,6 95,1 95,2 96,7 88,3 3 104,0
Mai 95,3 95,1 102,3 96,4 94,2 34,7 93, 8918 222 10113 '
Juni 94,0 94,0 99,3 96,8 93,7 93,9 91,7 89,8 94,1 96,0
Juli 93,4 93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 88,9 29,4 95,4 6
vz, - 81,3 30,9 90,6 38,2 89,7 91,8 87,5 89,0 52,3 3214 N
Sept. 90,9 90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 88,6 94,9 91,8 o
Okt. 90,0 89,8 91,3 94,9 92,1 90,1 86,0 88,1 92,7 89, )
Nov. 89,5 89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87,1 85,7 351 52: o
Dez. 89,6 88,9 98,5 96,8 95,8 85,8 91,3 88,9 89,2 |- 99,3
1967 Jan. 88,3p 87,3p 95,9p 97,9p 93,3p 83,1p 95,8p 84,4 85,2 105, 1p

Vgl. Fachserie M, Reihe 4., Berechnungsmethode in WiSta 1966/5.

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wi der Vierteljahresdurchschnitt i
eingelnen Glite- bzw. Sthrkeklassen mit vierteljdhrlichen Verkaufsmengen. ung i S spreise fir die
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte

1962-100
Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1)
insgesamt FErzeugni : Bergbaul.
gnisse der Investi-
igﬁgt einschl. ohne Grundstoff-~| Investi- Ver- Nahrungs- tiong- |Verbrauchs-; Erzeug-
elektr. Strom insgesamt | u,Produk- tiong- breuchs- | und GenuB-| giter 3) | 8Uter 3) N nisse
doe Twamcen! tionsgiter~| gliter- giter— 2)| mittel- nsgesant
s, Wa 2) industrien .
1963 D 100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 101,0 101,1 101,8
1964 D 101,6 101,6 101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 102,8 101,9 101,4
1965 D 104,0 104,1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 104,4 105,7
1966 D 105,8 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 108,6 106,7 105,4
1966 Jan. 105,3 105,3 105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 106,9 105,7 106,0
Febr. 105,7 105,8 105,8 104,5 105,7 108,1 105,3 107,2 106,2 105,9
Mérz 105,9 105,9 105,9 104,4 106,0 108,3% 105,5 107,5 106,4 105,6
April 106,2 106,2 106,3 104,73 106,9 108,6 105,5 108,7 106,7 105,2
Mai 106,2 106,2 106,3 104,1 107,2 108,7 105,5 108,9 106,6 104,7
Juni 106,1 106,2 106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 109,2 106,6 104,8
Juli 106,2 106,3 106,3 103,5 107,3 109,1 105,9 109,3 106,8 104,9
Aug. 105,8 105,9 105,9 102,1 107,3 109, 1 106,0 109,4 106,9 105,1
Sept. 105,7 105,7 105,17 101,9 107,0 109,1 106,0 109,2 107,1 105,2
Okt. 105,7 105,8 105,8 102,5 106,7 109,1 105,7 108,8 107,2 105,5
Nov. 105,17 105,7 105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 108,7 107,2 105,7
Dez., 105,6 105,6 105,6 102,3 106,5 108,9 105,7 108,8 107,2 105,8
1967 Jan, 105,6 105,7 105,7 102,7 106,3 108,9 105,7 108,8 107,5 105,9
Febr. 105,5 105,5 105,5 102,3 106,2 108,8 105,5 108,8 107,4 105,7
noch: Berg~| Mineralllerzeugnisse Elektr. Strom )
baul.Erzeug.] und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser ’ Eisen und Stahl NE-Me~ GieSerei
Jahr talle und -
a Erzeugn.der erzeugnisse
Monat |Erzeugnisse 5 p an -Metall-
. Mineralsl- Erden Elektr. Hochofen~ insgesamt
dgzrgggigg- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stanhl- u: halbzeug
VWarmwalzw.
1963 D 102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 100,4 99,7
1964 D 105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 123,1 102,7
1965 D 110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 141,3 108,1
1966 D 110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 38,2 98,1 159,4 110,7
1966 Jan. 110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 164,0 109,8
Pebr. 110,7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98,1 97,9 175,3 110,3
Mirz 110,3 89,0 88,9 107,1 104,7 101,6 98,2 98,1 174,3% 111,2
April 109,8 87,6 87,4 107,3 104,9 101,7 98,2 98,1 175,4 112,5
Mai 109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 167,5 12,1
Juni 110,0 87,3 87,1 107,5 104,7 101,4 98,5 98,3 168,7 112,2
Juli 110,1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 165,8 112,1
Aug. 110,3 87,6 87,6 107,17 104,8 101,6 98,5 98,3 143,1 109,6
Sept. 110,5 88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 139,5 109,6
Okt. 110,7 88,3 88,4 107,35 104,8 101,6 98,2 98,3 146,6 109,9
Nov. 110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 97,8 97,8 148,1 109,9
Dez. 110,8 88,6 88,6 107,7 104,8 101,6 97,8 97,8 143,9 109,4
1967 Jan. 110,8 93,2 93,4 107,5 104,8 101,6 97,4 97,4 144,0 108,6
Febr. 110,7 92, 92,7 107,5 105,3 101,5 97,4 97,4 142,4 108,2
noch: Erzeugn. der Ziehereien _
GieBerei-~ | und Kaltwalzwerke und eiz:ﬁlb::se Maschinenbauerzeugnisse
Jahr erzeugnisse| der Stahlverformung &n.
Monat
Eisen- Ziehereien - Gewerbliche _ 71 . - _
Stahl- u. insgesamt und insgesamt si§i§%§gﬁen insgesamt | Arbeite- Kraft Land ggig:{
Tempergul Kaltwalzw. maschinen
1963 D 99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 101,6
1964 D 100, 9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 1041
1965 D 105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 108,6
1966 D 106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 11,8 15,7 106,1 11,5
1966 Jan. 105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 109,5
Febr. 104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 109,8
Mirz 105,6 101,0 97, 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 109,8
April 106,7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111,5 116,7 106,2 110,8
Mai 106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 11,2 111,9 16,7 106,6 11,2
Juni 106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116,7 106,8 111,9
Juli 106,8 101,9 99,4 107,6 104,0 111,5 112,4 116,7 106,9 112,0
Aug. 106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 11,5 12,5 116,8 106,8 112,6
Sept. 106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 11,4 112,6 116,8 106,3 112,6
Okt. 106,5 101,6 99,1 107,0 102,9 111,2 12,7 116,8 106,4 112,6
Nov. 106,3 101,6 99,1 106,3 101,86 11,2 12,7 116,8 106,5 112,6
Dez. 106,1 101,2 98,9 105,8 100,5 111,2 112,7 116,8 106,9 112,6
1967 Jan. 105,4 100,6 98,3 104,6 97,3 111,53 113,0 17,4 107,2 112,7
Febr.| 105,2 99,8 97,1 104,3 96,2 11,4 13,2 17,9 106,9 113,0

FuBnoten vgl. folgende Seite.
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte

1962 = 100 o
Feinmech.u.optische Musikin- Chemische
Landfanrzeuge Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse
Jahr Teile und |technische Blech- u. |Spielwaren,
Monat . Personen-u. |, 40w ein | Erzeugnisse Peinmech Metall- Turn- und ohne l einschl.
insgesamt |Lastkraft- Kraft- o insgesamt Erzeu isée waren Sportgerate,
wagen fahrzeuge &n Schmuckw. Kohlenwertstoffe
1963 D 100,7 100,9 100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 102,5 98,7 {7 98,6
1964 D 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 48,7 98,7
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102,1 102,0
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6
1966 Jan. 101,7 100,6 105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 108,1 102,5 102,2
Febr. 101,7 100,6 105,9 104,1 106,5 106,6 ' 105,9 109,7 103,0 102,7
Mirz 101,8 100,6 105,9 104,2 107,0 107,1 106,6 109,9 102,8 102,6
April 103,5 103,0 106,2 105,1 108,0 108,0 106,8 110,4 102,7 102,4
Mai 103,6 103,0 106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 110,5 102,9 102,6
Juni 103,6 103,0 106,2 105,7 108, 1 108,3 107,0 110,5 101,6 101,3
Juli 103,7 103,0 106,8 105,8 109,2 11,3 106,9 110,6 101,2 100,9
Aug. 103,7 103,0 106,8 105,6 109,2 11,3 107,0 110,8 100,7 100,4
Sept. 103,8 102,9 107,1 104,6 109,4 11,3 107,1 110,8 100,8 100,5
Qkt. 103,8 102,9 107,5 103,5 109,42 11,5 107,0 110,9 101,7 101,4
Nov. 103,8 102,9 107,2 103,4 109,4 11,5 106,7 110,9 101,6 101,2
Dez. 103%,8 102,9 107,2 103,6 109,4 111,5 106,7 11,0 101,5 101,1
1967 Jan., 103,4 102,5 106,5 103,4 109,7 112,2 106,7 11,3 101,7 101,4
Febr. 103,4 102,7 106,5 103, 1 109,7 112,3 106,7 112,0 101,8 101,5
Schnitt- Holz-
Holzwaren
Fein- holz schliff Papier-
Jahr xeramische | Glas und Spertholz Zellstoff, und Druckerel- Kunststoff— g,pns_ ung
Monat Erzeug- Glaswaren |u.sonstiges| insgesamt Mobel Papier Pappe- e i Asbestwaren
nisse bearbeit. und waren erzeugnisse
Holz Pappe
1963 D 102,0 103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 103,0 97,8 98,8
1964 D 103,7 104,2 99,6 105,2 10%,1 99,4 103,2 105,5 96,7 97,8
1965 D 107,6 108,8 101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 109,9 97,1 99,2
1966 D 110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,8 111,9 "114,4 96,5 100,3
1966 Jan. 110,6 110,1 101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 113,4 96,4 99,6
Febr. 110,9 110,1 101,0 111,6 110,7 100,6 111,0 114,0 96,5 99,8
Mérz 111,1 110,2 100,9 11,7 110,9 100,5 111,3 114,0 96,4 99,8
April 111,2 110,7 100,7 m1,9 111,3 100,4 111,8 114,17 96,9 99,7
Mai 111,2 112,2 100,9 112,4 11,7 100,4 111,9 114,0 96,9 100,6
Juni 111,0 112,8 100,9 12,7 111,8 100,3 112,1 114,0 97,0 100,6
Juli 111,0 113,4 100,8 112,9 11,9 100,3 112,1 114,0 96,9 100,6
Aug. 110,8 113,4 100,7 112,39 111,9 100,7 12,1 113,9 96,8 100,7
Sept. 110,8 113,7 100,0 113,4 112,4 100,6 12,2 114,6 96,1 100,5
Okt. 110,8 113,7 99,4 113,6 112,7 100, 4 112,3 115,4 96,0 100,4
Nov. 109,8 113,7 98,9 113,5 112,7 102,7 112,3 115,6 95,9 100,4
Dez. 109,7 11%,7 98,4 113,85 12,7 102,6 112,3 115,86 95,9 100,4
1967 Jan. 109,4 113,7 97,3 113,6 112,9 102,1 112,4 116,1 95,2 98,3
Febr, 109,4 113%,6 96,7 11%,% 112,4 101,8 112,2 116,1 95,0 97,5
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Erndhrungsindustrie
Jahr i1s Mshl- und
Leder Pextilien [Bekleidung _ | Butter u. Fleisch |Tabakwaren
¥onat insgesamt Schuhe insgesamt ?ggg%:gh _| Molkerei~ und
nisseug kiise Fleischw.
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 103,4 105,1 113,6 100,1
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 17,1 100,2
1966 Jan. 107,1 106,3 104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2
Febr. 109,7 106,7 104,8 106,6 107,1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2
Mérz 115,1 107,0 105,1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2
April{  117,1 107,9 106,90 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 116,1 100,2
Mai 119,3 108,2 106,3 106,8 107,4 106,5 105,1 106,2 116,0 100,2
Juni 119,5 108,9 106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2
Juli 119,6 11,1 109,1 106,6 107,7 107,0 107,1 106,4 117,0 100,2
Aug. 119,9 111,1 109,1 106,5 107,9 107,71 107,1 106,6 117,9 100,2
Sept. 118,8 111,6 109,8 106,0 108,2 107, 1 106,9 106,7 119,1 100,2
Okt. 17,4 11,9 110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 17,6 100,2
Fov. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106,7 106,7 107,1 117,8 100,2
Dez. 113,6 112,1 110,7 105,4 108,4 106,8 107,9 107,1 17,6 100,2
1967 Jan. 111,9 113,0 111,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 17,4 100,2
Pebr. 111,1 113,2 112,0 104,8 108,5 106,6 108,6 107,5 116,8 100,1

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3.

1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Berg
235 ff.- 3) Pertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entspreche

— 197 —

baues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S.
nd der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.



Erzeugerpreise wichtiger Waren

DM
Futter- Schlachtvaeh, lebend Eier Butter Steinkohle 2)
s Speise- - s ’ inl
Roggen Weizen Ochsen Kiihe Schweine inl. nl. Fettkoks- | Brechkoks
Gerste Hafer  |kartoffeln| “p, ™ ¥1.8’ Kl.c. | Kl.B Marken-, | “yople I I
Jehr o 250 g 3)
Honat frei Verladestation frei Empfangsstation ab frex ab Zeche
plang Kennz.-St. |Empf.-Stat. Ruhr-Revier
Frankfurt/Main Miinchen Frankfurt/Main Bayern Bundesgebiet
1 000 kg Durchschmittsgualitét 100 kg 100 St 100 kg 1 000 kg
1962 D 410,33) 44%,2 365,6 331,0 16,12:; 231,4 181,4 262,0 14,71 641,3303 64,10 77,50
1963 D 407,4 442,0;3 370,1 348,9, 10,88, 236,0 88,4 277,2 19,34 652,19¢ 65,30 81,96
1964 D 393,74 438,Ba> 373,23) 351,04 12,80, ; 263,9 216,17 271,3 15,69 . ) 66,50 84,25
1965 D 400,5‘&% 443,64 392,7 374,1, 18,17:) 298,9 236,9 285,3 18,67 681,19¢ 69,50 88,45
1966 D 406,3 448,47 381,7 365,3 17,08 274,3 216,4 309,3 16,78 691,02 69,50 88,45
1966 Jan. 403,0 455,0 397,5 380,0 19,94 281,7 205,1 307,2 16,63 691,43°) 69,50 91,20
Febr. 406,3 162,5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313,3 15,09 691,43 69,50 91,20
Mirz 417,5 466,5 395,6 385,0 20,63 277,7 215,6 306,0 16,60 690,59 69,50 88,20
April 417,5 462,3 390,0 385,0 22,69 308,0 213,3 285,1 15,86 690,53 69,50 84,70
Mai 417,5 458,5 390,0 385,0 22,44 281,3 219,5 280G,7 14,70 690,88 69,50 85,20
Juni 411,0 452,5 385,0 377,5 . 284,7 225,1 290,2 14,86 690,94 69,50 85,70
Juli . . 361,3 . 18,157 | 280,0 222,0 308,9 16,15 691,00 69,50 86,20
Aug. 378,0 418,8 365,0 347,5 14,56 264,3 223,73 335,2 16,54 691,00 69,50 88,20
Sept. 382,5 425,0 368,8 341,3 12,47 263,6 217,6 337, 16,65 691,11 69,50 88,20
Okt. 403,8 436,3 371,3% 341,3 12,25 261,2 218,0 . 319,2 17,00 691,11 69,50 90,20
Nov. 412,5 445,5 375,6 344,4 12,56 258,7 216,3 318,4 21,50 691,16 69,50 91,20
Dez. 420,0 449,5 380,0 346,3 12,85 . 210,4 309,6 19,77 691,16 63,50 91,20
1967 Jan. 428,8 451,3 382,5 346,3 13,69 . 210,86 298,7 15,04 691,44 69,50 91,20
Pebr. 436,0 453,8 378,8 AJ 342,5 13,47 . 213,9 301,7 15,07 690,89 69,50 91,20
e~ | Benzin Heizdl, Zement, | Mauer- | Roheisen, |pqypiscke (Stabstahl |Grobbleche f’;‘ﬁ%ﬁ’;’; “"‘mi“i“;f’
2 extra Portland- ziegel GleBerei *|A) 99,5
brikettes| MATKERS | jeiohtes | SOM"TSS |'nit Sack’| DIN 105 111 1001/02 | g hmasaeln
Janr : Thomasgiite (ab Sept. 1964 Gitegr. 1)
Monat
Frachtlage frei ab Lager frei frei ' Frachtlage
[ Prechen |Empf.- Stat. 5) |Betrieb 6)|Empf.~ Stat. 8b Werk Oberh.—w.| Dortmund ]0berhausenl Essen AJ Siegen frachifrei
Bundesgeb.| Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg
1962 D 38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,15 469,75 558,75 216,00
1963 D 38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 210,17
1964 D 41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121,19 238,30 327,00 437,75 469,75 558,75 214,51
1965 D 44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237,00 327,00 429,00 469,75 558,75 216,00
1866 D 44,00 40,24 716,00 130,97 237,00 327,00 436,50 169,75 558,75 218,58
1966 Jan. 44,00 40,29d) 9,56 82,42 716,00 126,24 237,00 327,00 422,75 469,75 558,75 216,00
Pebr. 44,00 40,29 9,91 82,42 716,00 126,24 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00
Mirz 44,00 40,20 9,63 82,42 716,00 126,41 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00
April 44,00 40,26 8,35 82,42 716,00 130,47 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00
Mai 44,00 40,26 8,00 84,21 716,00 133,41 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00
Juni 44,00 40,26 7,79 84,64 716,00 133,41 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 ~ 216,95
Juli 44,00 40,26 7,62 87,49 716,00 133,53 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00
hug. 44,00 40,26 8,07 87,22 716,00 133,53 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00
. Sept. 44,00 40,21 8,48 87,22 716,00 132,35 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00
Okt. 44,00 40,21 8,64 87,22 716,00 132,35 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00
Nov. 44,00 40,21 8,62 87,22 716,00 131,94 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00
Dez. 44,00 40,21 8,21 87,22 716,00 131,76 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00
1967 Jan. 44,00 43,25 716,00 129,51r | 231,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00
Febr. 44,00 43,25 716,00 128,33 231,00 | 327,00 | 437,75 | 469,75 558,75 221,00
) Schwefel-|Schwefels. Schnitt- Rohwolle), Kuhh#ute, |Kalbfelle
Kupfer fiir Blei Zink % Super- Thomas- _ ’ ’
Leitswecke 99,97 % Pb| 98 % zn | 2eo's) |“37°%3" | phosphat,| phosphst,| p;"%7%7 el rote, ohne Kopf
sone 1) DEL-Notiz 7 techn.rein| lose 9) 6% 6% | preiter 10) vollsch. 5-29%2 kelde-1l2 kg
1
Monat fr.Fahrzg. |Abnahme in englischem| ab Werk ab Aachen ab Lager s s
Brz.-Werk Lagerhaus 8) frei Empfangsstation Rothe Erd;T ab Werk Wollverwtg. Auktionepreise
Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet | Bayern | Neu Ulm |Paderborn | Baden-Wirttemberg
100 kg 100 kg N 100 kg Py0s | 1 com 1 kg
1962 D 265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86
1963 D 262,36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 1,94 1,51 4,27
1964 D 350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8,35 8,69 1,85 . 4,84
1965 D 443,30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41,75 163,10 6,83e) 6,49 1,88 5452
1966 D 576,35 104,76 112,24 9,00 105,13 82,57 42,13 163,10 7,49 6,86 2,427 5,85
1966 Jan. 585,60 121,08 121,68 9,00 107,00 84,39 48,00 163,90 7,15e) 6,77 1,99 6,25
Febr. 632,24 117,25 120,59 9,00 109,50 86,61 48,00 163,90 7,15 6,73 2,21 6,14
Mdrz 628,05 117,42 120,63 9,00 109,50 86,61 48,00 164,20 7,08 6,82 2,51 6,37
April 671,86 112,43 111,73 3,00 109,50 86,61 38,00 164,20 7,03 7,08 2,60 6,52
Mai 637,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 38,00 164,40 7,21 6,85 2,50 6,26
Juni 661,45 103,50 108,49 9,00 109,50 TT477 38,00 164,20 7,85 7419 2,43 6,14 "
Juli 624,82 104,81 105,29 9,00 98,00 77,77 40,00 164,20 8,00 7,48 2,41 6,09
Aug. 497,29 105,04 105,45 9,00 99,00 78,89 40,00 163,60 8,00 7,60 2,36 6,03
Sept. 457,43 100,41 107,57 9.Q0 100,00 80,00 40,00 163,00 7,61 6,34 2,24 5,96
Okt . 509,30 92,92 109,75 9,00 101,00 81,11 42,50 162,60 7,60 6,27 2,03 4,95
Rov. 521,68 88,37 114,32 9,00 104,00 81,67 42,50 161,40 7,60 6,27 1,96 4,54
Dez. 488,62 88,88 113,13 9,00 105,00 82,78 42,50 159,80 7,60 6,27 1,95 4,88
1967 dJan. 495,34 87,38 110,94 9,00 107,00 84,44 46,50 154,74r 7,60 6,24 1,89 4,63
Febr. 488,89 87,99 112,02 9,00 109,50 86,67 46,50 154,05 7,60 6,08 1,85 4,31

1) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmén der
Durchschnittsbildung: Speisekortoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schiachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Tpeue-
primie fiir Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlégen.- 4) Fiir Hausbrand; Feinkorn.~ §) GroBhandelseinkaufspreise, einschl., Umsatz-
ausgleich— und Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer.- 6) Pilr gewerbl. Verbraucher bel Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.-
7) Umrechnungswerte der Londoner Bbrsennotierung (Kassanotiz).~ 8) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 9) Fruhbezugsverglitung einbezogen.-
10) G.Kl. I1I, parallel bes., 3-6m lg., 8-18 cm br., 21-34 mm sterk; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm stark.- 11) Basis reingewa-
achen, ohne Spesen.- a) D errechnet sus weniger als 12 Monaten.- b) Neue Ernte.— c) Bis 1965 FaBbutter.~ d) Ab Januar 1966 Preise im Bundes-
durchschnitt.- e) Ab Janusr 1966 AB/B-Feinheit.




Verkaufspreise des GroBhandels”

1962=100
Nahrungg- und GenuBmittel Wolle
Gemiise~ | Bohnen- : . Tafel- Marken- - ]
Jahr - - arken Holl. Marga. Schweine~-
Honat erbsen 2){kaffee,?2) igzti;_ w;:ﬁin schoko- | butter, Edamer rine, Eigr, fileisch . Roh~
(Kon- | Haush.-~ feln Type 405 lade aus— Kise, Spitzen- inlénd. in Fagbier wolle,
serven) |mischung (Marken-) | geformt 40 % sorte Kl. B | Hslften auslénd.
1961 D 100,9 101,8 76,4 99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 105,6 101
;32; D 100 100’ 100" 100" 100" 100" 100" 100" 108" 190’8 190" 100"
126D 35,3 92,4 73,6 99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 131,6 108, 2 100,9 114,9
1964 2 2 98,4 81,7 98,6 94,0 103,17 110,5 107,1 110,6 105,9 102,7 121,2
1965 D 86,9 97,5 111,6 99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 | 126,7 109,2 103,2 102,8
%o 91,5 98,4 107,0 105, 1 86,3 163,9 1165 114,6 | 1153 116,8 11,4 105,6
965 Okt. 87,3 97,6 89,4 99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 | 137,3 121,2 102 10%,2
Tov 89,8 57,9 96,2 9917 86,6 103,7 109,9 116,71 | 155,3 120,9 10213 10?/:4
) ez. 90, 98,0 103,3 99,4 86,6 103,7 . 110,6 16,1 170,9 114,3 106,3 106,6
1966 Jan. 91,4 98,0 114,0 99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 | 122 114,1 11 '
Febr. 92,3 983 12001 102.3 86,6 1036 11126 15,2 102:673 11‘;:4 11813 18%',%
irz 92,8 98,4 116,8 102,9 86,6 103,6 12,5 15,2 | 112,4 116,6 110, 2 106,8
April 91,0 98,4 122,0 103,0 86,6 103,6 114,8 15,2 | 112,4 12,1 110,2 107,7
Mai 92,3 98,4 128,3.,| 102,8 86,6 104,0 116,2 114,2 | 102,5 11,7 112,0 10313
un 92,3 98,4 183,53 1041 86,6 104,0 16,4 114,2 | 104,8 112,2 12,0 108,71
Jult 92,1 98,4 95,9 106,4 86,6 104,0 116,6 14,2 | 110,9 118,6 112,0 10
hug. 91,2 98,4 79,5 108,2 86,0 10430 16,7 14,3 | 111,9 125.0 1120 1o;:§
ept. 91,2 98,4 79,5 108,0 86,0 104,0 117.8 14,3 | 111.8 1251 112,0 105,0
Okt. 89,9 98,4 74,2 108,0 86,0 103,8 121,1 114,3 114,4 116,5 112,0 102,8
%:\;. 9(1),1, 92,4 84,9 107,9 86,0 103,9 121,8 114,3 139:9 118,9 112:0 101:8
1967 1 . 91, 98,4 85,1 108,6 85,3 104,0 121,1 114,3 137,3 115,4 12,0 98,6
an. 93,8 98,4 89,4 109, 1 84,2 104,0 122,8 114,3 | 108,6 113,6 1
Febr. 94,0 98,4 88,7 109,5 84,2 104,0 126,0 14,5 | 1071 11?,’2 1115,'5 gg:g
Garne Hiute und Felle Bekleidung, Whsche und Schuhe Kraftfahrzeug- und
Jahr Seid Bullen- Kuh- %a%g— Herren- Damen~ Herren- Fehrradberelfung
M + eilden~ : elle anzug- kleider~ straBen- | Kraft-~
ona Kammgarn garn 15 _hgztg ke bis stoff, stoff, g:eg{:gd, §°fken' schuhe, (fehrzeug- | renrrad-
' 4,5 kg | Kemmgarn| Wolle P e | Helanca | poronn} |pereifung | Teifen
1961 D 101,4 88,9 17,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 | 104,3 6 101,0
1962 D 100 100’ 100’ 100" 100" 100’ 100 100’ 100’ 186"° 100’ 100"
1923 D 110,4 11,3 85,9 7745 64,1 102,1 102,17 97,5 104,1 101,0 . 99,9 100,4
1964 D 118,3 98,8 97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,8 | 109,6 100,4 93,9 102,6
}'922 D 109,6 107,4 99,4 96,5 92,3 10,0 120,9 94,0 110,8 103,53 99,9 105,4
966 D 11,8 118,7 109,9 122,0 102,9 112,2 126,0 95,2 110,2 110,1 101,5 106,9
1965 Okt. 108,5 | 108,8 101,17 104,0 96,8 111,0 122,2 94,1 110,2 105,4 99,9 106,7
Nov. | 109,2 | 108;8 | 103,0 | 107,0 | 100,4 | 111;2 122,2 94,1 | 110,2 | 105,4 38:5 | 10617
Dez. 109,8 | 116,4 103,8 1061 103,3 11,3 122,2 94,1 110,2 106,0 99,9 106,7
1966, Jan. 110,4 | 116,4 104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 | 110,2 106,0 99,9 106,7
Febr.| 1104 | 116,4 | 111,5 | 122,31 108,35 | 110,6 125,8 95,3 | 110,2 | 109,5 99,9 | 106,7
Mirz 11,7 | 114,8 117,7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 | 110,2 109,9 99,9 106,7
April|  111,7 | 113,7 122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,5 | 110,2 109,1 99,9 107,0
Mai 11201 | 11307 120,9 128,9 108,8 1122 126,2 95, 110,2 1091 99,9 107:0
Juni 12,1 13,7 118,5 126,2 107,7 12,2 126,2 95,3 | 110,2 109,1 39,9 107,0
Jult 13,4 | 13,1 120,0 133,2 106,5 112,3 126,2 95,3 | 110,2 109,6 100,6 107,0
Aug. 13,4 | 11208 119.6 1357 107.6 12,2 126,2 95,3 | 1102 11,2 103,5 1070
Sept.| 113,4 | 118,0 108, 1 126,0 106,1 113,1 126,5 95,3 | 110,2 11,6 103,5 107;0
Okt. 111,1 129,24 92,9 109,3 89,6 113,3 126,5 95,3 | 110,2 112,0 103,5 107,0
Fov 10,7 | 130.9 31,0 100,4 88,8 13,3 126,5 95,3 | 110,2 112,0 103,5 107,0
Dez. 110,7 | 130,9 90,9 99,9 91,6 113,3 126,5 95,3 110,2 112,6 103,5 107,0
1967 Jan. 110,6 | 133,0 87,0 97,8 88,4 113,3 126,5 95,3 | 110,2 13,0 103,5 107,0
Febr. | 110,6 | 13,8 88,0 94,2 88,8 113,3 126,5 95,3 | 110,2 112,5 103, 107.0
Schnittholzs, Holzwaren, Baustoffe und Installationgbedarf Eisen- und Metallwaren
Jahr Nadel~- Span- Hinter- Wasch~ Einbau-' Gas- Pleisch- Elektro- | Kithl-
Monat schnitt— Tii:g%i;’ platten,| mauer- Feni::r- tisch badewanne| wasser- | topf, Gasherd | wasch- |[schrank
holz p furniert| steine g (porz.) (GuBeis.)| heizer email, maschine 3)
1961 D 99,1 106,5 100,8 94,5 94 5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 98,2 104,0
1362 D 100 100 100 100 00 100 100 100 100 100 100 100
1963 D 99,9 | 105,6 100, 4 106,0 0,7 102,4 100, 1 101,5 | 101,5 101,7 99,8 91,7
1964 D 100,3 108,2 99,9 112,7 3,1 107,5 107,1 104,7 105,4 103,0 100,1 91,1
1965 D 102,0 108,8 100,9 13,1 3,5 117,8 12,6 115,9 107,6 104,1 101,8 91,6
1966 D 103,2 107,2 101,4 114,8 24,0 121,4 92,2 124,1 107,8 104,3 100,5 89,8
1965 Okt. 102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 111,6 116,1 107,1 104,2 102,3 91,5
Nov. 102,9 | 109,0 101,2 112,8 124,0 17,7 110,0 1161 107,1 104,2 100,8 31,5
Dez. 102,9 | 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116,1 107,1 104,2 100,5 90,7
1966 Jan. 103,2 | 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105,1 116,1 107,1 103,2 100,8 90,0
Febr. 103,32 | 1073 101, 4 113,2 124,0 116,9 101,1 122,8 | 107,1 1041 100,8 90,7
Mirz 103, 1 107,2 101,4 13,2 124,0 120,8 971 124,9 | 107,1 103,8 100,5 31,5
April| 103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 107,5 104,4 100,6 91,5
Mai 103,4 | 108,0 101,4 13,7 124,0 122,17 89,2 125,2 | 107,5 104,8 100,6 91,5
Juni 103,4 108,0 101,4 14,1 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 105,5 100,5 89,8
Juli 103,4 | 107,7 101,4 14,1 124,0 122,7 89,2 125,2 |. 108,2 105,4 100,5 89,8
Aug. 103,3 | 107,7 101,4 115,0 124,0 12237 89,2 125,2 ) 108,2 105,4 100,5 88,9
Sept. 103,3 107,5 101,4 115,0 124,0 122,7 88,8 124,9 108,2 104,2 100,5 88,9
Okt. 103,35 | 106,3 | 101,4 | 117,8 | 124,0 | 122,7 88,5 | 124,9 | 108,5 | 103,7 | 100,2 88,6
Nov. 1933 | 10628 | 10104 | 1178 | 12400 | 122,7 88,5 | 124,9 | 108,5 [ 103,7 | 100,0 88,0
Dez. 1050 | 105,3 101.9 17,8 124,0 121,7 87,8 124,5 | 108,5 103,7 100,0 88,0
1967 Jan. 102,8 | 103,3 101,9 118,2 124,0 122,3 84,5 124,5 | 110,3 102,4 29,8 86,7
Febr. 102,2 | 102,3 99,6 118,2 124,0 122,3 84,3 125,1 10,7 101,1 93,8 86,7

Einfiihrung vgl.
Bundesgebiet ohne Berlin. Eingelwirtschaftlicher Groﬁhandel (FachgroBhandel).- 2)

R

Neue Ernte.
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SortimentgroShandel.-

nwista" 1962/10, S. 585 ff, Weitere. PreismeBziffern in Fachserie M "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8n,

3) Kompressorsystem.-




Preisindex fiir die Lebenshaltung
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes®
(neue Systematik)®

1962-100
Lebenshaltung Hauptgruppe

Nehrungs- ffor. Waren Waren und Dienstleistungen Perssnl.

ohne u. GenufB- Elektri- |u. Diemst~| Lur Ver- fiir die fiir Aus-

Jahr 3) saison-~ mittel Kleid: Wohnungs- Zitht léistun on kehrg- Kérper- | Bildungs~| stattung;

Monat insgesamt | abhingige| (einschl, Schuggg' miete Gas Breﬁn- fir dig zwecke, und und sonstige
Waren Verzehr 5) olofte  |Heuohalts-| Nechrich- | Gesund- | Unter- | Waren u.

4) in Gast- fithr temiber~ heits~ | haltungs~| Dienst-

stétten) ung mittlung pflege zwecke |leistungen

1963 D 103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 103,3
1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 11241 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 106,7
1965 D 109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 109,7
1966 D 112,8 13,2 12,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 113,4
1965 Okt. 109,7 110,1 109,2 108,1 120,7 107,3 107,1 107,4 110,2 107,1 111,2
Nov. 110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107,1 111,3

Dez, 110,9 110,8 11,3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111,8 107,5 111,5

'966 Jan, 111,5 111,5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 112,8 107,8 111,8
Febr. | 111,7 111,8 11,5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 13,2 108,0 11,9
Mérz 112,1 112,3 111,9 109,9 126,8 108,0 108,0 109,5 113,8 108,7 112,0
April 112,7 112,7 112,5 110,1 128,6 105,8 108,2 112,1 114,3 108,9 112,3

Mai 13,3 112,9 113,5 110,3 128,8 105,8 108,3 12,2 114,3 109,2 112,3
Juni 13,3 113,0 113,5 110,3 129,2 106,1 108,3 112,3 115,1 109,3 112,3
Juli 13,3 13,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 12,3 116,1 109,5 112,4

Aug. 112,8 1135,7 11,3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 114,5
Sept. | 112,6 14,1 110,7 11,1 131,1 107,5 108,6 112,0 116,4 109,7 114,8
Okt 112,8 114,3 110,6 111,4 132,7 108,6 108,7 111,9 116,6 109,8 115,1
Nov. 113,5 114,5 11,9 111,6 132,9 109,1 108,7 112,0 116,5 109,8 115,4

Dez. 113,8 114,6 12,4 111,8 133,1 109,4 108,7 112,2 116,7 110,2 115,4

1967 Jan. 114,1 115,0 112,1 12,1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 110,4 116,7
. Febr. | 114,2 115,0 12,1 12,1 135,8 109,17 108,6 13,5 116,9 11,2 16,7

Vgl. FPachserie M, Reihe 6.

1) Lebenshaltungsausgaben von rd, 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverh#ltnissen von 1962,- 2) Gliterverzeichnis des Privaten
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungazweck der Giiter,- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemiise, Obst, Siidfriichte, Eier,
Frischfisch.,- 5) Bei den neben Altbau~Wohnungen erfaften Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden,

Preisindex fiir die Lebenshaltung
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes?

(alte Systematik)
1962~100
Bedarfggruppe Gesamtlebenshaltung
Jebr Gesamt- I - Getrankel Helzung Reini- | Bildung, umbasiery 4)
ebens-— = und ohn! und Be- gung u. Unter-~
Nonat haltung |nihrung | Tabak- 3} | Beleuch-| B8USTEY |49 oi sung| Korper- | haltg.u. | 'S7kehT 1958 Wﬁ 1950 ! 1938
waren . tung pflege | Erholung = 100
1963 D 103,0 | 103,3 101,0 | 105,8 | 102,6 | 100,4 | 102,3 | 102,4] 103,7 | 104,1 11,1 | 130,7 | 20s,0
1961 D 105,4 | 105.8 10106 | 11204 1 10401 | 1011 | 04,3 | 1042 | 107,4 | 105.1 13,7 | 133,8 | 208,7
1965 D 109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107,1 107,4 11,4 106,73 17,5 138,3 215,8
1966 D 11208 | 113.3 105.9 | 129,86 | 107,35 | 04,2 | 11006 | 112,11 115.7 | 110.5 121,7 | 123,71 | 223.4
1965 Okt. 109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 12,7 107,0 118,3 139,2 217,2
Nov. 110,3 112,41 102,1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 112,9 107,0 119,0 140,0 218,4
Dez., 110,9 113,3 102,9 121,5 107,5 103,7 108,17 109,5 113,4 107,0 119,6 140,7 219,6
1966 Jan, 111,5 113,1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 113,7 107,1 120,3 141,5 220,8
Febr. 111.7 | 1129 105,19 | 126.4 | 107.8 | 10%.9 | 109.4 | 110,6 | 114,0 | 107.2 12005 | 141,8 | 221.2
Marz 11201 | 11303 10574 | 12679 | 107.8 | 10821 | 10979 [ 11170 | 114.6 | 108.9 12009 [ 142.3 | 222,0
April 112,7 114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110,1 11,6 114,9 111,4 121,6 143,0 223,2
Mai 113,3 115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110,53 11,7 115,2 111,5 122,2 143,8 224,4
Juni 113,3 115,2 106,0 12G,1 105,9 104,3 110,4 112,1 15,3 11,5 122,2 143,8 224,4
Juli 113,35 | 114,3 106,2 | 130,4 | 106,3 | 104,3| 110,5| 112,6| 1155 | 111,5 122,2 | 143,8 | 224,4
Aug, 112.8 | 1122 106,4 | 130,7 | 106,7 | 104,4 | 110,8 | 112,8 | 116,5 [ 111,7 12107 | 14301 | 223.4
Sept. 112,6 111,6 106,4 131,0 107,3 104,4 111,2 113,0 116,8 111, 3 121,5 142,9 223%,0
Okt. 112,8 111,5 106,4 132,5 108,4 104,4 111,5 113,1 117,0 111, 2 121,7 143,1 223,4
Nov. 13,5 | 113,0 106,4 | 132,7 | 108,9 | 104,84 | 111,7| 113,0] 117,71 | 111,3 122,84 | 144,0 | 224,8
Dez. 13,8 | 113,6 106,5 | 132,9 | 109,2 | todva | 11,9 | 113.2| 17,6 | 11,2 122,8 | 144,4 | 225,3
1967 Jan. 14,1 | 13,3 | 106,5 | 135,1( 109,5 [ 104,2 | 112,41 113,4( 117,9 | 113,2 | 123,1 | 144,68 | 225,9
Febr. | 114,2 | 1133 | 106,5 | 135,4 | 1095 | 104,17 | 112,2 | 113)5| 1186 | 13,3 | 1232 | 144,9 | 226,1

Vgl. Fachserie M, Reihe 6.

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 1962,~ 2) Die Monatsindices beziehen sich
jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben
Altbau~Wohnungen erfaBten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wigungsschema 1958 und Wigungsschema 1950,
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempiingern!
2-Personen-Haushalte

1962 = 100
Bedarfsgruppe
Gesamt- = PR
Jahr 2) lebens— Getrinke Heizung Reinigung Bildung,
Monat haltun, Erndhrung und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung | u.Kérper~ |Unterhaltung| Verkehr
8 Tabakwaren Beleuchtung pflege |und Erholung

1961 D 96,8 96,1 98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 96,4 95,6 99,1

1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1963 D 103,5 103,4 100,9 106,6 103,2 - 101,4 102,4 102,4 104,3 108,7
1964 D 106,4 105,7 101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 104,4 108,8 110,3
1965 D 110,6 110,9 101,8 120,1 108,1 105,2 107,3 107,9 112,9 111,0
1966 D 115,2 113,8 105,8 132,0 110,1 107,0 110,5 113,2 118,2 120,1
1965 Okt. 111,4 10,9 102,3% 122,5 109,7 105,9 108,2 109,0 114,8 111,3
Nov. 112,2 112,4 102,4 122,17 110,0 106,0 108,6 109,4 115,3 111,3
Dez. 113,0 113,8 103,0 122,9 110,2 106, 1 108,7 110,1 115,9 111,4
1966 Jan. 114,0 113,8 104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 111,0 116,2 11,7
Febr. 114 ,1 113,6 105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 111,4 116,5 11,7
Mérz 114,5 113,9 105,3% 129,3 110,5 106,7 09,8 11,8 17,0 114,3
April 15,1 114,6 105,7 130,8 107,9 106,8 110,1 112,6 17,3 122,0
Mei 115,8 115,8 105,7 131,2 108,2 106,9 110,2 112,7 117,6 122,3
Juni 115,9 115,17 105, 131,6 108,6 107,1 110,3 112,9 17,7 122,3
Juli 115,8 114,9 106,0 132,8 109,1 107,1 110,5 113,9 118,0 122,4
Aug., 115,0 112,6 106,2 133,1 108,5 107,2 110,7 114,1 118,7 122,6
Sept. 114,8 111,8 106,2 133,6 110,3 107,3 11,1 114,4 119,0 122,6
Okt, 15,1 111,6 106,3 135,0 111,7 107,3 111,3 114,5 119,5 122,8
Nov. 116,0 113,4 106,2 135,2 112,3 107,4 11,6 114,3 119,9 123,0
Dez., 116,5 14,1 106,3 135,4 12,6 107,4 111,8 14,7 120,4 123,3
1967 Jan. 116,7 113,8 106,3 137,5 112,9 107,3 111,9 114,9 120,9 123,9
Pebr. 116,8 113,8 106,4 137,8 112,9 107,3 11,9 115,0 122,6 124,1

Vgl. Pachserie M, Reihe 6,

1) Lebenshaltungsausgaben von rd, 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverh#dlinissen von 1962~ 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-~
indices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte, Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im alIgemeinen im Jenuar, April, Juli und Oktober erhoben, Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaBten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt
wurden.

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Einfache Lebenshaltung eines Kindes”

1958-100
Bedarfsgruppe
Jahr 5, Sopanmt- Helzung Reinigung Bildung
Monat halt Erndhrung | Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung | w.Korper- und Verkehr
ung Beleuchtung pflege Unterhaltung

1961 D 105,4 103,1 118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 108,3 104,17
1962 D 11,2 110,9 121,8 107,4 106,2 107,7 11,3 113,5 105,5
1963 D 114,6 113,5 130,9 110,3% 108,2 110,6 115,3 115,1 113,5
1964 D 17,4 115,3% 139,7 112,5 109,7 113%,2 119,0 117,6 115,17
1965 D 122,9 121,6 148,3 115,4 112,3 116,5 125,17 121,7 116,6
1966 D 127,8 125,0 163,6 17,7 114,7 120,8 133,1 126,4 124,6
1965 Okt, 122,4 119,3 151,3 ’ 117, 113,1 17,7 126,9 122,4 117,1
Nov, 123,7 121,3 151,5 17,4 113,3 118,1 128,4 122,5 117,1
Dez. 125,1 123,7 151,9 117,5 113,5 118,3 129,6 122,4 17,2
1866 Jan. 127,4 126,6 157,9 17,8 113,8 119,1 130,8 123,0 117,8
Febr. 128,2 127,5 159,5 17,9 114,0 119,3 131,9 123,6 17,9
Mérz 128,4 127,3 160,4 118,0 114,4 120, 1 132,6 124,3 120,5
April 129,0 127,9 162,0 115,7 114,5 120,4 132,9 125,0 125,5

Mai 130,1 129,8 162,5 116,1 114,6 120,5 133,0 125,7 125,9
Juni 129,3% 128,1 163,1 116,4 114,7 120,6 133,0 126,5 126,0
Juli 128,2 125,4 164,4 116,9 114,8 120,7 13%,4 127,1 126,1
Aug. 126,2 121,4 164,9 17,2 114,9 121,0 133%,6 127,4 126,6
Sept. 125,4 119,5 165,6 118,0 115,0 121,4 133,8 127,9 126,6
Okt, 125,% 119,1 167,1 119,2 115,1 121,8 133,9 128,6 126,9
Nov. 127,6 122,9 167,5 19,7 115,2 122,0 134,0 128,9 127,2
Dez. 128,3 124,0 167,9 119,9 115,2 122,2 134,1 129,0 127,8
1967 Jan. 129,3 124,7 169,4 120,2 115,5 123,1 134,9 129,3 129,2
Pebr, 129,7 125,2 169,9 120,3 115,5 123,2 135,0 130,1 129,4

Vgl. Fachserie M, Reihe 6.

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.~ 2) Bis einschl., August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils
auf den Preissfand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten
wurden bis einschl. 1962 im aligemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaften Neu~
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rehmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.
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Preisindex fiir die Lebenshaltung nach wichtigen Gruppen und Untergruppen
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Finkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes?
(neue Systematik)

1962=100
Nahrungs- und GenuBmittel 3)
Mehl Frisch
Jahr . Milch Brot N i1 Tisch-
Monatg) Fleisch gilsghe Eier Kase: und ahgﬂéttEl Xar- Zucker, A%kohol— Genul-
che Butter |Backwaren | Hulsen— toffeln gemuse obst SiiBwaren re_1ek mittel
J Fruobis Getrénke
1963 D 104,3 105,0 | 125,9 | 102 10
1964 Héi? 1;;13 1064 10873 | 10603 10514 a5 15675 995 | '99e 1050571 10004
: ) 12007 10916 | 114.3 104,2 10611 96,7 110,98 81 '3 !
1926 D 122,7 140,5 116,8 110,8 | 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 38:3 1g§:o 1332%
1 .
965 §§3. 33@15 ;%g:g ;gg,; 1?8'8 ::ZLZ }gi,z 98,1 77,9 104,6 98,1 104,3 100,0
Dez. 122,1 138,8 156.7 11071 11773 108’ 99,3 84,5 104,4 98,0 104,41 100,0
ote , ’ , , 4,7 10%,7 94,8 99,7 98,0 104,4 100,5
T 1t S 1 R B L 5 It NP (LA B B 4 M
s ’ s 1 102,5
;ﬂarz1 121,8 140,9 11,6 110,24 | 119,8 105,2 15,5 1141 103,5 38,3 104,9 | 102,7
g | e | et | ner | mee | de | uan | e | ez ome | ojenn) s
» s s , 10
Juni | 1220 137,24 1066 110.8 | 121.9 105,7 124,5 15,4 14,4 98,4 10%13 ;82:8
il e | s | nee e | e | e | ebr | e | m | omes)
. 2 , , s , 10 1031
Sept. | 125,2 138,¢ 13,5 11,0 | 125,53 106,3 93,8 68,7 90,1 98,5 SR
ot | amn | L | | oms | o@s @) @e | e e
. ’ ) ’ 1 1
o §ez. 122,9 148,71 13657 11152 | 126,0 10635 90,5 1835 82,9 38,6 1022 | 103
1967 Jan. 122,3 149,7 120,6 11,5 126,3 106,4 91,8 108, 1 85,3 98,2 105,2 103,0
Febr. | 121.4 150, 1 113,86 111.5 | 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 98,1 05,2 10510
-
:S;E;Nag- Kleidung, Schuhe Eilektrizitat, Gas, Bremmnstoffe tibr. Waren u, Dienstleist.
- U. Leib— fiir die Haushaltsfiihrung
GenufB- "
Jahr mittel 3)| Over~ |V&sche u. Wonnungs- ) 4 Heim- | Heiz- u.
Monatz) L be- sonstige | gopipe miete Elektri- cas Kohle Fé‘;i:jfe textil., { Kochger.,
Ver(z}ehr kleidung Unter- 4) zitat stoffe M&bel Haus— Beleuch-
;gat::;- kle?gang hﬁltﬁ- ;gngs-
wische rper
1963 D 103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 10 10
1964 D 107,3 105,3 103,5 103.0 | 112)1 100,1 33:3 10312 93:3 :85:3 :85:? ;8;:?
R I R S I R R
» 3 1 ’ ’ ) ’ 116, ’ 108,7 108,9 106,3
1965 Okt, 112,3 109,7 106,1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6
| NET o e | e | tems | mem | oqenz | oend | omez | gz 03 ISR |8
. * ’ ’ i ’ ’ r ’ ’ ’ ? 1 !9
1966 Jan. 11546 110,9 106,9 108, 3 125,4 101,9 101,6 116,9 95,1 107,9 108,3 105,17
Febr, | 116,1 11131 107,0 10806 | 126,3 10251 101,5 17,0 96,5 | 10831 108,24 | 105,8
Mirz 116,8 111,5 107,4 109,5 126,8 102,2 101,6 116,8 36,0 108,4 108,6 106,2
April | 117,8 11,7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5
Mai 11851 11,7 107.5 10,2 | 128,8 10215 101.6 12,4 87,0 | 108,58 108.8 | 106.6
Juni 118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,17
Juli 118,6 111,8 107,7 116,7 130,5 102,73 101,6 114,1 87,8 108,8 108,9 106,7
aug. | 119,7 11,9 1077 1113 | 130,7 1023 1016 114,8 88,2 | 108.8 109,71 | 106.6
Sept. | 120,1 112,2 107,8 112,5 131,1 102,3 101,6 116,2 90,0 109,1 109,1 106,5
Okt. 120,2 112,4 108,2 13,1 132,7 102,3 101,6 118,7 91,8 109,2 109,3 106,4
Nov. | 12051 12,6 108,2 13,6 | 132,9 1023 1016 119,9 92,6 | 109)3 109,4 | 10652
Dez 120,4 112,7 108,3 112,0 133,1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 1062
. 1 i y 1 £ ’ b4 . 1] 1 *
1967 Jan. 120,7 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7 94,9 109,4 109,5 105
Febr. | 120,8 12,9 108, 4 1147 | 135,8 1024 101.9 120)6 35,6 | 109.4 109,4 102:2
noch: Ubr. Weren u. Waren und Dienstleistungen fur Pers.Ausstattung;’
Dienstleist. flr d. Verkehrszwecke, die Kérperpflege Bildungs~ und sonstige Waren u.
Jahr Haushel tafilhrung Nachrichteniibermittlung die Unterhaltungszwecke| Dienstleistungen
Monatz) Flek- Sonstige Kraft- | Fremde Nach- Ver- Friseur- | Gesund- Theater,| Sonstige | Persdn- Dienstl.
trische | nichtel. | fahrzeuge|Verkehrs-| richten- brauchs~| leistun- heits~ Kino, Waren u. liche 4., Beher-
Haushgltsmaszhinen F hu.ndd leistun- iiibeﬁ- gliter gen pflege | Sportver- Dienst- Aus~ bergungs-
und ~geridte ahrrider gen mittlung anstalt,| leist. stattung | gewerbes
1963 D 97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8
1964 D 95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8
1965 D 36,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1
1966 D 96,0 108,3 102,2 118,6 139,1 109,9 125,0 110,2 136,1 108,2 107,0 119,1
1965 Okt. 97,1 106,6 100,3 12,7 112,3 106,6 116,6 106,8 128,1 106,8 104,7 116,3
Nov. 97,0 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 16,5
Dez. 97,6 106,9 100,3 12,7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 107,0 105,0 116,7
1966 Jan, 96,7 107,3 100,3 13,1 112,3 107,7 121,6 108,5 130,8 107,3 105,7 117,0
O A N R I A I
Hrz ’ ’ ’ ’ ’ ’ ’ 108, s 107, 106,0 17,
April 96,5 107,9 102,7 119,0 1§8,0 108,3 124,5 109,4 13%,9 107,9 106,3 117,6
OB ) mT ) N R ) s omes o m) g ) )
un , ’ s . ’ , » 109, ’ 108,2 106, 17,
Juli 96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 11,5 135,8 108,3 107,1 117,6
be | BB LD IR uEE R | ommo|omE | mn o) | et
ept. » ’ ' ’ ’ * ’ ’ , 108, ) s
Okt. 95,4 108,9 102,8 120,0 148,0 11,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5
Yov. 95,1 133,? 182,8 120,2 113’8 111,4 122,6 11?,2 140,2 108,7 108,2 121,9
Dez. 94,9 109, '8 120,7 148, 111,5 126,8 11, 141, 109, 1 108,3 122,1
1967 Jan. 94,4 109,1 102,8 121,4 148,0 111,5 127,14 11,6 142,3 109,2 108, 1 122,3
Pebr. 93,7 109,1 102,8 121,6 | 148,0 11,5 127,2 111,6 142,4 109,6 108, 1 122,3

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. .

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhdltnissen von 1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus
den Monatsindices.~ 3) Einschl, Verzehr in Gaststitten.- 4) Bei den nmeben Altbau-Wohnungen erfaften Neubau-Wohnungen handelt es
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden,
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Index der Einzelhandelspreise” nach Brandhen

1958-100
Lebensmittelgeschéfte Geschédfte flir Textilwaren u. Schuhwerk
Jahrz) Einzelhandel darunter Geschafte fiir , darunter Geschidfte fiir
Monat insgesamt insgesamt . Milch und insgesamt .
Lz?igimX::EI Gemiise Milcher- Tabakwaren TZ?{;iw:rzn Schuhwaren
zeugnisse o
1961 D 103 102 103 99 102 100 103 102 109
1962 D 107 107 106 121 104 101 106 104 111
1963 D 109 108 108 112 108 102 108 107 113
1964 D 112 111 110 109 115 102 110 109 114
1965 D 115 115 114 126 17 103 113 112 117
1966 D 119 118 118 125 119 104 117 115 123
1965 Okt. 116 115 115 116 118 104 114 113 119
Nov. 116 116 116 117 118 104 115 113 119
Dez. 117 117 117 122 119 104 115 114 119
1966 Jan. 118 118 117 129 119 104 115 114 120
ebr. 118 118 117 133 118 104 115 114 120
Mérz 119 119 118 134 119 104 116 115 121
April 119 119 118 138 119 104 116 115 121
Mai 119 120 119 143 119 104 116 115 122
Juni 119 119 119 141 119 104 116 115 122
Juli 119 119 119 137 119 104 116 115 122
Aug. 119 17 118 117 120 _ 104 117 115 123
Sept 119 17 118 108 120 104 17 116 125
Okt 119 116 118 105 120 104 117 116 125
Nov 119 17 118 108 121 104 118 116 126
Dez. 119 118 119 111 121 104 118 116 126
1967 Jan. 120 118 118 114 121 104 118 116 127
ebr. 120 118 118 116 120 104 118 116 127
Geschdfte filir Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen
darunter Geschédfte fiir darunter
Jahrz) Elektro-
Monat . Porzellan- erdte s
insgesant Eisenwaren und ohne Mobel insgesamt Pag:g;g;::n— Drogerien sPé:ig;g:g‘
Glaswaren Rund funk- € g
gerdte)
1961 D 105 107 106 102 104 105 105 104 107
1962 D 109 112 113 105 108 109 111 106 112
1963 D 111 115 17 106 11 112 112 108 113
1964 D 113 117 120 107 112 114 114 109 115
1965 D 117 123 125 109 115 119 117 111 121
1966 D 119 126 131 109 117 123 121 113 128
1965 Okt. 118 124 127 109 115 119 118 111 122
Nov. 118 124 127 109 116 120 119 11 122
Dez. 118 124 127 109 116 121 120 111 122
1966 Jan. 118 125 128 109 116 121 120 111 123
Febr. 119 125 129 109 116 122 120 112 125
Mérz 119 126 130 109 116 122 121 112 128
April 119 126 131 108 117 122 121 112 128
Mai 119 126 131 109 117 122 121 112 128
Juni 119 126 131 109 17 123 122 114 128
Juli 19 126 131 109 M7 123 122 114 128
Aug. 120 126 132 109 17 123 122 114 128
Sept. 120 127 132 109 117 124 122 115 128
Okt. 120 127 132 109 17 124 122 115 129
Nov. 120 127 133 109 117 124 123 115 129
Dez. 120 127 133 109 117 125 123 115 129
1967 Jan. 120 127 133 108 117 126 123 118 129
%7 gens. 120 127 133 108 17 126 123 115 130

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt.

Es

handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.-Die Monatsin-

dices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.

Preise fiir Bauland nach Baulandarten

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2)
Vierte}- Fdlle Fléche Preis FHlle Fléche Preis FElle Fléche Preis FHlle Fliche Preis
fehr 1) Tynzan1l 1 000 qm | DM/qm | Anzabl |1 000 qm | DM/qm | Ansenl |1 000 qu | DM/qm | Anzahl |1 000 qu | DM/qm
1962 151 702 | 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 | 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47
1964 134 577 | 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12,12 8 745 27 505 8,29
1965 138 845 | 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38
1965 1.V3i.| 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88
2.V3.| 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94
3.¥3. 31 478 47 489 17,16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46
4.V3.| 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12,18
1966 1.Vj.| 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91
2.V, 28 369 39 116 19,14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43
3.Vi.| 25 373 32 610 18,74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 1737 4 553 11,43

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II Baulandpreise.
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Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land fiir Verkehrszwecke und Freifléchen.-
Jahresergebnis mit Nachmeldungen.




Versorgung und Verbrauch

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralél

Versteuerung von Tabakwaren
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2)
Jahr ; darunter
Fein~ : 5 s Fein- :
Monat Ziga- : ;14| Pfeifen-| ing~ _ - _| Ziga- i Pfeifen~
retten Zigarren schn1§§ tabak gesanmt rzifzn Zigarren ggﬁﬁii% Pi:;iin retten Zigarren schni§§ tabak
Mill.st. 1 Mill.DM Pf je St DM je kg
1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6
1964 MD T 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 2%,98 |- 28,3 27,4
1966 MD 8 457 315 569 126 ) 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0
1965 Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,7 27,2
Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2
Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6
1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6
Febr, 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 2%,80 29,3 31,0
Mérz 9 265 298 632 145 870 7175 71 18 4 8,4 23,95 29,0 21,1
April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29,1 29,7
Mai 7 947 298 596 117 757 665 12 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29,1 29,6
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,8
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8
Sept. 8 886 355 563 151 854 744 89 16 4 8,4 25,05 29,1 29,8
Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7
Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8
Dez. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,89 29,0 31,7
1967 Jan. 7 537 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,87 28,9 31,8
Bieraussto Versteuerte Mineraldle
darunter
Heizsle « -~
Andere
ﬁiﬁﬁt insgesant %iiggg:g insgesamt Gastle Schwerdle u. andere
Leichttle 4)| (Diesel- Reinigungs- & ui Sehwertle u.
kraftstoff) extrakte a9°6§ Reinigungs-
5) ' extrakte
7)
1 000 hl 1000 ¢t 1 000 hl 1 000 ¢
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 2793) 9 279&) 495 50 1 601 1 223
1965 MD 6 098 6 003 3 983 11 658 11 658 536 45 1 955 1 429
1966 MD 6 342 6 249 e vee cen ces vee ser oo
1965 Okt. 5 904 5 837 3 875 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521
Nov., 5 711 5 664 4 940 11 320 11 319 563 46 2 479 1832
' Dez. 6 333 6 118 5 317 11 681 11 680 503 42 2 832 1 918
. 1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600
Febr. 5 946 5 462 3 992 3 756 9 755 433 37 2 001 1 502
Mirz 6 226 6 123 4 519 | 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1473
Mai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 588 46 1 806 1399
Juni T 543 T 454 3 937 13 621 13 620 593 50 1 182 1 494
Juli 6 605 6 539 4 002 13 573 13 572 570 - 50 2 257 1107
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316
Sept. 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868 1 368
Okt. 6 164 6 101 3 857 12 688 12 688 630 46 1531 1616
Nov, 5 530 5 422 5 098 12 378 12 378 601 44 2 611 1 806
Dez. 6 317 6 116 vee cee v eee oo ves ves
1967 Jan. 5 295 5 210 PR vee e e e ves e
Branntweinerzeugung und -absatz . Versteuerung von Versteuerter Zucker
Riibensiéfte,
' Absatz der i Roh- und Rilben~
 Janhr Erzeugung Monopol— - giig;z:ﬁnnb_ Schaumwein sggﬁ;f:ﬁ;g‘ Verbrauchs- | Stirkezucker (Rohr-
Vierteljahr insgesamt verwaltugg weingwecken 9) Getrinken zucksﬁ) und -sirup :g§§3§;)
12)
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl1. 10) 1 000 dz
1962 VjiD 537 590 T 322 22 061 550 4 029 'o267 63
1963 V3D 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75
1964 ViD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101
1965 ViD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111
1966 V3D 680p 661p 33Qp ces e cee e P .
1965 3.Vj. 535 583 266 32 715 1 012 4 879 292 119
4.V3. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126
1966 1.V3. 844 718 ) 381 29 301 1 098 3 576 300 118
2.V3. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128
3.VJ. 541 597 266 29 931 1 547 4 647 287 116
4.VJ. 595 720 391 41 634 1 433 vee oo 0

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.~ 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fiir Zigaretten, Feinschnitt und
Pfeifentabak stellen Anndherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtéle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12,1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 +, 1963: 705 000 t,1964: 90 000 %t).~ 5) Bis 1963 Schmier-
51 und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schwerdle.- 6) Heizbl EL und L.- 75 Heiz8l M, S und ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Beh#ltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche =
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert;dabei wurde der Rohzucker im Verhd&ltnis 10 : 9 umgerechnet.-: 12) Und andere Riibenzuckerlé-
sungen.~ a) AuBerdem 216 077 hl Zusatzstoffe (BGBL I 1965, S.1 042).
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Ausgaben in ausgewahlten privaten Haushalten fiir Giiter des Privaten Verbrauchs sowie
sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat"

DM
Kaufe fiir den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2)
Giiter fir “
e Ubrige Perain- Sonstige| AuS-
- i oh- zit&t Giiter Korper- b
Monat rgg‘hs_ GenuB- Iélel mungs- | Gas,  |£d.Haus—|'CEiehT, whd Bildung |_,AUS~ ing-~ Aus- fﬁaéﬁ-
mittgl 5y mittel S?}iﬁie mieten | Brenn- | halts- iuiih- Gesund- |u,Unter- |2 vattwme, gesant gaben 9) samt 9)
W.b. 4) | stoffe |fihrung |TISBEN-| yoits- (haltung |SORSPige
u.E. 53 'dber- pflege ““.’ﬁ Gilter
nittlung g) 8)
Haushaltstyp 110)
1964 MD 182,26 27,14 52,39 26,97 29,83 10,17 11,52 12,81 4,02 357,11{ 10,49 367,60
1965 MD 163,62 | 29,26 | 27,84 | 62,33 | 27,44 | 33,29 | 10,61 | 11,94 | 1297 4,79 | 384,09 10,05 | 394,12
1965 Juli 176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 3%,70 11,88 13,48 10,18 7,08 401,46 11,85 413,31
Aug, 169,30 | 27,03 | 23,36 | 65,07 | 28,80 | 25,91 | 14,92 | 11,68 | 11,32 | 7,05 | 384,44| 8,18 | 392,62
Sept. 162,06 | 28,85 | 15,59 | 65,19 | 34,17 | 38,37 | 11,69 | 11,31 { 10,41 3,62 | 381,26 6,88 | 388,14
Okt. 184,54 29,87 27,11 63,62 36,92 45,41 9,43 11,46 11,13 7,90 427,39 11,22 438,61
Nov. 160,64 28,44 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 6,76 392,27
Dez. 184,82 41,34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14,38 20,17 5,19 450,37 18,17 468,54
1966 Jan. 152,28 24,57 26,89 73,49 35,14 24,37 7,09 9,86 20,71 10,21 384,61 11,49 396,10
Pebr. 152,99 27,47 32,50 70,17 25,08 32,96 6,12 12,22 11,94 2,69 374,15 8,26 382,41
Mirz 171,02 | 28,86 | 29,62 | 70,94 | 26,47 23,59 8,80 14,48 | 14,83 3,79 | 412,34] 9,17 [ 421,51,
April 179,57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 8,95 421,40
Mai 174,80 | 31,02 | 33,28 | 68,78 | 27,51 | 39,89 | 14,12 | 14,65 | 13,69 | 5,51 | 423,25| 7,75 | 431,00
Juni 172,33 28,04 27,44 69,72 25,62 27,92 15,00 11,12 12,08 3,63 392,90 10,17 403,07
Juli 182,22 29,74 33,36 69,91 34,21 40,61 | 18,40 13,94 19,40 16,30 458.09) 14,12 472,21 }.
Aug. 177,16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13,74 12,99 24,49 5,19 425,07 10,35 435,42
Sept. 176,90 29,28 21,46 72,03 35,35 34,22 16,27 12,01 14,39 10,87 422,78 13,01 435,79
Okt. 189,62 30,88 25,92 72,57 29,35 35,77 11,88 14,02 22,92 3,76 436,69 8,45 445,14-
Nov. 166,86 30,58 31,45 69,43 25,10 39,27 11,50 13,00 21,47 3,83 412,49 7,46 419,95
Haushaltstyp 211)
1964 MD 339,78 98,86 89,32 | 37,03 79,70 73,18 28,17 54,84 22,45 823,33 193,99 |1 017,32
1965 MD 299,35 52,66 | 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881,10| 206,78 [1 087,88
1965 Juli 319,30 49,87 | 107,74 | 102,62 44,49 89,45 | 116,64 31,89 5%,99 62,68-1 978,67| 210,91 11 189,58
Aug. 287,73 46,46 67,83 95,18 42,98 92,81 88,59 25,14 46,92 81,06 874,70 203,73 {1 078,43
Sept. 301,57 48,69 85,22 | 100,53 46,78 91,91 64,52 26,50 54,26 13,15 833,13( 211,16 [1 044,29
Okt. 334,59 49,57 | 115,67 | 101,04 43,63 82,55 85,70 30,12 46,17 16,96 906,001 215,33 11 121,33
Nov. 301,83 52,26 | 145,53 | 100,27 34,93 | 104,59 73,95 32,87 61,51 12,19 919,931 217,37 |1 137,30
Dez. 351,16 85,52 | 162,68 | 101,59 36,97 | 125,39 78,24 42,45 | 132,16 28,91 [1 145,07 248,32 {1 393,39
1966 Jan. 273,29 46,08 | 105,32 | 105,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63| 207,37 991,00
Febr. 278,15 48,75 89,47 | 104,74 37,04 79,04 93,46 28,91 51,81 9,50 820,87 203,12 |1 023,99
Mirz 305,86 | 51,43 | 91,51 | 109,32 | 35,01 | 93,24 | 108,57 ( 34,78 | 50,67 | 17,24 | 897,63| 210,32 |1 107,95
April 322,64 57,87 | 115,26 | 110,92 38,66 90,41 86,38 33,83 67,04 11,14 934,15] 231,09 |1 165,24
Mai 310,26 53,01 101,64 | 112,25 39,53 | 115,49 17,34 33,04 58,29 22,56 923,41] 220,37 |1 143,78
Juni 311,43 50,66 85,76 | 116,03 42,69 94,97 73,16 31,47 51,83 24,02 882,02} 223,51 |1 105,53
Juli 323,25 53,93 | 109,97 | 115,63 49,86 95,67 | 114,56 34,45 59,87 63,94 |1 021,13] 230,05 |1 251,18
\ Aug. 301,66 50,07 70,76 | 114,10 35,49 99,62 99,34 27,14 50,78 { 101,89 950,85 226,97 {1 177,82
Sept. 313,56 50,69 83,56 | 120,67 50,53 86,00 66,30 32,47 60,12 17,85 881,84 240,23 (1 122,07
Okt. 323,95 51,83 [ 115,29 | 116,43 43,47 97,26 75,17 | "35,56 60,52 11,85 931,33| 225,56 {1 156,89
Nov, 299,04 54,95 | 130,79 | 115,89 34,02 | 101,55 66,58 36,07 75,13 10,45 924,47 233,22 |1 157,69
. i
Haushaltstyp 312)
1964 MD 440,33 175,79 | 200,59 62,42 | 158,2 186,48 85,05 | 122,41 68,94 |1 500,30| 409,46 |1 909,76
1965 MD 377,11 69,88 | 173,39 | 190,29 59,88, | 169,9 255,08 83,18 | 125,37 67,79 |1 571,88] 396,18 |1 968,06
1965 Juli 407,11 69,45 | 182,75 | 189,79 62,18 | 136,83 | 277,22 76,77 | 112,22 | 144,39 {1 658,71] 368,47 |2 027,18
Aug. 381,61 60,66 | 112,70 | 191,76 | 60,39 | 124,72 | 252,95 | 70,98 ! 91,13 | 216,44 |1 56%,34| 380,94 [1 944,28
Sept. 374,07 62,11 | 162,77 | 192,10 59,99 | 162,26 | 159,00 82,29 | 117,93 56,27 i1 428,79} 378,59 (1 807,38
Okt. 401,97 68,06 | 203,16 | 195,63 48,43 | 169,78 | 281,60 81,70 | 106,93 34,01 |1 591,27] 378,96 |1 970,23
Nov. 374,44 74,61 | 230,58 | 192,62 53,82 | 214,70 | 304,87 81,41 | 165,68 23,46 |1 716,19 444,81 2 161,00
Dez. 232,90 | 118,10 | 218,81 | 185,74 73,45 { 257,97 | 227,85 96,50 | 236,49 75,95 |1 923,76 543,61 |2 467,37
1966 Jan. 337,70 | 62,08 | 175,60 | 194,25 | 63,98 | 143,46 | 236,96 | 91,41 | 121,70 | 33,11 [1 459,65] 409,60 |1 869,25
Febr. 339,78 62,70 | 142,23 | 195,74 64,26 I 155,08 | 180,92 92,85 | 102,48 26,96 (1 363,00| 390,42 (1 753,42
Mirz 376,54 67,54 | 173,64 | 196,23 | 65,78 | 177,55 | 260,24 | 99,10 | 126,59 | 29,25 |1 572,46/ 449,19 (2 021,65
April 395,12 72,92 | 187,63 [ 197,93 58,25 | 155,63 | 337,96 | 103,22 | 131,65 52,66 (1 692,97 458,58 {2 151,55
Mai 391,67 62,98 | 168,24 | 197,00 69,00 | 199,35 | 213,93 98,53 | 116,57 46,12 |1 563,39( 404,38 |1 967,77
Juni 401,14 63,88 | 131,16 | 185,05 66,63 | 168,55 | 254,72 93,14 | 117,75 74,74 |1 566,76} 408,53 |1 975,29
Juli 400,35 65,58 | 179,01 199,55 65,34 | 137,75 | 281,27 92,75 { 113,94 | 180,74 |1 716,28} 403,38 |2 119,66
Aug. 398,85 61,00 | 108,64 | 195,79 59,71 | 145,60 | 210,25 85,80 | 112,36 | 233,%2 |1 611,321 401,60 |2 012,92
Sept. 377,20 62,46 | 168,91 | 201,57 63,96 | 184,05 | 231,43 85,76 | 112,86 77,78 |1 565,98} 407,55 |1 973,53
Okt, 394,48 67,74 | 225,92 | 204,85 59,35 | 155,60 { 175,79 99,36 | 111,55 33,87 |1 528,511 410,40 |1 938,91
Nov. 377,58 69,85 | 228,52 | 207,90 52,96 | 241,32 | 222,72 | 108,89 | 170,19 31,39 |1 711,32} 458,83 {2 170,15

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Giiterverzeichnisses fir den
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Das Verfahren der laufenden Wirischaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in
"Wista", Heft 8/1965 § 496 ff.- 3? Binschl, Verzehr in Gaststétten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentlmerwohnungen.- 5) Soweit
nicht in anderen Verweudungszwecken enthalten.-~ 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.d., Elektrizitdt, Gas,
Brennstoffe u.d., sowie Ubrige Giiter fiir die Haushaltsfiihrung enthalten.~ 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und
GenuBmittel, Giiter fiir Verkehr, Nachrichteniibermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.&.- g8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben fir Bildung und Umwandlung von Vermégen, sowie Riickzahlung von Schulden,- 10) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten v.
Renten- und Sozialhilfeempféngern mit geringem Einkommen.~ 11) Ergebnisse von rd. 375 4-Personen-Arbeitnehmerbaushaiten mit mittle—
rem Einkommen,- 12) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit htherem Einkommen.
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Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewdhlten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied

und Monat?
kg (sowelit nicht anders angegeben)

Fleisch und Fleischwaren Sp?its:lfette u.?le
darunter Fische, . Voll~ ohne Butter
inge . Eier ; Kondens-
Honat gesamt | Rind~ |Schweine| Ge- Wurst u. vazen | (Stuel)| 21y | nilcn Kase | Btter | ipe. |demunter
. / urst-~ e t Marga-
fleisch |fleiseh | flugel | o78° gesam riﬁ‘:
Haushaltstyp 1 2)
1965 MD 4,079 0,482 0,617 0,377 1,304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 0,643 1,016 0,698
1965 Juli 4,226 0,549 0,660 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 0,689 1,024 0,688
Aug. 3,862 0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 0,643 0,955 0,660
Sept. 3,915 0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 0,662 1,013 0,710
Okt, 4,368 0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 0,698 1,061 0,714
Nov. 4,022 0,439 0,534 0,338 1,346 0,560 15 4,64 0,835 0,673 0,594 1,064 0,710
Dez. 4,719 475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4,74 0,843 0,620 0,708 1,113 0,767
1966 Jan. 4,034 0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 0,635 0,614 0,912 0,633
Fedr. 3,830 0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 0,628 0,609 0,853 0,583
Mdrz 4,130 0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5,11 0,756 0,724 0,686 0,958 0,661
April 4,314 0,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4,79 0,805 0,747 0,650 0,971 0,670
Mai 3,853 0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 0,771 0,754 0,663 0,885 0,636
Juni 3,571 0,472 0,540 0,261 1,181 0,319 18 4,89 0,807 0,743 0,617 0,875 0,578
Juli 4,138 0,595 0,624 0,328 1,358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 0,679 0,89% 0,623
Aug. 4,044 0,548 0,516 0,345 1,284 0,402 ' 18 4,93 0,797 0,692 0,667 0,984 0,692
Sept. 4,144 0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4,76 0,794 0,698 0,608 1,035 0,708
Okt. 4,46 0,587 0,620 0,467 1,404 0,557 18 4,67 0,832 0,708 0,627 1,078 0,713
. Nov. 4360 | 0:2%9 | ois33 | oi308 | 11353 | 01315 16 4,35 | 0,805 | 0,693 | 0,609 | 0,980 [ 0,689
Haushaltstyp 2 3)
1965 MD 3,005 0,316 0,452 0,271 1,158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,48% 1,027 0,794
1965 Juli 2,872 0,316 0,459 0,200 1,142 0,244 14 6,17 0,519 0,560 0,500 0,926 0,709
Aug. 2,474 0,247 0,343 0,184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 0,461 0,805 0,636
Sept. 2,892 0,286 0,411 0,205 1,156 0,310 14 6,35 0,511 0,561 0,511 1,027 0,773
Okt. 3,227 0,366 0,471 0,271 1,259 0,364 15 6,37 0,573 0,555 0,498 1,133 0,874
Nov. 3,126 0,297 0,545 0,270 1,182 0,372 14 6,34 0,508 0,547 0,469 1,049 0,826
Dez. 3,874 0,361 0,578 { 0,633 1,360 0,470 13 6,59 0,555 154 0,548 1,174 0,927
1966 Jan, 3,013 0,318 0,476 0,243 1,160 0,357 13 . 6,20 0,507 0,526 0,448 0,947 0,736
' Febr. 2,825 0,294 0,386 0,254 1,131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 0,445 0,989 0,768
Mirsz 3,053 0,343 0,435 0,252 1,210 0,370 15 6,63 0,544 0,627 0,492 1,041 0,822
April 3,238 0,400 0,530 0,294 1,173 0,355 18 6,16 0,548 0,642 0,499 1,014 0,804
Mai 2,811 0,322 0,438 0,213 1,118 0,226 15 6,29 0,510 0,634 0,446 0,959 0,777
Juni 2,704 0,276 0,418 0,179 1,108 0,198 16 6,48 0,507 0,608 0,463 0,912 0,732
Juli 2,876 0,330 0,407 0,223 1,148 0,237 14 5493 0,512 0,559 0,497 0,956 0,739
Aug, 2,518 0,279 0,335 0,185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 0,462 0,842 0,662
Sept. 3,009 0,364 0,386 0,224 1,205 0,317 15 6,11 0,529 0,555 0,515 1,023 0,801
Okt., 3,090 0,368 0,439 0,262 1,213 0,346 15 6,33 0,515 0,575 0,492 1,001 0,784
Nox 57251 | 0’334 | 0,534 | 0,262 | 1,230 | 0,360 13 6,05 | 0,523 | 0,550 | 0,467 | 1,085 | 0,837
’I
4)
. Haushaltstyp 3
1965 MD 2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 0,779 0,563
1965 Juli 2,628 0,290 0,373 0,195 1,014 0,258 16 6,51 0,410 0,774 0,647 0,726 0,521
Aug. 2,235 0,250 0,299 0,151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 0,597 0,587 0,419
Sept. 2,944 0,330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 0,773 0,701 0,793 0,553
Okt. 3,083 0,378 0,391 0,293 1,140 0,409 17 6,84 0,452 0,791 0,711 0,863 0,633
Nov. 3,050 0,332 0,375 0,321 1,134 0,415 16 6,76 0,426 0,757 0,694 0,845 0,609
Dez. 3,867 0,377 0,446 ,803 1,230 0,530 16 6,87 0,479 0,771 0,746 0,898 0,654
1966 Jan, 2,983 0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,749 0,636 0,656 0,459
Febr. 2,821 0,315 0,414 0,275 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 0,625 0,746 0,543
Mirgz 3,196 0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 0,854 0,709 0,765 0,559
April 2,894 0,371 0,388 0,279 1,039 0,399 18 6,68 0,428 0,835 0,674 0,743 0,549
Mai 2,746 0,329 0,395 0,220 1,004 0,279 18 6,73 0,403 0,819 0,667 0,709 0,529
Juni 2,665 0,308 0,356 0,187 1,017 0,254 17 6,85 0,414 0,852 0,659 0,702 0,498
Juli 2,591 0,320 0,340 0,189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 0,629 0,638 0,468
Aug. 2,360 0,291 0,284 0,173 0,870 0,288 14 5,30 0,364 0,665 0,601 0,606 0,439
Sept., 2,946 0,362 0,344 0,233 1,087 0,362 17 6,22 0,381 0,776 0,700 0,800 »591
Okt. 3,034 0,377 0,401 0,288 1,104 0,390 17 6,79 0,466 0,814 0,717 0,799 0,576
Nov. 3,109 0,367 0,429 0,290 1,117 0,444 16 6,50 0,397 0,778 0,686 0,872 0,615

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und
3) Ergebnisse von rd. 375 4~Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-

Sozialhilfeempflingern mit geringem Einkommen.-

men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit htherem Einkommen.
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Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewéhlten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied
und Monat"
kg (soweit nicht anders angegeben)

ggﬁ-«:ﬁgn Mehl, Nihrmittel, Kartoffelerzeugnisse Geniige~
kon- Tiefge-~
Monat ine darunter in darunter Kgr{of- Frisch- serven, ku.hlgea Frisch- Zucker o
~. |Schwarz- 8= ; Hafer- eln | gemiise |mugcken~| Gemtise obst '
gesamt | “yigon-| Besamt | Weizen-| Telg- Reis erzeug- gemiise
brot mehl | waren nisse ) :
4
Haushaltatyp 1 2)
g
1965 MD 5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 0,198 0,095 6,9 2,608 0,821 0,037 3,562 1,435 .:
1965 Juli 6,388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 3,457 2,293 3
Aug. 6,103 3,836 1,740 0,945 0,226 0,208 0,102 5,8 3,763 0,494 0,031 4,101 1,604 .
Sept. 5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 0,100 9,4 3,228 0,587 0,024 5,341 1,743
Okt. 6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 0,166 0,073 35,2 3,220 0,726 0,021 4,803 1,643 R
Nov. 6,109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 0,112 10,4 2,519 0,807 0,031 3.437 1,326 .
Dez. 6,218 3,754 2,110 1,335 0,232 0,155 0,128 2,1 1,803 1,068 0,038 3,872 1,397 S
1966 Jan. 5,699 3,580 1,691 0,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1,776 1,065 0,057 3,541 1,105 3
Febr. 5,606 3,469 1,435 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1,173 0,072 3,799 1,080 "
Mirz 6,200 3,771 1,477 0,736 0,214 0,192 0,088 2,0 1,854 1,120 0,075 4,171 1,185 .
April 6,078 3,701 1,541 0,806 0,192 0,216 0,102 1,8 2,061 \1,007 0,105 3,857 1,218 M
Mai 5,974 3,700 1,481 0,790 0,204 0,181 0,073 2,7 2,757 0,736 0,035 2,983 1,169 A
Juni 5,995 3,792 1,404 0,662 0,229 0,225 0,087 3,7 3,301 0,469 0,039 3,625 2,020° .
Juli 6,272 | 3,919 | 1,3% | 0,721 } 0,200 | 0,183 ) 0,092 5,3 | 3,849 | 0,550 [ 0,018 | 4,552 | 2,114 i
Aug. 6,271 [ 3,930 | 1,622 | 0,891 | 0,205 | 0,217 | 0,086 5,6 | 3,956 | 0,463 | 0,018 | 5,909 | 1,751 4
Sept. 6,087 3,791 1,582 0,877 0,207 0,195 0,091 13,3 3,421 0,589 0,019 6,241 1,692 ‘
Okt, 6,184 3,869 1,760 1,017 0,227 0,186 0,080 35,5 3,123 0,821 0,036 4,914 1,476 M
Nov. 6,057 3,767 1,633 0,868 0,235 0,204 0,088 4,9 2,061 1,037 0,043 3,715 1,209 "
Houshaltetyp 2 >)
yp
1965 MD 5,053 3,422 1,349 0,639 0,230 0,113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 1,152
1965 Juli 5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0,117 0,088 3,7 2,467 0,435 0,038 3,491 1,833
Aug., 4,585 3,020 1,045 0,471 0,182 0,098 0,071 355 2,310 0,387 0,031 3,857 1,199
Sept 5,116 3,563 1,417 0,709 0,236 0,121 0,101 6,4 2,360 0,547 0,046 5,121 1,383
Okt., 5,271 3,560 1,484 0,734 0,261 0,116 0,099 30,4 2,252 0,637 0,050 4,527 1,250
Nov. 5,156 3,482 1,457 0,743 0,210 0,106 0,114 9,0 1,473 0,681 0,073 3,385 1,122
Dez 5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 0,100 1,7 1,424 0,848 0,091 3,626 1,148 )
1966 Jan, 4,720 | 3,324 | 1,278 | 0,516 | 0,247 | 0,116 | 0,113 0,8 | 1,358 | 0,827 | 0,100 | 3,168 | 0,853 k
Febr. 4,653 3,190 1,246 0,552 0,215 0,109 0,099 0,8 1,321 0,714 0,102 3,352 0,844
MHrz 5,125 3,560 1,436 0,650 0,255 0,108 0,111 1,0 1,426 0,886 0,116 3,593 0,992 'z
April 4,990 3,351 1,343 0,608 0,228 0,112 0,094 1,3 1,674 0,777 Q0,106 3,271 0,976 :
Mai 4,876 3,391 1,327 0,581 0,232 0,118 0,092 1,5 2,077 0,585 0,065 2,857 0,993
Juni 4,961 3,492 1,213 0,495 0,214 0,114 0,092 2,5 2,630 0,396 0,041 3,627 1,690
Juli 4,892 3,269 1,248 0,541 0,214 0,114 0,095 3,6 2,860 9,375 0,041 4,038 1,664
Aug. 4,582 3,069 1,168 0,547 0,185 0,089 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 1,215 !
Sept. 5,061 3,548 1, 340 0,617 0,220 0,108 0,111 10,5 2,404 0,486 0,044 5,451 1,290 o
Okt. 5,029 3,419 1,408 0,676 0,223 0,101 0,113 31,9 2,241 0,543 0,057 4,166 1,021
Nov. 4,932 3,330 1,556 0,842 0,228 0,107 0,110 4,8 1,459 0,708 0,069 3,458 1,083 )
Haushaltstyp 3 4)
1965 MD 4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 0,165 0,137 4,5 2,347 0,772 0,086 4,828 1,120 ‘a
1965 Juli 4,960 3,060 1,127 0,431 0,202 0,146 0,114 353 2,693 0,512 0,047 4,738 1,997 !
Aug. 4,389 2,562 0,975 0,379 0,173 0,128 0,102 2,9 2,579 0,443 0,042 » 751 1,201 N
Sept 5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 0,173 0,149 4,9 » 94 0,618 0,051 6,603 1,324 '%
- Okt. 5,234 3,232 1,503 0,731 0,212 0,169 0,153 24,2 2,826 0,719 0,070 6,558 1,183 ’,
Nov. 5,097 3,088 1,527 0,717 0,216 0,169 0,167 8,4 2,110 0,851 0,103 5,114 1,045 \
Dez. 5,174 3,036 1,486 0,689 0,235 0,167 0,129 1,9 1,813 1,129 0,114 4,913 1,098
1966 Jan. 4,579 2,875 1,189 0,430 0,183 0,154 0,131 0,7 1,709 0,926 0,153 4,492 0,772 ;
Febr. 4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 0,145 0,121 1,0 1,675 0,844 0,138 4,682 0,789
Mirz 4,871 3,023 1,331 0,508 0,225 0,165 0,136 1,0 1,803 »928 0,156 4,839 0,884 !
April 4,699 2,824 1,276 0,5%0 0,194 0,145 0,139 1,3 2,090 0,795 0,140 4,100 0,884
Mai 4,800 2,963 1,213 0,456 0,197 0,131 0,135 1,6 2,718 0,611 0,088 3,774 0,939 .
Juni 4,836 3,014 1,277 0,465 0,219 0,168 0,130 2,6 3,159 0,478 0,062 5,077 »885 !
Juli 4,629 | 2,701 | 1,109 | 0,395 | 0,179 | 0,175 | 0,112 3,2 | 2,922 | 0,369 | 0,048 | 4,905 | 1,569
Aug. 4,338 2,638 1,030 0,365 0,185 0,149 0,106 3,0 2,851 0,420 0,040 5,869 1,120 i
Sept. 4,912 3,107 1,369 0,611 0,207 0,137 | 0,147 6,0 ) 3,088 | 0,498 | 0,058 6,401 1,316 ;
Okt, 4,982 3,063 1,295 0,542 0,190 0,169 0,128 23,6 2,674 0,727 0,066 6,293 0,949 .
Nov, 5i024 | 2,969 | 1,442 | 0,861 | 0,202 | 0,141 | 0,142 5,1 | 1,893 | 0,821 | 0,701 | 4,836 | 0,934 X

1) Brgebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.~ 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und
Sozia{bilfeempf&ngern mit geringem Einkommen.-— 3) Ergebnisse von rd. 375 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mitmittlerem Einkom-
men.~ 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hdherem Einkommen.
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Zum Aufsatz: ,Das Sozialprodukt im 2. Halbjahr 1966* in diesem Heft

Tabellen mi1t Halbjahreszahlen fir den Zeitraum 1. Halbjahr 1960 bis 2, Halbjahr 1962 finden sich in "Wirtschaft und Statistik" 1965/12, S, 782 ff.
u. 8, 878% ff.
Sozialprodukt
In jeweliligen Preisen In jeweiligen Preisen
Brutto- Brutto-
Netto~ Netto- Netto- Netto-
gozial- |Indirekte| sozial- sgzéﬁ; . sozial- |Indirekte! gozial- aoz}a‘].;
3 Brutto- Abe produkt |Steuern 2)| produkt | PFON Brutto- Ab- produkt |S 2) produkt | PFOY
Halbjahr - sozigl- | schrei- zu abzligl, zu Pr;isen sozigl- { schrei- zu abziigl. u Prei
produkt |bungen 1)| Markt- Subven~ | Faktor- | -850 | produkt |bungen 1){ Markt- Subven- | Faktor- |- ie.‘ggz
reisen | tionen Xosten preigen | tionen kosten o
(Sp. 1-2) Sp. 3~4) (Sp. 7-8 (Sp.9=-10)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Veranderung gegenilber dem entsprechenden
Mill. DM Zeitraum des Vorjahree in
1963 377 600 37 800 339 800 50 760 289 040 | 289 300 | + 6,5 + 11,7 + 6,0 + 4,1 + 6,3 + 3,5
1964 413 800 { 41 960 271 840 | 55 340 316 500 | 308 500 | + 9,6 + 11,0 + 9,4 + 8,0 + 9,5 + 6,6
1965} ) 449 600 | 47 080 402 520 | 59 910 342 610 | 323 200 | + 8,7 + 12,2 + 8,3 + 8,3 + 8,2 + 4,8
1966 3 477 900 ) 52 200 425 700 | 63 650 362 050 | 331 500 { + 6,3 + 10,9 + 5,8 + 6,2 + 5,7 + 2,6
1963 1.K{. 176 660 | 18 420 158 240 | 24 530 133 710 | 136 900 | + 4,9 + 12,3 + 4,1 + 3,0 + 4,3 + 2,1
2.H]. 200 940 | 19 380 | 181560 | 26 230 | 155330 ( 152400 | + 8,0 [+ 19,2 |+ 7,7 |+ 5,0 |+ 8,0 |+ 4,7
1964 1.Hj. 194 300 20 320 173 980 26 650 147 330 146 900 | + 10,0 + 10,3 + 99 + 8,6 + 10,2 + 1,3
2.Hj. 219 500 21 640 197 860 28 690 169 170 161 600 { + 9,2 + 11,7 + 9,0 + 9,4 + 8,9 + 6,0
1965 1.Hj. 212 100 | 22 930 | 189 170 | 29 160 [ 160 010 | 155 100 | + 9,2 | + 12,8 {+ 87 |+ 9,4 |+ 8,6 |+ 56
2.Hj. 237 500 | 24 350 | 213 350 | 30 750 | 182 600 | 168 100 | + 8,2 | + 11,6 |+ T,8 |+ 7,2 |+ 7,9 | + 4,0
1966 1.Hj. 3) 228 500 | 25 580 202 920 | 32 000 170 920 160 300 | + 7,7 + 11,6 + 743 + 9,7 + 6,8 + 3,4
2,83, 249 400 26 620 222 T80 31 650 191 130 171 200 { + 5,0 + 10,2 + 4,4 + 2, + 4,7 + 1,8

1) Finschl. der in den Sachversicherungsprimien enthaltenen

trige zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der EuropHischen Gemeinschaft filr Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen.-—

Ergebnisse.

Beitrdge der Wirtschaftshereiche zum Bruttoinlandsprodukt

Risikoanteile.- 2) Einschl, der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Bei-

3) Vorl¥ufige

Unternehmen . [Private
Warenproduzierendes Gewsrhe Handel und Verkehx Dienatleistungen g:{:;
Brutto- T Verkehr Eredit- und
Jahr in- Land~ Ener~ . und insti~ Son~ 5) Private
Halbjahr land, ins- und gle- Verar- Nach=~ tute Woh~ stige Staat”’’|Organi-
S odnct| gomomt |Forst~ | ins- | WiTt-,y Dbei~ | Beu- | ine- [p.a.0 | rich~ | ins- ({ und  [nungs~ | ERER sationen
P &e wirt- 7 gesamt | achaft™|tendes |gewerbe|gesamt ten~ (gesamt Ver— vermie~ Heistun- qhne
schaft und |Gewerbe iber~ siche~ |tung 3) |7 .0 4) Erwerbs-
Bergbau mitt- Tungs~ € charak-
lung gewerbe ter
'
in jeweiligen Preigen
Mill., DM
1963 ,] 377 960]341 300| 19 280|199 000| 17 6001152 830 28 570[ 73 920{ 50 900/ 23 020} 49 100} 11,970] 12 120| 25 010] 30 920} 5 740
1964 414 6001374 420] 20 510(218 910| 17 610{168 420; 32 880 80 610] 55 560 25 050| 54 390| 13 150! 13 970| 27 270( 33 980| 6 200
1965} 6) 450 6601405 160{ 20 050237 700! 18 2201184 950| 34 530] 87 480] 60 930] 26 550| 59 930| 14 750| 15 590{ 29 590 38 720{ 6 780
1966 478 7001428 200] 20 1001248 400 “en ces vee] 92 T00 e +s.| 67 000 e vee ces 50 500
1963 1.Hj. 176 890( 159 140 g 14061 91 720; 8 670{.-71 770} 11 280] 34 580] 23 660| 10 920( 23 700 5 810 5 9207 11 970| 14 980f 2 770
2.H3. 201 070{ 182 160} 10 140}107 280 8 9307 81 060 17 290| 39 340| 27 240| 12 100{ 25 400 6 160 6 200 13 040{ 15 940} 2 970
1964 1.HJ. 194 7601 175 600{ 10 18C{101 880 8 590) 79 210] 14 080} 37 410] 25 510f 11 900| 26 130 6 380 6 7801 12 970| 16,200( 2 960
2.HJ. 219 840{ 198 820) 10 3301117 030] 9 020| 89 210| 18 800 43 200{ 30 050| 13 150| 28 260{ 6 770 7 190{ 14 300! 17'780| 3 240
1965 1,Hj. 212 8301191 110[ 10 050112 040; 9 050} 88 080| 14 910] 40 420) 27 860] 12 560| 28 600 7 140) 7 550{ 13 910{ 18 480{ 3 240
‘B3 {g) 237 83071214 050! 10 0001125 660} 9 170} 96 870| 19 620] 47 060) 33 070! 13 990{ 31 330 7 610| & 040]| 15 6830{ 20 240} 3 540
1966 1.HJ. 228 800204 8201 9 900(119 330 “en eer] 43 750 «os| 31 840 ces ces cee 23 980
' JHJ. 248 900]223 380| 10 200[129 070 e “en <] 48 950 «ee| 35 160 “ee er 26 520
Verdnderung iber dem entsprechend Zeitraum des Vorjakhres in %
1963 + 6,51+ 6,1 |+ T,3 |+ 4,8 |+ 5,0 |+ 4,1 |+ 8,5 |+ 6,1 [+ 5,7 {+ 7,0 |+ 10,9 [+ 10,9 |+ 14,9 |+ 9,1 |+ 11,3 |+ 8,9
1964 + 9,7 |1+ 9,7 |+ 6,4 i+ 10,0 |+ 0,1 |+ 10,2 |+ 15,1 i+ 9,1 |+ 9,2 {+ 8,8 |+ 10,8 |+ 9,9 |+ 15,3 |+ 9,0 j+ 9,9 |+ 8,0
1965} ) + 8,7 |+ 8,2 [~ 2,2 [+ 8,6 [+ 3,5 {+ 9,8 {+ 5,0 {+ 8,5 !+ 9,7 |+ 6,0 1+ 10,2 |+ 12,2 |+ 11,6 |+ 8,5 |+ 13,9 [+ 9,4
1966 + 6,2 [+ 5,7 |+ 0,2 {+ 4,5 ves e + 6,0 + 11,8 cea + 11,0
1963 1.Hj. + 5,0 [+ 4,3 [+ 4,0 |+ 2,6 [+ 5,7 [+ 2,8 [~ 0,4 {+ 4,8 |+ 4,5 |+ 5,3 }+ 10,7 |+ 11,5 |+ 15,0 {+ 8,4 |+ 11,7 [+ 9,1
2.8}, + 1,9 |+ T,6 {+ 10,5 [+ 6,7 [+ 4,3 I+ 5,3 |+ 15,3 |+ 7,3 [+ 6,8 |+ 8,5 |+ 11,1 [+ 10,4 |+ 14,8 [+ 9,7 {+ 10,8 |+ 8,8
1964 1.Hj. + 10,1 |+ 10,3 [+ 11,4 |+ 11,1 [~ 0,9 [+ 10,4 {+ 24,8 |+ 8,2 i+ 7,8 1+ 9,0 |+ 10,3 [+ 9,8 |+ 14,5 |+ 8,4 |+ 8,1 !+ 6,9
2.8, + 9,3 [+ 9,1 [+ 1,9 1+ 9,1 [+ 1,0 [+ 10,1 {+ 8,7 I+ 9,8 |+ 10,3 |+ 8,7 |+ 11,3 [+ 9,9 |+ 16,0 [+ 9,7 |+ 11,5 {1+ 9,1
1965 1.Hj. + 9,3 1+ 8,8 I- 1,3 |+ 10,0 |+ 5,4 |+ 11,2 {+ 5,9 |+ 8,0 1+ 9,2 I+ 5,5 )+ 9,5 |+ 11,9 |+ 11,4 |+ 7,2 |+ 14,1 |+ 9,5
2.Hj. 6y |* 8,2 [+ T,7 [= 3,2 (+ T,4 {+ 1,7 [+ 8,6 1+ 4,4 1+ 8,9 |4+ 10,0 |+ 6,4 [+ 10,9 |+ 12,4 |+ 11,8 |+ 9,7 [+ 13,8 {+ 9,3
1966 1.Hj. + 7,5 |+ 7,2 |- 1,5 |+ 6,5 aee oo cen + 8,2 ere “re + 11,3 ere .o vee + 10,4
2.Hj3. + 5,1 j+ 4,4 [+ 2,0 (+ 2,7 . + 4,0 + 12,2 ves + 11,5
' in Preisen von 19
Mill. DM
1963 289 860[266 890{ 16 980{162 Q00 15 010|130 830} 16 56 060) 38 980| 17 080 31 850| 7 350 8 630| 15 870] 19 740 230
i s ) s ) o e R eI BB R B 1R Sl B B
4 O 0. 40 of 2 0 00
1966} 6) 332 300j306 400 16 400|190 600 ere “en 63 400 ves ese! 36 (5)00 ers 9 “es ?.. 525 9303
1963 1.Hi. 137 2301125 840) 8 070] 75 670] 7 430| 61 800! 6 26 4401 18 170{ 8 270( 15 660 3 630 4 270] 7 760} 9 780} 1 610
JHY. 152 630} 141 050| 8 910| 86 330 7 580 69 030| 9 29 620{ 20 810{ 8 810) 16 190) 3 720, 4 360] 8 110} 9 960| 1 620
1964 1.Hj. 147 400]1335 610] 9 010| 82 710| 7 600) 67 410 7 27 6401 19 150| 8 490| 16 250 3 780| 4 500{ 7 970] 10 180| 1 610
JH3. 162 000)149 960} 8 880| 92 950( 7 920) 74 920| 10 31 1501 22 050] 91 16 9801 3 9901 4 610] 8 380) 10 390] 1 650
1965 1.HJ. 155 780]143 440} 8 810} 88 910) 7 740] 73 190| 7 28 850( 20 110| 8 740( 16 8701 3 9801 4 750{ 8 140] 10 700] 1 €40
2.1J. 6) 168 480|155 930| 7 910} 97 470 7 8201 79 270§ 10 32 880 23 230 9 6501 17 670! 4 210 4 890| 8 570)] 10 890| 1 €60
1966 1.H3. 160 600(147 7601 7 960} 92 240 cse 30 070 oo | 17 490 eve . e 12 840
2.H3. 171 700[/158 640 8 240| 98 360 33 330 . see i 18 510 13 060
Verdnderung tiber dem entspr d Zeitraum des Vorjahres in % .
1963 + 3,5 |+ 3,4 |+ 8,1 |+ 2,9 [+ 3,9 [+ 2,8 |+ 2,7 |+ 2,7 |+ 3,0 |+ 2,2 |+ 4,5 |+ 5,2 |+ 6,4 |+ 3,2 |+ 5,2 |+ 1,6
13245, I g,'é + Z,g + g,g + g,% + g,g + g,? + 12,? + g,g + :‘;,; + 3,(5) + g,g + 5,7 1+ 5,6 |+ 3,0+ 4,2 [+ 0,9
+ - + + + 1,1 |+ 3,1 )+ + + 4 + 8 2,2
e} © + 2050+ 23 0= 1ol 23] .ot RSN MR M 2 R4 A DR RS By 50 gy 2
1963 1.Hj3. + 2,2 {+ 2,0 [+ 7,9 [+ 0,9 (+ 4,8 4+ 1,3 |- 6,7 ]+ 1,8 1+ 1,6 |+ 2,5 {+ 4,7 [+ 5,5 [+ 6,8 {+ 3,31+ 5,2 |+ 1,3
2.Hj. + 4,6 1+ 4,6 |+ 8,3 1+ 4,7 |+ 3,0 [+ 4,1 |+ 10,1 |+ 3,5 |+ 4,2 |+ 1,8 i+ 4,2 (+ 4,8 [+ 6,1 {+ 3,0 {+ 5,2 |+ 1,9
1964 1.Hj. + Ta4 1+ 7,8 [+ 11,6 (+ 9,3 1+ 2,3 1+ 9,1 [+ 19,6 |+ 4,5 |+ 5,4 |+ 2,7 |+ 3,8 1+ 4,1 [+ 5,4 [+ 2,7 [+ 4,1 -
2.H]. + 6,1 1+ 6,3 |- 0,3 |+ 7,7 |+ 4,5 4 B,5 [+ 4,0 |+ 5,2 [+ 6,0 [+ 3,3 |+ 4,9 |+ T,3 [+ 5,7 [+ 3,3 |+ 4,3 |+ 1,9
1965 1,.Hj. + 5,71+ 5,8 |- 2,2 {1+ 7,5 |+ 1,8 |+ 8,6 |+ 3,6 |+ 4,4 |+ 5,0 [+ 2,9 |+ 3,8 |+ 5,3 [+ 5,6 {+ 2,1 [+ 5,1 {+ 1,9
Hlvley |+ 440 1+ 24,0 |- 10,9 |+ 4,9 |- 1,3 |+ 5,8 |+ 2,7 |+ 5,6 [+ 5,4 [+ 6,0 |+ 4,1 |+ 5,5 |+ 6,1 |+ 2,31+ 4,8 |+ 0,6
1966 1.Hj. + 3,1 1+ 3,0 (- 9,6 {+ 3,7 ces |t 442 e+ 3,7 e + 4,1
<Hja + 1,9 1+ 1,70+ 6,7 |+ 0,9 + 1,4 + 4,8 .o + 4,1
1) BEingschl, Tierheltung und Fischerei.~ 2) Eingchl. Wasserversorgung.- 3) Einschl. Nutzung von Eigen h 3 einb ist ferner die Nut-

zung von Gebduden durch Private Organlsationen ohne Erwerbscharakter.-

schaften und Sozis’lversicherung.-

)} Vorldufige Frgebnisse.
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4) Soweit won Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 5) Gebietsk&rper-



Verteilung des Volkseinkommens

Einkommen aus unselbstdndiger Arbeit 1) Ein- Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 1L_J Ein-
T Netto- kommen T Netto- kommen
Arbeit-| “oTPO aus Arbeit- Zlng aus
Janr Volgs— Argelt- B{gﬁﬁg— nggﬁfr— kommen gg;;g;_ Volks- Argeit- B{Eﬁ:f_ nzggfr- kommen gz;;z;_
ein- ins- geber- aus . ein- ins-~ geber- aus N
Halbjahr kommen | gesamt bei~ und ftrege 3)| oooqy | tatie- | oS sesamt be1- und | trage 3) unselb-| tatig—
trage 2) -gehalt-| und standi_| Keit trage 2) -gehalt-| und : keit
g summe | Lohn- | eer und &e summe | Lohn- Szzﬁdl' und
steuer4 . Ver- steuer 4) . Ver-
Arbeit nggen 5) Arbeit luozen 5)
Mill. DM Veranderung gegenliber dem entigr;chenden Zeitraum d. Vorjahres
1963 289 040 | 186 530| 20 030 166 500| 28 640 137 860f 102 510} + 6,3 + 7,3 + 7,1 + 7,3 + 9,6 + 6,8 + 4,6
1964 316 500 204 360| 20 960 183 400{ 32 340 151 060 112 140} + 9,5 + 9,6 + 4,6 + 10,2 + 12,9 + 9,6 + 9,4
1965 6) 342 610 | 225 840 23 140 202 700 34 510 168 190 116 770| + 8,2 + 10,5 + 10,4 + 10,5 + 6,7 + 11,3 + 4,1
1966 362 050 | 243 2304 25 730 217 5001 39 280 178 220 118 820} + 5,7 + 7,7 + 11,2 + 7,3 + 13,8 + 6,0 + 1,8
1963 1.Hj. 133 710 88 340 9 560 78 780 | 12 860 65 920 45 3701 + 4,3 + 6,6 + 8,4 + 6,4 + 9,4 + 5,9 - 0,1
2.Hj. 155 330 | 98 190| 10 470 87 720| 16 780 71 940| 57 140| + 8,1 |+ 7,9 |+ 6,0 { + 8,1 | + 9,7 |+ 17,8 |+ 8,6
1964 1.Hj. 147 330| 96 860| 10 260 86 600 | 14 320 72 2801 50 470] + 10,2 | + 9,6 [+ 7,3 | + 9,9 | + 17,4 | + 9,6 | + 11,2
2.Hj. 169 170 | 107 500| 10 700 96 800 | 18 020 78 780 61 670 + 8,9 + 9,5 + 2,2 + 10,4 + 14,2 + 9,5 + 7,9
1965 1.Hj. 160 010 | 106 5801 10 780 95 800 | 15 020 80 780 53 430| + 8,6 + 10,0 + 5,1 + 10,6 + 4,9 + 11,8 + 5,9
2,130 182 600 | 119 260| 12 %60 | 106 300} 13 490 | 87 &410| 63 380| + 7,9 | + 10,9 | + 15,5 | + 10,4 | + 8,2 | + 11,0 | + 2,7
1966 1.Hj. 170 920 { 116 440| 12 340 104 100 17 460 86 640 54 480] + 6,8 + 9,3 + 14,5 + 8,7 + 16,2 + 7,3 + 2,0
2.H3, 191 130 [ 126 790| 13 330 | 113 400 | 21 820 91 580 | 64 340) + 4,7 [+ 6,3 | + 8,53 | + 6,1 | +12,0 | + 4,8 |+ 1,6

1} Bruttoldhne und -gehalter und Arbeitgeberbeitrdge zu Sffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind
aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbstdndiger Arbeit garstellen, wie Aufwen-
dungen fur zus#tzliche Krankheite- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschiisse, Unterstiitzungen u.d., - Werbungskosten sind nicht abgezogen.-~ 2) Ar-
bertgeberbeitrtige zu 8ffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl, Arbeitgeberbeitrage 2u 8ffentlichen Zusatzversorgungsanstalten,
unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeit-
nehmern; Beitrige zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten).- 3) Arbeitnehmerbeitrige zu offentlichen Einrichtungen der sozialen
Sicherung (einschl, Arbeitnehmerbeitrage zu 8ffentlichen Zusatzversorgungsanstalten).- 4) Ohne auf Pensionen entfallende Betrsdge.- 5) Einschl, be-
stimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstdndiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl., Anmerkung 1).- 6) Vorlaufige Er-
gebnisse,

Verfiigbares Einkommen" der privaten Haushalte” nach Einkommensarten und nach der

Verwendung \
Nach Einkommensarten Nach der Verwendung
Verfggbares abziigl.: gicht
Einkommen Entnommene Ge- 5 zurechenbare 5
Hag%h:hr (ohne nicht~ |Nettoeinkommen {winne und Ver- %i;fend:nbgg;- Steuern u.&, P + (Eigparglgt
d entnommene Ge- }aus unselbstan- mogengein- | ¥ ggn n der|Sowie Nettoiiber— vrlga erh t° e n CG -
winne u.a.) diger Arbeit 3)|kommen 4) (nach B::teugiﬁn )e tragungen an erbrauc eninommenz )e—
der Besteuerung & die {ibrige Wel§ winne u.a.
5
Mill. DM
1960 185 520 104 630 46 410 37 010 2 530 ] 170 030 15 490
1961 204 200 117 120 49 830 40 460 3 210 186 760 17 440
1962 223 230 129 030 53 940 44 290 4 030 204 030 19 200
1963 238 890 137 860 58 520 47 160 4 650 215 940 22 950
1964 261 320 151 060 63 780 51 930 5 450 232 900 28 420
1965 }6) 289 910 168 190 70 240 58 120 6 640 255 050 34 860
1966 307 110 178 220 72 610 63 990 7 710 272 800 34 310
1960 1.Hj. 86 690 49 670 19 820 18 310 1 110 79 830 6 860
2.Hj. 98 830 54 960 26 590 18 700 1 420 90 200 8 630
1961 1.Hj. 97 030 56 480 22 200 19 790 1 440 87 680 9 350 *
2.Hj. 107 170 60 640 27 630 20 670 1 770 99 080 8 090
1962 1.Hj. 106 060 62 270 2% 500 22 090 1 800 96 830 9 230
2.Hj. 117 170 66 760 30 440 22 200 2 230 107 200 9 970
1963 1.Hj. 112 380 65 920 24 850 23 730 2 120 101 710 10 670
2.Hj. 126 510 71 940 33 670 23 430 . 2530 114 230 12 280
1964 1.Hj. 122 590 72 280 27 410 25 400 2 500 109 240 13 350
2.Hj. 138 730 78 780 36 370 26 530 2 950 123 660 15 Q70
1965 1.Hj. 135 440 80 780 29 090 28 490 2 920 118 970 16 470
2.H]. 6) 154 470 87 410 41 150 29 630 3 720 136 080 18 390
1966 1.Hj. 143 940 86 640 29 200 31 640 3 540 129 600 14 340
2.H3. 163 170 91 580 43 410 32 350 4 170 143 200 19 970
Verdnderung gegeniber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
1961 + 10,1 + 11,9 +1 T4 + 9,3 + 26,9 + 9,8 + 12,6
1962 + 9,3 + 10,2 + 8,2 + 9,5 + 25,5 + 9,2 + 10,1
1963 + 7,0 + 6,8 + 8,5 + 6,5 + 15,4 + 5,8 + 19,3
1963 + 9,4 + 9,6 + 9,0 + 10,1 + 17,2 + T3 + 23,
1965 }6) + 10,9 + 11,3 + 10,1 + 11,9 + 21,8 + 9,5 + 22,7
1966 + 5,9 + 6,0 + 3,4 + 10,1 + 1641 + 7,0 - 1,6
1961 t.Hj. + 11,9 + 13,7 + 12,0 + 8,1 + 29,7 + 9,8 + 36,3
2.Rj. + 8,4 + 10,3 + 3,9 + 10,5 + 24,6 + 98 - 6,3
1962 1.HJ. + 9,3 + 10,3 + 5,9 + 11,6 + 25,0 + 10,4 - 1,3
2.Hj. + 9,3 + 10,1 + 10,2 + T4 + 26,0 + 8,2 + 23,2
1963 1.HJ. + 6,0 + 5.9 + 5,7 + 1,4 + 17,8 + 5,0 + 15,6
2.H]. + 8,0 + 7,8 + 10,6 + 5,5 + 13,5 + 6,6 + 23,2
1964 1.Hj. + 9,1 + 9,6 + 10,3 + 17,0 + 17,9 + 1,4 + 25,1
2.Hj. + 9,7 + 9,5 + 8,0 + 13,2 + 16,6 + 8,3 + 22,7
1965 1.Hj. + 10,5 + 11,8 + 6,1 + 12,2 + 16,8 + 8,9 + 23,4
2.8]. 6) + 11,3 + 11,0 + 13,1 + 11,7 + 26,1 + 10,0 + 22,0
1966 1.Hj. + 6,3 + T3 + 0,4 + 11,1 + 21,2 + 8,9 - 12,9
2.Hj. + 5,6 + 4,8 + 5,5 + 9,2 + 12,1 + 5,2 + 8,6

1) Ohne nicht-entnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.d. sowie Privateinlagen u. dgl.~ 2) Einschl. privater Organisationen ohne
Erwerbscharakter.- 3) Bruttoeinkommen aus unselbsténdiger Arbeit abzligl. der Arbeitgeber— und Arbeifnehmerbeitréige zu dffentlichen
Einrichtungen der sozialen Sicherung sowie der Abzlige flir direkte Steuern auf FEinkommen aus unselbstindiger Arbeit, Jjedoch nicht
der Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u,H.- 4)Einkommen der privaten Haushalte aus Unter-
nehmertatigkeit und Vermogen abzugl. der direkten Steuern suf diese Einkommen (z.B. Einkommensteuer u.#., Jjedoch nicht der Steuern
1m Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.d.), der Pflichtbeitrdge der Selbsténdigen zur Sozialver-
sicherung sowie der nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u.#.- 5) Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch,wie
Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-, Jagd- und Fischereisteuer; ferner Erstattungsbetriige im Rahmen der Sozialhilfe
und Sozialversicherung, Strafen, freiwillige Beitrige von Selbst¥rdigen und Nichterwerbstktigen zur Sozialversicherung.- 6) Vor-
laufige Ergebnisse,
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Verwendung des Sozialprodukts

tionen und Ausfuhr,.- 3) Vorl#ufige Ergebnisse,

Erwerbstitige
Durdhzchnitt in 1000

Staatsverbrauch Anlageinvestitionen Letzte 41
inldn- Nach-
Ver- Ver- : Letzte Brutto~
Privater 5 Vorrats—| dische richt.:
Jahr Ver- ins- b?g‘;"h teld;: ins- rﬁ:i;.n- Bauten |, YeT- Ver~ |Ausfuhr wexgr— Einfuhr “zé&]&; AuBen-
Halbjahr brauch gesant ivi gung gesamt @nderung| wendung ung pro belitrag
zivile auf- gen Sp. 1425 {Sp.9+10) (Sp.11-12, (Sp. 1072)
Zwecke wand ;8) P.
| 1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 ] 14
in jeweiligen Preisen
Mill. DM
1963 215 940| 59 180 | 41 850 | 17 330 | 95 340 | 45 970 | 49 370 |+ 2 100 | 372 560| 74 990 | 447 550( 69 950 | 377 600|+ 5 040
1964 232 900| 61 740 45 760 15 980 [ 109 150 51 600 57 5% + 4 700 408 490( 83 530 492 020} 78 220 413 800(+ 5 310
1965 }1) 255 050| 69 600 51 590 18 010 [119 120 58 400 60 720 |+ 6 600 450 370| 91 140 541 510{ 91 910 449 600 |~ 770
1966 272 800 75 100 57 900 17 200 {122 500 58 200 64 300 [+ 1 000 471 400 102 720 574 120| 96 220 | 477 900|+ 6 500
1963 1.Hjz. 101 710| 27 850 19 570 8 280 41 470 21 630 19 840 {+ 4 300 175 330{ 35 200 210 530| 33 870 {" 176 660+ 1 330
JHj. 114 230| 31 330 22 280 9 050 53 870 24 340 29 530 |~ 2 200 197 230 39 790 237 020| 36 080 200 940(+ 3 710
1964 1.Hj. 109 240! 28 310 21 600 6 710 | 49 480 | 24 300 | 25 180 |+ % 400 190 430| 40 630 | 231 120| 36 820 194 300|+ 3 870
JHi. 123 660| 33 430 | 24 160 9 270 59 670 | 27 300 | 32 370 |+ 1 300 | 218 060 42 840 260 900( 41 400 | 219 500(+ 1 440
1965 1.HJ. 118 970} 31 890 24 100 7 790 | 55 010 | 28 200 26 810 {+ 6 100 211 970 43 870 | 255 840! 43 740 | 212 100+ 130
JHj. 10 136 080] 37 710 27 490 10 220 | 64 110 | 30 200 33 910 |+ 500 | 238 400| 47 27C¢ | 285 670| 48 170 | 237 500~ 900
1966 1.Hj, 129 600| 35 200 | 27 110 8 090 59 100 | 29 500 | 29 600 [+ 3 200 27 100| 48 700 | 275 800| 47 300 | 228 500|+ 1 400
JHj. 143 200 39 300 30 790 9 110 63 400 28 700 | 34 700 |~ 2 200 244 300| 54 020 | 298 320| 48 920 | 249 400(+ 5 100
Verdinderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
1963 + 5,8 ) +11,5 | + 9,7] + 16,0} + 5,7 + 2,9| + 8,4 . + 6,21 + 8,81} + 6,6 + T2 | + 6,5 ‘e
964 + 1,9 + 4,3 + 9,31 - 7,8 + 14,5 | + 12,2 | + 16,6 . + 9,6 + 11,4 + 9,9 + 11,8 + 9,6 .
1965 11) + 9,5 | + 12,71 + 12,7 | + 12,7 | + 9,1 + 13,2 | + 5,5 . + 10,3 | + 9,1 + 10,1 + 17,5 | + 8,7 .
1966 + 7,0 | + 7,9 + 12,2 ~ 4,5 + 2,8 - 0,3 | + 5,9 . + 4,7 + 12,7 + 6,0 + 4,71 + 6,3 .
1963 1.HJ. + 5,0 ] + 15,2 + 8,8 +34,0| - 0,0 + 0,7 - 0,9 . + 5,41 + 5,1 + 5,4 | + 8,2 | + 4,9
2.Hj. + 6,6 + 8,3] +10,5] + 3,31 +10,6 | + 5,0 + 15,7 . + 6,9] +12,2 | + 7,71 + 6,1 | + 8,0 .
1964 1.Hj. + Ty4 + 1,7 + 10,4 { - 19,0 | + 19,3 + 12,3 + 26,9 . + 8,6 + 15,6 + 9,81 + 8,7 + 10,0 .
2.HJ. + 8,3 + 6,7 + 8,4 + 2,4 | + 10,8 | + 12,2 + 9,6 . + 10,6 + 7,71 + 10,1 + 14,71 + 9,2 .
1965 1.HJ. + 8,9 + 12,6 + 11,6 + 16,1 + 11,2 + 16,0 | + 6,5 . + 11,3 + 7,8 + 10,7 + 18,8 | + 9,2 .
2.H3. [, +10,0 | +12,8 | +13,8| + 10,2 + 7,4 | + 10,6 | + 4,8 . + 8,5| +10,3 | + 9,5 + 16,4 | + 8,2 .
1966 1.Hj. + 8,9 + 10,4 + 12,5 + 3,9 + 7,4 + 4,6 + 10,4 . + 7,1 + 11,0 + 17,8 + 8,1 + 7,7 .
2.Hj. + 5,2 + 5,8 + 12,0 - 10,9 - 1,1 - 5,0 + 2,3 . + 2,5 + 14,3 + 4,4 + 1,6 + 5,0 .
in Preisen vVom 1954
Mill. DM
1963 177 900| 43 080 . 71 390 | 39 900 | 31 490 |+ 2 000 294 370 70 020 364 390( 75 090 | 289 300(- 5 070
1964 187 530 42 630 . . 79 960 | 44 500 35 460 |+ 4 400 | 314 520| 77 260 | 391 780| 83 280 | 308 500|- 6 020
1965 1 199 060 45 450 . . 85 510 | 48 990 | 36 520 [+ 6 000 | 336 020| 82 770 | 418 790| 95 590 | 323 200|-12 820
1966 205 360| 45 600 . . 85 900 | 47 930 | 37 970 [+ 800 | 337 660| 91 420 | 429 080| 97 580 | 331 500|- 6 160
1963 1.Hj. 84 090] 20 570 . . 31 620 18 810 12 810 [+ 4 070 140 350 32 860 173 210( 36 310 136 900(- 3 450
2.Hj. 93 810 22 510 . . 39 770 21 090 18 680 [- 2 070 154 020 37 160 191 180{ 38 780 152 400|- 1 620
1964 1.HJ. 88 480 19 820 . . 36 680 | 21 040 15 640 [+ 3 170 148 150| 38 070 186 220( 39 320 146 900|- 1 250
JHi. 99 050| 22 810 . 43 280 | 23 460 19 820 [+ 1 230 166 370| 39 190 205 560| 43 960 161 600|- 4 770
1965 1.Hj. 94 070| 21 190 . . 40 000 | 23 780 16 220 |+ 5 700 160 960 40 030 200 990! 45 890 155 100|~ 5 860
2.8Hj. 1 104 990] 24 260 . 45 510 | 25 210 20 300 |+ 300 175 060 42 740 | 217 800] 49 700 168 100|~ 6 960
1966 1.HJ. 98 430| 21 850 . . 41 870 | 24 340 17 530 [+ 2 800 164 950| 43 620 | 208 570| 48 270 160 300|{~ 4 650
2.H3. 106 930| 23 750 . 44 030 23 590 | 20 440 |- 2 000 172 710! 47 800 | 220 510| 49 310 171 200{- 1 510
Verinderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
1963 + 3,0 + 8,3 . . + 2,8 + 2,7 + 3,0 . + 3,3 + 9,6 + 4,4 + 8,3 + 3,5 o
1964 + 5,41 -~ 1,0 . . + 42,0 + 11,5 | + 12,6 . + 6,8 + 10,3 ! + 7,5 + 10,9/ + 6,6 .
1965 }1) + 6,1 + 6,6 . . + 6,9 | + 10,1 + 3,0 . + 6,8 + Tyt + 6,9 | + 14,8 + 4,8 .
. 1966 + 3,2 | + 0,3 . . + 0,5 | - 2,2 | + 4,0 . + 0,5 | +10,5 | + 2,5 [ + 2,1 | + 2,6 .
1963 1.Hj. + 1,9 | + 12,9 . . - 2,5| + 0,4 = 6,5 . + 2,9 + 5,7 + 3,4 + 8,6 + 2,1 .
2.Hj. + 3,91 + 4,5 . . + 7,51 + 4,8 ] + 10,7 . + 3,6 + 13,41 + 5,4 | + 8,1} + 4,7 .
1964 1.Hj. + 5,2 | - 3,6 . . + 16,0 | + 11,9 | + 22,1 . + 5,6 +15,9 | + 7,5 + 8,31 + 7,3 .
2.Hj. + 5,6 + 1,3 . . + 8,8 | + 11,2 + 6,1 . + 8,0 + 5,5 + 7,5 + 13,4 [ + 6,0 .
1965 1.Hj. + 6,3 + 6,9 . . + 9,1 +13,0 + 3,7 . + 8,6 | + 5,1 |+ 7,9{ + 16,7 + 5,6 .
2.Hj. 1 + 6,0 + 6,4 . . + 5,271 + 7,5 ] + 2,4 . + 5,2 + 9,11 + 6,0 + 13,1 | + 4,0 .
1966 1.Hj. + 4,61 + 3,1 . . + 4,7 | + 2,4 | + 8,1 . + 2,5 + 9,0| + 3,8+ 5,21+ 3,4 .
2.H3. + 1,8 - 2,1 . . - 3,3 | - 6,4 + 0,7 . - 1,5{+11,8| + 1,2 - 0,8| + 1,8 .
1) Vorléufige Ergebnisse.
Preisentwidklung gegeniiber 1954
Pr dex mit wechselnder Wiigung
{Warenkorb des jeweiligen Berichtszeitraumes)
1954 =100
Letzte Letzte inléndische Verwendung von Giitern
Jahr Brutto- 1) Verwendung darunter 1)
Halbjahr sozialprodukt Einfuhr von 2) inggesamt Privater inis Ausfuhr
Gtitern 8o
Verbrauch inveatitionen
1965 130,5 93,2 122,8 126,6 121,4 133,5 107,1
1964 134,1 9349 125,6 129,9 124,2 136,5 108,1
1965 3) 139,1 96,2 129,3% 134,0 128,1 139,3 110,1
1966 144,2 98,6 13%,8 139,6 132,8 142,6 112,4
1963 1.Hj. 129,0 93,3 121,5 124,9 121,0 131,2 107,1
2.Hi. 131,9 93,0 124,0 128,1 121,8 135,5 107,1
1964 1.HJ. 132,3 93,6 124,1 128,5 123,5% 134,9 106,9
2.H]. 135,8 94,2 126,9 131,1 124,8 137,9 109,3
1965 1.HJ. 136,8 95,3 127,3 131,7 126,5 137,5 109,6
2.HJ3. 3) 141,3 96,9 131,2 136,2 129,6 140,9 110,6
1966 1.HJ. 142,5 98,0 132,2 137,17 131,7 141,2 111,6
2.Hj. 145,7 99,2 135,3 141,5 133,98 144,0 113,0
1) Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin.- 2) Verbrauch,Investi-

|
1
Erwerbstitige/Arbeitnehmer 1963 1964 1965 1966 )
1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. HJ. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. HJ.
Erwerbstétige (im Inland) 26 628 26 859 26 701 27 008 26 908 27 180 ‘26 978 26 976
Beschiéftigte Arbeitnehmer
(Inlander) 21 160 21 445 21 364 21 730 21 682 22 000 21 839 21 901

1) Vorliufige Ergebnisse.
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Nadhtrag zum Avufsatz: ,,Das Sozialprodukt im Jahr 1966 in Heit 1, 1967
(Berichtigte Ergebnisse)
Tabellen mit Angaben zur Entstehung, Verteilung und Verwendung des Sozialprc.:dukts im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) fir
die Jahre 1950 bis 1960 sind in folgenden Heften von "Wirtschaft und Statistik" enthalten: o) 1964/1 (Entaten dos In
. f., S. 642* ff, 1963/12 (Privater Verbrauch nach Verwendungszwecken, S. 725 ff.), 4/1 stehung -
;Il.zggéggoéﬁktgvzagh V’lirtscﬁaftsher):éichen{ Beitrédge der Wirtschaftsbereiche zum Iplandsprodukt, Anlagei.nvest:.nonen nach der Herkunft
und Verwendung sowie Erwerbstdtige, S. 59% f£f.) und 1964/8 (Sozialprodukt in Preisen von 1958, S. 517%).

Sozialprodukt
Mill. DM
Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 l 1962 L 1963 —l 1964 T 19651) T 19661)
in jeweiligen Preisen
Bruttoinlandsprodukt 296 640 326 600 354 880 377 960 414 600 450 660 478 700
+ Saldo der Erwerbs- und Vermdgenseinkommen
zwischen Inldndern und der iibrigen Welt 2) + 160 | ~ 400 | - 380 | ~ 360 | - 800 | - 1060 | - 800
Bruttosozialprodukt 296 800 326 200 354 500 377 600 413 800 449 600 477 900
- Abschreibungen3) - 26 240 29 650 33 830 37 800 41 960 47 080 52 200
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 270 560 296 550 320 670 339 800 371 840 402 520 425 700
- Indirekte Steuern” 42 830 47 460 51 470 54 040 58 950 63 840 63 650
+ Subventionen 2 070 2 510 2 700 3 280 3 610 3 930
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 229 800 251 600 271 900 289 040 316 500 342 610 362 050
in Preisen von 1954
Bruttoinlandsprodukt 254 980 269 170 280 180 289 860 309 400 324 260 332 300
+ Saldo der Erwerbs- und Vermbgenseinkommen
zwischen Inl¥ndern und der Ubrigen Welt 2) - 80 | - 570 | - 580 | - 560 | - 900 | - 1 060 | - 800
Bruttosozialprodukt 254 900 268 600 279 600 289 300 308 500 323 200 331 500
- Abschreibungen” 22 870 25 040 27 370 29 940 32 780 35 930 39 100
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 232 030 243 560 252 230 259 360 275 720 287 270 292 400

1) Vorl#éufige Ergebnisse,~ 2) Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen belleutet, daB Inlindern mehr Erwerbs- und VermSgenseinkommen aus
der iibrigen Welt zugeflossen sind als der {ibrigen Welt von Inléndern, ein Minuszeichen (~) bedeutet das Umgekehrte.- 3) Einachl,
der in den Sachversicherungsprimien enthaltenen Risikoanteile.,-~ 4) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der
Beitrége zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Buropiischen Gemeinschaft fiir Kohle wund Stahl (EGKS) erhobenen Umla-

gen.
Entstehung des Inlandsprodukts nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen
Produk- Indirekte Nettoin- Indirekte Nettoin-
Jahr tionswert Vor- Abschrei~ Steuern 2) |landsprodukt Vor- Abschrei- Steuern 2) |landsprodukt
bzw. leiatungen | bungen 1) abziigl. zu Faktor- leistungen | bungen 1) abzligl. zu Faktor-,
Ertrag Subventionen kosten Subventionen kosten
. Mill.DM % des Produktionswertes bzw. Ertrages
Lend- und Forstwirtschart?)
1960 27 290 9 570 1 850 40 15 830 35,1 6,8 0,1 58,0
1961 28 220 10 280 2 070 - 140 16 010 36,4 793 - 0,5 56,7
1962 29 230 11 260 2 290 - 330 16 010 38,5 7,8 - 1,1 54,8
1963 30 980 11 700 2 490 - 850 17 640 37,8 8,0 - 2,7 56,9
19643) 33 290 12 780 2 680 - 670 18 500 38,4 8,1 - 2,0 55,6
1965 34 290 14 240 2 920 - 900 18 030 41,5 8,5 - 2,6 52,6
Energiewirtachafts) und Bergbau
1960 29 230 13 560 2 660 1 800 11 210 46,4 9,1 6,2 38,4
1961 30 230 14 250 2 860 1 920 11 200 47,1 9,5 6,4 37,0
1962 31 840 15 080 3 080 2 020 11 660 47,4 9,7 6,3 36,6
1963 33 510 15 910 3 650 2 120 11 830 47,5 10,9 643 3543
19643) 34 270 16 660 3 770 1 900 11 940 48,6 11,0 5,5 34,8
1965 35 420 17 200 4 050 1 880 12 290 48,6 11,4 5,3 34,7
Verarbeitendes Gewerbe
1960 322 390 200 210 10 000 22 440 89 740 62,1 341 7,0 27,8
1961 349 150 213 600 11 180 24 820 99 550 61,2 3,2 71 28,5
1962 371 160 224 340 12 650 26 690 107 480 60,4 3.4 7,2 29,0
1963 384 880 232 050 13 910 27 880 111 040 60,3 2,6 7,2 28,9
19643) 424 560 256 140 15 650 30 670 122 100 60,3 3,7 7,2 28,8
1965 467 310 282 360 17 930 33 760 133 260 60,4 3,8 7,2 28,5
Baugewerbe
1960 36 060 15 830 960 2 130 17 140 43,9 2,7 5,9 47,5
1961 41 250 18 080 1 140 2 480 19 550 43,8 2,8 6,0 47,4
1962 46 820 20 490 1 390 2 820 22 120 43,8 3,0 6,0 47,2
1963 50 790 22 220 1 580 3 050 23 940 43,7 3,1 6,0 47,1
19643) 58 410 25 530 1 860 3 570 27 450 43,7 3,2 6,1 47,0
1965 61 490 26 960 2 040 3 790 28 700 43,8 . 3,3 6,2 46,7
Handel
1960 279 570 240 350 2 030 8 920 28 270 86,0 0,7 3,2 10,1
1961 299 520 256 610 2 540 10 110 30 260 85,7 0,8 3,4 10,1
1962 325 250 277 100 2 980 11 480 33 690 85,2 0,9 345 10,4
1963 336 770 285 870 3 360 12 070 35 470 84,9 1,0 3,6 10,5
19643) 365 730 310 170 3 660 12 750 39 150 84,8 1,0 3,5 10,7
1965 399 090 338 160 4 230 13 76Q 42 940 84,7 1,1 3,4 10,8

Anmerkungen siehe néchste Seite.
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Entstehung des Inlandprodukts nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen

Produk- Indirekte Nettoin- Indirekte Nettoin-~
Jah: tionswert Vor- Abschrei- Steuern 2) |landsprodukt Vor- Abschrei~ Steuern 2) |landsprodukt
T bzw. leistungen bungen 1) abziigl. zu Faktor- leistungen bungen 1) abziigl. zu Faktor-
Ertrag Subventionen kosten Subventionen kosten
Mill.DM % des Produktionswertes bzw. Ertrages
Verkehr und Nachrichtenilibermittlung
1960 30 300 11 030 3 180 1 250 14 840 36,4 10,5 4,1 49,0
1961 32 560 12 070 3 500 1 170 15 820 37,1 10,7 3,6 48,6
1962 34 910 13 390 4 170 1 330 16 020 38,4 1,9 3,8 45,9
1963 37 140 14 120 4 670 1 380 16 970 38,0 12,6 3,7 45,7
19645y 40 970 15 920 5 210 1610 18 230 38,9 12,7 3,9 44,5
1865 43 090 16 540 5 620 1 800 19 130 ) 38,4 13,0 4,2 44,4
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
1960 11 830 3 020 290 1 010 7 510 25,5 2,5 8,5 63,5
1961 13 130 3 470 370 1 130 8 160 26,4 2,8 8,6 62,1
1962 14 730 3 940 410 1 080 9 300 26,7 2,8 Ts3 63,1
1963 16 310 4 340 490 1 210 10 270 26,6 3,0 Te4 63,0
19643) 17 990 4 840 570 1 330 11 250 26,9 3,2 T4 62,5
1965 20 %40 5 590 720 1 410 12 620 27,5 3,5 6,9 62,0
wv:>11nu.1:1gsverm:|.et\mg6 )
1960 12 930 4 940 3 180 820 3 990 38,2 24,6 6,3 30,9
1961 15 200 5 410 3 580 840 5 370 35,6 23,6 5,5 35,3
1962 16 580 6 030 4 060 820 5 670 36,4 24,5 4,9 34,2
1963 18 700 6 580 4 490 840 6 790 35,2 24,0 4,5 36,3
19643) 21 210 7 240 4 940 790 8 240 24,1 23,3 3,7 38,8
1965 23 930 8 340 5 390 800 9 400 34,9 22,5 3,3 39,3
Sonstige Dienstleistungen”
1960 36 520 17 660 990 2 230 15 640 48,4 2,7 6,1 42,8
1961 40 190 19 380 1 120 2 490 17 200 48,2 2,8 6,2 42,8
1962 44 040 21 110 1 320 2 720 18 890 47,9 3,0 6,2 42,9
1963 47 480 22 470 1 480 2 910 20 620 47,3 3,1 6,1 43,4
19643) 51 530 24 260 1 730 3 200 22 340 47,1 3,4 6,2 43,4
1965 55 470 25 880 2 030 3 410 24 150 46,7 3,7 6,1 43,5
Unternehmen insgesamt
1960 786 120 516 170 25 140 40 640 204 170 65,7 3,2 5,2 26,0
1961 849 450 553 150 28 360 44 820 223 120 65,1 343 5,3 26,3
1962 914 560 592 740 32 350 48 630 240 840 64,8 345 5,3 26,3
1963 956 560 615 260 36 120 50 610 254 570 64,3 3,8 53 26,6
19643) 1 047 960 673 540 40 070 55 150 279 200 64,3 3,8 5,3 26,6
1965 1 140 430 735 270 44 930 59 710 300 520 64,5 3,9 5,2 26,4
darunter Ha.ndwerks)
1960 80 240. 49 250 1 570 4 200 25 220 61,4 2,0 5,2 31,
1961 88 550 53 940 1 830 4 760 28 020 60,9 2,1 5,4 31,6
1962 97 500 59 120 2 170 5 210 21 000 60,6 2,2 5,3 31,8
1963 103 250 62 620 2 410 5 500 32 720 60,6 2,3 5,3 31,7
19643) 115 050 69 430 2 170 6 190 36 660 60,3 2,4 5,4 31,9
1965 124 550 75 370 3 130 6 780 39 270 60,5 2,5 5,4 ’
staatd)
1960 45 470 23 430 1 100 120 20 820 51,5 2,4 0,3 45,8
1961 51 580 26 240 1 290 130 23 920 0,9 2,5 0,3 46,4
1962 59 190 31 400 1 480 140 26 170 53,0 2,5 0,2 44,2
1963 65 830 34 910 1 680 150 29 090 53,0 2,6 0,2 44,2
19643) 69 270 35 290 1 890 190 31 900 50,9 2,7 0,3 46,1
1965 77 830 39 110 2 150 200 36 370 50,3 2,8 0,3 46,7
Private Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharekter
1960 7 040 2 390 . . 4 650 . . . .
1961 7 550 2 590 . . 4 960 . . . .
1962 7 970 2 700 . . 5 270 . . . .
1963 8 570 2 830 . . 5 740 B . . .
19643) 9 340 3 140 . 6 200 . . . .
1965 10 180 3 400 . . 6 780 . . .
Alle Wirtschaftsbereiche
1960 838 630 541 990 26 240 40 760 229 640 . . . .
1961 908 580 581 980 29 650 44 950 252 000 . . . .
1962 981 720 626 840 33 830 48 770 272 280 . . . .
1963 1 030 960 653 000 37 800 50 760 289 400 . . . .
19643) 1 126 570 711 970 41 960 55 340 317 300 . . . .
1965 1 228 440 777 780 47 080 59 910 343 670 . B B .

1) Einschl. der in den Sachversicherungsprémien enthaltenen Risikoanteile.- 2) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisaus—
gleich, der Beitrdge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europfdischen Gemeinschaft filir Kohle und Stahl (EGKS) erho-
benen Umlagen.- 3) Vorliufige Ergebnisse.~- 4) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 5) Einschl, Wasserversorgung.~ 6) Einschl. Fut-
zung von Eigentiimerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebduden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.~
7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.— 8) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die
Hendwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden,-
9) Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung; die Zahlen der Spalte 1 stellen den Gesamtwert der staatlichen Verwaltungsleistun-
gen bewertet zu Herstellungskosten dar.
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Beitrige der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt

S I

T

Mill. DM
Wirtschaftsbereich ) 1960 ‘ 1961 \ 1962 1963 J 1964 l 1965 1)
in jeweiligen Preisen
Land- und Forstwirtschaft 17 720 17 940 17 970 19 280 20 510 20 050
Landwirtschaft 2) 15 860 15 730 15 830 17 280 18 150 17 770
Forstwirtschaft 1 380 1 650 1 540 1 350 1 600 1 480
Pischerei, gewerbliche GHrtnerei und Tierhaltung 480 560 600 650 760 800
Energiewirtschaft und Bergbau 15 €70 15 980 16 760 17 600 17 610 18 220
Energiewirtschaft 3) 6 270 6 570 7 090 7 540 8 010 8 590
Bergbau ‘ 9 400 9 210 9 670 10 060 9 600 30
Verarbeitendes Gewerbe . 4) 122 180 135 550 | 146 820 152 830 168 420 | 184 4§50
Chemische Industrie, Mineralcélverarbeitung usw. 14 670 16 340 17 750 19 160 20 700 23 220
Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 6 830 7 690 8 490 8 820 10 170 10 780
Eisen- und NE-Metallerzeugung und -bearbeitung 14 470 14 920 14 960 14 710 17 070 19 140
Stanl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 5) 24 340 27 840 31 600 33 410 36 750 39 870
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herst. von EBM-Waren usw., 17 960 20 380 21 530 22 240 24 420 27 160
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 11 270 12 260 13 650 14 480 16 310 18 160
Textilgewerbe 6 900 7 360 7 720 7 880 8 640 9 590
Leder~ und Bekleidungsgewerbe 6 370 7 260 8 340 8 790 g9 210 9 940
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe 19 370 21 500 22 780 23 340 25 150 27 090
Baugewerbe 20 230 23 170 26 330 28 570 32 880 34 530
Handel 39 220 42 910 48 150 50 900 55 560 60 930
GroBhandel und Handelsvermittlung 21 860 23 460 26 300 28 040 30 730 een
Einzelhandel 17 360 19 450 21 850 22 860 24 830
Verkehr und Nachrichteniibermittlung 19 270 20 490 21 520 23 020 25 050
Eisenbahnen 6 570 6 790 6 700 6 900 7 070
Schiffahrt, WasserstraBen und Hifen 2 300 2 380 2 560 2 550 2 810
Ubriger Verkehr 5 790 6 370 7 000 7 590 8 520
Nachrichteniibermittlung (Deutsche Bundespost) 4 610 4 950 5 260 5 980 6 650
Ereditinstitute und Versicherungsgewerbe 8 810 9 660 10 790 11 970 13 150
Wohnungsvermietung 6) oy 7 990 9790 | 10 550 | 12 120 | 13 970
Sonstige Dienstleistungen 18 860 20 810 22 930 25 010 27 270
Gaststdtten- und Beherbergungsgewerbe 4 150 4 480 4 860 5 230 5 710
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 2 730 2 980 3 210 3 320 3 530
Gesundheits- und Veterinirwesen 3 560 3 850 4 260 4 570 5 100
'brige Dienstleistungen 8) 8 420 9 500 10 600 11 890 12 930
Unternehmen insgesamt 269 950 296 300 321 820 341 300 374 420
darunter Handwerk 9) 30 990 34 610 38 380 40 630 45 620
Staat 10) 22 040 25 340 27 790 30 920 33 980
Private Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 5 270 5 740 6 200
Private Haushalte (H#usliche Dienste) 1 880 1 880 1 980 2 060 2 170
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 2 770 3 080 3 290 3 680 4 030
Bruttoinlandsprodukt 296 640 326 600 354 880 377 960 414 600
in Preisen von 1954
Land- und Porstwirtschaft 16 090 16 360 15 710 16 980 17 890 16 720
Landwirtschaft 2) 14 170 14 330 13 650 15 060 15 680 14 520
Forstwirtschaft 1 460 1 550 1 590 1 420 1 590 1 510
Pischerei, gewerbliche Gértnerei und Tierhaltung 460 480 470 500 620 690
Energiewirtschaft und Bergbau 13 570 13 820 14 450 15 010 15 520 15 560
Energiewirtschaft 3) 5 480 5 720 6 150 6 570 6 990 7 350
Bergbau 8 090 8 100 8 300 8 440 8 530 8 210
Verarbeitendes Gewerbe 4) 114 150 | 121 800 | 127 280 | 130 830 | 142 330 | 152 460
Chemische Industrie, Mineralslverarbeitung usw. 16 230 17 570 19 310 20 990 23 240 25 650
Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 6 210 6 740 7 010 7 020 7 810 100
Eisen- und NE-Metallerzeugung und -bearbeitung 13 260 13 330 12 860 12 520 13 600 14 530
Stahl-, Maschinen- und Fahrgzeugbau 5) 21 490 23 580 25 130 25 960 28 290 29 960
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herst. von EBM-Waren usw. 17 690 19 270 19 630 20 170 22 650 24 760
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 8 430° 8 740 9 100 9 210 9 950 10 610
Textilgewerbe 6 150 6 380 6 680 6 620 6 960 7 410
Leder- und Bekleidungsgewerbe 5 450 5 800 6 060 6 080 6 390 6 750
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe 19 240 20 390 21 500 22 260 23 440 24 690
Baugewerbe 14 160 15 180 15 730 16 160 17 810 18 360
Handel 34 010 35 950 37 860 38 980 41 200 43 340
Groghandel und Handelsvermittlung 19 650 20 440 21 370 22 070 23 350 A
Einzelhandel 14 360 15 510 16 490 16 910 17 850 “es
Verkehr und Nachrichtenibermittlung 16 000 16 300 16 720 17 080 17 590 18 390
Eisenbahnen 5 340 5 310 5 290 5 450 5 440 5 470
Schiffahrt, WasserstraBen und Héfen 1930 1 950 2 060 1 950 2 070 }5 970
Ubriger Verkehr 4 160 4 200 4 250 4 330 4 590
Nachrichteniibermittlung (Deutsche Bundespost) 4 570 4 840 5 120 5 350 5 490 950
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 6 110 6 600 6 990 7 350 7 770 8 190
Wohnungsvermietung 6) 7 6 920 7 520 8 110 8 630 9 110 9 640
Sonstige Dienstleistungen 14 040 14 790 15 380, 15 870 16 350 16 710
Gaststdtten- und Beherbergungsgewerbe 3 560 3 72Q 3 870 3 910 4 040 e
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 2 190 2 310 2 390 2 350 2 370 oo
Gesundheits- und Veterindrwesen 2 360 2 460 2 580 2 670 2 790 .ee
orige Dienstleistungen 8) 5 930 6 300 6 540 6 940 7 150 v
Unternehmen insgesamt 235 050 | 248 320 | 258 230 | 266 890 285 570 |299 370
darunter Handwerk 9) 24 620 26 020 27 120 27 780 29 890 31 360
Staat 10) 16 730 17 710 18 770 19 740 20 570 21 590
Private Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 3 200 3 140 3 180 3 230 3 260 3 300
Private Haushalte (Hdusliche Dienste) 1 230 1 130 1 100 1 080 1 050 1 030
Private Organisationen ohne Erwerbscharakier 1 970 2 010 2 080 2 150 2 210 2 270
254 980 269 170 280 180 289 860 |309 400 324 260

Bruttoinlandsprodukt

1) Vorliufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen
versorgung.- 4) Einschl. Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung.-« 5) Einschl. Optik, Herstellung von Musikinstrumenten, Sport-
einbezogen ist fernmer die Nutzung von Gebduden

durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht,- 8) Einschl. Arbeitge-

gertiten, Spiel- und Schmuckwaren.- 6) Einschl. Nutzung von Eigentilmerwohnungen;

berverbénde, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbénde und der von
Einrichtungen.-~ 9) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe,
nehme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden.

cherung.
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Erzeugerstufe.- 3) Einschl.Wasser-

ihnen vbetriebenen Schulen, Xrankenh#iuser u.s. Anstalien und
deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind,mit Aus-
- 10) Gebietskdrperschaften und Sozialversi-



Beitrige der Wirtschaftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen

Mill. DM
Wirtschaftsbereich 1960 1961 1962 | 1963 1964 | 19651
zu Marktpreisen

Land- und Forstwirtschafte) 15 870 15 870 15 680 16 790 17 830 17 130
Energiewirtschaft 3) und Bergbau 13 010 | 13 120 13 680 13 950 13 840 14 170
Verarbeitendes Gewerbe 112 180 124 370 134 170 138 920 152 770 167 020
Baugewerbe 19 270 22 030 24 940 26 990 31 020 32 490
Handel 37 190 40 370 45 170 47 540 51 900 56 700
Verkehr und Nachrichteniibermittlung 16 090 16 990 17 350 18 350 19 840 20 930
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 8 520 9 290 10 380 11 480 12 580, 14 030
Wohnungsvermietung 4) 4 810 6 210 6 490 7 630 9-030 10 200
Sonstige Dienstleistungen 5) 17 870 19 690 21 610 23 530 25 540 27 560
Unternehmen insgesamt 244 810 267 940 289 470 305 180 334 350 360 230
Staat 6) 20 940 24 050 26 310 29 240 32 090 36 570

Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter . 4 650 4 960 5 270 5 740 6 200 6 780
Alle Wirtschaftsbereiche 270 400 296 950 321 050 340 160 372 640 403 580

zu Paktorkosten

Land- und Forstwirtschaftz) . 15 830 16 010 16 010 17 640 18 500 18 030
Energiewirtschaft 3) und Bergbau 11 210 11 200 11 660 11 830 11 940 12 290
Verarbeitendes Gewerbe 89 740 99 550 107 480 111 040 122 100 133 260
Baugewerbe 17 140 19 550 22 120 23 940 27 450 28 700
Handel . 28 270 30 260 33 690 35 470 39 150 42 940
Verkehr und Nachrichtenilbermittlung 14 840 15 820 16 020 16 970 18 230 |. 19 130
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 7 510 8 160 9 300 10 270 11 250 12 620
Wohnungsvermietung 4) 3 990 5 370 5 670 6 790 8 240 9 400
Sonstige Dienstleistungen 5) 15 640 17 200 18 890 20 620 22 340 24 150
Unternehmen insgesamt 204 170 223 120 240 840 254 570 279 200 300 520
Staat 6) 20 820 23 920 26 170 29 090 31 900 36 370

Private Haushalte und Private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 5 270 5 740 6 200 6 780
Alle Wirtschaftsbereiche 229 640 252 000 272 280 289 400 317 300 343 670

1) Vorliéufige Ergebnisse.- 2) Einschl., Tierhaltung und Fischerei.- 3) Einschl, Wasserversorgung.— 4) Einschl. Nutzung von Eigentii~
merwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebéuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharskter.,- 5) Soweit von
Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 6) Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung,

Verteilung des Volkseinkommens
Mill. DM

Gegenstand der Nachweisung T 1960 ] 1961 ' 1962 T 1963 l 1964 l 1965”[ 19662)
nach Einkommensarten

Einkommen aus unselbst#ndiger Arbeits) 4) 139 770 157 180 | 173 B60 186 530 204 360! 225 840 | 243 230
Einkommen aus Unterrnehmertitigkeit und Vermdgen 90 030 94 420 98 040 102 510 112 140; 116 770 118 820

Volkseinkommen 229 800 | 251 600 | 271 900 | 289 040 316 500! 342 610 | %62 050
nach Sektoren
Erwerbs- und Vermdgenseinkommen der privaten Haushalte5)

Einkommen aus unselbsténdiger Arbeit 3) 4)6) 139 770 157 180 173 860 186 530 204 360 225 840 | 243 230

Einkommen sus Unternehmertdtigkeit und Vermbgen ) 70 910 T4 680 78 350 82 510 90 160| 94 640 vae
Unverteilte Gewinne 7) der Unternehmen m.eig.Rechtspers, 15 480 15 430 15 100 14 970 16 610 16 570 coe
Einkommen des Staates aus Unternehmertétigkeit und Vermdgen

Einkommen sus Unternehmertétigkeit und Vermsgen 9) 5 480 6 170 6 640 7 290 7 800 8 300

abziigl., Zinsen auf 6ffentliche Schulden 1 840 1 860 2 050 2 260 2 430 2740 vee
Volkseinkommen 229 800 251 600 271 900 289 040 316 _500| 342 610 362 D50

1) Vorliufige Ergebnisse.- 2) Erste vorliufige Ergebnisse.- 3) Bruttolshne und -gehéilter und Arbeitgeberbeitrige zu dffentlichen
Einrichtungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohn-
nebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbsténdiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen fiir zusdtzliche Krankheits- und
Altersvorsorge, Verpflegungszuschiisse, Unterstiitzungen u.d, - Werbungskosten sind nicht abgezogen.- 4) Finschl, bestimmter Iohn~
nebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstéindiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 3).- 5) Binschl. pri-
vater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 6) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden.- 7) Vor Abzug der direkten Steuern
u.d, der Unternehmen mit eigener Rechtspersénlichkeit.- 8) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten sffentlichen Unternehmen ohne
eigene Rechtspersonlichkeit.- 9) Vor Abzug der Zinsen auf &ffentliche Schulden.

Einkommen aus unselbstindiger Arbeit

Mill. DM .
Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 19651 19662Y
Bruttoeinkommen aus unselbsténdiger Arbeit” 139 770 [157 180 | 173 860 | 186 530 [204 360 |225 840 | 243 230
abziigl. Arbeitgeberbeitrdge zu tffentlichen Einrichtungen
der sozialen Sicherung 45 15 530 17 070 18 700 20 030 20 960 23 140 25 730
Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 }140 110 |155 160 | 166 500 |183 400 [202 T00 | 217 500
abzligl. Arbeitnehmerbeitrige zu ffentlichen Einrichtungen
der sozialen Sicherung 5) und Lohnsteuer 6) 19 610 | 22 990 | 26 130 | 28 640 | 32 340 | 34 510 39 280
Arbeitnehmerbeitréige zu 8ffentlichen Einrichtungen der
sozialen Sicherung 5) 11 730 | 12 840 | 14 310 | 15 350 | 16 680 | 18 650 20 520
Lohnsteuer 6) 7880 | 10 150 | 11 820 | 13 290 | 15 660 | 15 860 18 760
Nettoeinkommen aus unselbstdndiger Arbeit 104 630 (117 120 (129 030 | 137 860 [151 060 [168 190 178 220
1) Vorléufige Ergebnisse.- 2) Erste vorldufige Ergebnisse.— 3) Brutiolthne und -geh#ilter und Arbeitgeberbeitrige zu Sffentlichen

Einrichtungen der sogzialen Sicherung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Iohn~
nebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbsténdiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen fiir zusitzliche Krankheits- und
Altersvorsorge, Verpflegungszuschiisse, Unterstiitzungen u.i. - Werbungskosten sind nicht abgezogen. 4) Einschl. Arbeitgeberbeitrége
zu offentlichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeit-
geber auf Grund des Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrdge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht ent-
halten.- 5) Einschl. Arbeitnehmerbeitrige zu Sffentlichen Zusatzversorgungsanstalten.- 6) Ohne auf Pensionen entfallende Betrdge.
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Einkommen aus Unternehmertitigkeit und Vermigen

Mill. DM
Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 | 19651 | 19662)
Bruttoeinkommen aus Unternehmertéitigkeit und Vermdgen
abzgg%. Dérekte Steuern auf Einkommen aus Unternehg:rtatigkeit 90 030 | 94 420 1 98 040|102 510 }112 140 1116 770 | 118 820
ugire;?: g:zuern der Unternehmen mit eigener Rechtsperatinlichkeitn Zg ?gg 23 ggg zg ggg 2; ggg 28 420 28 219 23 e
Sonstige geleistete laufende Ubertragungen der Unternehmen 10150 10 250 9 870
mit eigener Rechtsperstnlichkeit an den Staat 4) 950 790 930 1 010 1 060 920
g%:{:kte Steuern der privaten Haushalte u. H. 5) 11 100 13 170 14 810 15 890 16 760 17 420 18 920
chtbeitrige der Selbstlndigen zur Sozialversicherung 540 » 580 500 540 430 320 ;78
Nettoeink aus Unternehmertitigkeit und Vermd,
Engnomg:net(;ewg)me und Vemagensginkcmmen ermeaen 69 340 | 70 560 | 71 950 | 75 410 | 83 740 | 87 860 | 88 850
es Staates
) 3 640 4 310 4 590 5 030 5 370
der privaten Haushalte u.d. 3 250 .
Nicht-entnommene Gewinne 7) 46 410 49 830 >3 940 %8 520 63 780 70 240 e
der Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit 6 [o] Q
der Einzelunternehmen, Personengesellschaften u.4. ) 12 gzo 1? ?(230 3 ?gg $ ggg g 188 2 ggg .

1) Vorlsufige Ergebnisse.~ 2) Erste vorliufige Ergebnisse 3) Kbr
t . o= perschaftsteuer;ferner nicht-veranlagte St rn -
gpfekz; %:rlin der Korperschaften, Vermdgensteuer und Lastenausgleichsabgaben (ohné Ablssungsbetriige), gedocheg)eme Zg’: gﬁ;r;givgg:n
92331§ns§§n§§zﬁit§§a£§?§§§'iuf{:)a ]s)}j;ggre%ﬁn gwisch:n tgtsﬁchiichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive
e y espost und sonstigen &ffentlichen Unternehmen.~ 5) Veranlagie Eink
gowelt von privaten Haushalten w.8. gezahlt - nicht-veranlagte Steuern vom Ert v Sge % P Sl
Ablésungsbetriige), jedoch ohne Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verb: r}alg, P At B ooyt R R R 4
ie Kraftfahrzeugsteuer u.i.~ 6) Eink
Staates aus Unternehmertétigkeit wund Vermdgen nach Abzug der Zinsen auf §ff§§lt‘§1’h" Sch € "de .
lden.- 7) Einschl. der netto im Haushalt
verbuchten &ffentlichen Unternehmen ohne eigene RechispersBnlichkeit 8) E:Lnschg eder Ei T privat
ffen .- . nlagen und Darleh
Eﬁ::ﬁﬁizﬁ gzl.la&e;n Bfig;:ig:::ﬁehuidenq}ﬁd Personengg;ellscgaf;en, )der Figenmittel von privatengHaushalth u'gr.z é?:tgl)mggiegrv(,;t;g
en von Bauspardarleh: [~
i e oS e e aettes age Pensiomrackstelluxexgex’;.des Erwerbe von GmbH~ und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht

Einkommen der privaten Haushalte” und seine Verwendung

Miil. DM

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 19652) 19663)
Erwerbs~ und Vermdgenseinkom.men“s) 210 680 231 860 252 210 269 040 294 520 320 480 339 990
Empfangene laufende Ubertragungen 6) 37 490 41 050 44 960 47 960 52 840 59 020 64 580
darunter 8ffentliche Renten und Pensionen 30 060 33 130 35 750 38 110 42 310 46 670 51 000
Gesamtes Einkommen 7) 248 170 272 910 297 170 317 000 347 360 379 500 404 570
abziigl. Geleistete laufende Ubertragungen 49 790 57 610 64 B4O T0 550 76 850 82 930 92 440
. Verfiigbares Einkommen nach der Umverteilung 198 380 215 300 232 330 246 450 270 510 296 570 312 130
abziigl, Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 215 940 232 900 255 050 272 800
Ersparnis 8) 28 350 28 540 28 300 30 510 37 610 41 520 29 330
Empfangene Vermdgensiibertiragungen 9) 2 250 2 800 3 030 3 010 3 530 3 740
abziigl. Geleistete Vermigensiiberiragungen 3 110 3 810 4 680 5 060 6 100 6 790 e

abziigl. Nicht-entnommene Gewinne der Einzelunter-
, nehmen u.&. sowie Privateinlagen u.dgl. 10) 12 860 11 100 9 100 7 560 9 190 6 660 e
' Fineanzierungssaldo 14 630 16 430 17 550 20 900 25 850 31 850 oo

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharskter.~ 2) Vorldufige Ergebnisse.- 3) Erste vorldufige Ergebnisse,- 4) Nach Ab-
zug der Zinsen auf Konsumentenschulden,- %) Uffentliche Renten und Pensionen, Geldleistungen aus der Arbeitslosenversicherung und
-hilfe, der Sozialhilfe (bis 1962 tffentliche Tuirsorge) und sozialen Krankenversicherung, Hausral- und Kriegsgefangenenentachidi-~
gung, gesetzliches Kindergeld u.a.m., Zuschiisse en private Organisationen ohne Erwerbscharakter von Gebietskdrperschaften, ferner
iaufende Ubertragungen von der Ubrigen Welt,- 6) Geldleistungen der Rentenversicherung, der Zusstzversicherung fiir Arbeiter und An-
gestellte im 6ffentlichen Dienst, der Altershilfe fur Landwirte, der Unfallversicherung und der Kriegsopferversorgung; Renten aus
dem Lastenausgleich und der Wiedergutmachung sowie 6ffentliche Pensionen.- 7) Direkte Steuern, Sozialversicherungsbeitriige, ferner
Erstattungsbetrdge im Rahmen der Sozialhilfe (bis 1962 offentliche Firsorge) und Sozialversicherung, Strafen sowie laufende Uber-
tragungen an die librige Welt.- 8) Hauptentschadigung im Rahmen des Lastenausgleichs, Wdhrungsausgleich fiir Sparguthaben Vertriebe-
ner, Altsparerentschédigung, Wiedergutmachungsleistungen (soweit Kapitalentschédigung), Sparprémien, Gratisaktien u.2.m,~ 9) Erb-
schaftsteuer, Lastenausgleichsablosungsbetrige, Riickzahlungen von Bauspareinlagen und Tilgungen von Bauspardasrlehen,- 10) Einschl,
der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.&, in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der Eigenmittel won
privaten Haushalten u.#, als Bavherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Pilgungen von Bauspardarlehen), des Erwerbs von
GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto% der Pensionsriickstellungen.

Verfiighares Einkommen der privaten Haushalte" nach Einkommensarten

Mill. DM
Einkoumensarten 1960 1961 1962 1963 1964 19652) 19662)

Nettoeinkommen aus unselbsténdiger

Arbeit 3) 104 630 117 120 129 030 137 860 151 060 168 190 178 220
Entonommene Gewinne und Vermdgenselinkommen 4)

(nach der Besteuerung) 46 410 49 830 53 940 58 520 63 780 70 240 72 610
Taufende Ubertragungen vom Staat

{nach der Besteuerung) 37 010 40 460 44 290 47 160 51 930 58 120 63 990
Abzliglich:

Nicht gurechenbare Steuern u.i. sowie

Nettolibertragungen an die tibrige Welt 5) 2 530 3 210 4 030 4 650 .5 450 6 640 7 710
Verfiigbares Einkommen (ohne nicht-ent-

nommene Gewinne u.d. 6)) 185 520 204 200 223 230 238 890 261 320 289 910 307 110

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorldufige Ergebnisse.- 3) Bruttoeinkommen sus unselbsténdiger Arbelt
abzligl., der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeitrige zu Sffentlichen Einrichtungen der gozialen Sicherung sowie der Abziige flr direkte
Steuern auf Einkommen aus unselbstindiger Arbeit, jedoch nicht der Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraft-
fahrzeugsteuer u,.i.- 4)Binkommen der privaten Haushalte aus Unternehmertdtigkeit und Vermgen abziigl.der direkten Steuern auf diese
Einkommen (z.B. Einkommensteuer u.H., jedoch nicht der Steuern im Zysarmenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer
u.4.), der Pflichtbeitrige dex Selbstsndigen zur Sozialversicherung sowie der nichi-entnommenen Gewinne der Einzeluntermehmen u.&.-
5) Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Xraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-, Jagd~ und Fischerei-
steuer; ferner Erstattungsbetrfge im Rahmen der Sozialhilfe und Sozialversicherung, Strafen, freiwillige Beitrige von Selbsténdigen
und Nicht-Erwerbstidtigen zur Sozialversicherung.- 6) Nicht-entnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.&.sowie Privateinlagen u.dgl.
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Verwendung des Sozialprodukts

Mill. DM
Verwendungsart 1960 1961 1962 1963 1964 | 19651 ]719661)
in jeweiligen Preisen
Privater Verbrauch 170 030 | 186 760 | 204 030 | 215 940 1232 900 |255 050 |272 800
Staatsverbrauch 40 400 | 46 050 | 53 100 | 59 180 | 61 740 | 69 600 | 75 100
Verbrauch fiir zivile Zwecke 30 990 | 34 590 | 28 160 | 41 850 | 45 760 | 51 590 | 57 900
Verteidigungsaufwand 9 410 11 460 14 940 17 330 15 980 18 010 17 200
Anlageinvestitionen 70 620 | 80 710 | 90 200 )} 95 340 {109 150 |119 120 [122 500
Ausriistungen 35 600 | 40 660 | 44 660 § 45 970 | 51 600 | 58 400 | 58 200
Bauten 35 020 | 40 050 | 45 540 | 49 370 | 57 550 | 60 720 | 64 300
Vorratsverdnderung + 8 590 |+ 5 900 [+ 3 500 |+ 2 100 [+ 4 700 |+ 6 600 [+ 1 Q0O
Letzte inléndische Verwendung 289 640 (319 420 ;350 830 | 372 560 {408 490 |450 370 (471 400
Ausfuhr 62 910 | 65 810 8 950 | 74 990 | 83 530 | 91 140 [102 720
Letzte Verwendung 352 550 [385 230 {419 780 | 447 550 |492 020 |541 510 [574 120
- Einfuhr , 55 750 | 59 030 | 65 280 | 69 950 | 78 220 | 91 910 | 96 220
Nachrichtl.: AuBSenbeitrag + 7 160 {+ 6 780 {+ 3 670 }+ 5 040 |+ 5 310 |- 770 |+ 6 500
Bruttosozialprodukt 296 800 |326 200 [354 500 | 377 600 [413 800 {449 600 477 900
in Preisen von 1954 .
Privater Verbrauch 152 430 | 162 980 {172 770 | 177 900 [187 530 |199 060 [205 360
Staatsverbrauch 32 780 | 35 480 | 39 770 | 43 080 | 42 630 | 45 450 | 45 600
Anlageinvestitionen 60 000 ) 65 630 | 69 440 | 71 390 | 79 960 | 85 510 | 85 900
Ausriistungen 32 870 | 36 650 | 38 860 | 39 900 | 44 500 | 48 990 | 47 930
Bauten 27 130 ) 28 980 | 30 580 | 31 490 | 35 460 | 36 520 { 37 970
Vorratsverdnderung . + 8 190 {+ 5 500 [+ 3 100 [+ 2 000 |+ 4 400 {+ 6 QOO0 |+ 800
Letzte inldndische Verwendung 253 400 | 269 590 }285 080 | 294 370 |314 520 [336 020 |337 660
Ausfuhr 59 280 | 61 250 | 63 860 | 70 020 | 77 260 | 82 770 | 91 420
Letzte Verwendung 312 680 {330 840 | 348 940 | 364 390. 1391 780 1418 790 |429 080
- Binfuhr 57 780 | 62 240 | 69 340! 75 090 | 83 280 | 95 590 | 97 580
Nachrichtl,: AuBenbeltrag + 1500 |- 990 |- 5480 |~ 5 070 |~ 6 020 |~12 820 |- 6 160
Bruttosozialprodukt 254 900 1268 600 [279 600 | 289 300 {308 500 [323 200 (331 500
1) VorlH#ufige Ergebnisse.
Privater Verbrauch nach Verwendungszwedken i
Miil. DM
Verwendungszweck!) 1960 1961 J 1962 1963 —[ 1964 I 19652)
in jeweiligen Preisen

Kdufe der inldndischen privaten Haushalte 167 180 183 620 200 840 212 490 229 110 250 980
Nahrungs- und Genuﬁmittel3 64 470 69 260 T4 580 77 070 81 520 88 170
Kleidung, Schuhe ) 20 890 22 870 24 940 25 700 27 760 30 810
Wohnungsmieten u.a, 12 640 t4 870 16 230 18 310 20 770 23 440
Elektrizitdt, Gas, Brennstoffe u.i. 5) 6 510 240 9 000 10 750 10 350 10 720
Ubrige Waren und Dienstleistungen fiir die Haushaltsfihrung 22 570 24 580 26 420 27 260 30 000 32 660

Waren und Dienstleistungen fiir Verkehrszwecke, Nachrichten-
ihermittlung 13 070 14 540 16 330 17 950 19 390 21 750

Woren und Dienstleistungen fiir die Kdrper- und Gesundheits-
pflege 6) 6.090 6 550 7 280 7 860 8 590 9 480

Waren und Dienstleistungen fiir Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke 7) . 8) 12 740 14 170 15 250 15 980 17 690 19 330
Persdnliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 8 200 540 10 810 11 610 13 040 14 620
Eigenverbrauch der privaten Orgaenisationen ohne Erwerbscharakter 2 850 3 140 3 190 3 450 3 790 4 070
Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 215 940 232 900 255 050

in Preisen von 19354

K#ufe der inlindischen privaten Haushalte 150 180 160 660 170 500 175 560 185 080 196 560
Naehrungs- und GenuBmittel’ 58 940 62 420 65 310 66 010 68 100 71 430
Kleidung, Schuhe 4) 19 160 20 510 21 710 21 760 23 030 24 810
Wohnungsmieten u,&. 10 510 11 310 12 120 12 930 13 640 14 360
. Blektrizitat, Gas, Brennstoffe u.&, 5) 6 180 6 970 8 520 9 890 10 120 10 690
Ubrige Waren und Dienstleistungen fir die Haushaltsfihrung 20 010 21 030 21 580 21 850 23 720 24 860

Waren und Dienstleistungen fiir Verkehrszwecke, Nachrichten-
ibermittlung , 12 280 13 580 15 110 16 240 17 500 19 610

Waren und Dienstleistungen fiir die K&rper- und Gesundheite-
pflege 6) 5 110 5 280 5 620 5 850 6 170 6 530

Waren und Dienstleistungen filir Bildunge- und Unterhaltungs-
zwecke T) 8) 11 400 12 270 12 730 13 050 14 120 14 330
Perstnliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 6 590 7 290 7 800 T 980 8 680 9 340
Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 2 250 2 320 2 270 2 340 2 450 2 500
Privater Verbrauch 152 430 162 980 172 770 177 900 187 530 199 060

Ausgabe 1963,.- 2) Vorliufige Ergebnisse,-

3

enthalten,- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohmuggmieten u.d&.,
und Dienstleistungen fir die Haushaltsfithrung enthalten.,- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und GenuSmittel,
Waren und Dienstleistungen fiir Verkehrszwecke, Nachrichteniibermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienst-
leistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u,.d.

— MG -

1; Hauptgruppen des Systematischen Guterverzeichnisses fiir den Privaten Verbrauch,

Einschl., Verzehr in Gaststdtten,- 4) Einschl, Mietwert der Eigentiimerwohnungen.- 5) Soweit nicht in
Elektrizit#dt, Gas, Bremnstoffe u,&., sowie

sonstigen Verwendungszwecken
Waren

rige




Anlageinvestitionen nach Herkunit und Verwendung
Mill. DM

Gegenstand der Nachwelsung 1960 ‘ 1961 ) 1962 1963 [ 1964 l 19651)
nach der Herkunft !

Ausrustungen 2)

Aus der inldndischen Produktion zu Erzeugerpreisen 28 600 32 380 35 020 36 200 40 630 45 100
Stahlbauerzeugnisse 3) 1 550 1 810 2 020 2 230 2 470 2 590
Maschinenbauerzeugnisse 10 300 11 760 13 130 12 750 14 040 16 090 .
Land~ und Luftfahrzeuge 4) 4 280 4 910 5 590 5 730 6 360 5 860
Wasserfahrzeuge 670 790 580 740 770 800
Elektrotechnische Erzeugnisse 5 970 7 250 7 360 8 070 9 330 11 220
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 800 1 010 1 000 1 000 1 180 1 430
Eisen-, Blech- und Metallwaren 2 860 2 550 2 820 2 900 3 470 3 860
Sonstige Erzeugnisse 2170 2 300 2 520 2 780 3 010 3 250

Bigenleistung der Investoren 1 790 2 030 2 240 2 330 2 550 2 730

Einfuhr zu Grenzwerten 2 220 2 620 3 190 3 120 3 650 4 910
Maschinenbauerzeugnisse 1 500 1 820 2 080 2 010 2 220 2 870
Elektrotechnische Erzeugnisse 250 330 450 410 480 640 Vo
Sonstige Erzeugnisse 470 470 660 700 950 1 400 A

Handels- und Transportspannen 3 790 4 370 4 930 5 010 5 550 6 420 t

Neue Ausrustungen zusammen 5) 36 400 41 400 45 380 46 660 52 380 59 160 e

i b ht Ausrustungen- ‘und von
vz;&:zz:cylg‘gt%e rauchten & 800 740 720 69Q 780 760 B
Ausrustungsinvestitionen insgesamt 35 600 40 660 44 660 45 970 51 600 58 400
|

Bauten . :‘,
! des Bauhauptgewerbes 22 530 25 770 29 570 32 240 38 150 39 080

%:;:zuuﬁgzg d:z B:unebgngewerbes 8 060 9 130 10 070 10 950 12 540 13 860

Teistungen der Architektur- und Vermessungsburocs 1 380 1 600 1 880 2 100 2 300 2 620

Industrielle Stahl- und Holzkonstruktionen 1 900 2 260 2 580 2 480 2 860 3 220

Eigenleistung der Investoren 1 150 1 290 1 440 1 600 1700 1 840

Bauinvestitionen insgesamt 35 020 40 050 45 540 49 370 57 550 60 720 '

Insgesamt 70 620 80 710 90 200 95 340 109 150 119 120
nach der Verwendung ..1
é.\&rmg . . '
6 6 710 7 590 8 480 8 550 9 640 9 410 -
Fahrzeuge B
Maschingn und sonstige Ausristungen 5) 29 690 33 810 36 Q00 38 110 42 740 49 750 .
1 hten Ausriist en”/ und von '
szlfizggcxgﬁtfebrauc e 800 740 720 690 780 | 760

Bauten .

0 21 230 24 370 25 480 Ty

Wohnungen 7 15 740 17 810 19 77 ,

(e} £t . 3 740 4 360 5 570 6 880 7 120 7 670 .

F e e o eteKTperachatten 15 540 | 17880 | 20200 | 21260 | 26 060 | 27 570 ;

Insgesamt 70 620 80 710 90 200 95 340 109 150 119 120

- Schienen-
v aufige Ergebnisse.- 2) Ohne Eigenleistung der Investoren,- 3) Ohne Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen. 4) Ohme
;‘g.hr(z)gtz‘;, g1\(:1(e§schlsp1;er‘ m?xd Elektgofahrzeuge.- 5) An private Haushalte.- 6) Ohne Ackerschlepper.-~ 7) StraBen, Wasserstrafen,

Bricken u.a. B

‘Waren- und Dienstleistungsumsitze mit dem Ausland, der sowjetischen Besatzungszone ‘
Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin .

Mill. DM
Gegenstand der Nachweisung l 1960 ' 1961 —’ 1962 1963 l 1964 ’7 19651) { 1966 ") .o
in jewelligen Preisen K
Ausfuhr 2) 62 910 65 810 68 950 74 990 83 530 91 140 102 720 -
Warenausfuhr 50 450 53 090 55 020 60 550 67 610 13 980 83 310 '
in das Ausland 49 450 52 210 54 160 59 670 66 380 72 710 -
in die sowjetische Besatzungsgone und den v
Sowjetsektor von Berlin 3) 1 000 880 860 880 1 230 1 270 ces
Dienstleistungsverkiufe w.H. 12 460 12 720 13 930 14 440 15 920 17 160 19 410 .
darunter Erwerbs- und Vermdgenseinkommen 2 180 2 220 2 380 2 480 2 560 2 790 3 050 %
in das Ausland 12 230 12 520 13 830 14 320 15 750 16 900 e o
in die sowjetische Besatzungszone und den i
Sowjetsektor von Berlin 230 200 100 120 170 260 eos ’
Einfuhr 2) 55 750 59 030 65 280 69 950 78 220 91 910 96 220 i
Wareneinfuhr 42 530 43 800 48 100 51 930 57 810 69 200 71 350
aus dem Ausland 41 310 42 770 47 110 50 840 56 600 67 780 e .
aus der sowjetischen Besatzungszone und dem '
Sowjetsektor von Berlin4) 1 220 1 030 990 1 090 1210 1 420 e
Dienstleistungskdufe u. 4. 13 220 15 230 17 180 18 020 20 410 22 710 24 870
darunter Erwerbs~ und VermSgenseinkommen 2 020 2 620 2 760 2 840 3 360 3 850 3 910 .
aus dem Ausland 12 860 14 940 17 080 17 920 20 300 22 %90 e N
aus der sowjetischen Besatzungszone und dem o
Sowjetsektor von Berlin 360 290 100 100 110 120 :
Salde {AuBenbeitrag) + 7 160 + 6 780 + 3 670 + 5 040 +5 310 - 770 ] + 6 500
der Warenumsitze + 7 920 + 9 290 + 6 920 + 8 620 + 9 800 + 4 780 + 12 960
der Dienstleistungsumsitze ~ 760 - 2 510 ~ 3 250 -~ 3 580 - 4 490 - 5550 | - 5 460
darunter Erwerbs— und Vermdgenseinkommen + 160 - 400 - 380 - 360 - 800 - 1060 | - 860 -
in Preisen von 1954 '
Ausfuhr 2) 59 280 61 250 63 860 70 020 77 260 82 770 91 420 .
Warenausfuhr 3) 48 620 50 770 52 770 58 940 65 460 T0 450 77 950 #
Dienstleistungsverktufe u.i. , 10 660 10 480 11 090 11 080 11 800 12 320 13 470
darunter Erwerbs~ und Vermigenseinkommen 1 620 1 540 1 560 1 560 1 530 610 690 ,
Einfuhr 2) 57 780 62 240 69 340 75 090 83 280 95 590 97 580
Wareneinfuhr 4) 45 880 48 920 54 830 60 170 66 650 77 870 78 980
Dienstleistungsksufe u.d. 11 900 13 320 14 510 14 920 16 630 17 720 18 600 .
darunter Erwéerbs- und VermSgenseinkommen 1 700 2 110 2 140 2 120 2 430 2 670 2 590
Saldo (AuBenbeitrag) + 1 500 - 990 - 5 480 -5070 | -6020| -12820 | ~ 6 160
der Warenumsitze + 2 740 + 1 850 - 2 060 -1 230 - 1180 { = 7 420 | -« 1 030 .
der Dienstleistungsumsitze - 1 240 - 2 840 - 3 420 - 3 840 - 4830 | - 5400 | - 5 130
darunter Erwerbs- und Vermdgenseinkommen - 80 - 570 - 580 - 560 - 900 | -~ 1060 ) - 900

1) Vorl#ufige Ergebnisse.- 2) Grenzitberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abziigl, Lagerverkehr auf auslindische Rechnung,
Riickwaren usw,, zuziigl. elektr. Strom u.H., der Lohnveredelungsverkehr ist netto dargesfellt), Transithandsl und Interzonenhandel.-
3) Einschl. der Verk#ufe von Waren und Dienstleistungen an ausléndische Reisende, Regisrungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im In~
land sowie der Erwerbs- und Vermdgenseinkommen der Inlénder aus der {ibrigen Welt.- 4) Anmerkung % gilt entsprechend.

i
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Sozialprodukt in Preisen von 1958

Behelismifige Umrech der Ergebnisse in Prelsen von 1954
Mill. DM
Inlands~- und Sozialprodukt
Wirtschaftsbereich 1960 1961 1962 1963 1964 19651 19661)
Verwendungsart
Inlandsprodukt und Sozialprodukt
Bruttoinlandsprodukt 286 250 302 210 314 820 325 410 347 190 364 300 373 400
+ Saldo der Frwerbs- und Vermtgenseinkommen
zwischen Inléndern und der iibrigen Welt 2) + 50 - 51'0 - 520 - 510 - 890 - 1 100 - 900

Bruttosozialprodukt 286 300 301 700 314 300 324 906 346 300 ' 363 200 372 500
-~ Abschreibungen 3) 25 290 27 640 30 180 32 980 36 080 39 510 42 950
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 261 010 274 060 284 120 291 920 310 220 323 690 329 550
! Beitrdge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttcinlandsprodukt

Land- und Forstwirtschaft4) 17 8390 18 230 17 500 18 910 19 920 18 650 18 320

Energiewirtachaft 5) und Bergbau 15 740 16 040 16 760 17 400 17 990 18 020

Verarbeitendes Gewerbe 120 800 128 990 134 980 138 440 150 660 161 890 207 340

Baugewerbe 17 470 18 710 19 400 19 930 21 990 22 670

Handel 39 350 41 680 43 950 45 250 47 890 50 580

Verkehr und Nachrichtenibermittlung 18 280 18 600 19 060 19 430 20 030 20 810 73 320

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe T 740 8 370 8 850 g 310 9 840 10 370

Wohnungsvermietung 6) 7 320 7 950 8 590 9 140 9 650 10 210 42 730

Sonstige Dienstleistungen 7) 17 090 18 010 18 740 19 370 19 970 20 420
Unternehmen lnsgesamt 261 680 276 580 287 830 297 180 317 940 333 720 341 710
Staat 8) 20 550 21 680 22 990 24 170 25 160 26 430
Private Haushalte und Private Organisationen 31 690
ohne Erwerbscharakter 4 020 3 950 4 000 4 060 4 090 4 150
Bruttoinlandsprodukt 286 250 302 210 314 820 325 410 347 190 364 300 373 400

Verwendung des Sozialprodukts

Privater Verbrauch 166 230 177 610 188 060 193 600 203 870 216 070 222 770
Staatsverbrauch 38 310 41 300 46 050 49 490 49 240 52 480 52 800
Anlageinvestitionen 66 800 73 060 77 340 79 600 89 150 95 290 95 770

Ausriistungen 35 500 39 600 42 010 4% 300 48 310 53 230 52 050

Bauten 31 300 33 460 35 330 36 300 40 840 42 060 43 720
Vorratsveranderung + 8 720 + 5 850 + 3 300 + 2 000 + 4 600 + 6 200 + 900
Letzte inléndische Verwendung " 280 060 297 820 314 750 324 630 346 860 370 040 372 240
Ausfuhr 62 210 64 360 66 900 72 950 79 980 85 250 94 240
Letzte Verwendung 342 270 362 180 381 650 397 640 426 840 455 290 466 480
- Einfuhr 55 970 60 480 67 350 72 740 80 540 92 090 93 980

Nachrichtlich: AuBenbeitrag + 6 240 + 3 880 - 450 + 210 - 560 - 6 840 + 260

Bruttosozialprodukt 286 300 301 700 314 300 324 900 346 300 363 200 372 S00

1) Vorliufige Ergebnisse.— 2) Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, da8 Inlindérn mehr Erwerbs- und Vermbgenseinkommen aus der iibrigen Welt
zugeflossen sind als der ibrigen Welt von Inllndern, ein Minuszeichen (=) bedeutet das Umgekehrte.~ 3) Einschl.der in den Sachversicherungsprdamien
enthaltenen Risikoanteile.- 4) Einschl, Tierhaltung und Fischerei.~ 5) Einschl, Wasserversorgung.-— 63 Einschl, Nutzung von Eigentiimerwohnungen;
einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebduden durch Private QOrganisationen ohne Erwerbscharakter.- 7) Soweit von Unternehmen und Freign Berufen
erbracht.~ 8) Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung,

Einwohner und Erwerbstitige
Durdchschnitt in 1000

Einwohner / Erwerbstdtige / Arbeitnehmer 1960 1961 1962 1963 1964 1965 19661)
Einwohner (Wohnbevilkerung) S5 433 56 175 56 938 57 587 58 266 59 o0tz 59 6768)
Erwerbatitige

im Inland 26 091 26 452 26 637 26 743 26 855 27 044 26 977
Inlénder 26 247 26 591 26 783 26 880 26 979 27 153 27 o082
Beschiftigte Arbeitnehmer
(Inlénder) 20 331 20 730 21 053 21 303 21 547 21 841 21 870

1) Vorl#ufige Ergebnisae,
a) Stand Mitte des Jahres.

— 218% —



	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Wirtschaftszahlen
	Das Sozialprodukt im 2. Halbjahr 1966
	Die Bedeutung der Veränderungen der Geburtenhäufigkeit und Sterblichlkeit für die Entwicklung und den Altersaufbau der Bevölkerung
	Statistische Umschau
	Bevölkerung
	Kinderzahl der seit 1947 geschlossenen Ehen
	Gesundheitswesen
	Sterbefälle 1965 nach Todesursachen
	Unternehmen
	Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften im Jahr 1966
	Industrie und Handwerk
	Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 1966
	Rechtsformen, Zweigniederlassungen und Eigentum an den Betriebsgrundstücken im Handwerk
	Bautätigkeit und Wohnungen
	Vorläufiges Bauergebnis 1966
	Wohngeld im 1. Halbjahr 1966
	Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personenkraftwagen (Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1965)
	Außenhandel
	Außenhandel 1966 nach Waren
	Außenhandel im Februar 1967
	Verkehr
	Luftverkehr 1966
	Straßenverkehrsunfälle 1966 (Vorläufiges Ergebnis)
	Geld und Kredit
	Zahlungsschwierigkeiten 1966
	Öffentliche Sozialleistungen
	Empfänger von Sozialhilfe 1965
	Finanzen und Steuern
	Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen
	Preise
	Preise im Februar/März 1967
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis März 1967, Heft 1 bis 3
	Veröffentlichungen vom 16. Februar bis 14. März 1967
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht



